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22, bezirk: verbesserungen im autobusnetz

1 wien, 1.9. (rk) wichtige verbesserungen im autobusnetz kuendig-
te stadtrat franz n e k u L a fuer die kommende woche an: im 22,
bezirk wird eine neue autobuslinie geschaffen, durch die das
siedlLungsgebiet wulzendorf verkehrsmaessig wesentlich besser er-
schlossen wird, bei zwel bestehenden autobuslinien werden wichtige
streckenerweitarungen beziehungswelise intervallverkuerzungen vorge=-
nommen, die massnahmen im einzelnen:

neue autobuslinie '27 b’

am donnerstag, dem 7, september, nimmt die neue autobustinie
127 b? (stadlau - wulzendorf = aspern) den betrieb auf. sie wird
auf folgender route verkehreni stadlau, erzherzog karlL-strasse,
schnellbahn - erzherzog karl-strasse - stadlLauer strasse - Lango-
bardenstrasse - hardeggasse = schilfweg - biberhaufenweg - aspern,
slegesplatz bils zachgasse beziehungswelse umgekehrt, am morgen,
vor schulbeginn, und zu mittag verkenhrt der '27 b' ab schilfweg auf
einer erweiterten strecke ueber husarenweg = naufahrtweg und biber-
haufenweg, fuer die bewohner des bereiches wulzendorf - Lobau wird
durch die neue Linie eine direkte verbindung nach aspern und stadlau
geschaffen, die Linie !27 b verkehrt an werktagen von montag bis
freitag von 5 uhr frueh bis 20 uhr, an samstagen von 5 uhr frueh
bis 13 uhr in den verkehrsreichen zeiten in 30-minuten-, sonst in
6-minuten-intervallen, an sonn-= und feiertagen verkenrt die Linie
27 b? nicht,

die neue autobuslinie wird von der firma dr. richard in tarif-
gemeinschaft mit den wiener verkehrsbetrieben gefuehrt. sie kann wile
alle anderen in tarifgemeinschaft petriebenen Linien (*b?=Linien)
mit fahrscheinen und fahrauswelsen der wiener verkehrsbetriebe be-
nuetzt werden, kurzstreckenfahrscheine gelten allerdings nicht. im
wagen selbst werden nur fahrscheine der firma dre richard verkauft.
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'27 a' auch ueber quadenstrasse/ziegelhofstrasse

ebenfalls ab donnerstag, den 7, september, wird an werktagen in
den spitzenzeiten jeder zweite bus der staedtischen autobuslinie
127 a® (floridsdorf, schnellbahn - aspern) ab hirschstetten ueber
die gquadenstrasse bis am heidjoechlL gefuehrt, die rueckfahrt erfolgt
usber zanggasse = pirquetgasse - prinzgasse -~ ziegelhofstrasse und
quadenstrasse nach hirschstetten und weiter nach flLoridsdorf, der
zweite ast der Linie '27 a' nach aspern blLeibt unveraendert, mit
dieser aufspaltung der Linie '27 a' in zwel aeste kann ein wunsch der
bewohner der grossen wohngebiete im bereich quadenstrasse/ziegel-
hofstrasse erfuellt werden, die nunmehr in den hauptverkehrszelten
ohne umsteigen direkt nach kagran oder floridsdorf fahren koennen,

intervallverbesserung bei der Linie '24 b?

eine weitere verbesserung des verkehrsangebotes fuer die be-
wohner dieses gebietes tritt bereits am montag, dem 4, september,
in kraft:

die in tarifgemeinschaft betriebene Linie '24 b’ (stadlau =~
hirschstetten - am heidjoechlL) verkehrt in den abendstunden in
wesentlich verbesserten intervallen, ab 20 uhr werden die intervalle
von 30 auf 15 minuten verkuerzt, (ger)
0845
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errichtung einer welteren wohngemeinschaft

2 wien, 1.9. (rk) im 7. bezirk wird noch im Lauf des janhres die
sweite verhaltenstherapeutische wohngemeinschaft in wien ihren be-
trieb aufnenmen., entsprechend den vorstelLlungen des zielpLanes fuer
die krankenversorgung bzw. des gesundheitsplLanes fuer wien sollen
insgesamt vier solLche wohngemeinschaften, und zwar je eine pro ver-
sorgungsraum, errichtet werden. die erste einrichtung dieser art gibt
es bereits seit einem jahr im 13. bezirk. die neue wohngemeinschaft
wird in einem dreigeschossigen haus untergebracht sein, ueber zwoelf
zimmer sowie bad, wc und kueche verfuegen und 20 bis 25 patienten
pLatz bieten. die betreuung der patienten wird durch einen arzt und
vier sozialarbeiter erfolgen, wobei die bewonhner auf grund eines
therapieplLanes sowohlL gruppen- als auch einzeltherapie erhalten.
diese vom verein '‘wiener sozialdienste’’ mit unterstuetzung der
stadt wien gefuehrte einrichtung soll vor alLlLem den aus der
kLinik entLassenen psychiatrischen patienten die erste und zumelist
kritische uebergangsphase erlLeichtern und ihnen bei der wiederein-
gLiederung in die umwelt helfen.

die fuer die errichtung dieser neuen wohngemeinschaft notwen-
digen kosten in der hoehe vOn 650,000 s wurden vom gemeinderatsaus-
schuss fuer gesundheit und soziales genehmigt. (z1)
0850
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30,000 teilnehmer bei der '*fanrt ins grueme®’

4 wien, 1.9. (rk) weit mehr alLs 30,000 wienerinnen und wiener
haben heuer an den !'fahrten ins grusne'!' fuer pensionisten teilge-
nommen, diese aktion fuer aeltere mitbuerger der gruenflLaechen-
armen bezirke 1, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 wird von der stadtverwaltung
jeweils in den sommermonaten juli und august durchgefuehrt, 1im
rahmen der heuer durchgefushrten aktion wurden die teilnehmer taeg-
lich von montag bis freitag von einem elgenen autobusdienst von den
einzelnen bezirkssozialreferaten zu einem halbtagsausflug ins gruené
gefuehrt, ausflLugsziel waren erho Lungsp Laetze im umkreis von 30 kilo~-
metern rund um wien, wie zum beispiel der Lainzer tiergarten, die
burg Lichtenstein, Laxenburg usw,.

die diesjaehrige aktion wurde donnerstag mit einer abschluss~
veranstaltung im schlosspark Laxenburg peendet, wobel gesundheits-
und sozialstadtrat unive=prof, dr. alois &8 tacher rund 800
teilnehmer aus den einzelnen bezirken begruessen konnte, (z1)
0943

stammersdorf - vom weinort zum bezirksteil

1 wien, 1.9. (rk) der historischen entwicklung ven stammers-
dorf vom alten weinort, der erst 1938 zu wien kam, pbis zum heutigen
teil des 21, bezirks, ist eine sonderausstellung des flLoridsdorfer
bezirk snuseums gewidmet, die bezirk svorsteher otmar eme r L 1imng
kommenden sonntag, den 3, september, um 16 uhr, im volksheim
stammersdorf, karl Lothringer-strasse 26, eroeffnen wird, gestaltet
wurde die ausstellung, die bis 24, september, jeweils samstag vom
14 bis 17 uhr und sonntag von 10 bis 12 uhr, geceffnet ist, von
kustos franz p o L L y , dem verfasser des in kuerze erscheinenden
stammersdorfer heimatbuchs.

anlaesslich der eroeffnung wird kommenden sonntag, ab 15 uhr,

die ''stammersdorfer dorfmusik'? unter der Leitung von kapellLmeister |

franz re i c h L konzertieren., (zi) '
1018 ‘
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Lok a L 3

freizeitausstellung in der zentralsparkasse

5 wien, 1.9. (rk) den verschiedenen freizeitmoeglichkelten ist
eine ausstellung gewidmet, die kommenden mittwoch, den 6., september,
um 18 uhr, in der kassenhalle des hauptgebaeudes der zentralspar-
kasse, 3, gigergasse, eroaffnet werden wird,

die ausstellung gibt eine uebersicht ueber neue und bewaehrte
ausruestungsgegenstaende aus den fuer eine sinnvolle freizeitgestal-
tung populaeren sportarten wie tennis, wintersport, radwandern, wan-
dern und bergsteigen, sie soll informationen ueber oesterreichische
freizeit- und sportartikel geben, die zu den internationalen spltzen-
produkten zaenhlien, die oesterreichische sport- und freizeitartikel-
pranche ist bekanntlich eine der exportstaerksten wirtschaftssparten,

die ausstellung ist bis 29, september jeweils waehrend der
kassastunden geoeffnet. (zi)

0947
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nun fix: gemeinderat am 12, september

9 wien, 1.9. (rk) buergermeister Leopold g r atz hat auf
grund der einigung der drei im gemeinderat vertretenen partelen
den wiener gemeinderat fuer dienstag, den 12, september, um 10 uhr ,
2u einer sitzung einberufen, die kLubs hatten noch donnerstag abend
ein gemeinsames schreiben an den buergermelister gerichtet, in dem
sie, seinem wunsch entsprechend, als termin der von oevp und fpoe
gemeinsam verlangten sitzung den 12, september vorschlLugen,

da dies die erste sitzung des wiener gemeinderates sein wird,
fuer die die neuen bestimmungen der wiener stadtverfassung gelten,
wird die sitzung mit einer fragestunde eingeleitet werden, ferner
koennen in dieser sitzung auch die nicht zum gemeinderat ge-
waehlLten stadtraete das wort ergreifen, mit der durchfuehrung dieses
urspruenglich nicht vorgesenensn gemeinderates ist ausserdem gelegen—
heit, eine reihe von geschaeftsstuecken zu grLedigen, die bisher vom
wiener stadtsenat nach paragraph 98 der stadtverfassung vorge-
nehmigt wurden, bzw, in der zwischenzeit anfallende akten auf die
tagesordnung zu setzen. (pr)
1023

hintschig klagt ehrenruehrige vorwuerfe

3 wien, 1.9. (rk) stadtrat a.d. generaldirektor dkfm. alfred
hintschig hatden praesidenten der rechtsanwaltskammer
dr, schuppich beauftragt, gegen alle ehrenruehrigen vorwuerfe,
die von einigen zeitungen und auch von klubobmann praesident
fritz hahn gegen ihn erhoben wurden, die klage einzubringen, dise
klLagen sollen den eindeutigen bewels erbringen, dass alle diese
anschuldigungen unwahr sind, (sti)

0939
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archiv des kuenstlLerhauses wird erschLossen

6 wien, 1.9. (rk) das archiv des kuenstlerhauses, eine der um-
fangreichsten in sich geschlLossenen quellen zur gruenderzeit, wird
der forschung und damit der coeffentlLichkeit zugaenglich gemacht. der
vorstand des kuenstlLerhauses hat einer verlegung des archivs zur
wissenschaftLichen bearbeitung in das wiener gstadt- und Landesarchiv
bereits zugestimmt.

dr. felix ¢ z e 1 k e , der direktor des wiener stadt- und
Landesarchivs, erwartet sich von der wissenschaftlichen aufarbeitung
des materials neue erkenntnisse zur stadtgeschichte, besonders hin-
sichtlich der ringstrassenbauten, da die meisten an ihnen beteiligten
architekten, malLer und bildhauer dem kuenstlLerhaus angehoerten.
voeLlLig neues Licht duerfte, Laut prof, hans m a y r , dem praesi-
denten des kuenstlLerhauses, die aufschLiessung der quellen auf die
entstehung der secession und des bauhauses werfen. (os)
1002
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geehrte redaktion

10 wien, 1.9, (rk) im staedtebaulichen ideenwettbewerb fuer die
wienerberggruende, einem 315 hektar grossen gelaende im sueden wiens,
wird am 8. september entschieden. von 58 eingereichten objekten wird
eine internationale jury die besten arbeiten, die wohnraeume,
arbeitsstaetten und erholLungsflLaechen in optimalLer form angeordnet
haben, praemiieren und zur weiterarbeit fuer die zweite planungsphase
empfehlen.

das ergebnis der jury werden buergermeister Leopold g r a t z
und pLanungsstadtrat univ.-prof, dr. rudol,f wur z er 1in einem

pPressegespraech

bekanntgeben, ausserdem haben sie die moeglichkeit, saemtiLiche einge-
reichte projekte zu besichtigen. wir Laden sie herzlich ein, da=-
ran teilzunehmen, (ba)

bitte merken sie vor:
zeit: freitag, 8. september, 14 uhr,
ort: messepalast, halle p 1, eingang messeplatz bei der
burggasse.
presse- und informationsdienst
der stadt wien
1048
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100 miltionan schweizer franken anleihe ager staat wien

13 wien, 1.Y. (rk) zwischen der stadt wien und einem scnwelzer
pank enkonsortium unter fuehrung der ''kredietbank (suisse) genf!?

und der nordfinanz-bank zuerich wurde freitag in der zentralsparkasse
der gemeinge wien ein anleihevertrag ueber eine oeffentlicne schwel-
sep frankenanleihe in der hoehe von 100 millionen schweizer franken
abgeschlossen. die ceffentliche zeicnnungsfreist wurde mit 5. bis 12.
september 1978 festgesetzt, aie anlLeine wird mit einer Laufzeit von
15 jahren (5 jahre tilgungsfrei), einem zinssatz von 4 prozent und
einem ausgabekurs von 100 prozent ausgestattet sein., die bedingungen
zelgen, dass die stadt wien auf dem internationalen kapitalmarxt als
erste adresse angeschrieben 1st, (sei) .
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die bt 10 sollL durchgehend ausgebaut weraen

1 wien, 1.9, (rk) der budapester strasse, o 10, des ueberge-
ordneten bundesstrassennetzes entsprechen in der realitaet - und auf
dem wiener stadtplan - der nandelskai und die hafenzufahrtsstrasse
am rechten donauufer, weil dieser strassenzug die funktion elner
wichtigen verteilerschiene pesitzt, wird nun die moeglichkeit unter-
sucht, die b 10 in den abschnitten anschlusstelle reichsbruecke -
stadlLauer ostbahnbruecke - freudenauer hafenbruecke durchgehend mit
viep fanrspuren und richtungstrennung auszubauen, der bautenaus-
schuss hat fuer die ausarbeitung eines generelLlen projekts unad
der erstellung der dazugehoerigen grossraeumigen verkehrsorganisa-
tion kosten in hoenhe ven 320,000 schilling genehmigt, mit aer durch=-
fuehrung der untersuchungen wurden dipl.ing. guenther buschan und
dipl.ing, aLfred muehlbacher betraut,

pei der ausarbeitung dieses strassenprojekts muessen, wie
pautenstadtrat hans b 0 8 C k der ''pathaus-korrespondenz?’’ er-
klLaerte, jene massnahmen beruecksichtigt werden, die im rahmen
des verbesserten hochwasserschutzes und im hinblick auf die er-
gebnisse des vettbewerbs donaubereich wien vorgesehen sind, darueber
hinaus ist es notwendig, wegen der donauuferbann mit den oester-
reichischen bundesbahnen fuehlung aufzunehmen, well diese strecke als
wichtige zufahrt zu dem in bau befindlLichen zentralverschiebe-

bahnhof kledering ausgebaut werden soll, (we)
et
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wiener kindertelefon - auch fuer schulsorgen da

3 wien, 2.9. (rk) der nahe schulanfang ist auch beim wiener
kindertelefon schon zu bemerken: die ersten fragen, cb sich die
kleinen schuelerinnen und schueler bereits einbaende kaufen sollen,
cb man etwas fuer die Lehrerin basteln soll und auch die stolze
mitteilung, dass die schultasche bereits eingeraeumt sei, gehoeren
Zu den vielen anrufen, die diplomsozialarbeiterin margot
matzer vomkindertelefon in den Letzten tagen erhalten hat,

das wiener kindertelefon, das unter 63 53 64 an werktagen von
8 pls 18 uhr zu erreichen ist - nachts, am wochenende und an feler-
tagen zeichnet ein tonband die anrufe auf - stent den kindern selbst-
verstaendlich auch fuer fragen oder probleme aus dem schulbereich
zur verfuegung, wobel wahrscheinlich nicht nur zu schulanfang,
sondern vor alLlem in den tagen vor schularbeiten viele kinder mit
schulsorgen anrufen werden: bereits im vergangenen schuljahr gab
8s zahlreiche anfragen, wie man sich am besten vorbereitet, Leider
wird es aber nach wie vor keine moeglichkeit geben, die schularbeiten
von der dame am kindertelLefon schreiben zu Lassen, (hs)
-+

goLdene verdienstzeichen fuer seniorenclLub-team

2 wien, 2.9. (rk) im roten salon des wiener rathauses ueber-
reicht freitag, den 8. september, um 11 uhr, Landeshauptmann-stell-
vertreterin gertrude froehlL ich-sandner an das
team des orf-seniorenclubs hilLli reschl , atfred b o e h m
michael. danzinger y prof, fritz peter doer r e und
willy k r a Ll 1 k das golLdene verdienstzeichen des Landes wien.
prof. ernst h a g en , der schoepfer des seniorenclubs, er-
hielt schon vor zwei jahren das silLberne ehrenzeichen fuer ver-

dienste um das Land wien. (ka)
A
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dr. ernst papanek=-hof in rudolLfsheim=fuenfhaus

4 wien, 2.9. (rk) buergermeister Leopold g r a t z benannte
samstag die wohnanlage in wien 15, oelweingasse 21 - 23,nach dem
paedagogen und wiener gemeinderat dr. ernst papanek,

gratz bezeichnete das schicksal von dr. papanek alLs symbol fuer
das schicksal einer ganzen generation, die durch faschismus und krieg
daran gehindert wurde, ihre schoepferischen faehigkeiten voll zu
entfalten,

ernst papanek, am 20, august 1900 in wien geboren, studlerte
paedagogik an der wiener universitaet und am paedagogischen institut
der stadt wien. er wurde fortbildungsschullehrer. seit seiner fruehen
jugend war er in der sozialdemokratischen jugend- und pildungsarbelt
engagiert, er wurde 1931 wiener obmann und 1933 verbandsobmann der
sozialistischen arbeiterjugend. 1932 wurde er in den wiener Landtag
und gemeinderat gewaehlLt.

1934 musste papanek in die tschechosLowakel flLuechten, 1938 nach
paris, 1940 in die usa. er erwarb sich dort grosses ansenen durch
seine bemuehungen um die resozialisierung straffaelliger jugendlLicher
und wurde direktor einer schule fuer schwererzienbare, nach dem
zweiten weltkrieg organisierte er umfassende hilfsaktionen fuer
oesterreich.

dr. ernst papanek, der auch das doktorat der colLumbia universi-
taet erworben hat, veroeffentlLichte in den usa zanlreiche paedagogi-
sche arbeiten, darunter ein buch ueber die oesterreichische
schulreform. er starb 1973 in wien.

'1as war zutiefst tragisch fuer dr. ernst papanek, dass er die
arbeit, die er so hoffnungsvolLl begonnen hatte, in wien nicht fort-
setzen konnte,'' sagte gratz, ''aber es war zugleich ein schwerer
verLust fuer uns alle.'' (sti)
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start frei fuer den bau der 200,000, gemeindewohnung

5 wien, 2.9. (rk) die sulmgasse in ottakring war samstag vor-
mittag schauplLatz der grundsteinLegung fuer eine staedtische wohn-
hausanLage mit der 200,000, von der gemeinde wien erbauten gemeinde-
wohnung, auf der baustelLle, wo eine kapelle der e-werke konzertier-
te, begruesste bezirksvorsteher josef s r p buergermeister Leopold
gratz unddie zahLreichen zu diesem festakt erschienenen gaeste,
unter ihnen mehrere mitgLieder des stadtsenats und des wiener ge-
meinderats. danach ergriff bautenstadtrat hans b o e ¢ k das wort,
er erinnerte daran, dass vor fast auf den tag genau 24 jahren in
naechster naehe des heutigen bauplLatzes, naemlich ecke zagorski-
gasse und herbststrasse, der grundstein fuer den staedtischen wohn-
bau mit der 100,000, von der gemeinde wien seit ende des ersien
weltkriegs errichteten wohnung gelLegt worden sel.

boeck schilderte die ausgangssituation, in der zwischen 1919
und 1923 die ideen fuer das wohnbauprogramm der sozialdemokratischen
wiener stadtverwaltung entstanden und skizzierte die technische
entwicklLung des kommunalen wohnbaus vom seinerzeitigen sofortbau-~-
programm, das die rasche errichtung von 25,000 wohnungen vorsah, bis
zu den gegenwaertigen, nach der industriellen fertigteilbauwelise
entstandenen wohnhausanlLagen.

er habe, sagte boeck, alLs junger mensch bei der errichitung von
gemeindewohnungen als maurer mitgewirkt. nun sei er wieder damit
befasst, diesmalL als stadtrat fuer bauten, was 1inn mit freude und
genugtuung erfuelle. vor nicht allzulanger zeit sei in unmittelbarer
naehe des heutigen bauplLatzes das sogenannte ' 'negerdoerfel’’ mit
menschenunwuerdigen baracken gestanden - jene mieter, die in den
neuen gemeindebau einziehen werden, koennten sich froh, frei und
gluecklich fuehlLen.

buergermeister Leopold gratz kam in seiner festrede darauf zu

sprechen, dass die wohnbautaetigkeit der gemeinde wien zu den be-
o/
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Liebtesten angriffsobjekien der konservativen kritiker und jener
Leute gehoere, die sich selber zu fachlLeuten ernannt haetten. man
Lese einmal nach, was ueber die gemeindebauten der ersten republik
gesagt und geschrieben worden sei. das eine mal wurden sie als
'1festungen des roten wien'' verteufelt, das andere mal nannte man
sie kartenhaeuser, die demnaachst einstuerzen wuerden.

die nachfolger der damaligen kritiker haben ueber die gemeinde-
bauten der erstien republLik eine ganz anderse meinung, sagte gratz,
denn was schon so Lange her sei, koenne getrost gelobt werden, was
damals beschimpft wurde, werde jetzt als vorbild pezeichnet, damit
man um so schaerfer das heutige peschimpfen koenne., es haette wenig
sinn, sich mit gehaessigkeit und feindseligkeit auseinanderzusetzen.
wir koennen das urteil ueber die gemeindebauten der frueheren zeit
und der gegenwart getrost den pbewohnern ueberlLassen. und wir be-
kennen uns dazu, dass wir auf dleses aufbauwerk, das sich in nun-
mehr bald 200.000 gemgindewohnungen manifestiere, stolz sind. vom
ausLand werde der soziale wohnungsbau wiens als beispielLhafte
Leistung anerkannt. wir wissen, dass auch die wiener diese Lelstung
anerkennen und richtig besurteilen, mosgen manche kritiker sagen und
schreiben, was sie wollen, schlLoss gratz,

nachdem die vorsitzende des gemeinderatsausschusses bauten,
gemeinderaetin diplL.vw. karolLine p L u 8 k a L die grundsteinurkun-
de verlesen hatte, versenkte buergermeister gratz das dokument in
den grundstein der wohnhausanlage, die in vier geschossen 64
wohnungen mit einer durchschnittsgroesse von 75 quadratmetern auf-
weisen wird,

die urkunde ist von buergermeister Leopold gratz, dem amis-
fuehrenden stadtrat der geschaeftsgruppe bauten, hans boeck, und
dem amtsfuehrenden stadtrat der geschaefisgruppe wohnen, hubert
p foch , unterfertigt und hat folgenden wortLaut:

"'der soziale wohnungsbau der stadt wien hat das bild unserer
stadt entscheidend mitgepraegt. er entstand in zelten haer-
tester not und wurde zum beispiel fuer viele andere Laender. ent-
sprechend dem wirtschaftLichen und sozialen fortschritt hat er sich
in vielen aspekten entwickelt und veraendert, aber er blLleb immer
dem grundsatz treu, der schon fuer den beschluss des ersten wohnbau=
programms bestimmend war: die zumutbire wohnung ist ein menschiiches
grundrecht, die menschenwuerdige woh’ung ist eine alLementare voraus=

setzung fuer ein menschenwuerdiges {:ben,’’ (we)
+Hht '
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chanel hoop sieger des pop~odrom 78

6 wien, 2,9. (rk) im finale des bandwettbewarba *'‘pop-odrom 78°*?
des wiener ferienclubs, das am freitag in der stadthalle stattfand,
gewann die wiener neustaedter hardrock-gruppe chanel hoop, diese
junge gruppe hatte schom in den zwischenrunden die hoechste
publikumswertung erhalten, auf dem zweiten platz Landete die wiener
gruppe stome-henge, die schon einmal einen nachwuchswettbewerbd
gewonnen hatte, dritte wurde die wiener gruppé spion u, spion mit
ihrer satirischen rock-show, nach der preisverieihung, die gemeinde~
rat erdk h ank e vornahm, gab weltetar suzi quatro
ein fulminantes gastspiel, mehr als 7,000 jugendliche jubelten den
oesterreichischen gruppen und den eigens aus lLondon eingeflLogenen
star begeistert Zu., prominentester fan war usbrigens frau vize-

buergermeister gertrude froeh L1 ch-s8sanm adner, (stai)
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Wi &= ausstaLLu“g 1'” [|amb u]ng Ei“O@ffﬁe‘E

1 wien, 2.9. (rk) 1@ aktion ?''wien in hamburg!? wurde freitag
von amtsfushrenden stadtrat kurt heltiler gemeinsam mit
dem hamburger innensenator wermer stark im rathaus

der hansestadt erceffnet, dort werden nun bis zum 10. september

ein grosses modell der wiener altstadt und fotodekumentationen unter
dem titel ?'wien - stadt im wandel'' einen usberblick ueber wien

und seine aktuellen grossprojekte geben, gleichzeitlg nimmt wien

mit einem pavillon an der messe ''du und deine welt'' teil, wo den
pesuchern neben musikimpressionen auch konkrete reiseinformationen
geboten werden, konzerte der barrelhouse jazzband, wiener kaffee-
hausspezialitaeten und fahrten eines fiakers komplLettisren die
aktion, (fvv)
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in wenigen wochens

mit der u-bahn bis zum stephansp Latz

1 wien, 4,9. (rk) in wenigen wochen, ab 18, november, wird rman
mit der u-pahn von favoriten uebepr den karlsplatz direkt tis zum
stephansplatz fahren koennen, mit der verlLaengerung cer 'u 1' zun
stephansplatz waechst wiens derzeit zehn kilometer Langes u-tahne-
netz um einen weiteren, besonders wichtigen kilometer,

in ger station stephansplatz herrscht derzeit hochtbetrieb, vcn
aussen sehen adle drel u-bahn-abgaenge schon ziemlich fertig aus,
uinten 1st aber noch viel zu tun, die 'u 1? wird ja bekanntiich
wesentlich frueher als urspruenglich geplant bis zum stephansplatz
verlaengert, stadtrat franz n e k u L a betonte gegenueber der
"*rathaus-kcrrespondenz?'?, dass es durch eine optimale koordinierung
und forcierung der arbeiten moeglich wurde, den termin fuer die
eroeffnung der station stephansplatz um acht monate vorzuvertLegen.
zehntausende menschen, die in der inneren stadt arbeiten, einkaufen
Oaer wege zu aemtern und institutionen erledigen, koennen dadurch
schon ab november mit der u-bahn in das unmittelbare stadtzentrum
fahren., nekula machte darauf aufmerksam, dass die station stephans-
pLtatz im november zwar absolut betriebsfaehig, architektonisch aber
zum teil noch nicht ganz fertig sein wird, restliche arbeiten muessen
noch bis zum fruehjahr 1979 durchgefuenhrt werden, so wird zum bei-
Splel der aufgang in richtung kaerntner strasse zunaechst nocch nicht
benuetzt werden koennen, vorerst stehen den fahrgaesten nur die
aufgaenge am graben und am stephansplatz zur verfuegung,

saemtliche rolltreppen im stationsbauwerk stephansplatz wurden
bereits eingebaut, die granitbruestungen der abgaenge sind fertig,
die sogenannten ?’handlaeufe’’ aus bronzeguss wurden montiert, die
Charakteristischen u=-bahn-''wuerfelL?’! am grabten und in der kaerntner
strasse (an stephansplatz selbst ist aus ruecksicht auf cen dom Kein
deérartiger hinweis vorgesenen) wurden schon aufgestelLlt, vorlaeufig
aber noch verdeckt, mit der installierung der stiegenhelzungen wird
in den naechsten tagen begonnen,

aits
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von der coberflaeche gelangt man zunaechst in das sogenannte
sperrengeschoss, hier werden sich unter anderem die fahrscheinver-
kaufsautomaten und entwerter sowie die stationsueberwachung befinden,
dieses geschoss wird im november noch nicht ganz fertig sein, der
auf der seite der kaerntner strasse gelegene teil bleibt vorerst
abgeschrankt, der aufgang zur kaerntner strasse wird erst in
kommenden fruehjanhr benuetzt werden koemnen., das in diesem teil
situierte polizeiwachzimmer kann ebenfalls erst in einigen monaten
bezogen werden, auch die bel den u~bahn-arbeiten entdeckte, kultur-
historische virgilkapelLle wird erst anfang naechsten jahres zu pve-
sichtigen sein, derzeit wird im sperrengeschoss der steinfussboden
verlLegt, der im november natuerlich fertig sein wird, die Lamellen~-
decke wird dagegen noch nicht fertig sein, weil einige wandelemente
erst spaeter eingehaengt werden koennen, aufzug und sanitaere an-
Lagen werden voraussichtlich schon im november in betrieb sein,

im naechsten geschoss, dem sogenannten betrlebsgeschoss, durch
das die fahrgaeste Lediglich per rollLtreppe durchfahren, wird der-
zeit Letzte hand angelegt. hier befinden sich unter anderem die
weftungszentrale, der fernmelderaum, elektrotechnische anlagen,
der aufzugsmaschinenraum und dienstraeume, saemtlLiche betriebliche
funktionen der station stephansplatz werden selbstverstaendlich
schon ab november volLlL erfuellt, auch die notstiege vom bahnsteig
zum sperrengeschoss ist fertig und benuetzbar,

ueber ein zwischengeschoss gelangt man schliesslich ueber roll-
treppen zum bahnsteig der ’u 1? in ca, 25 meter tiefe, der bereits
jetzt ein nahezu fertiges bild pietet., Letzte arbeiten, wie ale
montage von beleuchtungskoerpern und informationselementen, werden
derzeit durchgefuehrt, die zuege der 'u 1? fahren bekanntiich schon
jetzt - allerdings ohne fahrgaeste - bls zum stephansplatz, um zu

wenden. (ger)
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weltmeisterschaft im sportangeln in wien

3 wien, 4.9. (rk) an der neuen donau finden am 16, und 17.
september die 25, weltmeisterschaften im sportangeln statt, veran-
stalter ist der verband oesterreichischer arbeiterfischerei-vereine
unter seinem praesidenten, amtsfuehrenden stadtrat heinz

nittel . den ehrenschutz ueber diese veranstaltung haben
buergermeister Leopold g r at z und sportstadtrat kurt h e L L er
uebernommen, 18 nationen haben ihre teilnehmer genannt und werden um
den sieg kaempfen., die felerlLiche eroceffnung findet am 16. septem-
ber, um 16 uhr, verbunden mit einem aufmarsch der teilnehmer von

am hof zum stephansplLatz statt. die siegerehrung wird am 17, sep-
tember im rahmen eines banketts im hotel-restaurant kahlLenberg
abgehalten, (red)
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einer stieg aufs riesenrad

5 wien, 4.9, (rk) in dullioeh-stimmung - er hatte ziemlich ueber
den durst getrunken - wurde in der nacht auf montag der 23jaehrige
hermarm s teininger aus der Leopoldstadt, wolfgang
schmaelzl-gasse, zum waghalsigen ?'alpinisten'’, er hatte sich fuer
seinen gipfelsturm allerdings keinen Leopoldstaedter berg, wie etwa
den konstantinhuegel, ausgesucht, sondern etwas viel attraktiveres,

kurz nach ein uhr frueh schwang sich der klettermaxe im prater
ueber die einfriedung des riesenradgelaendes und bestieg in einem
Zug die *'suedoestliche stuetze'' des riesenrades. steininger machte
gerade ein paar meter unterhalb der radachse rast, als er von einem
bediensteten des ueberwachungsuntermehmens entdeckt wurde, der
nasechtliche alleingang klettermaxes war damit gescheitert, denn das
wacheorgan alarmierte polizei und feuerwehr, und alsbald spannte
sich unter dem kletterer ein sprungbalg und eine drehleiter rueckte
ihm immer naeher,

Steininger entzog sich einer raschen rettung, indem er hoeher
stieg, zunaechst zum achsenpodest, weiter ueber die radspreichen
ins *'westliche?? riesenradgewirr und dann bis zum hoechsten punkt
des riesenrades in 67 meter hoehe, erst auf zureden seiner schwester,
die von der polizei herbelgeholt worden war, stellte der kletterer
seine show ein und stieg auf achsenhoehe ab, von dort konnte er von
feuerwehrmaennern ueber eine drehleiter geborgen werden, die polizei
nahm sich des ?’alpinisten’! an, die bergungsaktion dauerte zweiein=-
halb stunden, (am)
0956
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planungsgemeinschaft ost: ??ostregionpaket?’ in angriff genommen

10 wien, 4.9, (rk) mit 1, september hat die geschaeftsstelle
der planungsgemeinschaft ost ihre arbeit aufgenommen, sie wird von
den planungsreferenten der drei beteiiigten Laender geleitet und hat
inren sitz in wien 1, stadiongasse 6 - 8.

bekanntlich wurde am 13, aprilL 1978 ein staatsvertrag zwischen
dgen Laendern wien, niedercesterreich und burgenland geschlossen,
der die zusammenarbeit einer planungsgemeinschaft auf gesetzlicher
basis ueberhaupt erst ermoeglichte. nun ist bereits ein ganzes '’ost-
reglonpaket?? mit konkreten vorstellungen erstellt worden, das
die geschaeftsstelle zu bearbeiten hat, die unterlagen der ge-
schaeftsstelle werden dann den drei Landeshauptleuten fuer die be-
schLussfassung zur verfuegung gestellt,

die hauptaufgabe der planungsgemeinschaft ost wird es sein,
die entwicklungsziele der drei Laender - mit den schwerpunkten
bevoelkerungs- und arbeitsplatzpolitik - aufeinander abzustimmen,
dazu muessen die regionalplanungen und grossen handlungsprogramme
an denen derzeit gearbeitet wird - der stadtentwicklungsplan wien
und die regionalplanungen fuer nieceroesterreich und burgenland
koordiniert werden,

weitere wichtige koordinierungsaufgaben stehen auf dem sektor
verkehr bevor, fragen des bundesstrassennetzes, des pendlLerverkehrs
und des verkehrsverbundes soiLlen geloest werden, die Landwirtschaft
solbl als wirtschaftsfaktor aber auch als Landschaftserhaltender
faktor eine rolle spielen, in diesem zusammenhang sollen auch die
aufgaben der frueheren planungsgemeinschaft wien-niedercesterreich,
die mit den beschlLuessen der beiden Landesregierungen in die
planungsgemeinschaft ost uebergangen ist, jetzt unter einbeziehung
des burgenlandes weitergefuehrt werden,

Landschaftsrahmenplaene wie sie bereits fuer den bisamberg und
die foehrenberge bestenen, solLlen beispielsweise auch fuer die
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donau-march-auen, fuer die badetelche im wiener becken oder fuer
bereiche des neusiedlLer sees - Lelithagebirge in angriff genommen
werden,

auch probleme des umweltschutzes werden in hinblick auf die
errichtung von donaukraftwerken untersucht, ferner steht eine analyse
des zwelitwohnungsbestandes auf dem programm, die vorbereitungs-
arbeiten fuer den marchfeldkanal, dem bereits vielLdiskutierten pro-
jekt zwischen Langenzersdorf und deutsch-wagram, sollen in angriff
genommen werden, schliessLich ist auch ein plLan fuer den rationell-
sten gemeinsamen einsatz in katastrophenfaellen auszuarbeiten. (ba)
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sozialmedizinisches zentrum ost:
eroeffnung der krankenpflLegeschule

1 wien, 4.9. (rk) die bauarbeiten fuer das sozialmedizinische
sentrum ost im 22. bezirk, in der Langobardenstrasse 122, werden
forciert vorangetrieben, montag wurde von gesundheits- und sozial~-
stadtrat univ.-prof. dr, alois 8 tachepr die neue kranken-
pflLegeschule offiziellL in betrieb genommen. die neue schule fuer
die allLgemeine krankenpflLege, die mit einem kostenaufwand von 94
miLlLionen erbaut und eingerichtet wurde, wird pLatz fuer insgesamt
220 schuelerinnen und schueler bieten., waehrend des ersten schul=-
jahres werden zunaechst 82 schuelerinnen und sieben schueler, davon
58 aus wien und 31 aus den bundeslaendern, an der krankenpflLegeschule
unterrichtet werden.

das zentrum wird bekanntlich in mehreren etappen gebaut. im
ranmen des ersten bauabschnittes wurde nunmehr nach weniger alLs drel
jahren die krankenpflLegeschule fertiggestellt. die bauliche fertig-
steLlung des personalwohnheimes, das ueber 500 wohneinheiten ver-
fuegen wird, ist ebenfalls noch fuer heuer vorgesehen, wobel das
der schule angeschlLossene internat zur zeit noch in einem teil des
personatwohnheimes provisorisch untergebracht ist. dleses proviso-
rium wird allerdings nur bis zum naechsten sommer dauern, ab diesem
zeitpunkt wird der gesamte schuLkomplLex in betrieb genommen wer -
den koennen.

der zweite pbauabschnitt - das pflegeneim, das ueber 405 betten
verfuegen wird - soll 1981 fertiggestellt seln. im rahmen des
pflLegeneimes wird @s auch ein geriatrisches tageszentrum als Lebens
hilfe fuer aeltere menschen geben. es ist vor alLLem fuer die medizi
nische und soziale rehabilitation aelterer genfaehiger menschen ge-
dacht. im rahmen des dritten bauabschnittes wird sodann das kranken

haus errichtet werden. (z1) (forts)
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neue Lehrlinge bel den wiener stadtwerken

12 wien, 4,9, (rk) 110 neue Lehrlinge haben am montag ihre Lehpr-
zeit bel den wiener stadtwerken begonnen, die neuen mitarbeiter -

20 maedchen und 90 burschen - wurden von stadtrat franz n e k u L a
begruesst, insgesamt werden bel den wiener stadtwerken derzeit 350
Lehrlinge - industriekaufleute, technische zeichner, maschinen-
schlosser, elektromechaniker und starkstrommonteure - ausgebildet,
die wiener stadtwerke Leisten damit einen wichtigen beitrag zur
arbeitsplatzsicherung und berufsausbildung junger menschen in wien,
(ger)
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sozialmedizinisches zentrum ost (2)

13 wien, 4,9, (rk) stadtrat s t ac h e r widmete sich in
seinen ausfuehrungen besonders dem personalproblem in den kranken=-
anstalten, auf grund der intensiven bemuehungen innerhalb der Letzten
jahre ist hier eine wesentliche besserung erzielt worden, gab es
etwa im jaenner 1974 rund 6.700 diplomierte krankenschwestern und
stationsgehilfinnen, so stieg deren zahl nunmehr auf insgesamt
8,200, infolge des ausbaues der krankenpflegeschulen konnte auch
die zahlL der schuelerinnen und schueler wesentlich erhoeht werden.
betrug die zahl der schuelerinnen und schueler 1973 noch 737, so be=
traegt sie mit beginn des neuen schuljahres 1978/79 1.840, als er-
freulich bezeichnete der stadtrat auch den umstand, dass die zahl
der in ausbildung befindlichen maennlichen ??schwestern®' bereits
auf 82 gestiegen ist,

zur neuen krankenpflegeschule meinte der stadtrat, dass diese
optimale bedingungen fuer die ausbildung bletet, gleichzeitig mit
der eroeffnung wurden auch helga goetz als neue schuloberin und
walter reinagl als verwalter offiziell in ihren neuen aufgabenbe-
reich eingefuehrt,

aLs gaeste konnte bezirksvorsteher rudolLf h ub e r unter
anderem personalstadtrat kurt h e L L e r sowle abgeordnete des
national-, bundes- und gemeinderates begruessen, (zi) (schlLuss)
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''eine wunderbare, eine fabelhafte aufgabe??
amtseinfuehrung des neuen direktors der musik lLehranstalten der stadt
wien

14 wien, 4,9, (rk) montag vormittag wurde der neue direktor
der musiklenranstalten der stadt wien, prof. josefm, muel Ler,
von vizebuergermeisterin gertrude froehtich =
sandner offiziell in sein amt eingefuehrt, prof, mueller,
jahrgang 1923, erfuhr in wien und graz seine musikalische aus-
bildung, er, der seit 16 jahren im konservatorium der stadt wien
taetig ist, erfuellte schon einige jahre Lang die funktion eines
gtellvertretenden Leiters dieses instituts,

in ihrer einfuehrungsrede strich frau froehlich-sandner muellers
faehigkelt besonders heraus, mit schwierigkeiten fertig zu werden
und nie die optimistische sicht der dinge zu veriieren, die
bedeutsamkelt der institution musiklehranstalten der stadt wien Laege
in der wichtigkeit musischer ausbildung heutzutage, ein mehr an
lebensqualitaet bedeutete ein mehr fuer und an kultur,

der neue direktor fasste in einer kurzen rede wichtige pro=-
grammatische punkte seiner kommenden arbeitsperiode zusammen, wesent=-
liche aufgabe sei fuer ihn, die musikgesinnung in diesem haus zu
hatten, eine musikgesinnung, die nicht puritanisch ist, wesentlich
sel es, die tore fuer die musik der meister in die bevoelkerung
hinein weit zu oeffnen, selen es auch bearbelitungen, wie
verjazzung oder adaptierung der musik alter meister fuer pop-gruppen,
er pekannte sich zu einem ausspruch von vizebuergermeisterin
froehlich-sandner, kultur sei kein zusatz, sondern ein ?’unabding-
barer bestandteil des Lebens'?!, sein bekenninis zur Lebensnahen
musik schliessst einen sterilen und musealen musikbetrieb aus, wobei
ihm besonders an den auswirkungen auf den musikunterricht gelegen
sel, ''metronom und stopuhr'?, meinte der neue direktor, ??sind
keine musikinstrumente®?’,

nach einem dank an seinen vorgaenger in der direktion, prof.
erwin welss, nahm direktopr muellLer zu einigen konkreten absichten
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stellung: so sollen die bezirksmusikschulen wesentlich aufgewertetl
und zu zentren der musikkultur gemacht werden. im konservatorium
selbst beabsichtige er, eine aufweichung der starren kLassenver-
paende fuer die ordentlLichen hoerer durchzufuehren. direktor mueller:
v'meisterklLassen sind kein privateigentum der jeweiligen Lehrer. mein
traumziel ist die kooperation im paedagogischen’'’,
der obamnn des betriebsrates, prof. baryLlLi, erklLaerte, der neue

direktor koenne auf die intensive zusammenarbeit mit der personal-
vertretung rechnen. (os)
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Bereits iiber FS
Susgessndety Senatsrat Dipl.-Ing. Paul gestorben
(violett)
Kommunal: Floridsdorfer Briicke: StraBenbahnzeleise werden
(roaa) varlegt
Grundsteinlegung fiir zwei Pensionistenhbeime
100. Schulneubau seit 1945 wird erdffnet
U-Bahn-Ausstellung im Donauzentrum
Lokal: Jeder dritte Wiener hirt "Welle Wien"
(orange) AbschluBspektakel des Wieper Ferienspiels 1978
Wirtschaft: Herbstmesse vor der Eréffnung
(blau)
Nur_iiber PS; 4,9, Internationale Orgelkonzerte
5.,9. Keine Wohnungsberatung am kommenden Freitag
Brand im Kinderzimmer
mTaxifahrer bewahrte Kind vor Sturz aus dem
Fenster
Mit Feuerzeug in Kanal geleuchtet -~ Gas
= entziindet j)

Eigentimer, Herausgaber, Verleger und Druck: Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)
1, Rathaus, 3. Stiege, A 1082 Wien * Talephon 42800 Durchwahl KI. 2971 - F5 1.3240
Chelredakisur: Prol, Alols Brunnthaler + Fir den Inhalt verantwortlich: Stellv. Chefred, Robert Prosel




,~ = oTe mi
5 september 1978 '*rathaus-korrespondenz?? bLatt 2131

= B 2 A —— o —

senatsrat dipl.-ing. paul gestorben

1€ wien, 4.9, (rk) senatsrat dipl,-ing, rudelf p a u L, seit
gruendung der schloss Laxenburg-betriebsgesellschaft i jahre 1962
geschaeftsfuehrer dieser gesellschaft, ist sonntag dem 3, september,
voellig unerwartet durch ein herzversagen im 61. Lebensjahr ver-
storben, dipl.=-ing. paul war ausserdem geschaeftsfuenrer des vereins
"1niederoesterreich-wien gemeinsame erholungsraeume’’, sowie haupt=
peruflich in der magistratsabteilung 58 als lLeiter des agrartechni-
schen referates taetig. (sei)

1400
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fLoridsdorfer bruecke: strassenbahnglLeise werden verlegt

1 wien, 5.9, (rk) ab 3, oktober wird nicht nur der autoverkenr,
sondern selbstverstaendlich auch die strassenbahn ueber die neue
fLoridsdorfer bruecke roLlLen. derzeit sind die glLeisverlLegungsarbel-
ten auf der bruecke in vollLem gang. bis ende dieser woche wird ein
grossteil der auf kunststoffschwellen gelagerten gleise verlLegt sein,
die Letzten anschlLusstuecke werden aber erst in der nacht zum
3, oktober montiert, da die strassenbahn ja bis zum Letzten tag
ueber die alte bruecke faenrt, stadtrat franz n e k u L a ueber-
zeugte sich dieser tage bei einem baustelLlenbesuch vom fortschritt
der arbeiten.

bekanntlich wird die strassenbann auf der neuen flLoridsdorfer
bruecke in seitenlLage auf eigenem glLeiskoerper verkehren, so dass
sich oeffentlLicher verkehr und individualverkehr nicht gegenseitig
behindern. die strassenbannhaltestelLlen am friedrich engelLs-platz
bLeiben unveraendert, auf der floridsdorfer seite wird die halte-
stelle auf ihren frueheren standort beim wasserpark verlegt. (ger)
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grundsteinlegung fuer zwel pensionistenheime

2 wien, 5.9. (rk) buergermeister Leopold g r a t z und sozial~
stadtrat univ.-prof., dr, alois s tacher werden kommenden
freitag, den 8, september, den grundstein fuer zwei neue pensio-
nistenheime Legen, die beiden heime, im 17. bezirk, alszeile 71=13,
und im 18, bezirk, am tusrkenschanzplatz 6, bieten pLatz fuer 571
betagte wienerinnen und wiener und werden ueber 65 betten in den
beiden betrsuungsstationen verfuegen. zur zeit gibt es in wien

1% heime des kuratoriums wiener pensionistenheime mit 3.251 heim-
pLagtzen und 400 betten in den petreuungsstationen, (2z1)

0837

e

u=bahn=-augstellung im donauzentrun

] wien, 5,9, (rk) im donauzentrum ist seit dienstag eine
interessante ausstellung ueber den u=bahn=bau im 22, bezirk zu
sehen, bekanntlich wird die Linie u 1 ( reumannp Latz - praterstern)
bie kagran verlLaengert, modelle von u-bahn-atationen, fotomontagen,
uebersichts- und detailplLaene sowie farpbfotos geben einen ueber-
blick ueber das kuenftige u-bahn=geschenen in der donaustadt, ueber
das wiener u=bahn-netz sowie ueber Leitsystem und architektur der
u=bahn, die ausstellung kann bis anfang oktober waehrend der
ceffnungszeiten des donauzentrums (montag bis freitag 7 bis 20 uhr,
sanstag 7 bis 15 unhr) besichtigt werden. (ger)
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jeder dritte wiener hoert '*welle wien'?

3 wien, 5,9, (rk) jeder zweite wiener hoerer hoert, wie die
media-analyse 1978 zeigt, im Laufe eines tages oe 3y Jjecer uritte
wiener und jede dritte wienerin oesterreich-regionai, jeder elfte
wiener das programm oesterreich 1.

selt das lLandesstudio wien einen eigenen sender auf welle ukw 90
ernalten hat und dadurch von 6,45 bis 8,00 uhr, von 11,05 bis 11.45
unr, von 13,00 bis 16,00 uhr und von 18,00 bis 18,55 uhr ein eigenes
programm ausstrahlen kann, hat sich zu diesen zeiten die anzahl der
hoerer bedeutend vergroessert.,

gle fruehsendung von 6,45 bis 8,00 uhr mit verkehrshinweisen,
Lanyes- und weltnachrichten, sport und veranstaltungshinweisen, wird
un 7,00 uhr von rund 80,000 hoerern empfangen, 1976 waren es 62,000,

die hoererzahlL von 11,05 bis 11,45 uhr hat sich auf 45,000 er-
noeht (1976: 40.,000), die nachmittagssendungen von 13.30 bis 16,00
uhr im schnitt von 37,000 auf 61,000,

dle hoechste prozentmaessige steigerung ist bei den Literatur-
und wissenschaftssendungen in der zeit von 14,30 bis 15.00 uhr fest-
zusteilen, (1976: 18,000, 1978: 54,000)

das wunschkonzert wird von rund 100,000 hoerern empfangen, 1976
waren es 59,000,

die reichweite des regionalprogramms, das voen allen Landes-
studios gemeinsam gestaltet und ueber alle sender gleichzeitlg aus~-:
gestrahlt wird, ist vor allem am vormittag und um die mittagszeit
leicht zurueckgegangen,

unter dem einfluss des verstaerkten fernsehkonsums hat sich die
anzahl der hoerer ab 18.00 uhr um etwa ein drittel verringert,

fuer die media-analyse wurden nur personen zwischen 14 und 70
Jahren befragt, die hoerfunkstudie des jahres 1976 zeigt, dass vor
allem menschen ueber 70 in erster Linie das regionalprogramm, in
zweiter Linie oe 1 hoeren,

eine kuriositaet am rande: von den 10,000 hundebesitzern, die
unter den 80,000 hoerern der fruehsendung anzutreffen sind, schalten
etwa 2,000 nach den sportnachrichten um 7,15 uhr das radio ab oder
um, wackrend dis 4,000 katzen- und 6.000 vogelbesitzer die senzung

von 6.4% tis 8,00 uhr zu ende hoeren. (red)
o
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100, schulneubau seit 1945 wird erceffnet

5 wien, 5,9, (rk) samstag, den 9, september, wird um 10 uhr
buergermeister Leopold g r at z in Liesing die ganztagsvolks-
schule und rundturnhalle im wohnpark alt-erlLaa erceffnen, der |
24k Lassige schulneubau ist die 100, schule, die von der stadt wien |
seit dem janre 1945 errichtet wurde, fuer diese schulneubauten mit
insgesamt 1,400 stammk Lassen wurden kosten in der hoehe von dreil
mitliarden schilling aufgewendet,

von den 100 schulneubauten stenen elLf im 23, bezirk, das sind
bei einem gesamtstand voan 17 zwei drittel der im bezirk
bestehenden gebaeude fuer allgemeinbildende pflichtschulen, in den
sommer ferien wurden bereits mit einem kostenaufwand von rund drei
millionen schilling die auf dem grundstueck 23, dirmhirngasse 138,
befindlLichen zehn mobilklLassen und der turnsaalpavillon mit gé=-
deckten, beheizbaren gaengen untereinander verbunden, diese
bauliche massnahme solLl den schuelern der integrierten gesamtschule
das durch den gruppenunterricht in den hauptgegenstaenden haeufige
wechseln der unterrichtsraeume - vor allem in der kalten jahres-
zeit - erLeichtern, noch im herbst dieses jahres wird am wiener
flur mit dem bau einer achtklassigen volksschule begonnen, dieser
schulbau soll ab 1980 den kindern der kuenftigen mieter der zirka
1,500 wohnungen umfassenden gemeinde- und genossenschaftswohnhaus-
anlage zur verfuegung stehen, (08)
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abschlusspektakel des wiener ferienspiels 1978

9 wien, 5.9, (rk) dienstag nachmittag und abend fanden die
beiden grossen abschlLussveranstaltungen des wiener ferienspiels 1978
in der grossen halle der stadthalle statt, in der vollbesetzten
halle herrschte eine bombenstimmung., der beliebte conferencier
kurt v o t a va fuehrte die kinder durch das programm, das eine
schleuderbrettnummer mit den tornados, die jongleure pedro und seine
assistentin bot, gisela und jochen fuehrten hand- und zahnequili=-
bristik vor, ein weiterer hoehepunkt war das '’schwarze theater!?
aus prag.

vizebuergermelsterin gertrude froehlLich-sandner
ueberreichte die ''wuensch-dir-was-preise’! und gab bekannt, dass sie
die zehn originelLlsten eingegangenen wuensche noch zusaetzlich er=
fuellen wird, unter diesen originellsten wuenschen waren belspiels-
weise der wunsch nach einem Liter milch zwel wochen Lang, einen tag
belm training der austrla dabel sein, buergermelster gratz besuchen,
und der besondere wunsch eines kleinen maedchens, die einem fuss=-
ballverein beitreten moechte, ''weil ich als maedchen auch fussball-
spielen Lernen will'?,

nach dem duo barolLlL mit einem balance-akt auf rolLlen, den
musical-exzentrikern kurt und Lucia Lindner, der tierdressur dog
and porter und der akrobatiknummer hsg 13 kam die zehnte programm-
nurner, die mit einem grossen fragezeichen angekuendigt war, die
kinder tobten, als mit dem erscheinen der beiden stars das raetsel
geloest wurde; waterloo und rocbinson waren extra fuer die teilnehmer
des ferienspiels nach wien gekommen,

ein zusaetzliches zuckerl gab es uebrigens noch fuer die 2,500
interessenten an einer donaubus-rundfahrt, die wegen des grossen an=
drangs nicht mehr befriedigt werden konnten: fuer sie und jeweils
elne begleitperson wird das Landesjugendreferat eine sonderveran=-
staltung der stadthalle mit karlL mays *'schatz im silbersee'’ bie-
ten, (o0s)
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wiéner mess2: groesste wirtschaftsveranstaltung cesterreichs

12 wicri, 5,2, (rk) die wiener hervstmesse findet heuer an neun
tacen Zwiscnen 16, und 24, september statt, mit einer gesamtbeteili-
von 1,814 inlaendischen und 2,185 auslaendischen ausstellern

ntiert sich die wiener messe als groesste wirtschaftsveran-
staltung cesterreichs, aus dem reichhaltigen waren- und informations-
angebot sind besonders fachausstellungen wie ?'?elektire + funk mit
hifi 78'', Tachmessen wle die 2, internationale Landmascninenfach-
messe sowie die auslLaendischen gemeinschaftsausstellungen zu nennen,

wie generaldirektor dipl.,-kaufmann alfrea h i nt schic
in einem pressegespraech mittellte, 1st die *'’elektro + funk mit
hifi 78'? die einzige umfassende und repraesentative jahresfach-
ausstellung cder elektrobranche in oesterreich, nicht zuletzt durch
die dynamische praesenz des oesterreichischen rundfunks mit einem
eigenen reich gegliederten messeprogramm profiliert sich die aus-
stellung zu einer art '’funkausstellung wien?®?,

tulgarien wird in dieserm herbst die groesste auslaendische ge-
meirschaftsausstellung anbieten, insgesamt gibt es 16 auslLaendische
gemeinschaftsausstellungen,

an sonderveranstaltungen und aussteliungen sind die crossaus-
stellung ?'cauen und heizen?!?, die erfindermesse, die zum 50, nal
stattfindet, eine aussteliung der arbeiterkammer ueber '’Leben unc
arbeiten in wien'’ sowie der handelskammer ueber *'?licht zum sehen -
ticht zum Leben?’?, zu nennen, als ausklang der wizner herbstmesse ist
erstmals ¢in grosses erntedank fest vorgesehen, zu dem riusikkapellen
und folxkloregruppen aus ganz oesterreich auf das riessegelaende

Kormen, (sei)
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Heute in der "Rathaus-Korrespondenz':

Kommunal ; Fléchenwidmungs- und Bebauungsplan: Wohnviertel in
(rosa) Mauer und Atzgersdorf geschiitzt

Bis Sonntag Einsicht in das Wihlerverzeichnis

Neuer Park in Rudolfsheim-Fiinfhaus

Seniorenwoche: "Wien fiir seine Senioren”
Lokal: Steinerne Hochzeit in Meidling
(orange) Wohnhausanlage in Simmering nach Josef Haas benannt
Sport: 10. September Eréffnung des Helfort-Platzes
(griin)
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fLaechenwidmungs- und bebauungsplan:
wohnviertel in mauer und atzgersdorf geschuetzt

1 wien, 6.9, (rk) die schoenen, ruhigen wohnviertel in mauer

und atzgersdorf mit ihren grosszuegigen gruenanLagen solLlen erhal-

ten blLeiben und vor intensiver bebauung oder betriebsansiedlung

geschuetzt werden.aus diesem grund wurde fuer das gebiet zwischen

naymogasse, franz grassler-gasse, ruzickagasse, endresstrasse,

knotzenbachgasse, dirmhirngasse, amstergasse, rudolLf zeller-gasse,

rudolf waisenhorn-gasse, breitenfurter strasse und der rittler-

gasse ein neuer flaechenwidmungs=- und bebauungsplan ausgearbeitet,

der durch folgende massnahmen die wohnqualitaet sichern soll:

o festsetzung innerer baufluchtlLinlen oder baubeschraenkungszonen,
die den baumbestancd sichern und die gruenanlLagen erhalLten sollen

o ueberwiegende beschraenkung auf baukLasse (roem) 1 oder 2, das
heisst, auf eine maximale gebaeudehoehe von 10,5 meter

0 alle bisherigen gruenanlLagen blLeiben erhalten

0 an der rudolf zeller-gasse wird die bereits bestehende widmung
''gruenLand - erholungsgebiet - parkanlLage'’ vergroessert.

0 der schulbauplatz soll die widmung '’gruenflaeche fuer
oeffentliche zwecke'®' erhalten

0 in der rudolLf waisenhorn-gasse und in der breitenfurter strasse
sind teilweise baumpflanzungen vorgesehen

0 fuer die strassenbahntrasse werden eigene verkehrsflucht-
Linien ausgewiesen. die hochquellLen-wasserleitung soll als '’son-
dergebiet’’ widmungsrechtlich beruecksichtigt werden.

der abaenderungsantrag fuer den flaechenwidmungs- und bebauungsplan

(plannummer 5558) Liegt in der magistratsabteilung 21, wien 1,

rathaus, stiege 5 (eingang Lichtenfelsgasse), 2. stock, zimmer 413,

in der zeit von 7. september bis 5. oktober, montag bis freitag von

7.30 bis 15,30 unhr zur oeffentlichen einsicht auf. (ba)
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bis sonntag einsicht in das waehlerverzeichnis

2 wien, 6.9. (rk) noch bis kommenaen sonntag, den 10. september,
13 uhr, ist die einsicht in das waehlLerverzeichnis moegtich,
die waehlerverzeichnisse, in denen die fuer die gemeinderats- und
bezirk svertretungswahlen am 8, oktober 1978 wahlberechtigten
wienerinnen und wiener eingetragen sind, Liegen im zustaenaigen
magistratischen bezirksamt auf, in einigen bezirken gibt es aLler-
dings ausnahmen: so ist die einsicht ins waehlerverzeichnis im
4, bezirk im amtshaus favoritenstrasse 18, im 6, bezirk im amtshaus
amerilingstrasse 11, im 8, bezirk im amtshaus schlesinger platz 4 und
im 14, bezirk im magistratischen bezirksamt fuer den 13./14, bezirk
an hietzinger kai 1 = 3 sowie in hadersdorf-weidlingau, hauptstrasse
72, moeglich,

in das waehlLerverzeichnis kann jedermann an werktagen von 8 bis
20 uhr, am samstag und am sonntag von 8 bis 13 uhr einsicht nehmen,
in dieser zeit sind auch einsprueche moeglich. (hs)
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steinerne hochzelt in meidling

3 wien, 6.9. (rk) das enepaar johann und rosa her L 1cka,
12, altmannsdorfer strasse 28, felerte heute, mittwoch, das seltene
fest der steinernen hochzeit (67 1/2 jahre).

bezirksvorstener ing. kurt n e 1 g e r stellte sich als einer
der ersten gratulLanten ein, ueberbrachte dem jubelLpaar die wuensche
der meidlLinger, einen blLumenstrauss und ein ghrengeschenk der stadt

wien.
fuer die anderen jubilLaeumshochzeiter: die anmeldung fuer die

ehrung muss vier wochen vor dem hochzeitstag bei der bezirksvor-
stehung des wohnbezirkes vorgenommen werden. an dokumenten muessen
die geburtsurkunden beider ehepartner, die heiratsurkunde, der
meldezettelL und der staatsbuergerschaftsnachweis vorgelegt werden.
(ka)
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10, september:
eroeffnung des helfort-plLatzes

4 wien, 6.9. (rk) anLaesslLich der erceffnung der sportanlLage
helLfortplatz, die mit einem kostenaufwand von 11 miLlionen s voellig
renoviert wurde, trifft am 10. september das sensationsteam der
1. division, sportklLub-post, auf den gastgeber. das eroeffnungs-
programm sieht im detail vor:
9.15 bis 10 uhr: konzert der kapellLe der wiener gaswerke
9.30 bis 10 uhr: turnvorfuenrung der jugendgruppe von wat ottakring
10 uhr: begrusssungsansprachen von bezirksvorsteher s r p und
sportstadtrat kurt h e L L e r sowle eroeffnungsrede von
buergermeister Leopold g r at z .
im anschlLuss daran wird der buergermeister den anstoss zur
freundschaftLichen begegnung zwischen dem sC helfort und sportklub-

post vornehmen.
die anlLage in der kendLerstrasse, die ausschliesslich fuer den

fussballsport konzipiert ist, verfuegt ueber ein rasenspielfeld und

einem hartpLatz mit trainingsbeleuchtung.
das flaechenausmass des areals betraegt 20,000 quadratmeter,

die besucher der eroeffnungsveranstaltung haben die gelegenheit, das
neuerbaute klLubhaus mit allen dazugehoerigen anlLagen zu besichtigen.
(hoft)
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neuer park bel der stadthalle:
eroeffnung am 15. september

wien, 6.9. (rk) einen neuen park gibt es in rudo Lfsheim-fuenf-
haus: die gruenflaeche bei der stadthalle, oberhalb der tiefgarage,
wurde nur fertiggestellt und wird am freitag, dem 15. september, um
17 uhr, von buergermeister Leopold g r a t z eroeffnet werden,

bereits eine stunde vorher, um 16 uhr, sorgt die stadtmusilk wien
fuep musikalische unterhaltung. um 17 uhr stehen die erceffnung durch
puergermeister gratz und ein erster rundgang durch den neuen park =
fuer den uebrigens noch ein name gesucht wird - auf dem programm,
von 17.30 bis 19 uhr gibt es nochmals ein konzert der stadtmusik
wien, und fuer 19 uhpr 1st eln riesenfeuerwerk geplant,

der neue park bei der stadthalle ist mit 19.000 quadratmeter
fLaeche groesser aiLs der in der naehe Liegende maerzpark und damit
die groesste staedtische parkanlLage des 15. bezirks. bei der gestal-
tung der neuen erholungsflaeche wurde bescnders darauf geachtet,
dass sie ruhe, geborgenheit unc schutz gegen Laerm und staub von der
strasse bieten sollL, entlang des vogelweidplatzes, der gablenzgasse
und der moeringgasse bilden daher dicht bepflanzte waelle eine
abschirmung gegen den strassenverkehr,

die kinder werden in dem neuen park ungestoert spieien, die er-
wachsenen vom Laerm spielender kinder kaum gestoert werden: rune-
und spielbereiche wurden voneinander entfernt angelegt, SO befindet
sich die spielwiese fuer die kinder - auf der im kommenden jahr, wenn
ger boden bereits fester geworden ist, holzspielgeraete aufgestellt
werden - an der seite zum vogelweidplatz, die ruhigen sitzbereiche
dagegen auf der selte zur gablerizgasse sowie zur moeringgasse. fuer
veranstaltungen und als kommunikationsplatz fuer jugendliche ist ein
forum an der seite zur stadthalle gedacht, fuer die kuenstlLerische
note im neuen park sorgt eine von dem oesterreichischen bildhauer
nans muhr geschaffene prunnenskulptur = natuerlich nicht nur zum
anschauen, sondern auch als trinkbrunnen geeignet. die parkanlage
selbst ist eingezaeunt, die drei tore koennen, wenn noetig, nachts
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gesperrt werden,

achtzig baeume, darunter verschiedene ahormsorten, tinden,
puchen, platanen, eichen, goetterbaum und japanischer schnurbaum,
sowie €.500 straeucher wurden gepflLanzt, rund 13,000 guadratmeter

rasenflaeche geschaffen, in kleinen rondeaus bluehen ausserdem
14,000 btumen, (hs)
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wohnhausanLage in simmering nach josef haas benannt

7 wien, 6.9. (rk) mittwoch benannte frau vizebuergermeister
gertrude fTroehtlch=38amnh dner in vertretung des
buergermeisters im rahmen einer feier die staedtische wohnhausanLage
wien 11, rinnboeckstrasse 49-53, '1josef nhaas-hof'’,

josef naas, 1893 als sohn einer armen arbeiterfamilie in wien
geboren, von beruf autoschlLosser, der sich in apendkursen staendig
weiterbilLdete, trat bereits 1911 der sozialdemokratischen partei bel,
deren idealLe und ziele zeit selnes Lebens auch die seinen blieben.
nach potitischen verfolgungen nahm er 1945 sofort wieder selne
taetigkeit alLs sozialdemokratischer vertrauensmann auf und widmete
sich als bezirksrat besonders der arbeit fuer sein geliebtes
simmering. in dieser zeit war er auch in vielen gewerkschafts-
funktionen taetig, unter anderem als zentralvorstandsmitglied der
metallL- und bergarbeitergewerkschaft. 1952 wurde er von der bezirks-
vertretung zum bezirksvorsteher von simmering gewaehlt und uebte
diese funktion bis 1964 aus. zu seiner hauptaufgabe wurde die fort-
setzung des wiederaufbaues im pezirk, und die tatsache, dass sich in
dieser zeit das gesicht simmerings so entscheidend und positiv
aenderte, ist sein grosses verdienst.

josef haas, der unerwartet am 21. maerz 1975 starb, wurde fuer
seine Leistungen von der republik oesterreich, von der stadt wien
und von seiner partei mit hoechsten auszeichnungen geehrt. die
benennung der wohnhausanlage nach ihm wird die erinnerung an diesen
grossen mann in simmering weiter Lebendig ernalten. (os)
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=14 33351 F 13 41—
seniorenwoche:
t'wien fuer seine seniorent?
einfuehrung eines sozialpasses
8 wien, 6.9. (rk) die einfuehrung eines sozialpasses kuendigte

mittwoch gesundheits~ und sozialstadtrat univ.-prof., dr. alois
stacher in einem pressegespraech ueber die diesjaehrige von
der stadtverwaltung durchgefuehrte seniorenwoche an., Laut stacher
solLl nach abschluss der notwendigen vorarbeiten etwa in einem jahr
das serviceangebot des sozialamtes um diese einrichtung bereichert
werden, der sozialpass wird zur inanspruchnahme der verschiedensten
sozialen dienste fuer senioren, aber auch fuer andere, die soziale
hilfe benoetigen, berechtigen. mit der einfuehrung des neuen aus-
weises soll @s kuenftighin zu einer wesentlichen vereinfachung fuer
das sozialamt kommen,

das motto der diesjaehrigen = heuer bereits zum fuenften mal -
vori 17, bis 24, september in der wiener stadthalle durchgefuehrten
seniorenwoche Lautet: ?*wien fuer seine seniocren?' und soll den be-
suchern einen ueberblick ueber die umfangreiche palette an ein-
richtungen und angeboten fuer die aeltere generation vermitteln. dazu
wird - dieses jahr erstmals in der grossen halle - ein umfangreiches
programm mit zahlreichen vortraegen und diskussionsveranstaltungen
ueber spezifische problLeme der senioren ablaufen, der schwerpunkt
des veranstaltungsprogrammes wird bei der seniorenakademie Liegen,
in deren rahmen von montag bis freitag taeglich um 17 uhr ver-
schiedene politiker und aerzte vortraege halten werden, im anschluss
garan haben die zuhoerer jeweils die moeglichkeit, fragen zu stellen
beziehungsweise mit den referenten zu diskutieren, am eroeffnungs=
und schlusstag werden in grossveranstaltungen bekannte kuenstler,
wie etwa ossy kollmann, helga papouschek, kammersaenger oskar
Czerwenka, fritz muliar, karl hodina und dolores schmidinger auf-
treten, da fuer diese veranstaltungen erfahrungsgemaess ein grosses
interesse herrscht, werden dafuer eigenen karten aufgelegt. wochen-
tags werden im ranhmen von bunten programmen unter anderam die wiener
deutschmeister unter horst winter, die musikkapelle des garde=-
bataillons, guenther frank, guenter tolar und die mozart-saenger-
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knaben mitwirken,
gesundheitsstrasse

dgie im vorjahr mit grossem erfolg erstmals vom gesundheitsamt
der stadt wien und der wiener Landesarbeitsgemeinschaft fuer volks-
gesundheit eingerichtet gesundheitsstrasse (sie wurde von mehr als
5,000 besuchern freguentiert) wurde heuer noch ausgebaut und wird
ein wesentlicher bestandteil der informationsschau sein, die ge-
sundheitsstrasse wird vom 18, bis 22, september taeglich von 13.30
bis 16.45 uhr zur verfuegung stehen, bei jedem besucher, der sie
durchwandert, werden eine blLutdruckmessung, seh=-, hoer- und Lungen-
funktionstests sowle gewichtskontrollen durchgefuenrt, die dabel
ermittelien werte werden auf einem kaertchen eingetragen und sollen
dem untersuchten signalisieren, ob ein arztbesuch notwendig ist.
in ergaenzung dieser, der gesundheit der senioren dienenden ein-
richtung, wird auch ein eigener fitness-parcours aufgebaut sein.

konzertcafe, tanzpartys, quiz

ausserdem wird fuer die unterhaltung durch ein konzertcafe,
tanzpartys, bunte nachmittage, modeschauen, quizveranstaltungen unter
mitwirkung bekannter kuenstler, schach- und kartenspiel-bewerbe
gesorgt werden,

fuer die dauer der veranstaltung in der stadthalle haben die
besucher fermer gelegenheit, sich beil informationskojen von diversen
behoerden und institutionen zu informieren,

auf der gleichzeitig stattfindenden wiener herbstmesse wird
die seniorenwoche ebenfalls praesent sein, in der halle 1 im prater-
messegelaende wird die ausstelllung '?senioren fotografieren®?
gezeigt, ein eigener pendelbus, der zwlschen stadthalle und messe-
gelaende verkehrt, wird von den besuchern der seniorenwoche kosten=
los benuetzt werden koennen. am 23, september, dem '’tag der offenen
tuer??, verkehrt fuer die besucher der seniorenwoche ebenfalls ab
9430 Uhr bis 17 uhr jeweils in halbstuendigen intervallen kostenlLos
ein pendelbus zwischen der rathaus (friedrich schmidt-platz) und der
stadthalle,

das Landesstudio wien des orf wird gleichfalls vertreten sein
und verschiedene veranstaltungen aus der wiener stadthalle entweder
lLive oder in form von aufzeichnungen ausstrahlens. (zi) ( forts.)
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seniorenwoche (2)

9 wien, 6.9. (rk) im Laufe seiner ausfuehrungen wies stadtrat
stacher unter anderem auch auf den umstand hin, dass die
sozialen dienste gerade in den Letzten jahren wesentlich ausgebaut
wurden, dies trifft im besonderen auf den heimhilfedienst zu. heuer
ist eine weitere steigerung der Lelstung auf 1,5 milLlionen stunden -
das ist um rund ein drittel - zu erwarten, darueber hinaus wurde im
rahmen des heimhilfedienstes auch ein konzept ausgearbeitet, das dem
soforteinsatz von heimhelferinnen nach der entlassung von spitals-
patienten vorsient. zur zeit machen bereits drei spitaeler, naemlich
das elisabetnspital, das wilhelminenspital und das rudolfspital, von
dieser moeglichkeit gebrauch, eine ausweltung auf weitere spitaeler
ist in naechster zeit vorgesehen, ebenso pesteht aber auch seit ende
vergangenen jahres die moeglichkeit eines soforteinsatzes von mo-
bilen schwestern bei patienten, die aus den spitaelern entlLassen
werden, aber noch der pflLege und aerztlichen betreuung beduerfen,
(z1) (schlLuss)
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mehr sicherheit auf dem schulweg

10 wien, 6.9, (rk) in wien ist waehrend der sommermonate wieder
viel fuer die schulwegsicherung getan worden, die aktion schulweg-
sicherung, die plLanungsstadtrat univ,-prof, dr. rudolLf

wWuprzer berelts im vorjahr ins Leben gerufen hat, ist heuer

weiter fortgesetzt worden, die zustaendige magistratsabteilung 46

wurde beauftragt, eine ganze reihe von strassenuebergaengen fuer die

taferlk Lassler durch schutzwege, verkehrszeichen, ampeln und andere
massnahmen abzusichern,

o mehr alLs 5,000 quadratmeter strassenflaeche sind cereits fuer die
sChulwegsicherung ueberpinselt worden, 222 schutzwege wurden mar=-
kiert, groesstenteils mit der entsprechenden kennzeichnung '?’schul-
weg'® versehen und durch zusatztafeln gekennzeichnet, 103 schutz-
wege waren bereits zum vorjaehrigen schulbeginn markiert, 119
wurden heuer waehrend der sommermonate gekennzeichnet,

0 vier schutzwege unmittelbar vor schulen wurden zusaetzlich auch
mit blinkaniagen gesichert,

0 an 332 verschiedenen strassenuebergaengen stehen taeglich poli-
tessen oder polizeikadetten bereit, um die schulkinder ueber die
strasse zu fuehren,

O sechs ampeln wurden neu installiert, die ampel in der stadlLauer
strasse - hirschstettnerstrasse vor der handelsakademie und der
bundesakademie und die ampel in der jedlersdorfer strasse-frauen-
stiftgasse in der naehe des neuen schulzentrums oedenburger
strasse gingen vor einigen tagen in betrieb,

o/o




7. september 1978 **rathaus-korrespondenz?? blLatt 2151

0 zwel strassenbahn- und fuenf bushaltestellen wurden aus dem nahe-
bereich von schulen verlegt,
ausserdem wurden gehsteige hergestellt oder verbreitert und zur
fahrbahn abgeschrankt, vor fuenf schulen wurden schutzgelaender
angebracht,
das gremium fuer die schulwegsicherung, das ebenfalls auf die
initiative von plLanungsstadtrat wur ze r im vorjahr ins Leben
gerufen wurde und dem u,a, vertreter des magistrats, der polizei,
der verkehrsbetriebe, des stadtschulrates, des elLtern-
verains und des kuratoriums fuer verkehrssicherheit angehoeren,
wird auch waehrend dieses schuljahres in alLlen bezirken wiens ge-
faehrdete schulwege ueberpruefen und weitere verbesserungen ver-
anlLassen, (ba)
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sledlungsprogramm: die ersten familien ziehen
noch heuer in ihr haus im gruenen

1 wien, 7.9. (rk) im prahmen des sledlungsprogrammes, das buer-
germeister Leopold g r a t z angeregt hat, damit familien ihren
wunschtraum vom eigenen haus im gruenen innerhalb der stadtgrenzen
verwirklichen koennen, ist die errichtung von mehr als 1.000 sied-
lungshaeusern bereits gesichert. derzeitiger stand: einige hundert
haeuser sind im bau, vom baufortschritt kann man sich zum pbeispiel
in wien-floridsdorf, carabelligasse, und in wien-donaustadt, in der
spargelLfeldstrasse oder am biberhaufenweg ueberzeugen, ein teil
der haeuser wird noch heuer fertig sein, die ersten familien werden
in ihr haus im gruenen einziehen koennen,
"*auf verschiedenen ebenen foerdert die stadt wien das sied-
lungsprogramm?®, erklaerte dazu vizebuergermeister hubert p fo ¢ h
der ''rathaus-korrespondenz’’, ’’neben dem verkauf von geeigneten
grundstuecken an gemeinnuetzige bautraeger zu guenstigen bedingungen
vergeben wir baurechte. ueberdies stehen fuer den siedlungsbau die
mittel der wohnbaufoerderung zur verfuegung, so0 dass kinderreiche
familien mit durchschnittseinkommen sich den wunschtraum vom eigenen
haus im gruenen erfuelLlen koennen,'?
insgesamt koennen durch gezielte foerderung des siedlungswesens
rund 2,500 wiener familien seit 1973 ihren sledlLungs-wunsch verwirk-
licheng
© fuer rund 750 einfamilienhaeuser wurden oder werden noch staedti-
Sche grundflaechen an gemeinnuetzige wohnbautraeger verkauft. das
8ind rund ein dutzend projekte in den bezirken 11, 14, 21, 22 und
23,

0 fuer rund 50 familienhaeuser verkauf von grundstuecken an den
oesterreichischen siedlerverband im 22, bezirk,

0 fuer rund 290 familienhaeuser baurechtsvergabe an gemeinnuetzige
bautraeger., sechs projekte im 12,4, 13., 19. und 22, bezirk,

© verkauf von baurechten an siedler in rund 150 faellen im 14,, 21,
und 22, bezirk,
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darueber hinaus erfolgt die umwidmung von ehemaligen klein-
gaerten in sogenannte gartensiedilungen, wie es die neue bauordnung
ermeeglicht, in vorerst rund 680 faellen,

""neben diesen direkten foerderungen im rahmen des sledLlungs-
programmes - wurden von der wohnbaufoerderung seit 1973 rund 1.000
einfami lLienhaeuser finanziert'®, erklLaerte pfoch, ''in den kommenden
fuenf jahren werden die glLeichen wege beschritten werden’®,

fuer die bewerbungen um siedLungshasuser wurde im wohnungsbe=-
ratungszentrum der stadt wien, 1, dobLhoffgasse 6, ein spezielles
referat eingerichtet, laufend werden dort antraege entgegengenommen,
die sachbearbeiter erteilen genaue auskuenfte ueber beschaffenheit
der objekte, zeit der fertigstellung und die moeglichkeit der
finanzierung, parteienverkehr montag bis freitag von 8 bis 13 unr,
(smo)
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pLastikschleuder traf schuetzen ins auge -
jugendamt warnt vor gefaehrlichem kinderspielzeug

2 wien, 7.9. (rk) in diesen tagen hat sich in einem wiener kin-
derhelm ein tragischer ungluecksfall ereignet, der wiecer einmal die
gefaehrlLichkeit so manchen minderwertigen spielzeus gezeigt
hat. beim spannen einer gummischlLeuder - eines jedenfalls als spielL-
Zeug ungeeigneten gegenstandes - war die nur aus pLastik gefertigte
schleuder gebrochen und das am gummizug haengende bruchstueck einem
dreizehnjaehrigen mit grosser gewalt ins auge gedrungen, auch nach
der sofort durchgefuehrten operation wird es noch einige zeit un-
gewiss bleiben, ob die sehkraft des auges erhalten werden kann. das
kind hatte das gefaehrliche '’spielzeug’' um 2 s in einem suesswaren-
geschaeft erstanden und natuerlLich sofort ausprobieren wollen.

das jugendamt der stadt wien nimmt den bedauerlichen vorfall
zum anlass, die elLtern aufmerksam zu machen, dass sie ihre kinder
nicht ueber den (un-) wert solcher spielsachen aufklLaeren, sondern
nach moeglichkeit auch verhindern soLlten, dass gegenstaende, die
im spiel Leicht zu verlLetzungen fuehren koennen, den kindern zur
freien verfuegung ueberlLassen blLeiben. (red)
0839

brigittenauerin feiert 100. geburtstag

3 wien, 7.9. (rk) im kreise ihrer familie feiert heute
donnerstag die pensionistin maria p o m P aus der brigittenau,
vorgartenstrasse 79, ihren 100. geburtstag., bezirksvorsteher
johann s t r o h gratulierte im namen der brigittenauer und
uebergab dem geburtstagskind einen bLumenstrauss sowie ein ehren-
geschenk der stadt wien. (ka)
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geehrte redaktion
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4 wien, 7.9. (rk) frau vizebuergermeister gertrude
froehlLich-sandner moechte sie ueber kulLturestle
stadtrandaktivitaeten im herbst 1978 informieren und lhnen ar-

fahrungswerte aus den abgelLaufenen aktionen mitteilen. wir Laden

sie daher zu einem

pressegesprasct h

am donnerstag, dem 14. september ein. (0s)
bitte merken sie vor:
zeit: donnerstag, 14, september, 10 uhr.
ort: konferenzsaal des pid, rathaus, stiege 3.

presse=- und informationsdienst

der stadt wien
0844
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alsergrunds franz schubert-kunstmappe

5 wien, 7.9. (rk) das *'komitee der freunde und foerderer des
alsergrundes = unser 9,°? prassentierten mittwoch abend in franz
schuberts geburtshaus in der nussdorfer strasse eine kunstmappe

"' fpranz schubert?’ mit werken von bedeutenden oesterreichischen
kuenstLern der gegenwart (hausner, korab, frohner, flora, zadrazil,
schoenwald, wanke, kprumpel und eister), die mappe wird zum kauf an-
geboten, der erloes dient der finanzierumg von kulturellen aktivi-
taeten, das komitee (praesident ist univ.-prof. dr. alfred gisel),
dem eine reihe von persoenlichkeiten des alsergrundes, aus kunst und
wissenschaft, angehoert, hat sich zur aufgave gestellt ausstellungen,
dichterLesungen, fuehrungen durch den bezirk und andere kulturelle
veranstaltungen durchzufuehren, 80 wird auf initiative des komitees
der Lichtentaier kirtag wieder zum Leben erweckt. (am)
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wiener spitasier erhalten mehr pflLegepersonal

7 wien, 7.9, (rk) die wiener staedtischen spitasler erhalten
noch heuer 290 neus diplomkrankenschwestern und 16 dip Lomk rank en-
pfleger, mittwoch fand im festsaal des rathauses eine diplomfeler
statt, der 141 maedchen und 16 burschen aus der hand von gesund-
heits- und sozialstadtrat univ,-prof, dr, st ac her ihre
diplLome erhielten, es gab insgesamt 45 auszelchnumgen. die usbrigen
149 kprankenschwestern werden ihre diplome im ranhmen einer morgen,
freitag, stattfindenden feier erhalten,

Laut stadtrat stacher sei auf grund der staendigen entwick Lung
in der medizin immer mehr personal in den spitaelern notwendig. er-
freulicherweiss haelt der in den Letzten jahren eingesetzte *’run’’
auf die staedtischen krankenpflegeschulen unvermindert an, waren 68
im jahr 1972 565 schuelerinnen, 8O betrasgt im neuen schuljahr
1978/79 die zahl der schuelerinnen und schuslar 1.840, erfreulicher-
weise besteht auch staendig steigendes interssse ssitens der burschen
fuer diesen beruf., 8o absolvieren gegenwaertig bereits 82 kuenftige
diplompfleger ihre ausbildung in einer der staedtischen kranken-
pfiegeschulen, diese tatsache ist nicht zuletzt auf dile verstaerkten
werbekampagnen zurueckzufuehren,

zur zeit sind im krankenpflegedienst der staedtischen spitaeler
insgesamt 5,055 diplomkrankenschwestern (1977 waren es 4,737) und
3,075 stationsgehilfinnen eingesetzt. 1,247 schwestern sind aus-
Laenderinnen, der grossteil stammt von den philippinen. (zi)
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masern- und mumps-impfaktion wieder in vollem umfang

8 wien, 7.9. (rk) die waehrena der sommermonate reduzierten
impfzeiten fuer die vom gesundheitsamt der stadt wien durchge-
fuehrte impfaktion gegen maserm und mumps werden ab sofort wieger
auf ihren volLlen umfang erweitert. demnach pesteht nunmehr wieder
zweimal woechentlich, und zwar jeweils dienstag und freitag von 9
bis 11 uhr, die moegLichkeit, sich in einem der insgesamt 19 bezirks-=
gesundheitsaemtern impfen zu Lassen. darueber hinaus besteht aber
auch noch in ader mutterberatungsstelle im 21. bezirk, freytaggasse
32, jeden donnerstag von 17 bis 19 uhr die moegLichkeit einer im-
pfung. die impfung kostet 60 schilling und bietet schutz fuer zirka
10 janre. (zi)
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Laermschutzfanster fuer gemeindebau an der suedost-tangente

9 wien, 7.9. (rk) die seit dem sommer fertiggestelLlte suedost-
tangente zwischen praterbruecke und suedautobahn hat fuer die be-
wohner zanLreicher strassenzuege in erdberg und favoriten eine
wesentliche verbesserung der umweltbedingungen gebracht, sie lLeiden
nicht mehr unter dem uebermaessigen Laerm und den abgasen der autos,
insbesondere der '’dicken brummer®’, der durchzugsverkehr quaelt
sich nicht mehr durch wohngebiete, sondern rollt ueber die autobahn,
fuer die bewohner einiger haeuser, die sehr nahe der autobahn Liegen,
hat sich die Lage freilich verschlechtert, die stadt wien hat Laerm-
schutzmassnahmen zugesagt - damit wird, nach wichtigen vorarbeiten,
nunmehr begonnen,

im staedtischen wohnnhaus, 11, geiselbergastrasse 16 - 22, be-
ginnt heute, donnerstag, der einbau von Laermschutzfenstern, damit
soLLen die wohnungen von vier stiegen, die unmittelbar an der sued-
ost-tangente Liegen, ausgestattet werden, vorerst werden die spezial-
tenster in einer wohnung montiert, um 1ihre wirk samkeit in der praxis
Zu erproben,

die spezialfenster sind ein deutsches fabrikat und wurden in
der staedtischen pruefanstalt sozusagen im Labor getestet, das
pruefungsergebnis war gut. die fenster vermindern tatsaechlich
den schalldurchgang auf einen bruchteil normaler fenster, das
Laborergebnis muss aber nicht unbedingt mit der wirklichkeit ueber-
einstimmen, feinste durchlasstellen zwischen mauerwerk und fenster-
stock koennten sich unguenstig auswirken, der schatll nimmt oft un-
berechenbare wege.

die schallschutzfenster, mit fluegelL und rahmen aus aluminium
und pvc-kunststoff, bestenen aus fuenf zentimeter starken isolier-
glas~-elLementen, die elemente haben folgenden aufbau: 6 mm=glas -
vacuum - 4 mm-glLas,

in der wohnung, in der nun die probe-fenster eingesetzt werden,
wird dann in den folgenden tagen der schalldurchgang gemessen.
bewaehren sich die femster auch in der praxis, was anzunehmen 1ist,
wird noch im herbst die ganze hausfront des gemeindebaues damit aus-
gestattet, es sind insgesamt 120 fenster, ( smo)
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hochfrequenzkabel fuer kabelfernsenen wird im intLand hergestellt

10 wien, 7.9, (rk) mit dem heutigen abschlLuss eines kooperations~
und Lizenzvertrages zwischen philips und der kabel- und drahtwerke
ag, einer 100 prozent tochter des elin-konzerns, wurde die heimische
produktion von hochfrequenz-kabeln fuer das kabelfernsehen sicher-
gestellLt,

aufgrund dieses vertrages wird die kdag die von der philips-
tochter pope entwickelLten spezialkabel im wiener werk produzieren,

damit i1st eine der wesentlichsten voraussetzungen geschaffen,
dass errichter von kabelfernsehnetzen und grossgemeinschaftsantennen
ihren bedarf im inlLand decken koennen.

die firma telekabel, welche derzeit das wiener kabelfernsehnetz
errichtet, hat mit der kdag einen prahmenvertrag abgeschlossen, S0dass
bereits 1979 der bedarf aus der heimischen produktion gedeckt und
oesterreichische arbeitsplaetze sichergestellt werden koennen.

allein der bedarf an kabelLmaterial fuer das wiener kabelnetz
wird auf etwa 100 millionen schilling geschaetzt,

bei einem derartigen bedarf ist die kdag heute in der Lage, das
material fuer kabelfernsehanlagen preisguenstig anzubieten, was sich
in entsprechend niedrigen anschlussgebusehren fuer den konsumenten
auswirken wird,

der abschluss des vertrages mit der kdag ist ein wichtiger
schritt im sinne der philips-zusage, 80 prozent des auftragsvelumens
fuer die errichtung von kabelfernsehanlagen an heimische unternehmen
zu vergeben, (red)
1112
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.'.‘o”-".-o'o‘o—a“c-o-o‘-'v'o“o-.-t'.‘o“o'o“c-o'l“.-o-o“c-.-.‘-“-*t‘o
bereits am 7. september 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

o-o‘o-a‘c”o”o-o-o“o‘.'t-t-o'o-u--'--t”o“o‘o“o'o“-'o-.-o“o-o-o‘o

Landesehrenzeichen fuer baumgartner, meissner und dichtlL-mayenburg

13 wien, 7.9. (rk) im roten salon des wiener rathauses ueber-
reichte vizebuergermeisterin und kulturstadtraetin gertrude
froehtLich=-sandner donnerstag nachmittag an drei
hervorragende repraesentanten des wiener kulturlebens die ihnen
verLiehenen auszeichnungen des Landes wien, die ausgezeichneten sind
der enhemalige intendant der wiener festwochen prof, ulLrich
paumgartner (grosses siLbernes ehrenzeichen fuer verdienste um das
Land wien), der praesident der wiener secession prof, paul melssner
(golLdenes ehrenzeichen fuer verdienste um das Land wien) und die
mitbegruenderin und ehemallge Langjaehrige generalsekretaerin der
oesterreichisch-sowjetischen geselLlschaft ruth dichtlL-mayenburg
(silbernes ehrenzeichen fuer verdienste um das Land wien). der
ueberreichung wohnten unter anderem der dritte praesident des wiener
Landtages fritz h a h n und stadtrat dr. erhard b u s e k bei,
(may)
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Lok at
T 8N I R B i W R
blLutspender aus udine kommen ins rathaus
1 wien, 8,9, (rk) menhr als hundert blLutspender aus udine kommen

sonntag, den 10, september, nach wien und werden buergermeister
leopold g r at z um9 uhr auf dem rathausplatz ein staendchen
bringen,

die blLutspender aus udine, sie werden in wien rund fuenfzig
Liter blLut spenden, wollen mit dieser aktion ein ’'’dankeschoen’’
sagen fuer die seinerzeit ins Leben gerufene hilfsaktion fuer die
erdbebencpfer in friaul ''wir tragen ein Licht nach gemona’', an der
sich die stadt wien, viele wienerinnen und wiener, aber auch zahl-
reiche firmen beteiligten, (ka)
0830
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kommunal:

fragestunde: 27 anfragen

2 wien, 8,9, (rk) fuer die ’‘premiere’’ der fragestunde im
wiener gemeinderat am dienstag, dem 12, september, wurden insgesamt
27 anfragen eingebracht, zwoelf fragen kommen von der spoe, neun von
der oevp und sechs von der fpoe, nach den neuen pestimmungen der
stadtverfassung muessen die anfragen fuer die fragestunde spaetestens
fuenf tage vorher schriftlich vorliegen, gemeinderat
schreiner, aLs der vom buergermeister bestimmte vor-
sitzende des gemeinderates, hat nach anhoerung der klLubobmaenner die
reihung der fragen vorgenommen,

wie der name sagt, solLlL die fragestunde genau eine stunde Lang
davern, es ist jedoch vorgesehen, dass die nach ablauf der zeit in
behandiung stehende anfrage einschliesslich eventuelLler zusatzfragen
und den antworten darauf noch erledigt wird, anfragen, die in dieser
ersten fragestunde im wiener gemeinderat nicht menr behandelt werden
koennen, muessten fuer die naechste sitzung des (neugewaehlten)
wiener gemeinderates neuerlich gestelLlt und gereint warden, (pr)
0841

gratz und stacher ueber seniorenwoche

6 wien, 8.9, (rk) puergermeister Leopold g r a t z und stadt-
rat univ,-prof, dr, alois s t acher berichten in der rund funk=
sendung des wiener buergermelisters, die samstag um 13 uhr von
oesterreich regional ausgestranhit wird, ueber die am 17, september
beginnende wiener seniorenwoche 1978. (st1)
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kommumnalz:

58 plLaene fuer den sueden wiens

4 wien, 8.9, (rk) im maerz 1948 wurden die wienerberggruende,
ein 315 hektar grosses areal im 10, bezirk Zwischen der eibesbrunn-
gasse, wienerbergstrasse, triester strasse, raxstrasse, neilreich-
gasse und der donaulaendebahn zum wettbewerbsgebiet fuer architekten
und stadtplaner, die stadt wien schrieb in zusammenarbeit mit der
ingenieurkammer fuer wien, niedercesterreich und burgenlLand einen
zweistufigen ideenwettbewerb aus, um ein optimales projekt fuer das
gebiet im sueden wiens zu erhalten, das zahlLreichen wienern wohn=
raeume, arbeitsstaetten und erholungsflaschen bieten soll.

in der ersten wettbewerbsstufe, die mit den empfehlungen einer
internationalen jury am 8., september beendet wurde, sind grund-
saetzliche nutzungsvorschiaege und entwicklungsmoeglichkeiten auf-
gezeigt, in der zweiten stufe solLlen aufbauend auf die vorangegange-
nen planungen konkrete vorschiaege fuer den bebauungsplan sowlie
zeit-kostenp laene erarbeitet werden,

die ausschreibungsunteriagen haben den architekiten einen grossen
spielraum fuer die gestaltung des gebietes offengelassen., anordnungen
und nutzung der wohn- und arbeitsstaetten und der gruenraeume blieben
freigestelLlt. grundsastzlich vorgesehen ist eine wohnraumkapazitaet
von etwa 2,500 wohnungen, ein standort fuer ein pensionistenheim fuer
250 bewohner, ein sport- und freizeitzentrum, ein hallen- und frei-
bad, eine tennisanlage, ein campingplatz, kinder- und jugendspiel-
pLaetze und bildungs= und unterhaltungsstaetten, versorgungsein-
richtungen sollen auf den taeglichen bedarf der anrainer zuge-
schnitten sein,

bei der planung der arbeitsstaetten war auf die bestehenden
betriebe suedlich der wienerbergstrasse und der raxstrasse, auf
das vorgesehene computerzentrum einer grossfirma und auf die be~
stehenden tankstellen bedacht zu nehmen,

fuer die anlLage von gruenflaechen wurde auf die vorteile im
osten des wettbewerbsgebietes hingewiesen, wenn der wald- und wiesens
guertel auf den wienerberggruenden durch ein system von gruen- :
fLaechen mit den erholungsraeumen schoenbrunn, Laaer berg, goldbérg

-/o




8, september 1970 *pathaus-korrespondenz’? bLatt 2167

und der simmeringer haide verbunden wird, koennte ein grosser gruen-
guertelL und ein verkehrsfreies netz von fuss- und radwegen durch das
dichtverbaute stadtgebiet angelegt werden,

fuer die verkehrsmaessige erschlLiessung solLlen die bestehenden
strassenbahn- und buslinien verliLaengert und sollL die u-bahn bis
rothneusiedlL ausgebaut werden, die hauptstrassen solLlen zn duag ge-
biet angebunden werden,

Zu beruecksichtigen waren ausserdem die natueriichen gegeben-
heiten des gebietes, die wienerberggruende Liegen klimatisch in
einer guenstigen zone, doch gibt es hinsichtlich der bodenbeschaffen-
neit einige beschraenkungen, nach den durchgefuehrten bodenunter-
suchungen sind die randbereiche im nordwesten, norden und nordosten
besonders als baugrund geeignet,

57 wettbewerbsprojekte wurden eingereicht, wobel ein projekt 1in
zwei varianten ausgearbeitet wurde, so dass dem preisgericht insge-
samt 58 projekte zur beurteilung vorliegen,

die jury trat am 4, september unter dem vorsitz des baudirektors
diple=ing, fellix Zur nedden aus hannover zusammen, die
wesentlichsten kriterien fuer die beurteilung der projekte waren:

o die moeglichst funktionellen anordnungen beziehungsweise durch=
mischung von wohnungen, arbeitsstaetten und gruenraum

o die stadtgestalterische Loesung im hinblick auf die *?tor-situa-
tion'' des gebietes, die zukuenftige silhouette wird von der sued-
autobahn und der triester strasse her fuer das gesamte stadtbild
bestimmend sein,

o die wirtschaftlLichkeit der projekte, das heisst die kosten und der
zeitaufwand fuer die realisierung.

die architekten der zehn besten projekte wurden zur weiterar-
beit fuer die zweite planungsphase empfohlen, saemtliche plaene koen-
nen ab mittwoch, den 13, september, im rahmen einer ausstellung im
messepalast (hallen p 1 und p 2) besichtigt werden,

die entscheidung der jury sowie deren empfehlungen an den aus-
lober werden am 8, september, um 14 uhr, in einem pressegespraech
der oeffentlichkeit bekanntgegeben, (ba) (forts,)

1007




8. september 1978 *'pathaus-korrespondenz®® bLatt 2168

KOmmunal:

grundsteinLegung fuer zwei pensionistenheime
pLatz fuer 571 betagte menschen

7 wien, 8.9, (rk) buergermeister Leopold g r a t z und
Sozialstadtrat univ,- prof. ar, alols s t ac her Legten frei-
tag den grundstein fuer zwei neue pensionistenheime, die beiden
heime im 17, bezirk, alLszeilLe 71 = 73, und im 18, bezirk, am
tuerkenschanzplLatz 6, bieten plLatz fuer 571 betagte wienerinnen
und wiener und werden ausserdem ueber 65 betten in den beiden be-
treuungsstationen verfuegen, zur zeit gibt es in wien 13 heime des
Kuratoriums wiener pensionistenheime mit 3.251 heimplLaetzen und 400
betten in den betreuungsstationen,

das pensionistennheim im 17, bezirk, das den namen ’'’alszeile’’
tragen soLL, wird nach plLaenen des architektenbueros schwanzer auf
einem 10.537 quadratmeter grossen grundstueck errichtet werden, wobei
die verbaute flLaeche 3,712 quadratmeter betragen wird, damit werden
den pensionaeren genuegend erholLungs- und gruenflaechen zur ver-
fuegung stehen, es bietet in 207 einzel- und 21 ehepaar-appartements
wonnraum fuer insgesamt 249 pensionaere, ausserdem wird eine pflLege-
abteilung mit 33 betten und alLlen erforderlLichen nebenraeumen einge-
richet,

das pensionistenheim ''an der tuerkenschanze'® im 18, bezirk
wird nach plLaenen des architektenbueros gLueck errichtet und wird
322 pensionaeren in 304 einzelappartements und neun ehepaarwohnungen
PLatz bieten, auch hier wurde fuer voruebergehend erkrankte heimbe-
wohner eine pflegeabteilung mit insgesamt 33 betten eingerichtet.
die einzelappartements in den beiden heimen werden aus einem grossen
wohnraum mit separierter schiLafnische, einer Loggia, einem vorraum
und einem waschraum mit dusche und wc bestehen, die ehepaar=wohnungen
haben zusaetzLich einen separierten schiafraum, zur foerderung der
gemeinschaft und geselLligkeit werden in den beiden heimen zwel grosse
SaelLe fuer veranstaltungen, fernseh- und Lesezimmer und eine biblLio-
thek sowie gymnastikraeume, eine kegelstube und eine sauna zur ver-
fuegung stenen, (zi) (forts, moegl,)
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kommunal:

EEEBEXEE - 5 34 F 1 1 4 %~
viel neues beim 'tag der offenen tuer 1978°

5 wien, 9,9. (rk) das programmheft fuer den '?"tag der offenen
tuer®*®, der heuer am samstag, dem 23, september, stattfindet, ist
ab sofort in den bezirksaemtern, polizeikommissariaten und in der
stadtinformation in der schmidt-halle des rathauses kostenlos er-
haeltlich, alLle wienerinnen und wiener haben beim '*tag der offenen
tuer?? wieder gelegenheit, die einrichtungen ihrer stadt kennenzu=-
Lernen, das reichhaltige programm wurde uebrigens auch heuer er-
weitert., so steht das fahrgastschiff ’*theodor koerner?'' fuer eine
rund zwel stunden dauermde hafenrundfahrt (praterkal - freudenauer
hafen und zurueck) zur verfuegung, ins neue hallenbad in hietzing
kann man gratis schwimmen kommen, auch die neuen bezirkshallenbaeder
in simmering und doebling, die beide noch heuer - im september bzw,
im dezember - erceffnet werden, koennen besichtigt werden,

erstmals werden heuer autobusse vom rathaus zur neuen donau
(wassersport) und zum messegelaende gefuehrt. im rahmen der wiener
messe findet naemlLich im diaskop eine wien-praesentation statt, vom
hebewerk Laaer berg pendelt ein autobus zum neuen wasserbehaelter
in unterlaa, auf dem programm stehen aber auch die ausstellung
"' u-bahn-bau in der donaustadt'®’ im donauzentrum, die ausstellung
"*technischer umweltschutz?!' und die tonbildschau ''lobau®’ in der
bartensteingasse 13 sowle der 4, oesterreichische kulturmarkt im
kuenstlLerhaus mit verkaufs- und informatlonsstaenden und kuenst-
Lerischen darbietungen, im otto-wagner-pavillon auf dem karls-
plLatz werden studien zur wiener stadtbahn gezeigt.

selbstverstaendlLich stent die besichtigung des rathauses wieder
im mittelpunkt, sie beginnt nach erceffnung des '*tags der offenen
tuer®? um 10 uhr durch buergermeister Leopold g r a t z , jeder
tausendste besucher erhaelt uebrigens ein wien-buch und zwei frei-
karten fuer das theater an der wien, jedem zehntausendsten besucher
wird ein klLeiner rathausmann aus gold ueberreicht, der rundgang
durch das rathaus fuehrt durch den stadtsenats- und gemeinderats-
sitzungssaal, das arbeitszimmer des puergermeisters und die reprae-
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sentationsraeume, ein wiener kaffeehaus mit musik steht fuer die
besucher im arkadenhof zur verfuegung.

musik wird auch auf dem rathausplatz erklingen, neben konzerten
verschiedener kapellen (gardemusik, stadtmusik, polizeimusik und
eine tamburizza-gruppe) gibt es auf dem rathausplatz einen basar der
wiener strassenbann, ein Lustiges eisenbahnfahren fuer kinder,
vorfuehrungen der wiener feuerwehr sowle der polizei (mit diensthun=-
den), die polizeikadetten werden ihre judokuenste vorfuehren,

von 17 bis 18,30 uhr findet auf dem rathausplatz ein wiener
operettenabend mit mirjana i ro sc h , peter minich und
der wiener strauss-capelLle unter der Leitung von herbert
prikopa statt, praesentator ist kurt v o t a v a, nach den
operettenk Laengen findet die verlLosung der hauptpreise des grossen
wien-spiels statt, das auch heuer wieder durchgefuehrt wird, haupt-
preise sind diesmal drei farbfernsehgeraete und zwel stereoanlagen,
daneben gibt es 500 weltere prelse,

auf die kleinen wartet bei der feststiege (roem) 2 ein kasperi-
theater der kindergaertnerinnen, ab rathaus/Lichtenfelsgasse gibt's
wieder rundfahrten mit feuerwehrautos fuer kinder, und in der
zentralfeuerwache am hof koennen maedchen und bubén probespruenge
auf den neuen sprungpolster machen. im schulverkehrsgarten in der
prater-hauptallee stenht praktischer verkehrsunterreicht fuer 10- bis
14 jaehrige auf dem programm,

eine grosse zahlL von wichtigen einrichtungen der stadt wien
kann besichtigt werden., zum reservegarten hirschstetten, zum wiener
hallenstadion, zur stadthalle, zum flelschzentrum st, marx, zum
u=bahn-betriebsbahnhof wasserlieitungswiese, um nur einige zu nennen,
fahren ab 10 uhr vom rathaus direkte autobusse, der ''tag der
offenen tuer'’ wird mit der festbeleuchtung des rathauses abge-
schLossen, (am)
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kommunal:

fLoridsdorfer bruecke: auch mehr Licht

2 wien, 8.9. (rk) im zuge des neubaues der floridsdorfer bruecke,
die am 3, oktober von buergermeister g r a t z odem verkehr ueber=
geben werden wird, ist im gesamten bereich die oeffentliche beleuch~
tung erneuert worden, wie sich amtsfuehrender stadtrat ni t tel
dieser tage ueberzeugen konnte, wurden insgesamt 3,5 kilometer
strassen und wege neu belLsuchtet, wobel 70 vierkantlichtmaste, 170
natriumhochdruck Leuchten und 140 kugelleuchten neu gesetzt wurden,
die Laenge der verlegten kabel betraegt 12 kilometer.

im einzelnen handelt es sich um neue Leuchten in der florids-
dorfer hauptstrasse vom spitz bis zur jedLeseerstrasse, wobel das
beleuchtungsniveau und die Lichtfarbe mit guter farbwiedergabe dem
charakter der geschaefts- und hauptverkehrsstrasse angepasst wurden,

das areal jedlLeseerstrasse - flutbruecke - inselbereich =
strombruecke - engelsplatz - adalbert stifter-strasse bls Leystrasse
wurde mit einer LichtmastbelLeuchtung im mittelstreifen mit doppel-
leuchten ausgestattet,

masten fuer grossflaechenlLeuchten wurden in den kreuzungsbe-
reichen gesetzt,

die parkanlage engelsplatz erhielt eine genwegbeleuchtung mit
kugelkandelabern, die mit welssen opalkugeln versehen wurden.

schliesslich wurde eine anlage zur anstrahlung beider seiten
der neuen floridsdorfer bruecke und der brueckenp feiler installiert.
sie dient sowohl zur naechtlichen hervorhebung des brueckenbauwerks
als auch der zusatzbelLeuchtung fuer die schiffanhrt,

die gesamtkosten alLler neuen peleuchtungseinrichtungen im ge-
nannten bereich belaufen sich auf 5,8 millionen schilling. (wfz)
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wirtschatt:

wiener wirtschaftsgipfel: bemuehen um industrielle grossprojekte
s++++
" wien, 8.9, (rk) unter dem vorsitz von buergermeister Leopold
gratz ist freitag im wiener rathaus der exekutivausschuss des
wirtschattsbeirates fuer wien, dem noch finanzstadtrat hans ma y r,
der praesident der wiener handelskammer, ing, karlk d i1t tr i ch
und der praesident der wiener arbeiterkammer adolf cz e t tel,
angehoeren, zu einer sitzung zusammengetreten, anlLass war der
juengste konjunkturbericht des wiener institutes fuer standortbe-
ratung ueber das erste quartal 1978, der speziell fuer die wiener
industrie eine gegenueber oesterreich unguenstigere entwicklung
aufzeigt. der wiener wirtschaftsgipfel beschlLoss, sich verstaerkt
um die realisierung von grossprojekten im bereich der wiener indu-
strie einzusetzen und die vergaberichtilinien der gemeinde staerker
aut wiener und oesterreichische firmen auszurichien,

das wiener bruttoregionalprodukt Lag im ersten quartal 1978 um
1,2 prozent unter dem des vorjahres, demgegenueber betrug die

steigerungsrate des bruttonationalproduktes noch 0,8 prozent, der
seit dem vierten quartal 1976 einsetzende abschwung der wirtschaft-
Lichen entwicklung war damit in wien staerker ausgepraegt als in
oesterreich., uebereinstimmend stellte man beim wirtschaftsgipfel
fest, dass die Lage am arbeitsmarkt in wien noch immer guenstiger
sel als in anderen bundesLaendern, doch wolle man schon den ersten
anzeichen einer schlechteren entwicklLung begegnen,

als ?'’'sorgenkind'' wurde die entwicklung in der wiener industrie
bezeichnet. die bestehenden wiener foerderungsmassnahmen erweisen
sich fuer die foerderung von klLein- und mittelbetrieben zwar aLs
ausreichend, jedoch fuer die realisierung von grossprojekten als zu
wenig flexibel, der wiener gemeinderat soLl in zukunft daher auf den
einzelftall zugeschnittene LOesungen diskutieren und beschliessen.

ausschaltung von briefkastenfirmen

der wiener wirtschaftsgipfel beschlLoss weiter @ine neufassung
der vergaberichtiLinien der stadt wien, es wurde festgestellt, dass
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aussernhalb wiens in vielen bundeslLaendern und staedten vergabe=-
praeferenzen fuer ortsansaessige betriebe angewendet werden, der
ocesterreichische durchschnittswert Liegt bei 3,7 prozent, die
stadt wien wird auch weiterhin anbote von nicht in wien ansaessigen
firmen in der glLeichen weise behandeln, wie anbote von wiener firmen,
in jenem Land oder jener gemeinde - aus der die nicht-wiener firma
kommt - eingestuft werden, die stadt wien haelt weiterhin am grund-
satz der reziprozitaet fest,
in zukunft solLlen alLlerdings firmen, die in wien nur eine
postadresse unterhalten, um zu auftraegen zu kommen, ausge-
Schaltet werden, die neuen vergaberichtlLinien Legen genaue
kennzahlen fuer eine in wien ansaessige firma fest, eine firma ist
dann ein wiener unternehmen , wenn
0 ein wesentlLicher teil ihrer arbeitskraefte in wien beschaeftigt ist
O ein wesentlLicher teil ihrer steuerLeistung in wien erbracht wird
0 ein wesentlLicher teil der wartschoepfung in wien erzielt wird,
in den vergaberichtlLinien sind auch bestimmungen fuer die
anbote auslLaendischer firmen enthalten,
weltere gespraechspunkte waren die investitionsfoerderung des
bundes und die schaffung zusaetzLicher gefoerderter lehrpLaetze
durch den bund, es wurde festgestellt, dass ein auf die wiener
situation abgestimmtes modelLlL der foerderung von klein= und mittel-
betrieben durch den bund noch ausstaendig ist und dass der wiener
anteilL an den gefoerderten Lehrstellen (20 von 2,000) zu gering
ist,
(gemeinsame aussendung der ''rathaus-korrespondenz’’,
der pressestelLlen der wiener handelskammer und
der wiener arbeiterkammer,)
1132
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kK ulL tur 3

EETEEETSOEITIER
goLdene verdienstzeichen fuer die mitarbeliter des seniorenklLubs

12 wien, 8.9, (rk) mit goldenen verdienstzeichen des Landes wien
zeichnete freitag vizebuergermeisterin und kuLturstadtraetin
gertrude froehtich-sandner die mitarbeiter des

seniorenklLubs aus, die auszeichnung nahmen hitti reschl -
hoflLehner, michasl d an z inger, alfred boehm

und witly k r a L 1 k entgegen, ebenfalls ausgezeichnet wurde
prof, fritz peter doerre, der aber wegen erkrankung das ver-
dienstzeichen nicht persoenLich entgegennehmen konnte, dem festakt
im roten salon des wiener rathauses wohnten Landtagspraesidentin
maria h L a wk a und spoe-klLubchef reinholtd s uttner bei,

(may)
1204
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dadurch, dass sich zahLreiche architekten bereitfinden, ihre
ideen fuer die gestaltung wiens zu papier zu bringen und zur ver-
fuegung zu stellen, kann aus vielen guten ideen etwas optimales fuer
die stadt realisiert werden, sagte gratz, die ausstelLlung der pro=-
jekte im messepalast sel der beginn einer neuen einrichtung der
stadtpLanung., kuenftig solLlen aktuelle plLaene, modelle und projekte
staendig im messepalast fuer die bevoelkerung freli zugaenglLich aus-
gestellt werden, damit sich alle wiener mit eigenen augen davon
ueberzeugen koennen, was in naechster zukunft in ihrer stadt vor
sich gent,

stadtrat dr, wurzer hob besonders die staedtebauliche bedeutung
des wettbewerbs fuer das geblet hervor, das sich durch die suedauto-
bahn und die triester strasse als suedlLiches tor zum stadtzentrum
praesentiert, (ba)
1500
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kommumnal :

baubeginn der fussgaengerzone spittelberg

1 wien, 9.9. (rk) in den naechsten tagen wird mit der realisie-
rung der geplanten fussgaengerzone im spittelbergviertelL begonnen.
vorgesehen ist bekanntlich die verkenrsfreimachung von gutenberg-
gasse, spittelberggasse und schrankgasse zwischen burggasse und
siebensterngasse.

der baubeginn der fussgaengerzone erfolgt in der spittelberg-
gasse, deren in staedtischem besitz befindliche haeuser im sinne
des denkmalschutzes assaniert wurden. hinter historisch restaurier-
ten fassaden befinden sich nun zeitgemaesse wohnungen mit allem
komfort wie bad und zentralheizung, die wohnungsgroessen sind
unterschiedlich und reichen von 58 bis 126 quadratmeter. insgesamt
wurden in den revitalisierten haeusern rund 100 neue wohnungen und
40 geschaeftslokale geschaffen.

der fussgaengerbereich in der spittelberggasse ist 2.000
quadratmeter gross. nach entfernung der gehsteige wird von baulinie
zu baulinie eine durchgenhende pflasterung aus alten granitwuerfel -
steinen mit einer mittelLrinne zur entwaesserung verliLegt werden. vor
den haeusern spittelberggasse 14 und 16 ist die pflanzung von vier
baeumen vorgesehen. die strassenbeleuchtung erfolgt durch elektri-
sche altstadtlLeuchten auf wandauslLegern.

in der schrankgasse, deren fussgaengerbereich 1.500 quadrat-
meter gross sein wird, ist die errichtung einer tiefgarage mit
46 stellplLaetzen fuer personenwagen geplLant, hier wird die errichtung
der fussgaengerzone nach klLaerung aller die tiefgarage betreffenden
fragen in angriff genommen. zum schluss erfolgt der umbau der guten-
berggasse, wo etwa 1,000 quadratmeter mit granitwuerfelsteinen ge-
pfLastert werden muessen,

die kosten fuer die errichtung der fussgaengerzone im spittel-
bergviertel belaufen sich auf 6,1 miLlionen schilling, die erforder-

Lichen arbeiten fuehren die baufirmen hofmann und maculan ag und
h. rella und co. durch. (we)

e
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Kommunal:

EEEEEEEEREESEEREDESS ‘
akh: ausweichquartier fuer kieferchirurgie

2 wien, 9.9. (rk) im mai 1978 war mit dem umbau und den renovie-
rungsarbeiten der station 120 der universitaetsklinik fuer kiefer-
und gesichtschirurgie begonnen worden, wobei die arbeiten bis ende
oktober des heurigen jahres abgeschlLossen sein solLlten. ende julil
wurden jedoch die arbeiten seitens der baufirma wegen konkursan= g
meldung eingestelLlt. mit der wiederaufnahme der arbeiten ist erst |
nach der neubeauftragung einer anderen fima etwa ende oktober zu

rechnen, auf grund dieser verzoegerung wird die fertigstellung dieser
station allerdings erst mit ende februar 1979 erfolgen. um jedoch

eine klLaglLose versorgung der patienten zu gewaehrleisten, wurde ver-
anLasst, dass die station mit ihren 30 betten ab 18. september in

ein 'tausweichquartier'' in der 2. universitaets-frauenklinik

uebersiedelt. (zi)
PR
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o K -a L%

mit psycholLogischer hilLfe besser rechtschreiben

3 wien, 9.9. (rk) kindern, die bel sonst guten schulleistungen
ihre Liebe not mit Lesen und rechtschreiben haben, den sogenannten
Legasthenikern, kann geholfen werden. in kiLeingruppen zu vier oder
tfuenf kindern uebt ein psychologe des jugendamtes mit ihnen und
versucht, den kindern den spass am Lesen und richtigen schreiben
wieder zurueckzugeben. denn dies ist eine voraussetzung, damit es
nach vielLen misserfolgen wieder aufwaerts geht, elLtern ver-
stehen die schwankenden Leistungen des Legasthenischen kindes oft
falsch: es koennte, aber es will nicht, denken sie und greifen zu
mitteln, die die psychologen fuer ungeeignet halten, wie stunden-
Langes ueben oder gar strafen. das verunsichert die kinder aber mnoch
mehr und verbessert ihre Leistungen nicht. beil den anregend
gestalteten Legasthenikerintensivkursen des jugendamtes koennen sich
die meisten kinder ihre rechtschreibung und lhre schulnoten ver-
bessern. die ganze familLie spuert den erfolg und atmet auf: eine
anspannung, die meist allen zu schaffen macht, faeLlt weg.

einige plLaetze in den Legasthenikerkursen fuer das schul jahr
1978/79, die im oktober beginnen, sind noch frei. anmeldungen
und auskuenfte ueber die telefonische erzienhungsauskunft, 63 35 33,
in der zeit vom 18. bis 30. september jeweils montag bis freitag
von 8 bis 11 uhr. (red)
4

seniorennachmittag in waehring

5 wien, 9.9, (rk) im rahmen der wiener seniorenwoche Laedt der
washringer bezirksvorsteher dkfm, hans hemme L may e r die
waehringer pensionisten Zu einer bezirkaveranstaliung mit bekannten
kuenstlern von buehne und pundfunk ein, die veranstaltung findet

am 12, september, um 16 uhr, im festsaal des wirtschaftsfoerderungs-
institutes (wifi), 18., washringer guertel 97 - 99, statt, (ka)

b
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sporta

rapid, sportklub und favacs
spielveriegungen wegen ’*tag des sportes?’’

i wien, 9.9, (rk) wiens spitzenvereine rapid, sportklLub und der
zweitdivisionaer favac haben 1ihre meisterschaftsspiele am kommenden
wochenende vor- bezishungswelse zurueckveritegt, um allen sportbe~
gei sterten auch den besuch der grossveranstaltung im weststadion im
rahmen des '‘'tag des sportes’’ zu ermoeglichen, rapid spielt gegen
{nnsbruck bereits am freitag (im weststadion), der wiener sportklLub
wich auf sonntag nachmittag aus, wo austria-salzburg in dormbach
antritt, der favac wird sein punktespiel gegen austria-k Lagenfurt am
vormittag des 17. september austragen, der wiener fussball-verband
verhaengte fuer seine nachwuchsmannschaften an diesem 16, September
sogar ein spielverbot, im mittelpunkt der grossveranstaltung im
waststadion stenht ein fussbaLL-jugendLaanderkampf zwischen cester-
reich und der schweiz, beide mannschaften beziehen am 14, september
das eisenbahnerheim in kagran, um Letzte vorbereitungen zu treffen,

kostenLose eintrittskarten sind in allen wiener '’2?'-filialen
und bei der stadtinformation im rathaus erhaeltlich, beim eintritt
in das weststadion erhaelt jeder besucher (erwachsene, aber auch
kinder) ein superserviceheft mit 34 tollen beguenstigungen, (hot)
i
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100, pflichtschulnsubau in wien salt 1945 erceffnet

6 wien, 9.9. (rk) im wohnpark alt-erilaa im 23. wiener gemeinde-
bezirk eroeffnete samstag vormittag buergermeister Leopo lLd
grat zden 100, pflichtschulbau, den die stadt wien seit ende
des zweiten weltkrieges erprichtet hat, es handell gich dabel um
eine 24k lLassige schule mit einer angesch Lo ssenen grossen rundturn-
halle, wie der buergermeister in seiner erceffnungsrede mitteilte,
sei es nun dem Land wien auf grund des vorhandeneén bundesgesetzes
moeglich, nach befragung der eltern sventuell an den volksschulen
die fuenf-tage-woche einzufuehren., der buergermeister appellierte
aber an das verstaendnis der eltern, dass die einfushrung der
fuenf-tage-schulwoche an den vo Lk sschulen keinesfalls zur folge
haben duerfe, dass den kindern weniger bildung vermittelt werde, 1in
unserer zeit muesse im gegenteil den kindern immer mehir bildung
vermittelLt werden, damit sie sich im spasieren Leben bewaehren
kosnnen,

vizebuergermeisterin und kulturstadtraetin gertrude
froehliche-sandner erinnerte in inhrer rede daran,
dass die staedtische schulbverwaltung in knapp 33 jahren mit 100
schulneubauten nicht nur ein gigantisches bauvolumen errichtet habe,
sondern auch immer bemueht gewesen sei, diese schulen den joweill-
gen modernsten paedagogischen anforderungen entsprechend auszustat-
ten, dabei sei besonders zu bedenken, dass durch die entstehung
neuer wohngebiete, das starke schwanken der geburtenzahien und die
sich rapide aendernden anforderungen der gesellachaft an die schule
die planung fuer eine auch in einigen janrzennten noch funktions-
gerecht schule besonders schwierig aeli,

./l
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stadtschulratspraesident hofrat dr, hermann
schnel L wies in seiner rede auf die gewaltige veraenderung
der paedagogischen anforderungen an die schule in den Letzten 30
jahren hin,

der schuleroeffnung wohnten unter anderen staatssekretaer
dr, franz Lo e sc hn ak, staatssekretaer a.d, w @ ikhart,
landtagspraesidentin maria h L a w k a, der dritte praesident
des wiener Landtages fritz h a h n  und stadtrat heinz n i1 ttel
bei, (may)
1245
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KommunalL

S R O N O Y IS A D L
die *'hohe bruecke'®’ wird eingeruestet

1 wien, 11.9. (rk) im zuge der veberpruefung der wiener bruecken
wurde auch die hohe bruecke ueber den tisfen graben untersucht, die
1903 erbaute bruecke, eine stanlkonstruktion, war auf der am 11,
maerz 1977 vorgelLsgten dritten dringlichkeitsListe angefuehrt, ob-
wohlL das tragwerk bei der ueberpruefung aLs in ordnung befunden
wurde, wird die hohs bruecke nunmehr @éingeruestet, damit ihre ver=-
Kleidungen und die verzierungen im jugendstil untersucht und
eventuelle schaeden ausgebessert werden kosnnen,

Zur durcnfuehrung dieser untersuchungen ist die errichtung
eines plLateaugeruests auf dem tiefen graben erforderiich, erklLaerte
bautenstadtrat hans b o e ¢ k geégenusber der '‘rathaus-korrespon=
denz'', die materialanLieferung wird ab hsute, montag, den 11, sep-
tember; erfolgen, die eingeruestung der hohen bruecke erfalgt am
15. und 16, september. die fertigstellung des plateaugeruests ist
fuer 18, september vorgeseher, an diesem tag wird es im tiefen
graben zu kurzfristigen verkehrsbehinderungen kommen, unter dem
geruest warden so wie bisher zwei richtungsfahnrspuren zur verfuegung
Stehen, um zu varhindern, dass geparkte autos beschaedigt warden,
wird die kurzparkzone im brusckenbereich gesperrt, in der wipplLine
gerstrasse werden keine verkehrsbehinderungen auftreten, das unter-
Suchungsgeruest wird voraussichtlich zwel bis drei monate Lang
aufgestellt blLeiben,

den tiefen graben ueberspannte von 1782 bis ueber die jahr-
hundertwende eine steinbruecke, 1903 wurde unter buergermeister
Llueger die geganwaertige stashlLerne brusecke errichtet, die pLaene
Stammten von architekt jose? hackhofer und ober-ingenieur kari
ChristL, der bau erfolgte durch die brusckenbau-anstalt anton biro
unter hofbaumeister heinz gerl, da die hohe bruecke unter denkmal-
SChutz stent, werden alLlfasellige instandsetzungsarbeiten im ein-

vernehmen mit dem bundesdenkmalLamt durchgefuehrt, {we)
0842
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Lo Kk a L 2

Lt b F - F 3 3§33
massenansturm beim volkslauft auf der ringstrasse

2 wien, 11,9, (rk) mit grosser begeisterung treffen die einzelL-
nen sportverbaende oesterreichs die vorkehrungen, so dass fuer den
am 16, september mit start um 15 uhr stattfindenden voLksiauf mit
massenansturm zu rechnen ist, der wiener fussball-verband hat
beispielsweise einer teilnehmenden mannschaft mit 15 mann und einem
betreuer jeweils einen Lederball kostenlLos zugesagt, der oOester-
reichische aero-cLub beabsichtigt, ein segelflugzeug hinterherzu-
Ziehen, um so die starke abordnung dieser sportart zu unterstreichen,
in diesem fall steht allerdings noch die behoerdLiche genehmigung
aus. bei schoenwetter rechnet die wiener Landessportorganisation als
veranstalter mit zu mindestens 2.000 sportbegeisterten, zum volLks-
Lauf, der vom Scharzenbergplatz ueber den ring zum rathausplatz
fuehrt, ist die gesamte bevoelkerung herziich eingeladen, fuers mit-
machen winken urkunden und anstecknadeln,

die anmeldung dafuer ist ab 14 uhr auf dem schwarzenbergplatz
moegLich. startschuss puenktlLich um 15 uhr, alLs sprecher der
fitnesa-varanstaLtungan konnte orf-moderator guenther b a h r
gewonnen werden, mit beginn um 14 uhr konzertiert im zielL am

rathausplatz bis zum eintreffen der teilnehmer die musikkapellLe der
wiener e-werke,(hof)
0845
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kKkultTunmr:

neue musikalische veranstaltungen des kulturamtes 1979

4 wien, 11.9. (rk) die internationale schubert-woche, die heuer
aus anlLass des 150. todestages des meisters erstmals vom 14, bis 22,
november stattfinden wird, solLlL in den kommenden jahren unter dem
titel '’'wiener schubert-tage'®’ jaenhrlLich rund um den todestag franz
schuberts fortgesetzt werden, wiener konzerthausgeselLlLschaft, musik-
verein, orf, musikalische jugend und wiener fremdenverkehrsverband
haben sich bereit erklaert, bei koordinierung und uebernahme der aus-
fallshaftung durch das kulturamt der stadt wien in plLanung und durche-
fuehrung dieses musikalischen grossereignisses zusammenzuwirken,
ebenso beabsichtigen die genannten institutionen, gemeinsam mit
dem kulturamt ab der vorweihnachtszeit 1979 einen '’advent in wien'’
durchzfuehren, der ein breites spektrum an veranstaltungen bieten
soLL, das von messen und orgelLkonzerten ueber oratorien und kantaten
bis zu volLkskundLichen ausstellungen und adventsingen reichen wird.
in seinem rahmen wird das wiener volksbildungswerk - wie bereits im
vorjahr und auch heuer = in den haeusern der begegnung in den aussen-
bezirken adventkonzerte geben, (0s)
0852
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kommuna L ¢

geehrte redaktion

2" ™e™ e ™™™ e T e ™ e

6 wien, 11.9. (rk) die arbeiten an zwel grossen brueckenbauten,
der philadelphiabruecke und der floridsdorfer bruecke, stehen

vor dem abschluss, wie bereits angekuendigt, werden die beiden
bruecken am 2,, bzw, am 3, oktober fuer den verkehr freigegeben.
aus diesem anlass findet eine

pressefahrt

zur philadelphiabruecke und zur floridsdorfer bruecke statt, nach
besichtigung der floridsdorfer bruecke Ladet bautenstadtrat hans
boeck zueinem gabeLfruehstueck in einem floridsdorfer
restaurant ein, wo noch allfaellige fragen ercertert werden koennen,
(we)

0932

bitte merken sie vor:
zeit: dienstag, 19. september, 8,30 uhr,
ort: friedrich schmidt-plLatz, abfahrt mit bus,

presse- und informationsdienst
der stadt wien
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kommunal:

SEEEERSdEEaESEE = 8 AR A
mittwoch kein buergarme1star-prassegaspraech

7 wien, 11.9. (rk) da uebermorgen, mittwoch, keine sitzung des
wiener stadtsenates stattfindet, entfaellt auch das pressegespraech
des buergermeisters, am donnerstag berichtet vizebuergermeister
gertrude f r oeh tich-sandner in einer pressekonferenz
um 10 uhr im konferenzsaal des pressedienstes (rathaus, eingang
Lichtenfelsgasse) ueber kulturelLlLe aktivitaeten am stadtrand, (sti)

09 L4
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l Lok al:

seniorentag im wiener prater

3 wien, 11.9. (rk) als beitrag zur wiener seniorenwoche, die
vom 17. bis 24, september stattfindet, Laedt bezirksvorstenher
rudoLf bednar ammittwoch, demi3. september, die LeopolLd-
staedter senioren zu einem vergnuegten nachmittag in den voLks=
prater ein. die aelteren bewohner des zweiten bezirkes, die sich
um 14 uhr beim pratereingang einfinden, erhalten eine ansteck-
pLakette, die zur kostenlLosen fahrt mit dem riesenrad und der
LiLiputbahn berechtigt, abschlLiessend gibt es damn im restaurant
Oberbayern eine unterhaltungsveranstaltung. (ka)

0847




athaus - korrespondenz

Chef vom Dienst: 42 800/2971 (Durchwahl )

von 7,30 bis 19,30 Uhr, Sa, 10 bis 17 Uhr, So.

12 bis 17 Unr, librige Zeit: Tonband

;qgﬁméﬂﬂ%fzﬁ%ﬁf

=

Dienstag, 12. September 1978

Blatt 2191

Heute in der "Rathaus-Xorrespondenz":

Bereits iiber FS
ausgesendet :
(violett)

Kommunal ;
(rosa)

Lokal:
(orange)

Sport ;
(griin)

Kreis- und Bezirkswahlvorschlige eingebracht

Wiener Gemeinderat

Eréffnung von zwei neuen Personalwohnhiusern

Seniorenrendezvous in Débling

Beratung fiir kiinftige Pensionisten

Zweimillionster Besucher im
Floridsdorf

Ausstellung "70 Jahre Sportklub Wacker"
Galerie Alsergrund: "Der Hof - mein Spielplatg"”
Neue Einbahanfiihrung in der Kaiserstrafe

Wiener Marktbeamte sammel
Schleudern ten schon mehr als 3.300

Haus der Begegnung

Beim "Tag des Sportes”: Rhénrad-Turner aus der BRD

A

Eigeniimar, Hersusgeber, Verloger und Druck: Presse: und Inlormationsdiensi der Stadt Wien (PID)

1, Rathaus, 3. Siiege, A 1082 Wien + Talephon 42 B0OO0 Durchwahl Ki. 29 71

- FS 1.3240
Chefredakteur: Prof. Alois Brunnthaler - Fir den Inhalt verantwortlich: Stellv, Chefred. Robert Prosel




12, september 1978 'ypathaus-korrespondenz®? blLatt 2192

= ™™ e ™ e ™o TeTe 0 e e e o"o"-"t'o"t'c"l"-'.-o"--o"‘t-o"'-"c"‘t"o"o"o“q

kKommunal:
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gemeinderats- und bezirksvertretungswahlLen:
kreis- und bezirkswahLvorschlLaege eingebracht

10 wien, 11.9. (rk) einer der wichtigen termine bei der vorbe=
reitung der gemeinderats- und bezirksvertretungswaniLen am 8, oktober
war der vergangene sonntag: bis 10. september mussten die kreis- und
bezirkswahlLvorschlLaege der einzelnen parteien eingebracht sowie -
fuer jene parteien, die nicht im gemeinderat vertreten sind - die
notwendige anzahlL von unterstuetzungserklLaerungen gelLeistet werden,
unterstuetzungserklaerungen wie auch kreis- und bezirkswahlLvor-
schLaege muessen jetzt noch von den bezirkswahlLbehoerden ueberprueft
werden, bei den gemeinderats- und bezirksvertretungswahlLen am
8. oktober werden daher - soweit sich im rahmen der ueberpruefung
keine aenderungen ergeben - folLgende parteien gewaehLt werden koen-
nen:

die sozialistische partei oesterreichs (spoe),die oesterreichi-
sche volLkspartei (oevp) und die freiheitlLiche partei oesterreichs
(fpoe) werden am 8, oktober 1978 in alLlen 18 wiener wanhLkreisen fuer
die wahlL zum gemeinderat und in allen 23 bezirken fuer die wanhlL zur
bezirksvertretung kandidieren,

die kommunistische partei oesterreichs (kpoe) kann in den
18 wahLkreisen und in alLlen bezirken mit ausnahme des 1, bezirks
kandidieren, hier erreichte sie nicht die notwendige zahlL an unter-
stuetzungserkLaerungen,

die wahLgemeinschaft fuer buergerinitiativen und umweltschutz
(wbu) kann in den wahiLkreisen zentrum, innen-west, Landstrasse,
favoriten, hietzing, penzing, waehring, doebling, floridsdorf und

t/l
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Liesing (die notwendige zahl der unterstuetzungserklLaerungan wurde
in den wahlLkreisen Leopoldstadt, simmering, meidlLing, rudoLfsheim=
fuenfhaus, ottakring, hernals, brigittenau und donaustadt nicht er-
reicht) sowie in allen bezirken mit ausnahme des 1., 7., 8. und 20.
bezirks.

der kommunistische bund oesterreichs (kb) hat die notwendige
zahL an unterstuetzungserklLaerungen {m wahLkreis zentrum, die
nationaldemokratische parteil (ndp) im wahLkreis innen-west er-
hatten. (hs)
1355
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Lokal:

EEEESEEEEE=S
senlorenrendezvous in doebling

1 wien, 12,9, (rk) zu einem seniorenrendezvous Laedt der doeblLine
ger bezirksvorsteher richard s t oc k i nger die senioren ain,
das seniorenrendezvous findet donnerstag, dem 14, september, um 15
uhry, im haus der begegnung, 19, gatterburggasse 2 a, statt,

der doeblinger musikverein ’'oboe’’ gibt ein blLaskonzert und
unter dem motto *‘*immer vergnuegt'’ sorgt ein kabarettprogramm mit
kuenstlern von funk und fernsehen fuer unterhaltung, (ka)

0837

beratung fuer kuenftige pensionisten

2 wien, 12,9. (rk) der Leopoldstaedter bezirksvorsteher rudolLf
bednar veranstaltet fuer jene bewohner des zweiten bezirkes,
die demnaechst in pension genen werden, am 14, september, um 19 uhr,
im haus der begegnung LeopolLdstadt, praterstern 1, einen beratungs-
abend, den pensionsanwaertern stehen fuer auskuenfte und ratschlLaege
fachLeute verschiedener sozilalversicherungssparten zur verfuegung,
(ka)

0840

ZweimiLlionster besucher im haus der begegnung fLoridsdorft

3 wien, 12,9, (rk) ein doppeltes jubilLaeum feiert das haus der
begenung fLoridsdorf diese woche: sein zehnjaenriges bestehen und
den zweimillionsten besucher, dieser jubilLaeumsgast wird donnerstag,
den 14, september im rahmen eines um 19.30 uhr beginmenden konzertes
im haus der begegnung 21, angererstrasse 14 von vizebuerger-

meisterin gertrude froehlLich-sandner geehrt
werden, (may)

0842
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Lokal:

drittes bundesgymnasium fuer flLoridsdorf

b wien, 12,9, (rk) donnerstag, den 14, september, findet um 9 uhr E
die eroceffnung des bundesgymnasiums und bundesrealgymnasiums in wien i
21, oedenburger strasse 74, statt, nach einer ansprache des amts- j
fuehrenden praesidenten des stadtschulrates fuer wien hofrat dr,
hermann s ¢ hne L L wird der bundesminister fuer bauten und
technik josef m o s e r diesen neubau erceffnen und Landeshaupt-
mann Leopold g r a t z 1in seiner eigenschaft alLs praesident des
stadtschulrates fuer wien zur benuetzung uebergeben,

damit erhaelt fLoridsdorf ein drittes bundesgymnasium, in diesem
gebaeude sind 44 klLassen mit 1,447 schuelern (636 knaben und 811
maedchen) untergebracht, die oberstufe wird als neusprachliches
gymnasium, naturwissenschaftliches und mathematisches realgymnasium
gefuehrt,

mit dieser erceffnung findet das dritte grosse bundesschulpro-
jekt, das mit vorfinanzierung der gemeinde wien ermoegLicht wurde,
seinen erfolLgreichen abschlLuss,. (red)
0846

pezirksmuseum meidlLing:
**70 jahre sportkiLub wacker'’

5 wien, 12,9, (rk) kommenden freitag, den 15, september, um
17 uhr, wird vizebuergermeisterin gertrude f r o e hiticha=
sandner im bezirksmuseum meidling 12, kobingergasse 7, zwel
sonderausstellungen erceffnen, die erste ausstellung traegt den
titel ''meidlLing - unser bezirk'' und zeigt den 12, bezirk aus der
sicht von schuelern aus insgesamt 13 meidlinger volksschulen,
hauptschulen und polLytechnischen Lehrgaengen, in form von
Zeichnungen,

in einer zweiten ausstellung, sie betitelLt sich '"'70 jahre
sportkiLub wacker®', wird an hand zahLreicher exponate (fotos etc)
eine uebersicht ueber die 70jaehrige geschichte dieses traditions-
reichen fussballklLubs vermittelLt, die beiden ausstellungen sind
jeweils sonntags in der zeit von 10 bis 12 uhr geoceffnet, (z1)
0849
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Lok adt

gakerie alsergrundi
'‘der hof - mein spielplatz*’

6 wien, 12.9, (rk) im mai dieses jahres hatte bezirksvorsteher
karL s chmiedbauerpr die schueler des 9. bezirkes einge~
laden, ihm zu schildern, wie sie sich ihren hof vorstellen, eine
zeichnung, einen aufsatz, ein bild ueber einen '’wunschspielplatz'’®
im hof zu senden, obwohl die einLadung erst knapp vor ende des
schuljahres erfolgte, haben sich fast 500 schueler daran beteiligt,
eine jury, der auch vertreter der zentralsparkasse angehoerten, hat
nunmehr die besten arbeiten ausgewaehlt, mittwoch um 18 uhr wird
eine ausstelLlung der besten einsendungen in der galerie des bezirks-
museums alsergrund, 9, waehringer strasse 43, von bezirksvorsteher
karlL schmiedbauer erceffnet werden, bei dieser gelegenheit wird der
bezirksvorsteher auch die preisverteilung vornehmen und den erfolg=-
reichen teilnehmern kassettenrecorder, fotoapparate, schallplLatten
und buecher als preise ueberreichen, die ausstellung ist bis ein-
schliesslich 8, oktober, und zwar mittwoch von 17 bis 19 uhr sowie
sonntag von 10 bis 12 unhr geoeffnet, (zi)

0852
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sport:

HEEXTIICoORREED

beim *'tag des sportes'?;
rhoenrad=turner aus der brd

7 wien, 12.9. (rk) anLaesslLich des '®tag des sportes’® in wien,

der am 16. september auf anregung von stadtrat kurt he L L e F

durchgefuehrt wird, gibt es bei der grossveranstalLtung 1m

weststadion (beginn 17 uhr) auch eine vorfuehrung mit dem rnoen-

rad von bekannten brd=turnern, hier handelt es sich um eine sport-

disziplin, die sich obwohlL in oesterreich weniger bekarnt, inter-

national grosser attraktivitaet erfreut, der deutsche turner-

bund nannte folgende riege fuer die veranstalLtung am 16, september

in wien:

gabriele schumacher (tc 72 Leverkusen), deutsche vizemeisterin
der jahre 1974 und 1976

brigitte wendLer (tc Leverkusen), diplL., sportlLehrerin und trainerin,
rheinisch/westfaelische meisterin 1977 und 78

andrea guenther (tc 72 Leverkusen), 10, platz bei den deutschen
jugendmeisterschaften (unter 60 teilnehmern)

dietmar freiburg (esv finnentrop), rheinisch/westfaelischer meister
der jahre 1969 bis 1977, 1978 wurde er deutscher
jugendmeister, ab 1970 *‘*ewiger 3."’

juergen michaelis (tc 72 Leverkusen), zweiter der rheinisch/west-
faelischen jugendmeisterschafien

axel friedrich (tc 72 Leverkusen), 3. rheinisch/westfaslische jugend-
meisterschaften,

kostenLoses karten fuer die veranstaltung sind noch in einigen
filialen der ''z'* und in der stadtinformation erhaeltlich, (hot)
0856
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kommuna R |

-s...w!a:&:wunnuma
eroeffnung von zwel neusn paraawakm&ﬂﬂhaeusarn

9 wien, 12,9, (rk} in den Letzten janren wurden geitens der
stadtverwal tung die bemuehungen, das personal 1im bereich der kranken-
anstalten zu vergroessern, wesentlLich verstaerkt, neben der erwei~

terung der krankenpflLegeschulen wurde besonders der bau von personal-
wohnhaeusern forciert. kommenden donnerstag, dem 14, september, wer-

den gesundheits- und sozialstadtrat univ.=-prof, dr, alLois
stacher und bautenstadtrat hans b 0 8 C k in floridsdorf

in der fresytaggasse 25 - 31 und in der patrizigasse 1 = 3, zwel neue
personalwohnhaeuser eroceffnen, die beiden personalwohnhasuser ver-
fuegen ueber 145 wohungen und wurden mit einem gnaamtkoston:ufrand

von 82,2 millionen schilling erbaut und eingerichtet, (zi)
1048
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Lokal

EEEEEEEDEEE
wiener marktbeamte sammelten schon mehr alLs 3,300 schlLeudern

12 wien, 12,9, {(rk) ohne die anordnung von gesundheitsminister
dgr, ingrid L eodolL ter zur sinsammlung der in verschiedenen
geschaeften angebotenen gefaehrlLichen schleudern abzuwarten, haben
wiener marktamtsbeamte bereits montag auf eigene initiative mit der
beschlLagnahme dieses gefaehriLichen kinderspielzeugs begonnen, mehr
als 3,300 exemplare wurden schon sichergestellt, es handelt sich bel
diesen geraeten, die kuerzlich einem buben ein auge kosteten, um
deutsche und italienische erzeugnisse, (wfz)

1214

belLagsarbeiten in der kaiserstrasse - neue einbammfuehrung

10 wien, 12,9, (rk) in der kaiserstrasse werden derzeit be-
Lagsarbeiten durchgefuehrt, der baufortschritt bringt es mit sich,
dass ab mittwoch, 13, september, der verkehr in der gegenrichtung,
also von der westbahnstrasse zur mariahilfer strasse, einbahnig ge-
fuehrt wird, (and)

1100
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Kkommunal :

wiener gemeinderat (1)

1 wien, 12,9, (rk) der wiener gemeinderat trat dienstag unter
dem vorsitz von gemeinderat s c hr e i ner (spoe) zu der von
Ocevp und fpoe gemeinsam verlangten sitzung zusammen, der aus der Oevp
ausgetretene gemeinderat elLmar neunteufel hatte sich entschuldigt.

erstmals begann die sitzung mit der fragestunde, die seit
asnderung der stadtverfassung vorgesehen ist,

fragestunde

1. anfrage vongr. hahmn (ocevp) an den buerger=-
meister: warum haben sie nicht die ungekuerzte fassung des kontrolLl-
amtsberichtes ueber grundstueckstransaktionen sowie die berichte der
holding ueber Liegenschaftstransaktionen der gesiba und fertigteil-
bau-wien alLlen mitglLiedern des gemeinderates vorgelLegt?

antwort: vom kontroLlamt wurden 2,223 berichte gemacht,
davon 484 direkt an den buergermeister, die stadiverfassung sienht
eine verpflLichtung der weitergabe an alLle gemeinderaete nicht vor,
weil eine derartige ueberfuelle von informationen nicht sinnvoll

und praktikabel erscheint, gerade die ergebnisse der untersuchung
der marco-polLo-gruende haben jedoch im wahrmnehmungsbericht des

kontroLLamtes, der dem gemeinderat vorgelegt wurde, ihren nieder-
schiag gefunden., der bericht wurde den kLubobmaennern der im ge=
meinderat vertretenen partien zugaenglich gemacht, dem informations-
beduerfnis daher rechnung getragen, was die holding betrifft, Liegt
kein kontroLlLamtsbericht vor, doch habe der zustaendige stadtrat in
der stadtsenatssitzung vom 30, august, einen bericht darueber ge-
geben,

1., Zusatzfraoge: gLauben sie nicht, dass die hundert
vOolksvertreter den gesamten pruefbericht samt unterlLagen haben solL-
Llen?

antwort: hier Liegt eine terminoLogische verwechslLung
vor, es gibt neben dem all jaehrlLichen kontrollamtsbericht eben die

i/'
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vielen berichte mit tausenden seiten., wenn der gemeinderat der
meinung ist, dass alle diese berichte vorgelLegt werden, muesste dem
gemeinderat eine weitere aenderung der stadtverfassung vorgeschlLagen
werden,

2, Zusatzfrage: der bericht ueber die marco=-poLo=-
gruende geht in seiner bedeutung ueber die anderen 484 einzelwahr-
nehmungen hinaus, warum sagten sie, die oOevp willL den wahLkampf
kriminalisieren, wenn sie (der buergermeister - anmerkung der
redaktion) diesen bericht anderthalb jahre zurueckgehalten haben.

antwort: ich habe den bericht nicht zurueckgehalten,
sondern er wurde wie die anderen 483 berichte vorgelegt.

2. anfrage vongr, difm, hol,ger b a uer (fpoe)
an den buergermeister: sind sie bereit, eine umwidmung des noch un-
verbauten areals der Langen Luessen in grinzing in grueniLand zu
unterstuetzen?

antwort: flaechenwidmungen duerften nicht als belLiebig
veraenderbar angesehen werden, sondern nur, wenn wichtige rueck-
sichten dies erfordern, der flLaechenwidmungs- und bebauungsplLan fuer
das genannte gebiet, das schon frueher bauland war, wurde vom ge=-
meinderat am 11, september 1975 festgelLegt. die flLaechen wurden
weitgehender beschraenkung in der bebaubarkeit unterworfen., der
gemeinderat sah keine veranLassung fuer eine gruenLandwidmung. seit-
her sind keine neuen gesichtspunkte erkennbar,

1. Zusatzfrage: bewohner grinzings sind bereit, das
areal Zurueckzukaufen, damit es zu gruenLand gewidmet wird, sind
8le bereit, das zu unterstuetzen?

antwort: ich bin ueberzeugt, dass sich in solLchen fael=-
len, die organe der stadtverwaltung dazu positiv verhalten werden,

2« Zusatzfrage: ist bekannt, dass bei der bauver-
handLung anrainer nicht eingeladen waren? sind sie bereit, den bau-
bescheid zurueckzuziehen?

antwort: ich bin bereit, das ueberpruefen zu Lassen,

! 3. anfrage vonstr, dr. go L L er (ocevp) an den
| buergermeister: warum haben sie bei vorlLiegen des berichtes ueber
die marco-polLo-gruende nicht sofort wirksame massnahmen getroffen
bzw, untersuchungen eingeleitet, um grundstuecksspekulLationen im
bereich der gemeinde wien zu verhindern? B
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antwort: solLLte camit gemeint sein, dass im gemeinde~
bereich spekulationen geschehen sind, muss ich eine solLche unter-
stelLilung mit aller entschiedenheit zurueckweisen, was massnahmen
gegen spekulanten betrifft, habe ich unmittelbar nach amtsantritt ge-
setzlLiche massnahmen gegen abbruchspekulanten vorgeschlLagen, das
geschah mit der mietrechtsaenderung, ueberdies wurde dafuer wirksam
gesorgt, dass spekulLationsverdaechtige bauvorhaben keine wohnbau-
foerderung erhalten, die nunmehr vorgeschlLagenen bundesgesetziLichen
regelungen wuerden weitere wirksame massnahmen sein.

1. zusatzfrage: wieso haben sie nach vorLiegen des
kontrolLLamtsberichtes nicht unaufgefordert die staatsanwaltschaft
unterrichtet?

antwor+t: wie bereits gesagi, gab es dazu kelne verar-
Lassung., der bericht war im kontrolLiamtsbericht an den gemeinderat
enthalten,

2. Zzusatzfrage: nach anderthalbjaehriger untastig-
keit wird jetzt die holLding ueberprueft, stimmt es, dass wichtige
unterLagen nicht menr auffindbar sind?

antwort : ueber die holding wurde vom zustaendigen
stadtrat ein bericht veranlLasst, darueber hinaus kann derzeit nichts

festgestellt werden, (smo) (forts)
1209

gemeinderat (2):
tragestunde (forts,)

13 wien, 12.,9. (rk)
L, anfrage vongr, br aun (spce) an stadtrat

mayr (spoe): welche massnanmen wird die stadtverwaltung ange-
sichts der derzeitigen wirtschaftlichen situation fuer die wiener
wirtschaft ergreifen?

antwort: das bruttonationalprodukt ist im ersten quartal
/8 zwar Leicht gesunken, die arbeitsLosenrate Liegt jedoch mit nur
1,2 prozent unter dem bundesdurchschnitt, zur ankurbelung der wirt-
schaft werden folgende massnahmen gesetzt:
© zusaetzLiche aufschlLiessung von betriebsbaugebieten
O massnarmen im kapitalbereicn, fuer die strukturverbesserung stehen

66 miLlionen zur verfuegung.

0 gemeinsam mit der *'z'' wurde die immovationsgeselLlLschaft gegruen=
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0 gruendung dser kapitalbeteiligungsgesellschaft mit einem grundkapi-
tal von 50 milLLionen

zukuenftige massnahmen werden die neuordnung der vergabericht=-
Linien und massnahmen zur imageverbesserung fuer den standort wien
sein,

1, Zusatzfrage: gibt es tendenzen, dass wiener De-
triebe abwandern?

antwor+t: diese tendenzen gibt es, da in den umlandge-
meinden niedrige bodenpreise angeboten werden, in Letzer zeit 1st
diese tendenz ablaufend,

2, zusatztrage: wieviele zusaetzliche arbeitsplLaetze
koennen durch diese massnahmen gewonnen werden?

antwort: etwa hunderttausend arbeitsplLaetze, SO dqass
voraussichtlich in cesterreich die arbeitsplLaetze fuer die naechsten
zehn jahre gesichert sind,

5, anfrage vongr, dr, erwin hirmschall
(tpoe) an finanzstadtrat hans m a y r (spoe): warum hat die firma
fertigteilbau die Liegenschaften erdberger Laende 36 und auf der
poetzLeinsdorfer hoehe erworben?

antwort: der ankauf von grundstuecken alLs grundreserve
bei der stadt wien, aber auch bei baufirmen sei eine durchaus ueb-
Liche vorgangsweise, das grundstueck auf der erdberger Laende sel
nicht von maklLern erworben worden, sondern stamme aus dem anLagen-
bereich der wiener holding. der kaufpreis habe 31 milLLiomen schilling
betragen,

1. 2 usatztfrage: 1ist es bekannt, dass keine widmungs-
massaigs voraussetzung zur bebauung der grundstuecke gegeben sei?

antwortzs: fuer die erdberger Laende Liege ein kOnkretes
projekt vor, die poetzlLeinsdorfer hoehe werde anderswertig verwendet,

2. Zzusatzfrage: ist es bekannt, dass die poetzileins-
dorfer hoehe, die um 1,000 schilling pro quadratmeter gekauft wurde,
jahrelLang um 450 schilling pro quadratmeter angeboten wurde,

antwort: dies ist nicht bekamnt,

&, antrage vongr, johanma do hnalt (spoe) an
stadtrat univ,-prof, dr, s tacher (spoe): wie wird die
wiener bevoelkerung ueber die umfangreichen sozialen dienste der
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stadt wien informiert?

antwort: stadtrat stacher verwies auf die broschuere .
''die stadt wien hilLft - ein ratgeber fuer jedermann’’, die im
sozialamt der stadt wien, in den magistratischen bezirksaemtern und
in der stadtinformation aufliege, ebenso werde im rahmen der
seniorenwoche das buergerservice der stadt wien und in jedem staedti-
schen krankenhaus von diplLomierten sozialarbeitern ueber die sozialen
dienste der stadt wien und die moeglLichkeit ihrer inanspruchnahme
informiert, fuer disjenigen personen, die plLoetzlich rasche infor-
mationen beziehungsweise hilfe bencetigen, bestent der **notruf
fuer gesundheit und soziales'’,

. Zusatzfrage: wieso ist es moeglLich gewesen, dass
eine private vereinigung wahlLpropaganda in verbindung mit sozialen
diensten betreibe?

antwort: er habe die privaten vereinigungen ersucht,
keine wahlwerbung zu betreiben., dies wird auch in die vertraege
wwischen der stadt wien und den privaten vereinigungen bindend auf-
genommen, (ba) (forts)
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gemeinderat (3) :
fragestunde (forts,)

14 wien, 12.9, (ik)

7. anfrage:vongr, dinho + (spoe) an stadtrat
univ.-prof, dr. s tac her (spoe): ist dle waehrend der sommer-
monate erfolLgte nicntbelegung von krankenbettenin staedtischen
krankenanstal ten auf einen mangelL an pflLegepersonal zurueckzufuenren?

antwort: grundsaetzlich ist festzustellen, dass es seit
vieLean jahren in den sommermonaten zu gewissen engpaessen an betten
gekommen ist, die unter anderem durch die personalLsituation ausge-
Loest wurden, deshalb versuchte die magistratsabteilung 17 in
den Letzten beiden jahren, eine glLeichmaessige aufteilung bei not-
wendigen sperren herbeizufuehren, SO konnte besonders bei internen
und chirurgischen abteilungen die notwendige bettenreduzierung auf
einen Laengeren zeitraum verteilt werden, waren zum beispiel 1976
von 3,143 systemisierten internen bDetten durchschnittilich 1,234 ge-
sperrt, so Lautete 1978 das varhaeltnis 3,153 zu 1,152, bel den
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chirurgischen abteilungen konnte eine reduktion der zahlL der ge-
sperrten betten von 824 auf 768 erreicht werden, ein grossserer
engpass komnnte vermiecen werden, es wird alles unternommen, um zu
mehr schwestern zu kommeén, die kapazitaet der krankenpflegeschulen
wurde wesentlLich erhoeht, tusaetzliche personalwonnhasuser wurden
errichtet odsr befinden sich derzeit in bau,

1.2 usatzfrage: was wird gegen die unterschied-
Liche belegung in den spitaelern getan?

antwort: im auftrag von buergermeister gratz wurde das
wiener krankenbett-reservierungssystem eingefuehrt, das in der
naechsten zeit auf saemtliche stasdtische spitaeler ausgedehnt wird,
dadurch wird eine optimele ausnuetzung der vorhandenen betten ge-
washrieistet,

2. Zzusatzfragae: wie wirkt sich die verLaengerung des
mindesturlLaubs und die arbeitszeltverkuerzung auf die personal-
situation aus?

antwort : zusaetzlich wurden 230 schwestern systemisiert,
dieser stand ist aber noch nicht erreicht, auch dadurch entstehen
natuerliich problLeme,

8. anfrage: vongr, dkfm, dr, maria s c hauma yerpr
(oevp) an stadtrat ma y r (spoe): welLche betraege hat die stadt
wien seit 1970 fuer gutachten, beratungs- und abschlusspruefungs- '
kosten an die ''consultatio’’ bezahit?

antwort: die bekanntgabe dieser daten ist geselLlLschafts-
rechtlich problLematisch, unter umstaenden koennten haftungspro=-
bLeme entstehen, offensichtlLich solLl diese frage nicht sachlicher
information, sondern einer politischen verleumdungskampagne dienen,
eine antwort ist trotzdem moeglich, weil die consutatio selLbst zu-
gestimmt hat, die bestellung der consultatio alLs abschlLusspruefer
fuer holding-unternehmen erfolgte stets einstimmig,
von den insgesamt 32 von der holding verwalteten unternehmen ist
die consultatio bei acht als abschlusspruefer betraut, bei sechs
davon erfolgte die bestellung zu einem zeitpunkt, alLs dr, androsch
noch nicht finanzminister war, in vier faelLlen 1st die consultatio
mit der steuerberatung betraut, in drei davon erfolgt die bestellung,
bevor androsch minister wurde, von insgesamt acht neugegruendeten

tochterfirmen wurde die consulLtatio bei einer einzigen als abschlLuss
pruefer bestelit,
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1977 wurde die consultatio aLs abschlLusspruefer fuer die holLding
pestelLlt, weil die oevp bel der gruendung der holding verlLangt
hatte, den abschlLusspruefer alLle drei jahre zu wechseln. im be-
reich der hoheitsverwaltung sind im wesentlLichen zwei beratungs-
firmen beschaeftigt, fuer die zwischen 1970 und 1978 durchschnitt-
Lich 463,000 aufgewaendet wurden,

'« 2 usatzfTrage: wan fuerchten sie bei einer
bekanntgabe der daten Zu schaden?

antwonrt: der holding,

2. 2 us atzfrage: wird die consulLtatio auch 1978 zum
abschiusspruefer fuer die holding bestellLt?

antwort: die consuLtatio wird so wie ihr vorgaenger
drei jahre bestelLlt werden, aus sachiLichen gruenden ist es zu be-
dauern, dass oft aus polLitischen gruenden eine andere firma be-
traut werden muss, um den Tinanzminister nicht verdaechtigungen
auszusetzen, (ger) (forts)
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gemeinderat (4):
fragestunde (forts)

15 wien, 12,9. (rk)

gringliche anfrage und antraege

- - e e e s I - - - T -

nach der fragestunde wurde der gemeinderat unter dem vorsitz
von buergermeister LeopoLd gratz mit der normalen tages=-
oradnung fortgesetzt, dem gemeinderat Lag eine d r ingtlLiche
anfrage und ein dr ing Licher antrag der

Oevp sowie 2in cringtLticher an trag der fpoe vor,

die dringlLiche ant rageé@e der oavp:

1. was hat sie bewogen, dem wiener gemeinderat fuer die zur
klLaerung der bedauertiichen grundatutcksapekutationon verLangte
sondersitzung jeglLiche unteriagen vorzuenthalLten?

2. welche konsequenzen werden sie aus dem umstand ziehen, dass das
kontroLlLamt der stadt wien ueber den ueberhoenhten kaufpreis und
die art seines zustandekommens beim buerchaus der gesiba, wien 1,
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rudoLfspLatz 13 a, anscheinend keine wahrnehmungen machte, waehe-
rend die holLding ermittelte, dass die gesiba einen ueberpreis von
11 miLLionen schilling zahlLte?

welche veraniLassungen haben sie aufgrund der meldung der az

vom 3, september 1978 getroffen, wonach die wiener stadter-
neuerungsgeseliachaft, eine tochtefirma der gesiba, das grund-
stueck wien 3, reisnerstrasse 5% = 57, zu einem um 7 millLionen
schilling ueberhoenten preis kaufte?

wie erklLaeren sie sich, dass das kontrolLlLamt auch an dieser
transaktion voruebersan?

sind sle bereit, dem wiener gemeinderat die nutzniesser der bis-
her bekanntgewordenen usberpreiszahlLungen zu nennen?

wie stellen sie sich in ihrer verantwortung als buergermeister
und eigentuemervertreter die restLose klLaerung und Kuenftige
verhinderung der zum nachteil der steuerzahler und wonhnungs=-

warber erfolgten manipulationen und transaktionen im bereich
der stadt wien vor?

der dringliche osvp-antrag:
ger herr buergermeister wird beauftragt, umgehend eine reform
und neuorganisation des magistrates ausarbeitem 2zu Lassen und
den zustaendigen gremien des gemeinderates zur beratung und be=
schLussfassung vorzulegen, wodurch in grundstuecksangelegen-
heiten die moeglichkeit ausgeschaltet wird, dass durch kenntnis
magistratsinterner arbeitsbehelfe und massnanmen grundstuecks-

SpekulLanten gegen die interessen der alLlgemeinheit und der wiener

steuerzahler ungerecntfertigtie gewinne eriLangen koennen,

der gemeinderat solLlL shesisns richtlinien fuer die zusammen-

setzung, aufgaben und arbeitsweise von grundverkehrskommissionen

beschlLiessen, die im begutachtungsverfahren die preisangemessen-

neit und wiamungserfordernisse von Liegenschaften, deren ankauf

durch die gemeinde wien Deabsichtigt 1st, beurteilen solLlLen,
diese grundverkehrskommissionen solLlen sich wie folgt zu-

Sammensetzen: ein rechtskundiger vorsitzender, zwei rechtskundige
Stellvertreter aus den reihen der bediensteten der stadt wien, aus-
genommen jene, die mit der verwaltung von gemeindeeigenen Liegen-
SChaften befasst sind, ein von der gemeinde wien nominierter all-
gemein beeideter gerichtlicher sachverstaendiger, der vertragse-

ol
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partner sowie ein von diesem nominierter alLlgemein beelideter ge=
richtiLicher sachverstaendiger,

das gqutachten der grundvarkehrskammissicn ist den zustaendigen
organen vor beschiussfassung der Liegenschaftstransaktlion vorzu-

Legen,

3, die zustaendigen magistratsdienststellen ind anzuwelisen, an-
traegen ueber grundstueckstransaktionen der gemeinde wien wel-
ters beizulegen:

a) in fotokopie jene grundbuecheriLichen unterlLagen, aus
denen hervorgeht, zu welchem preis die besitzer und voroe-
sitzer innerhalb der Lezten 15 jahre das betreffende grund=
stueck genandelt haben,

p) aie pLandokumente ueber in diesem zeitraum durchgefuehrte
aenderungen der flLaechenwidmungs= und bebauungsbestimmungen,
der dringliche fpoe-antrag:

1, das kontrolLamt der stadt wien wird ersucnt, dem gemeinderat
ehestens einen bericht ueber die grundtransaktionen sowie die
wirtschaftliche Lage der fertigteilbau wien ges,mbh, vOrzu-
Legen,

2. der amtsfuehrende stadtrat fuer finanzen und wirtschaft moege im
wege der wiener allgemeinen beteiligungs- und verwalLtungsges,
mbh sicherstellLen, dass der erwerb von grundstueckenm, deren ;
fLaechenwidmung die angestrebte nutzung nicht gestattet, von
den der gemeindeholding angehoerenden firmen nur im einver-
nehmen mit den zustaendigen organen des gemeinderates erfolgen
kann,

die dringliche anfrage und die dringlLichen antraege werden
nach erledigung der normalen tagesordnung pbehandelt. (sei) (forts)
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Kommunaltl 3

EXETISEESEISEOTIIENANESN

gemeinderat (5);
mitteilung von stadtrat nittel

16 wien, 12.9. (rk) der amtsfuehrende stadtrat heinz n i t t e L
machte in vertretung des erkrankten und fuer Lisgenschaftswesen zu-
staendigen stadtrates, vizebuergermeister hubert pfoch, dem gemeinde-
rat folgende mitteilung:

"*der wiener stadtsenat hat in zwei sitzungen am 23, und 30,
august 1978 die in der oeffentLichkeit erhobenen vorwuerfe, dass
bei grundankasufen der stadt wien spekulanten beguenstigt wurden,
beraten, diesen sitzungen wurden die drei kLubobmaenner der im ge=-
meinderat vertretenen parteien und der nerr kontrolLlamtsdirektor
belgezogen,

auf grund der verschiedensn veroceffentlichungen in ocester=-
reichischen zeitungen hat der herr buergermeister am 21, jutl 1978
die drei klLubobmaenner der im gemeinderat vertretenen parteien in
gie kontrollamtsberichte ueber die zitierten grundankasufe und die
dazu gehoerige korrespondenz einsehen Lassen, in der folge wurden
den teilnehmern an den sitzungen des stadtsenates vom 23, und 30,
august 1978 unterlagen in fotokopie ausgehaendigt,

in der sitzung vom 23, august 1978 habe ich die beratungen mit
éinem bericht eingelLeitet, dabei habe ich folgendes ausgefuehrt:

grundstueckspolitik

die stadt wien hat von jaenner 1974 bis juni 1978 3,082,341
Quadratmeter grund in wien erworben, zur erreichung dieses zieles
waren 688 grundtransaktionen erfordertich, rund 24 prozent der er-
worbenen Liegenschaften wurden fuer wohnbauzwecke, 16 prozent als
bau-rwnrtungsLand, 18 prozent fuer infrastruktureinrichtungen und
7 prozent als strassengrund erworben, der durchschnittlLiche kaufpreis
Pro quadratmeter im jahre 1974 von 258 s, 1975 von 542 s, 1976 von
523 s, 1977 von 495 s und 1978 von 441 s widerspiegelt in gewisser
weise die alLlgemeine konjunkturelle situation, ist aber auch ein
beweis fuer die bemuahungen der stadt wien, die grundpreise in wien
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moeglLichst niedrig zu halLten.
spekulLationsgewinne

von jenen personen, die in den presseverceffentlichungen aLs
spekulanten bezeichnet wurden, hat die stadt wien in den Ltzten &4
jahren nur ein einziges grundstueck erworben, weitere vier wurden aus
konkursmassen ersteigert, der vorwurf, dass die stadt wien ueber
makler zu ueberhoehten preisen gekauft hat, trifft somit fuer diese
zeit, wie damit bewiesen wird, sicher nicht zu.

Listen

in den verceffentlichungen wurde der vorwur? erhoben, dass im
magistrat Listen ueber zu erwerbende grundstuecke aufgestelLlt und
an spekulanten weitergegeben wurden, was diesen zu ungebuehriichen
gewinnen verholLfen habe,

konkret ist nur eine einzige Liste bekannt, die damit gemeint
sein koennte und zwar eine aufstelLlung aus dem jahre 1969 (vom
7. august 1969), diese Liste enthaelt eine reihe von Liegenschaften
in der katastralgemeinde inzersdorf, bei denen die bisherigen be-
muehungen der beamten der stadt wien zum erwerb nicht zielfuehrend
waren, bei diesen grundstuecken, die fuer die plLanungsvorhaben der
stadt aus dieser zeit von bedeutung gewesen waren, sollte daher erst-
mals gezielt versucht werden, das eigentum unter einschaltung von
maklLern zu erwerben. selbstverstaendlich soiLlte dies nur zu den fuer
die gemeinde wien vertretibaren bedingungen geschehen, diese Liste
hat keineswegs zu spekulLationsgewinmen privater gefuehrt, es war
auch nur in zwei faellen zu verkaeufen an die stadt wien gekommen,
weitere Listen wurden an maklLer nicht weitergegeben,

konkrete vorwuerfe a) marco polLo=gruende:

die gemeinde wien hat jahrelang ankaufsverhandlLungen im beraich
noerdLich und suedlLich der carabelLlLigasse gefuehrt und etwa die
haelfte der dort befindlLichen grundstuecke erworben., aus gruenden
der niedrighaltung der preise wurden die verhandlLungen nicht for-
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ciert, beziehungsweise waren die grundeigentuemer auch gar nicht
verkaufswiliig, die fuer eine bebauung erforderiLichen, fehlLenden
grundstuecke wurden von babak und marek zu hoeheren preisen, alLs die
gemeinde bereit war zu zahlen, erworben und der gesiba angeboten,
die gesiba, die fuer dieses gebiet einen bebauungsvorschlag ausge-
arbeitet hatte, trat nach grundsaetzlicher und einstimmiger ge-
nehmigung durch den aufsichtsrat am 5, dezember 1972 in konkrete
kaufvernandiLungen ein, die auch zu einem abschlLuss fuehrten, die
spaetere entscheidung, ob diese grundflLaeche durch eine gemein=-
nuetzige bauvereinigung oder die gemeinde wien selbst bebaut wird,
hat mit dem grunderwerb nichts mehr zu tun, fuer die nach der
widmung zulaessige bebauung ist der bezahlLte preis pro quadrat-
meter angemessen, der durchschnittiiche preis fuer die gesamt-
fLaeche Liegt im hinblLick auf die guenstigeren kasufe in der ver-
gangenheit sogar noch darunter,

konkrete vorwuerfe b) tamariskengruende:

in den zeitungsberichten wurde auch im zusammenhang mit dem
erwerb der tamariskengruende durch die fertigteilbau-wien-gesmbh
(ftb) der vorwurf der bezahlLung ueberhoehter preise erhoben, tat-
sache ist, dass die genannte firma von babak rund 97.000 quadrat-
meter grund und aus der konkursmasse marek ueber die volLksbank
purkersdorf rund 14,000 quadratmeter grund gekauft hat. fuer das
erstgenannte grundstueck hat die ftb einen kaufpreis von 32,5 milLlLio-
nen s bezahlLt, was etwa 1,8 milLlionen s unter jenem betrag Liegt,
den babak 1973 dafuer bezahlLt hat, fuer das zweite grundstueck er-
Legte die ftb 7 millLionen schilling. die grundsteucke hat die ftb
der stadt wien zum preis von rund 49,9 miLLionen s angeboten, welLche
summe sich aus den der ftb dafuer entstandenen kosten zusammen-
setzt, ueber das angebot wurde noch nicht verhandelLt. auch eine moeg-
Liche verwertung dieser grundstuecke 1st noch nicht entschieden,

schlLussfolgerungen:
aus den unterlLagen (kontrolLlLamtsbericht, berichte der magi-

stratsdirektion) an die mitgLieder des stadtsenates geht eindeutig
hervor, dass der in der osffentlLichkeit erhobene vorwurf der be-
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guenstigung von spekulanien durch funktionaere und bedienstete der
stadt wien nicht erhaertet werden kann,

dieser bericht wurde ausfuehrlich debattiert, wobei zu einzel-
nen fragen der amisfuehrende stadtrat hans mayr und der herr kon= .
trollamtsdirektor stelLlung nahmen, der herr kontrolLlamtsdirektor '
teilte mit, dass ein gewisser herbert derfler, dessen informationen
und behauptungen die ganze debatte ausgeloest hatten, endlich be=-
reit war, dem kontrolLlamt schriftliches material zur verfuegung zu !
stellen, dieses material beinhalLtete weitere Listen von grund-
stuecken aber auch angeblich belege, die schwere anschuldigungen
gegen funktionaere der stadt und deren tochtergeselLlschaften ent=-
hielten, vom herrn kontrollamtsdirektor wurde weiters mitgeteilt,
dass das gesamie derfler-material der staatsanwaltschaft zur er=-
mittlung uebergeben wurde,

der stadtsenat vertagte sich, wobel vereinbart wurde, die

sitzung am 30, august 1978 fortzusetzen, fuer diese sitzung wurden
berichte des herrn kontrollamtsdirektors ueber die untersuchungen der

neusn von derfler ueberreichten aufzeichnungen, ein bericht von
stadtrat hans mayr usber grundankaeufe von holLdingfirmen, ein be-
richt von stadtrat prof, rudolLf wurzer ueber veroceffentlLichungen
von planungsabsichten der stadt wien und ein bericht von mir ueber
die bisherigen erfanhrungen mit dem stadterneuerungs- und dem boden=-
beschaffungsgesetz beziehungsweise ueber massnahmen zur bekaempfung
von bodenspekulation vorgesshen,

in der sitzung am 30, august 1978 teilte der herr kontrolLlamts-
direktor mit, dass eine ins detail gehende untersuchung der neuen
von derfler ueberreichten aufzeichnungen vorgenommen wurde, diese
beinhalLten in mehreren paketen aufzeichnungen mit grundstuecksnummern
&us dem bereich wiener flLur, vcesendorfer feld und angaben ueber
grundstuecke, die fuer das wohnbauprogramm 1971 = 1974 vorgesehen
waren, zu den grundstuecken aus dem bereich wiener fLur konnte er-
hoben werden, dass es nur in 5 faellen zu ankaeufen kam, bei denen
maklLer allerdings nicht zwischengeschaltet waren, die Listen mit den
grundstuecken aus dem voesendorfer feld, die einen grundbuchsstand
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etwa aus dem janre 1969 aufweisen, geben auch keine hinweise useber
spekulative ankaeufe, ankaesufe in diesem pereich wurden direkt von
den voreigentuemern getaetigt, wobel der durchschnittspreis von
100 8 pro quadratmeter angemessen war, ein groesserer grundankauf
wurde von einer firma getaetigt, die uebrigen grundflaechen aus
dieser Liste befinden sich nach wie vor in privatem besitz, ein
zusammenhang zwischen diesen Listen und arbeitsbehelfen des magi-
strats ist nicht erkenmbar, jene grundatuacksListen, die sich auf
grundf Laechen beziehen, die mit dem wohnbauprogramm zusammenhaen-
gen, sind offensichtlich aus dem am 25. jaenmer 1973 veroeffentLich=-
ten wohnbauprogramm direkt abgeschrieben, dieses wohnbauprogramm
wurde in geschriebener form an etwa &0 dienststellen des magistirats
zur weiteren bearbelitung ausgesendet, wobel eine vertraulichkeit
des dokumentes nicht vorgesehen und auch nicht gegeben war,

die wirtschaftspolLizel nat im auftrag der staatsanwaltschaft dis
untersuchung der uebergebenan materialien bereits aufgenommen und
peamte des magistrats oder in diesem zusammenhang genannte personen
einvernommen, ein ergebnis ist noch nicht bekannt, doch ist aus der
art und weise, wie die Listen erstelLlt wurden, anzunenmen, dass
diese in einem maklerbuero verfasst wurden,

stadtrat prof, rudolLf wurzer Legte dem stadtsenat jene ver-
oeffentLichten dokumente voOr, aus denen jeder interessierte in wien
entnenhmen konnte, welLche bauvorhaben im programm der stadt wien vor-
gesehen waremn, insbesondere verwies stadtrat prof, rudolLf wurzer auf
das planungskonzept wien aus dem jahre 1962, das im buchhandel
erhaeltlLich ist und zum beispiel konkrete pebauungsvorschlaege fuer
die grundstuecke noerdlich und suedlich der carabelligasse, in der
folge marco poLo-gruande'gtnlnnt, beinhaltet, '‘*der aufbau’’,
die fachzeitschrift des stadtbauamtes, verceffentlLichte 1970 be-
bauungsvorschliLaege fuer den wiener flur, im bericht **stadtplanung
wien 1963 = 1969'* von architekt conditt wurde die eignung der
tamariskengruende fuer eine wohnbebauung dargelegi.

aus diesem bericht war srkennbar, dass die pLanungsueberiegungen
der stadt keineswegs geheim waren und im sinne der transpareni sogar
zur veroeffentlichung gedacht warem,

stadtrat hans mayr brachte den bericht der holding zur kenntnis,
in dem der erwarb der tamariskengruende durch die 1tb dargelegt wur-
de. in den janren seit 41972 hat es mehrmals bemuahungen der gesiba

} | n/a
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zur erwerbung dieser grundstuecke gegeben, die aber zu keinen an-
kaeufen fuehrien, die ftb hat im der folge in zwei ankaeufen die
tamariskengruende erworben, wobel ein durchaschnittsquadratmeterprels
von 376 s bezahlt wurde., die ankaeufe erfolgten von babak bezie-
nungsweise aus der konkursmasse marek.

wie aus dem bericht von stadtrat hans mayr weiter hervorging,
hat die holLding auch den ankauf des buerohauses rudolLfsplatz durch
die gesiba neuerlLich ueberprueft, in der folge wurde eine ueber-
pruefung der gesamten gestion durch die zustaendigen organe der
gesiba und der hoLding angeordnet, wobel die ermaechtigung ausge-
sprochen wurde, rechisanwaelte mit der pruefung von straf- und
arbeitsrechtlichen aspekien 2u befassen.

ich habe den stadtsenat usber die bisherigen erfahrungen mit
dem stadternmeuerungs- und dem bodenbeschaffungsgesetz informiert,
das stadterneuerungsgesstz wurde bekanntiLich am 3, mai 1974 vom
nationalrat beschlLossen, nachdem die erforderiichen beschlLuesse,
verordnungen und massnahmen im bereich des magistrats getroffen
wurden, konnte es in den gebleten ottakring, gumpendorf, uLlrichs-
berg und storchengrund zur anwsndung gebracht werden, die arbeiten
im bereich ottakring sind am weitesten gediehen und es hat auch
juengst die Landesrsgierung die erkilaerung dieses gebietes zum
assanierungsgebiet beschiossen,

aus den bisherigen erfahrungen ist zu erkennen, dass der vor-
Lauf bis zur konkreten anwendung des gesetzes mindestens zwel jahre
dauert und weitere zwei jahre fristen im gesetz vorgesenen sind,
bis die als schaerfste waffe vorgesehena enteignung angewsndet werden
kann, antraege von bezirksvertretungen Liegen fuer 12 bereiche vor,
konkret wurden aber im assanierungsbereich ottakring in der be=
arbeitungszeit 10 grundstuecke freihasndig erworben, was zweifellos
eine nebenwirkung der getroffenen massnahmen ist,

die anwendbarkeit des bodenbeschaffungsgesetzes, das die um=-
wandlung von Landwirtschaftlich genutzten fLaechen in bauland zum
ziel hat, wurde fuer ein modellLgebist im 23, bezirk untersucht,
dieser versuch fuehrte zu keinem positiven ergebnis, weil einge-
streuter klLeinbasitz und bebaute Liegenschaften, die von den mass-
nahmen dieses gesetzes ausgencmmen sind, eine sinnvolilie anwandung
verhinderten,

-/n
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inzwischen wurden uebrigens grosse flaechen in diesem Barsech
freihaendig erworben, die anwendbarkeit dieses geseiies fuer den
wiener raum wird aber weiter ueberprusft, setzt aber zusammenhaengen=
de, unbebaute flLaechen voraus, fuer die gueltige ¥ Laschenwidmungs-
pLaene mit wohnbauwidmung bereits vorlLiegen muessemn.

trotz der umstaendlLichen prozedur, die bei der handnabung dieses
gesetzes vorgesehen ist, werden weitere untersuchungen ueber geeigne-
te flaschen vorgenommen. nicht uebersehen darf aber werden, dass die
poLitisch festgelegte prioritaet der stadterneuerung gegenuseber der
stadterweiterung bei der weiteren vorgangsweise zu beruecksichtigen
sein wird,

ich habe in der folge berichtet, dass zur pekaempfung von boden-
spekulation sofort besser und rascher zu handhabende gesetzliche
bodenbeschaffungsbestimmungen erforderlich waerem, um den gemeinden
die fuer den sozialen wohnungs- und siedlLungsbau erforderiichen
grundstuecke zu sichern., weiter sollte den gemeinden das eintritts-
recht in grundkaufvertraege gesichert werden und drittens die gemein-
de ermaechtigt werden, eine sonderabgabe zur abschoepfung von
realisierten umwidmungsgewinnen einzuheben, ich habe dem stadi-
senat auch ueber die bisher ergriffenmen massnahmen im bereich der
wohnbaufoerderung gegen bodenspekulation berichtet.

in beiden sitzungen kritisierten die vertreter der opposition
einzelne grundankaeufe beziehungsweise grundsaetzlich die vorgangs-
weise des magistrats und von holdingfirmen beim grundstuecksverkehr,
dass es die fuer jedermann erkennbaren planungsabsichten der Btadt |
einzelnen ermoeglLichen, spekulative grundstuecksankaeufe vorziu=
nehmen, wurde von allen fraktionen bedauert, ist aber bel der ge-
gebenen wirtschaftlLichen und rechtlichen Lage nicht vollstaendig aus=
zuschliessen, fuer die weitere vorgangsweise haben die teSEALOnaN
selbstaendige vorschlaege vorgebracht. zu konkretem antrasgen o
beschlLuessen kam es nicht,''

gr. outoLny (spoe) stellte den antrag, ueber die
mitteilung eine besprecnung abzufuehren. auch dieser antrag wird
vor schluss der gemeinderatssitzung behandeli. (se1) (forts.)
1347
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gemeinderat (6):
kulturschilling

17 wien, 12.9. (rk) gr, h anke (spoe) beantragte einen
foerderungszuschuss fuer den wiener schubertbund von 150,000 schilL-
Ling, gr« w in dh ab (spoe) beantragte foerderungszuschuesse
fuer die internationale nestroy-gesellschaft von 125,000 s und fuer
den wiener kunstverein von 2,008,000 schilling fuer den umbau des
heimatkinos zu einem theater,

72u alLlen drei antraegen erklLaerte gr, prof, b it tner
(vevp), dass die oevp sachlLich gegen die foerderungszuschuesse nichts
einzuwenden habe, die bedeckung aus dem kulturschilling werde jedoch
abgelehnt, in abaenderungsan traegen wird die
bedeckung aus dem kulturbudget veriangt,

die berichterstatter, entgegneten im s ch L usswor t »
dass das kulturschiillinggesetz durchaus derartige foerderungen vor-
sehe,

abstimmunag: die antraege wurden mit den stimmen der
spoe angenommen, die abaenderungsantraege bLieben mit den oevp- und
fpoe=stimmen in der minderheit,

bundesstrassen-vorfinanzierung

str., mayr (spoe) beantragte die vom stadtsenat bereits
vorgenehmigten vereinbarungen mit dem bund betreffend vorfinan=-
zierung der reichsbruecke, der flLoridsdorfer bruecke samt bruecken-
koepfen, der traisenbruecke, der ueberbrueckung prager strasse sowie
des nordknotens, erstmals wird damit die floridsdorfer bruecke vom
bund finanziert. ein drei milLliarden-bauvolumen kommt mit dem vor-
finanzierungs-vereinbarungen zum tragen und damit der wirtschaftt
zZugute,

gr, dr, hirmschall (fpoe) trat fuer die vereinbarun-
gen ein, mit ausnahme der traisenbruecke, mit der neuen reichsbruecke
und der neuen flLoridsdorfer bruecke stuenden 10 fahrbahnen zur ver-

of o
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fuegung = genau 80 viel wie seinerzeit mit der geplLanten trailsen- b
bruecke. o8 sei zu befuerchten, dass sich mit der traisenbruecke 1
awangslaeufig der autobahnbau durch die brigittenau und auf der i
anderen seite ueber die alte donau ergaebe, das sei sowonlL fuer die
wohngebiete als auch fuer die erholLungagebiete nicht zu vertretsn,
ein f poe=-=abaenderungsantrag verLangt die
streichung der traisenbruecke aus den verseinbarungen,

gr. hotffmann (ocevp) sprach sich ebenfalls gegen die
traisenbruecke aus, dis osvp habe zwar eine fuenfte donaubruecke ge-
tordert, sei aber gegen den derzeit vorgesshenen standort, es gaebe
noch kein stadtentwickilungskonzept, aus dem sich dieser standort
swingend ergebs, dass die flLoridsdorfer pruecke nun vom bund usbere
nommen wird, sei auf einen oevp-antrag im nationairat zurueckiu-
fuehren, auch ein ocevpeabaenderungsantrag
verlangt die streichung der traisenbruecke,

gre s Ghultz (spoe) wies darauf hin, dass seinerzeit
beabsichtigt war, die alte floridsdorfer bruecke mit zusaetzliichen
fanhrbahnen auszustatten, neue reichsbruecke und neue flLoridsdorter
bruscke ergasben zusammen also nicht die kapazitaet, wie sie mit
einer fuenften donaubruscke geplLant war, die angst vor einem auto-
cahnbau quer durch die brigittenau sei nicht begruendet, es gaebe
die verbindlLiche erklLaerung des buergermeisters, dass daran in ab-
sehbarer zeit nicht gedacht ist, irgendwann waere eventuellL eine
unterflLurtrasse moeglich, die zustimmung zur vorfinanzierung der
traisenbruecke fuehre nicnt zwangsLasufig zum bau der a 20, die
neue bruecke wird hingegen wesentlLice erlLeichterungen fuer die be-
wohner des 21, und 22, bezirkes bringen und den verkehr vieler pend-
Ller aus dem noerdlLichen umland wiens erLeichtern,

im schiLusswort wies str, ma y r darauf hin, dass
gr. hahn seinerzeit im nationalrat fuer den bau der autobahn a 20
gestimmt habe, zwei fragen seien zu beantworten: fuenfte donau-
bruecke - ja oder nein? und wo? alle experten erklLaeren, dass die
beiden neuen bruecken, flLoridsdorfer bruecke und reichsbruecke, ge-
rade ausreichen werden, das verkehnrsaufkommen zu bewaeltigen, durch
den starken verkehr werden jedoch fahrbahnreparaturen unvermeidilich,
dabei wuerde es zu engpaessen kommen, zur fuenften donaubruecke
muesse daher eindeutig ja gesagt werden, was den standort betrifft,

a1 il R Y T

c/o




12. september 1978 "trathaus-korrespondenz?? bLatt 2218

sel es momentan nur moeglLich, die von allen parteien bsschlLossene
Loesung 1im bundesstrassenplLan zu akzeptieren, das gegenteil wuerde
bedeuten, dass wien die bruecke nicht bekommt oder selbst finan-
zieren muss, die fuenfte bruecke solLlL jedenfails die funktion nhaben,
die beiden Leistungsfaehigen verkehrsschienen Links und rechts der
donau zu verbinden, man solLlLte um die bruecke jetzt vor den wahlLen
keine scheingefechte fushren,

abstimmumng : der antrag wurde mit den stimmen der spoe
angencommen, die abaenderungsantraege blLieben mit den stimmen der
oevp und fpoe in der minderheit, (smo) (forts)
1400

gemainderat (7):
neue u-bahn-triebwagen

18 wien, 12,9, (rk) fuer den bau von 25 u-bahn-doppeltriebwagen
beantragte gr. s e v ¢ 1 k (spoe) einsn betrag von 672 milLLionen,
gr. kopfenstedlner (spoe) fuehrte dazu aus, dass fuer
die inbetriebnahme des gesamten u=bahn-grundnetzes insgesamt 123 u-
bahn-triebwagen erforderlLich sein werden, die 25 beantragten doppelL-
triebwagen sollen auf der strecke der u 1 vom praterstern bis kagran
eingesetzt werden, der auftrag in dieser hoehe sei auch fuer die
wiener wirtschaft wichtig.

abstimmung : der antrag wurde einstimmig angenommen,

wohnpark alt-erlLaa

136,8 millLionen beantragte gr. h a b e » L (spoe) fuer die
errichtung von infrastrukturelLlen einrichtungen im wohnpark alLt-
eriLaa,

stadtrat dr, g o L L e r (oevp) bezeichnete es aLs einen
schildbuergerstreich der pLanung, dass erst zwei jahre nach der be=-
siedelung des wohnparks die infrastruktur "*nachgeliefert'’ werde,
érst eineinnhalb jahre spaeter sei der kindergarten, zwei jahre
Spaster die schule in betrieb genommen werden. im sogenannten ein-
kaufszentrum seien eine sparkasse und eine bank installiert., bei
elner bauverzoegerung von vier jahren hat die baukostensteigerung
insgesamt 769 millLionen betragen. auch die mieten seien monatlich
um 1,300 schilling teurer geworden, mit dieser baukostenerhoehung
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haetten 400 andere wohnungen gefoerdert werden koennen,
*'filLzokratie par excellence’’ herrsche bei der wohnungsvergabe, i
die junge generation, die Lediglich mit einer milLlLion an grundkapital
des wohnparks alt-erlLaa beteiligt sei, vergebe im baublock b 36,8
prozent oder 376 aller wohnungen, die junge generation habe fuer
alle wohnbauten, die die gesiba errichtet, das alleinige vermittlLer-
monopolL. stadtrat goLlLer fragte, ob die sonst ueblichen vermitt-
Lungsprovisionen an die junge generation auch beim wohnpark alLt-
erLaa, bei den oeffentlLich gefoerderten wohnungen, eingenommen wur-
den. das rathaus duerfe nicht die geschaeftsstelle der spoe werden,
aus diesem grund stelLle die oevp-fraktion folgenden
resolutionsantrag: im rahmen der kommunalen bau-
taetigkeit der gemeinde wien und der wiener holding seien in zukunft
baubetreuungsvertraege mit wohnbau-gesellschaften, die in einem nahe
verhaeltnis zu einer polLitischen partei stehen, nicht mehr abzu-

schliessen, (ba) (forts)
1404

gemeinderat (8):
wohnpark alLt-erLaa (forts.)

21 wien, 12.9. (rk) es stimmt nur zu einem kleinen teil, dass
die infrastruktur nicht glLeichzeitig mit der besiedlLung fertig wurde,
erkLaerte gr, ha b er L (spoe) in seinem schlLusswort, kein
unternehmen kann zweitausend wohnungen glLeichzeitig fertigstellen,
kindergarten und schulLe gingen bis jetzt nicht ab, da sich ueber der
strasse sowohlL kindergarten alLs auch schule pefinden, die wohnzu-
friedenheit in alt-erlLaa ist sehr hoch, 99 prozent der von zwel
meinungsforschungsinstituten befragten gaben an, dass die zufrieden-
heit ueber dem durchschnitt Liegt. 47 prozent zeigten sich vollkommen
zufrieden, 42 prozent gaben die note °'2'' in einer sechsteiligen
skala, nur ein prozent die note '’'genuegend'’, "rungenuegend’' kam
ueberhaupt nicht vor., der wohnpark alt-eriLaa ist eine gigantiscne
Leistung, die man nicht abwerten solLlte,

abstimmung: angenommen mit den stimmen der spoe und
fpoe,

der antrag der oevp wurde mit den stimmen der spoOe abgelehnt,
(ger)
1520




e B—ere

12, september 1978 *pathaus=korrespondenz*’ blLatt 2220

kommumnalt :

|
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gemeinderat (9):
grundstuecksdebatte J
|

22 wien, 12.9,(rk) zur begruendung des antrages auf besprechung A
der mitteilung von stadtrat nittel meldete sich gr, outoiLny |
(spoe) zu wort. man erLebt derzeit eine von einzeilnen medien einge-
Leitete skandalisierungskampagne in grundstuecksfragen, funktionaere
und beamte der stadt wien werden beschuldigt und verdaechtigt, der
tatsaechlLiche sachverhalt wurde von stadtrat nittel dargestellt. die
gesetzlichen moeglLichkeiten im kampf gegen die podenspekulation sind
nicht genug wirksam, wirksamere massnahmen muessen usberliegl werden,

abstimmung: der antrag auf besprechung wurde ein-
stimmig angenommen,

gr« outotLny (spoe) verwies als erster debattenredner
darauf, dass die spekulation mit grund und boden so alLt wie das
bestehende wirtschaftssystem ist und dass staedte und gemeinden
nach wie vor mit unzulaenglichen mitteln dagegen ankaempfen, die
buergerlLiche presse vermeidet es jedoch, ueber das profitorientierte
system zu schreiben, ein skandal ist es zum beispiel, dass sich die
opposition von artikeln nicht distanziert, in denen behauptet wird,
dass es keine problLeme des systems, sondern eine unfaehige, Korrum-
pierte gemeinde gebe, im gemeinderatsausschuss fuer wohnen wurden
1.600 grundtransaktionen mit einer summe vOm vier miLlLiarden schil-
Ling geprueft und genehmigt, die stadt wien hat sich auf dem
schwierigen bodenmarkt bewaehrt, auch in der Letzten rechnungsab-
schLussdebatte gab es kaum kritik auf diesem gebiet, 671 geschaefts-
stuecke wurden einstimmig, nur zehn gegen die stimmen der oevp be-
schLossen. bei diesen handelte es sich um klLelnere transaktionen,
wo es der oevp meist um die verwendung, nicht eigentilich um den akt
ging. alle akte wurden von den pevp=-gemeinderaeten im ausschuss
genauestens geprueft, und es gab eine gute zusammenarbeit, vieLLeicht
Liegt auch darin ein grund, warum gr. neunteufel, ein mitglLied
dieses ausschusses, diese skandalLisierungskampagne nicht mitmachen
wolLlte. im ausschuss wurden richtLinien erarbeitet und massnanhmen

of
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eingeleitet, die dazu beitrugen, dass dle rechnung einiger der
groessten spekulanten nicht aufgegangen ist, die grundsaetzlLichen
problLeme der bodenbeschaffung sind damit allerdings nicht gelLoest,
die groessten grundstuecksspekulationen in dieser stadt geschahen .
in der zeit, da die oppositionsparteien im nationalrat die schaffung +
wirksamer gesetze verhindarten, §

durch das mietrechtsaenderungsgesetz 1974 ist es zumindest ge-
Lungen, der abbruchsspekulation einen rilegel vorzuschieben, beim
bauhoffnungsgebiet gingen spekulLationen aber weiter, wirksamere
gesetzliche massnanmen sind notwendig.

gr, outolny brachte folLgenden b e s chl us s - und

g3 i ST

resotltutionsantragcg eing

"*der gemeinderat der stadt wien beauftragt den herrn buerger-
meister, an die organe der bundesgesetzgebung mit dem ersuchen heran-
zutreten, gesetzlLiche bestimmungen zu eriLassen, die

1) die gemeinden in die Lage versetzen, jenen notwendigen grund-
stuecksbedarf zu sichern, der ihnen die fortfuehrung des sozialen
wohnungsbaues, aber auch den bau von einfamilienhaeusern in
siedlungsgebieten sowie die schaffung notwendiger oceffentlLicher
einrichtungen ermoeglicht,

2) den gemeinden das recht einraeumen, im bedarfsfall in alle auf
eine spekulative verwendung hinzielenden kaufveriraege, die im
gemeindegebiet gelegenen grundstuecke betreffen, zu den in diesen

| vertraegen festgelegten bedingungen einzutreten, wenn dies im
oeffentlichen interesse gelegen ist,

3) die gemeinden ermaechtigen, tatsaechlLich realisierte gewinne, die
bei der umwidmung von unbebauten grundstuecken entstehen, abzu-
schoepfen, um die mobilitaet des grundstuecksmarktes sowie die
transparenz der plLanungsvorgaenge aufrechtzuerhalten und auszu=
bauen,'?

die heutige gemeinderatsdebatte ist ein versuch, die wiener

i LiegenschaftspolLitik zu resozialisieren, erklLaerte gr, dr,
hirnschall (fpoe), bei transaktionen, die fuer die gemeinde
! schLecht ausgehen, tauchen immer wieder die namen machek, marek und
babak auf und es war das spoe-mitglLied ing, derfler, der die vor-
gaenge in diesem sommer aktualisierte, selbst der bundeskanzlenr

o/.
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sprach in einem aktenvermerk **von geschaeften asusserst bedenk-
Licher natur'’,

@s stent fest, dass bei den marco poLo-gruenden die spekulation ]
durch den vorstand und den aufsichtsrat der gesiba beguenstigt wurde, i
fuer ein grundstueck, dessen schaetzwert von der magistratsabteilung
69 richtig mit einem wert von 250 schilling pro quadratmeter be- i
ziffert wurde, wurde die ermaechtigung erteilt, bis zu 600 schil-
Ling pro quadratmeterr zu bezahlen, dies fuehrte zum vorwurf des |
kontrolLlLamtes, die spekulation indirekt beguenstigt zu haben, aus ﬁ
den berechtigten vorwuerfen des kontrolLLamtes wurden nicht nur keine ﬁ
konsequenzen gezogen, sondern im falle der tamariskengruende das |
ganze stueck noch einmal wiederhoiLt, genauso wie bei den marco poLO=-
gruenden kaufte diesmal die fertigteilbau von den herren babak
und marek, durch den kauf zweier weiterer grundstuecke bei der
erdberger Laende und auf der poetzleinsdorfer hcoehe ist die fertig-
teilbau mittLerweile selbst unter die spekulLanten gegangen, das
8.800 quadratmeter grosse grundstueck auf der poetzleinsdorfer
hoehe ist als gruenlLand gewidmet, befindet sich in steiler hang-
lage und konnte jahrelang zu einem preis von 450 schilling pro
quadratmeter nicht verkauft werden, die fertigteilbau Legte dafuer
1.000 schilLling pro quadratmeter aus, ''wenn das keine spekulation
mit oeffentlichen geldern mit wissen der holLding und von magistrats-
stellen ist (rufz,)'’, schiLoss dr, hirnschall seinen debattenbei=-
trag. (sei) (forts,)

1533

e

gemeinderat (10):
grundstuecksdebatte (forts)

23 wien, 12,9. (rk) gr. h a hn (oevp) erklLaerte, dass der
bericht von stadtrat nittelL den kontroiLlamtsberichi nicht ersetzen
kann, aus dem hervorgeht, dass es auf keinen falLl bei den gesiba=-

geschaeften korrekt zugegangen ist. 1974 betrug der durchschnittliche
quadratmeterpreis 258 schilling, die tamariskengruende wurden dem

gesiba-aufsichtsrat jedoch zu 470 schilling angeboten, die trans-
aktion scheiterte durch den oevp-einspruch, alLs im februar die oevp

of o
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in dringenden anfragen im Landtag und im gemeinderat die unter-
suchung der taetigkeit der gesiba und deren geschaeftsfuenhrer
dr. muchna verlLangte, hat die spoe dr. muchna noch verteidigt. in
der zwischenzeit sina aber noch viel aergere dinge bekanntgeworden,
als die transaktionen um die marco=polLo=gruende und die tamarisken-
gruende, aLs #inanzskandal ersten ranges beziehungswelse kriminal=-
geschichte koennen angesehan werden etwa die vorgaenge um das haus
am rudoLfspLatz, bel densn eine differenz von 11 miLLionen schilling
zutagetrat, in der amtszelt des ehemaligen stadtrates hintschig wur-
de auch die transaktion der jubilLaeumshaeuser abgewickelt, mit der
babak befasst war - nasmlich mit einer grundstuecksgroesse, die im
protokoLl als tipfenlLer bezeichnet wird, die tamariskengruende wur-
den damals schon einmal angeboten, von der porr a.g. zu 200 schilling
pro quadratmeter, unterlagen darueber findern sich aber nicht, zwel
jahre spaeter wurden sie um 470 schilling angeboten, schilesslich
wurde auch zugegeben, dass babak in der Liegenschaftssache
\eopoldauer strasse dabel war, (zwischenruf n i t te L : '‘er-
zashlen sie doch die ganze geschichte, dass 180 mieter vor dem ab=
bruch ihres hauses bewahrt wurden'',) hahns °'dennoch war es abe-
bruchspekulation, man haette einige wochen bis zum neuen gesetz
warten koermen'?. (nitteL: '’die 180 mieter nicht'®,) wenn alles
in ordnung war, sagte hahn weiter, warum hat man dann die oevp-
forderung abgelenhnt, dass den Liegenschaftsakten alLle vorbesitzer
und unterlLagen aus dem grundbuch beigelegt werden? tatsache ist,
dass vorhaltungen des kontroLlamtes nicht entkraeftet werden konnten,
auf die entscheidende frage, Ob @s zwischen ma 40 und ma 69 bei an-
kaeufen keine koordination gaebe, hiess es, normalerweise schon,
warum aber nicht im fall der 85,000 quadratmeter der tamarisken-
gruende? einer musste jedenfalls alles wissen - einer der, jahre-
lang die doppelfunktion in der gesiba und der Liegenschaftsgruppe
hatte, die gefanr jedenfalls, dass irgendjemand ein 80 grosses areal
wegschnappen koennte, bestand nicht,

gr. suttner (spoe) erkLasrte, dass journalisten bereits
im sommer nach behandlung das rechnungsabschLusses und des kontrolLlL-
amtsberichtes eine sondersitzung im herbst ankuendigtem, damit
ar, busek gelegenheit zum auftritt habe, so etwas genht sehr einfach:
ein ganz enhrlLicher kommt daher, erzashli etwas von Listen, er moechte
nur ein paar milLlLionen haben, aber den kLageweg nicht beschreiten,
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und das wird dann grundiage fuer eine artikelserie, an die sich die
opposition anhaengen muss, damit hat man in der sauren-gurkenzeit
des sommers den '’skandal'’, was ist aber inzwischen geschenen:
nittel hat eindeutig klargelegt, was geschehen ist, der buerger-
meister hat in alle unterlLagen einsicht gegeben, bezueglLich marco-
poLo- und tamariskengruende, und in zwel sitzungen des stadtsenats
wurde ausfuehrlLich darueber debattiert, da sind zunaechst die soge-
nannten Listen - die sind eindeutig ein holLler., wenn die opposition
jemand weiss, der auf unredliche weise brauchbare Listen weiterge-
geben hat, so soLL sie denjenigen der staatsanwaltschaft nennen,
eine ueberpruefung der Listen, Liegenschaft fuer Liegenschaft, hat
jedoch eindeutig ergeben, dass es grundstuecke sind, die im wohnbau~-
programm erwaehnt sind, einem programm, das vierzig dienststellen
zugegangen ist, das mehr alLs tausend personen gekannt haben, ent-
halten sind viele klLeine restflLecken, die fuer ein vorhaben benoce=~
tigt werden, oft nur wenige quadratmeter, aus den Listen ist auch
keine transaktion zustande gekommen, was marco-polLo betrifft, hat
man sich ausfuehriich im stadtsenat ueber die moeglLichkeiten unter-
halten, die die gemeinde wien hat und die genossenschaften haben,
was die holding betrifft, so wurde ein erster teilbericht bereits
zur kenntnis gebracht, weitere untersuchungen wurden angekuendigt.
und in den aufsichtsorganen, die untersuchen, sitzen die vertrauens-
personen aller vertretenen parteien, im stadtsenat hatte man jeden-
falls den eindruck einer sachlichen diskussion und gemeinsamer be-
muehungen, um misstaende auf dem grundstuecksmarkt auszuschalten,
aber offenbar geht es der opposition nur um die sensation, um das
echo in der presse, der weg der verdaechtigungen und unbewiesenen
behauptrungen ist jedoch sehr gefaehrlLich, soO stimme die behauptung
dr. hirnschalls nicht, dass maklLer die staendigen partner der stadt
wien sind, es ist auch gefaehriLich, wenn Laut kurier der fpoe-
Landesparteiobmann erklLaert, wie koenne man heute spoe waehien, aLso
Leute, die unter dem tisch milLLionen verschieben, aus allL dem sind
bedauerlLiche paralLlelen zu einer entwicklLung im gemeinderat der
dreissigerjanhre zu erkennan, 1932 wurde im wahLaufruf der christ-
Lichsozialen partei behauptet, die sozialdemokraten haetten die
einst so gluecklLiche Lueger-stadt an den rand des grabes gebracht,
spaster wurde die verwaltung verunglimpft, die, wenn sie '’'nicht das
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notwendige zuerst®' tut, vom staatskommissaer abgeloest werden
muesste., das klLingt so bekannti,

gegen sachtliche kritik ist nichts zu sagen, sie befruchtet,
man muss aber das gefuehlL haben, dass kritik vom sachlLichkeit ge-
tragen wird, dass sie nicht zerstoerend ist, nicht dem buerger seine
stadt miesmacht. es kann der polLitiker nicht einseitig verteufelt
werden. von praesident hahn nenme er, suttner, zur kenntnis, dass
aufsichtsratsmitglieder nicht vollstaendig informiert werden Koen=- il
nen, er solLlL das auch anderen zubilligen, blLeibt jedoch die frage: i
hat er, hahn, jemals den antrag auf abloesung des geschaeftsfuehrers ﬂ
gestellt? (smo) (forts)

gr. dkfm, holger b a u e r (fpoe) stellte fest, die debatten=- .
beitraeqge seiner vorredner selen am aigentlichen thema vorbeige- ﬂ
gangen, die tatsasckenstellen sich folgendermassen dar:

die stadt wien und die gemeindeeigenen firmen glauben, trotz
einer grundstueckreserve, die fuer 10 janre ausreicht, noch weiterse
grundstuecke kaufen zu muessen, die stadt wien erstellt projekte fuer
den zukuenftigen wohnbau, auf der anderen seite gibt es einen privat- H
besitz von Landwirtschaftlich genutzten flaechen mit einem wert von i
100 schilling pro guadratmeter, dann treten grundstueckspekulanten ”

|

—

e e

aufs tapet, die ein *‘*gspuer’'' datfuer haben, wo die stadt wien zu
kaufen und zu bauen beabsichtigt, ohne eigenkapital und grundbuch-
eintragung erwerben sie den privatgrund um 300 schilLling pro quadrat- |
meter, wenige wochen spaeter 1ist die gesiba zur stelle und kauft den
grund um 450 schilling pro quadratmeter ab, der profit betraegt
9 miLLionen innerhalb von wenigen wochen. die wohnungen werden dafuer
etwa 20.000 schilling pro wohnungseinneit teurer,

dies seien indizien, die fuer eine spekulation sprechen, ueber
das strafbare vergehen werden die gerichte zu entscheiden haben, wie i
jedoch das rathaus auf die veroeffentlLichung der spekulaeren boden- 1

|

ankaeufe reagierte, sei einer weiteren betrachtung wert, zuerst sel
empoerung ueber die anschuldigungen ausgebrochen, dann habe &S ge-
heissen, man wisse von nichts und schliesslLich, alLs es nichts mehr

zZu Leugnen gab, wurde die ganze affaere verniedlicht, statt einer
kLaren offenLegung wurde versucht, zu vertuschen. die indizien seien
jedoch so schwerwiegend,dass sich die sozialistische partei in keiner
weise ger mitverantwortung dieses skandals entzienen koenne, (ba)
(forts,)
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kommunal 3
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gemeinderat (11):
grundastuecksdebatte (forts,)

24 wien, 12,9, (rk) die geschichte dieser gemeinderatssitzung sel
eine groteske fuer die demokratie, meinte stadtrat dr, D u S @ K
(oevp). der sonderbericht des kontrollamtes ueber die marco polLo-
gruende vom jaenner 1977 wurde vom buergermeister eingesperrt, dann
wurde der gesiba-geschaeftsfuenrer °*’geschasst’’, eine von dr, schau-
mayer in der beteiligungskommission geforderte sonderpruaftung wurde
von der spoe abgelehnt, dann wurde die holding im sinne einer **nach-
tfuehlendsn’’ kontrolle taetig, schiiesslich fand das '‘*hearing’’ des
stadtsenates und nunmehr die gemeinderatssitzung statt, offensicht-
Lich muss doch etwas passiert sein, sonst haette es doch keine mit-
teilung von stadtrat nittel und keinen beschiuss- und resoLutions-
antrag der spoe gegeben, 1969 habe der damalige oppositionsabge-
ordnete gratz in einer publikation festgestellLt, dass der interes~
sensgegensatz zwischen regierung und parlLamentsmenhrheit geringer ge-
worden sei., deshalb waere es sinnvoll, einer qualLifizierten minder-
heit kontrolLlrechte einzuraeumen, dem ist beizupflichten,

mehrheit ist nicht gleich wahrheit, erklaerie busek, es ist not-
wendig, fehlLer zuzugeben, die spoe haelt aber an fenhlern fest,

die spoe woLlte verhindern, dass massnanhmen ergriffen werden,
in den fragen, die den gemeinderat heute beschaeftigen, ist der
bund unzustaendig, waere die spoe daran interessiert gewesen, mass-
nahmen zu ergreifen, dann hastte sie eine gemeinderatssitzung be-
antragt, informationen ueber beabsichtigte massnahmen auf dem grund-
stueckssektor sind vorzeitig in kreise von interessenten und speku=
Lanten gelangt, einmal wurde bestritten, dass es Listen gibt, einmal
wurde gesagt, es gebe welche, einmal wurde erklasrt, sie selen un=-
wesentlich, warum wurde von den spekulanten immer der richtige zeit=~

punkt erkannt, die gemeinde nat durch beabsichtigte und durchge-
fuehrte massnahmen der flaechenwidmung die spekulation beguenstigt,
die gesiba und die fertigteilbau haben diese polLitik mltgemacht,
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die klLaerung der politischen verantwortung ist notwendig., entwecer d
Lag kenntnis vor oder man hat sich nicht interessiert, direktor busta
hat entweder etwas gewusst, oder er hat ssine aufgabe als direktor
nicht erfuellt, das kontrolLlLamt hat sich entweder nicht interessiert,
oder es hat einen anderen auftrag gehabt, (ger) (forts,)

1555
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gemeinderat (12):
grundstuecksdebatte (forts,)

25 wien, 12,9, (rk) ein mieser maklLer ist die basis, zwel '
zeitungen berichten unreflektiert und die oevp hat ihren vermeint-
Lichen skandal und damit wahlschlager, erklaerte gr, e d L inger :
(spoe)., damit soLLte der schon oft versuchte dauerbranner der
skandalisierung - von Langer hand vorberelitet - neu entzuendet

werden,

@s ist auch absolut kein zufall, dass man sich gerade grund-
stueckstransaktionen als thema fuer disse kampagne ausgesuch hat.
handelt es sich doch hier um eine schwierige, aeusserst komplLizierte
materie, die die grossen schwaechen des bestehenden wirtschafts-
systems mit alLler deutlichkelt beweist, demn dass der grundstuecks- |
markt mitunter unsauber ist, dass es genuegend unkorrekte ‘und hoechst 'f
iweifelLhafte maklLer gibt, das ist eine einsicht, die von einer :
grossen zahlL von wienern zum teil aus eigener erfahrung gewonnen
wurde. die oevp wird noch heute gelegenheit naben, den beginn der :
radikalen trockenlLegungsbemushungen dieses sumpfes durch zustimmung |
zu einem entsprechenden spoe-antrag zu unterstuetzen, '

der oevp ging es bisher nur um das sammeln von wanlkampf-
munition, weil sie im innhaltilichen wattstreit, im vergleich der
arbeit fuer diese stadt, genauso unteriiegt, wie beim vergleich
der programme fuer die zukunft, !

weiter erklaerte edlLinger, dass die spoe eine partei im histo- '
rischen sinn ist, die an die gesellschaft, aber damit auch an sich
selbst, einen hoeheren moralLischen anspruch steLlt, die wiener oevp
und ihr spitzenkandidat sind dagegen wahrlich nicht jene, die be-
rechtigt sind, sich zu richter in sachen polLitischer moral aufizu-
schwingen, edlLinger erinnerte an den bestechungsversuch des oevp-
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abg., helbich, an die cevp-taastigkeit des geschaeftemachers berger und
an die korruptionsfaelle von krauland ueber haselgruber bils muellner,
der steirische Landeshauptmann nahm bedenkenlLos von einer gemein-
nuetzigen genossenschaft gelder, Landesparteiobmann dr, busek findet
nichts dabei, ein gehalt von einem verlLag zu beziehen, fuer das er
nach eigenem eingestaendnis keine wie immer geartete taetigkelt zu
erbringen hat und der gleiche Landesparteiobmann springt mit be-
waehrten funktionaeren der eigenen partei um, als ob sie marionetten
waeren, (sei) (forts)

1620

gemeinderat (13):
grundstuecksdebatte (forts)

26 wien, 12,9, (rk) gr, dr. m a y r (oevp) erkLaerte, dass die
forderungen des von der spoe vorgelegten resolutionsantrags bereits
vom buergermeister im parlLament deponiert wurden, sO dass es Zu-
mindest merkwuerdig ist, wernn das nun vom gemeinderat beschlLossen
warden solLlL, die freiheit von eigentum an grund und boden ist im
grundrechtskataster enthalLten und sollte unverletzlich blLeiben, es
ist aber unbestreitbar, dass eigentum und boden nicht unbeschraenkt
ausgenuetzt werden solLlLten, sondern mit sozialen verpflichtungen
verbunden sind, drei punkte seien massgeblich: :
erstens: enteignung nur dann, wenn der sinn erkennbar ist und all-
gemeinen interessen vorrangig dient,
Zweitens: enteignung im geringsten ausmass,
darittens: angemessene entschaedigung,
aber alLles das ist mit den herrschenden gesetzen geregelt, Laut
bauordnung sind enteignungen fuer verkenhrsflLaechen, oceffentLiche
aufschliessungen, kindergaerten, schulen, spitaeler, etc, moeglich,
bei unbebauten flLaechen kann auch noch fuer andere oeffentlLiche
Zwecke enteignet werden, aber auch im stadterneuerungsgesetz stent
ein entsprechendes instrumentarium zur verfuegung., vorkaufsrecht
und enteigungsmoeglichkeiten sind gegeben, in vier jahren wurde es
aber nicht einmal zu einer verordnung fuer die anwendung des stadt-
ernsuerungsgesetzes gebracht., wird jedoch nachgewiesen, dass das
stadterneusrungsgesetz nicht genuegt, kann man sich zusammensetzen

i
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und darueber reden, das bodenbeschaffungsgesetz ist hingegen nach
meinung der oevp in staedten nicht anwendbar, die oevp war daher im
parLament dagegen, mit neuen gesetzen wird die staatsallmacht auf
grund und boden angepeilt, neue apparate werden entstehen, das
bodenproblLem ist im magistrat durch bessere koordination und funkti-
onierende grundverkehrskommissionen sowle besserer aktenausstaltiung
Zu Loesen,

str, ni ttel (spoe) erkLaerte, dass in vier stunden die
fuer den buerger erheblicnhe frage behandelt wurde, Ob der magistrat
spekulanten beguenstigt oder nicht. er habe penibelL die grund-
stuecksgebarung bis 1968/69 zurueck untersucht und dargelegt, und ﬁ
es wurde bewlesen, wie aeusserst wenig mit maklern gearbeitet wurde,
seit 1974 wurde ueberhaupt nur ein sinziges mal ueber einen ver- i
mittlLer gekauft., in der ganzen debatte wurde kein beweis erbracht, w
dass nur ein wort von seinem, nittelLs, bericht unrichtig war, aber
dr. busek und dr. hirnschall bshaupten wider besseres wissen, dass :
spekulationen beguenstigt wurden, sicher ist es vorstelLlbar, dass *
heute die situation der marco-polLo-gruende anders beurteilt wird alLs
vor sechs jahren, aber der vorwurf der spekulation ist nicht auf- !
recht zu halten, in der halLtung des damaligen Liegenschaftsstadt- L
rates hintschig ist kein widerspruch zu sehen, haetten wir freilich [
damals schon ein eintrittsrecht der gemeinden gehabt, dann alLler-
dings haette die gemeinde zu 290 schilling kaufen koennen, auch der
vorwurf, dass die ftb die tamariskengruende zu ueberhoehten preisen i
gekauft hat, stimmt nicht, sie hat im gegenteil um 1,8 milLlionen
piLliger gekauft, als die spekulanten vorher, dass diese gruende
fuer eine wohnverbauung geeignet sind, ist aus einigen dokumenten
bekannt. die bekanntgabe von pLanungsvorhaben ist sicher problLema-
tisch, aber eine geheimplanung stuende im widerspruch zur gewuensch-
ten transparenz. das verlLangen, dass gegen unredlLiche beziehungs-
weise nicht konzessionierte vermittler etwas getan wird, heisst
offene tueren einzurennen, die gemeinde wehrt sich mit inhren mittein
dagegen, das haus Leopoldauer strasse war ein klLassisches beispiel
der abbruchspekulLation, die gemeinde hat dafuer bezahlLt, weil es
galt, fuer 180 familien die wohnung zu erhalten, das war auch ein
entsprechender antrieb fuer die mietrechtsaenderung, bei der wohn- .
baufoerderung wurden schlLiesslLich jene ausgeschlLossen, die mit !
ueberhoehten grundstuaeckspreisen bauen wollen, ausgeschLossen wur-
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den auch die nicht-gemeinnuetzigen, wichtig ist nun, dass die be-
stehenden moeglLichkelten zur spekulLationsbekaempfung wirksam er-
gaenzt werden, um rasch und unbuerokratisch zum schutze der wiener
bei grundstueckstransaktionen einsteigen zu koennen, (smo) (forts)

gr. dr, hirnschalt (fpoe) wies darauf hin, dass es
nicht die parteien, sondern das kontrolLlamt gewesen sei, das eine be-
guenstigung zur spekulation festgestelLlt habe, das bodenbeschaffungs-
gesetz sei zwar vor viereinhalb jahren beschlLossen worden, die beiden
verordnungen fuer seine durchfuehrung seien aber erst ein jahr bzw,
drei jahre spaeter erlLassen worden., noch niemals habe man ver-
sucht, es tatsaechlLich anzuwenden.

abstimmunag: der resoLutionsantrag der spoe ueber
neue gesetzliche bestimmungsn zur bodenbeschaffung wurde mit den
stimmen der spoe angenommen (ba) (forts.)
1700

gemeinderat (14) :
dringlLiche oevp-anfrage

27 wien, 12,9, (rk) die debatte zur dringlichen anfrag ueber die
grundstuecksspekulationen eroceffnete gr, h a h n (oevp). er rolLlLte
den falLl tamariskengruende erneut auf und wies darauf hin, dass

die oevp durch ihre einsprusche den wiener steuerzahlern mindestens
20 miLlLionen schilling erspart habe, die unterlagen das kontrollamtes
seien den kLubobmaennern zwar vorgelegt worden, doch wurden sie einen
tag spaeter zusaetziich ergaenzt, die im umlLauf geratenen Listen
seien zuerst geleugnet und dann als arbeitshilfe abgetan worden, am
beispiel rudolLfsplLatz 13 sel erwiesenermassen der aufsichtsrat De-
Logen worden, selbst dem kontrolLlamtsdirektor wurde eine differenz
von elf miLlionen verschwiegen, der weiterverkauf eines hauses in

der josefstaedter strasse, von = hahn = noch rechtzeitig

vernindert, haette herrn babak 49 miLlLionen schilLling gewinn ge-
bracht, es sel betrueblich, diese transaktion uebelster sorte
*'muecke!' zu bezeichnen. dem buergermeister sel vorzuwerven,

dass er niemals agiere sondern nur reagiere und das zu spaet, (ba)
(forts,)

1703
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kommunal:
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gemeinderat (15):
dringlLiche oevp=-anfrage (forts.)

28 wien, 12,9, (rk) aus dem kontrolLlLamtsbericht nhabe man er-
fahren, dass es zur bodenspekulLation gekommen ist, erklLaerte stadt-
rat dr, go L L er (oevp)., nun stehe man vor der traurigen er-
kenntnis, dass die bodenspekulLation auch bei betrieben der stadt
wien fortgesetzt wurde, dass sich auch die stadterneuerungsgesell=-
schaft darauf einLaesst, ist wohlL das traurigste kapitel, zur
grundstuecksspekulation bedarf es mindestens zweler mitwirkender,
eines spekulanten und eines kaeufers, die grundstuecksreserven
reichen noch fuer sieben jahre, man muss nicht um jeden preis kaufen,
die flLaechenwidmungsaenderung ist die staerkste waffe gegen die
spekulation, seit 1974 gibt es ein stadterneuerungs- und ein boden=-
beschaffungsgesetz, bei deren durchfuehrung war die sozialistische
mehrheit mehr als saeumig, sie war unfaehig, die geltenden gesetze
Zu realisieren,

die beiden stadtsenatssitzungen fuehrten zu weiteren unter-
suchungen durch die holding und durch das kontrolLlLamt, die Liegen-
schaft reisnerstrasse 55 - 57 kaufte die stadterneuarungsgaseLL-
schaft um 20 milLLionen von einer firma, die sie eineinhalb jahre
vorher um 13 miLLionen gekauft hatte, zwischen dieser firma und
der gesiba bestent eine personelle verflechtung. bodenspekulLation
gibt es alLso neben der gesiba und der fertigteilbau auch bei der
stadterneuerungsgesellschaft, diese trueben geschaefte gehen zu
Lasten der steuerzahlLer, (ger) (forts,)
1705




12. Sseptember 1978 t"pathaus-korrespondenz?? biatt 2232

Kommunati ¢
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gemeinderat (16):
dringliche ocevp-anfrage (forts)

29 wien, 12,9, (rk) ninter den beschuldigungen der Oevp ist
wenig substanz, erklLaerte gr, D r a un (spoe), das zeigt sich
Laengstens dann, wenn es darum geht, voraussetzungen gegen die
bodenspekulation zu schaffen, braun verwies auf den notwendigen
grundstueckbedarf der stadt. der entschlLiessungsantrag der spoe
waere eine der waffen, um diesen pedarf zu decken, der oOevp geht
8s nur um theaterdonner, sonst haette sie dem antrag zugestimmt,

es gibt nun kaum einen bereich in der gemeinde, der wegen der
entscheidungsuntust des buergermeisters nicht verunsichert ist, er-
kLaerte gr, dkfm. dr, maria s chaumayer (oevp). dem
buergermeister muss vorgeworfen werden, dass er sowohl bel den
durch ing, derflLer aufgeworfenen fragen, als auch bel den marco-
poLo-gruenden *'auf tauchstation'' ging, das ist nicht neu, der
buergermeister nahm schon den rechnungshofbericht aus dem jahre 1973
ueber das Liegenschaftswesen offenbar nicht ernst, in der sache
kommt nun erschwerend hinzu, dass bei den grundstueckspekulationen
personen beteiligt sind, die zu einer besonderen treuepflLicht zur
stadt standen und dass das kontrolLlamt in wahrnehmung seiner aufe
gaben behindert gewesen sein duerfte, die spoe will in aleser
sitzung nicht aufklLaeren, sondern mit sowenig aufsehen wie moeglLich
ueber die sitzung hinweg komman, (sei)

gr. johalma d o h n a L (spoe), warf der oevp vor, dass sie

den wahikampf in den gemeinderat getragen hat, unter fadenscheinigen
vorwaenden ist die sondersitzung veriangt worden, dieser wahlkampf-
hoehepunkt erweist sich jedoch als plLeite, alle sogenannten beweise
Stuetzen sich Lediglich auf "*profil®', die cevp fuehrt einen wahl=-
kampf der verunsicherung, der skandalisierung, der persoenlLichen
diffamierung, das wurde sogar einem Langjaehrigen cevp=-funktionaer
Zuviel, und der hat die konsegquenzen gezogen, es ist das recht einer
Partel, unzukoemmlLichkeiten aufzuzeigen - die spoe hat das immer
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wahrgenommen, verwerflich ist es aber, dort von skandalen zu reden,
wo es keine gibt, was aus der abwaertung der polLitiker entstehen kann,
hat man schon einmal erlLebt, nach dem krieg, als viele menschen die
poLitik als schmutziges geschaeft ansahen. polLitik und moral muessen
aber e¢ine einheit bilden, man kann nicht fuer jahre lLang mitarbeiten
und mitbestimmen, und dann den polLitischen gegner ohne beweise
dittamieren ~ das ist unmoralisch. die oevp hat mit der verunsichers=
heitskampagne schon einmal, vor den Letzten nationalratswahlen
schiffbruch erLitten, jetzt verbreitet sie in wien unsicherheit mit
der stadtbahn, dem gasrohrnetz, einer faelschlich behaupteten stei-
genden jugendkriminalitaet.

die oevp verlaesst sich auf die verunsicherung, weil sie of fen-
bar erkannt hat, dass sie mit ihren «onservativen standpunkten die
bevosLkerung nicht gewinnen kann, die cevp hat aber den boger ebge=
spannt, die sozialisten werden den wahLkampf dort fuenren, wo er
hingenoert, vor den waehlLern, (smo) (forts.)

1756

gemeinderat (17):
dringLiche ocevp-anfrage (torts.)

30 wien, 12.9. (rk) der debattenbeitrag sainer vorrednerin sei
der absolLute tiefpunkt der heutigen gemeinderatssitzung gewesen,
das einzige, wozu die spoe imstande ist, sel zu reglLementieren,
hoeren sie mit inren skandaLen auf, und wir werden aufhoeren, inre
skandale aufzuzeigen, sagte gr, dipl.-kfm, a mm ann (ocevp).
die spoe werfe der opposition immer persoenLiche diffamierung vor,
was sage sie zu ''dr, maus'' im extrablatt und zu Jer unterstelilung,
busek beziehe einkommen, die er gar nicht verdiene, die Liste der
schwarzen provisionen solLle endlLich vorgelLegt werden, gr. edLinger
muesse ja am besten wissen, wo diese gelder hingekommen seien,

wenn es der ocevp mit ihren slLogan vvwer diese stadt Liebt, muss
mehr fuer sie tun'®' wirklLich ernst sei, nhaette sie den antrag der
spoe fuer wirksamere gesetzliche massnahmen gegen die bodenspekula=
tion zugestimmt, stellte gr, r o s enm berger (spoe) fest,
dieser antrag waere eine gemeinsame pasis fuer die zukunft gewesen,

12
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schon im parlament habe die oevp jedoch klLar zum ausdruck gebracht,’
dass sie nicht gewillt sei, die bodenbeschaffung einer gesetzlichen
Loesung zuzufuehren,

die spoe werde dort massnahmen setzen, wo die moeglLichkelt fuer
eine spekulation gegeben ist, einer grundsaetzlichen verurteilung |
ohne vorhergehenden gerichtsverfahren werde sie niemals zustimmen, |
die oevp verurteilLe bereits auf grund unbewiesener zeitungsartikel, |
im interesse einer planungstransparenz habe es uebrigens schon 1971
in der zeitschrift *taufbau’’ detaillierte bebauungsplaene ueber
die jetzt so umstrittenen grundflaechen gegeben,

nicht alternative sachfragen sondern diffamierungskampagnen be- |
stimmen seit 1945 die gemeinderatswahlLkaempfe der opposition, (ba)
(forts,)
1806

gemeinderat (18):
dringliche oevp-anfrage (schluss)

31 wien, 12,9, (rk) gr, e d L inger (spoe) erkiaerte, gr,
ammann habe behauptet, dass er - edlinger - am besten wissen muesse,
wohin die schmiergelder gekommen sind, dies beinhaltet die unter-

- stellung, dass er schmiergelder angenommen habe, dies sei die
niedertraeschtigste und schmutzigste verlLeumdung, die er je in.diesem
haus gehoert hat, edlLinger erklLaerte, er werde mit alLlen ihm zur
verfuegung stehenden mitteln dagegen vorgehen, gr, ammann moege
sich zumindest entschuldigen.

gr. ammann (oevp) erkLaerte, er habe gesagt, edlLinger
muesse es ''besser'’ wissen, gr, edlLinger soLlL sich zuerst fuer
seine aeusserungen im zusammenhang mit Landeshauptmann niederli und
stadtrat busek entschuldigen,

buergermeister Leopold g r a t z beantwortete die dring-
Liche anfrage der ocevp wie folLgt:
"7 u tTrage 13 am 31, august 1978 ging mir ein gemeinsames
schreiben des oevp- und fpoe-klLubs zu, in dem mit einer umfang-

reichen begruendung das veriLangen gestellt wurde, eine sitzung des
2




12. September 1978 rathaus-korrespondenz®? blatt 2235

wiener gemeinderates einzuberufen, ein solLches verlangen bedarft,
wenn es von mindestens 25 mitgliedern des gemeinderates unterzeichnet
ist, keiner weiteren begruendung., da das verlangen der beiden klLubs
insgesamt 26 unterschriften aufwiles, war ihm ohneweiteres nachzu-
kommen, |
ein begehren auf aufnahme eines beratungsgegenstandes findet i
jedoch in paragraph 17 abs, 4 der wisner stadtverfassung keine
deckung.
ich erklLaerte bereits oeffentiich, dass ich der meinung bin, !
dass eine besprechung der cevp-vorwuerfe im gemeinderat nicht zur
kLaerung der sachlage beitraegt, sondern Lediglich einen teil der
skandal isierungskampagne der oevp im rahmen ihres wahlLkampfes dar-
stellt, aus diesem grund habe ich eine besprechung der materie nicnt
auf die tagesordnung gesetzt. !
ich bitte um verstasndnis dafuer, dass icn mein verhalten nicht ‘
an den wahlLtaktischen erfordernissen der cevp orientiere,
Z u frage 2 3 nach den mir voritiegenden informationen sind
die ermittilungen der holding nicht abgeschiossen. ich bin ueber-
Zeugt, dass die holding keonseguenzen ziehen wird, wenn sich
herausstellen solLlte, dass ein bediensteter der gesiba dem kontroll-
amt unterlLagen oder informationen vorsnthalten hat,
dem gemeinderat bereits mitgeteilt nat, ueberprueft die holding
derzeit die gestion der gesiba,
Z u frage & : die pruefung der stadterneusrungsgeselLlschart
durch das kontrollamt beschraenkte sich auf pruefung der bilanz,
hatte jedoch nicht eine gezielte untersuchung einzelner grundtrans-
aktionen zum gegenstand, ,
Zu frage 5 : die frage, ob usberpreiszahlungen vorgenommen
wurden, wurde von herrn amtsfuenrenden stadtrat heinz nittel bereits
beantwortet. nach seinen mitteilungen war fuer den bereich der
marce-poLo-gruende der bezahlte preis pro quadratmeter angemessen,
die frage rudolfsplatz wird, wie bereits ebenfalls berichtet wurde,
derzeit von der holLding geprueft.
Zu ftrage 6 : ich weise ihre unbewiesene behauptung, im be-
reich der stadt wien seien zum nachtail der steuerzahler und wone
mingswerber manipulationen und transaktionen erfolgt, auf das ent-
Schiedenste zurueck (rufz.,) ich werde, wie sie sich ausdruecken,
in meiner verantworiung alLs buergermeister dafuer sorgen, dass
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funktionaere und beamte der stadt wien, die sich redlLich bemuehen,
auf dem schwierigen und knappen wiener grundstuecksmark* die fuer
wohnbau und andere oceffentlLiche zwecke erforderlLichen flLaechen
anzukaufen, nicht aus durchsichtigen poLitischen motiven unehren-
hafter handlLungen bezichtigt werden,®'®

gratz erklLaerte, ihn persoenlLich erschuettere das verhalLten
einer partei, die verbissen jede klLeinste einschraenkung der
hemmungslLOosen ausuebung privater eigentumsrechte ablenhnt und vers
teufelt, und nunmehr seit wochen im wahlLkampf verbalLe kraftakte
gegen spekulLanten setzt, das stadterneuerungs- und das bodenbe-
schaffungsgesetz mussten punkt fuer punkt gegen den zaehen hine
haltenden widerstand der Oevp durchgesetzt werden, die gesetze sind
bezueglich ihrer anwendbarkeii entsprechend geworden, es geht nicht
nur um den einzelnen spekulanten,

auf dem grundstuecksmarkt funktionieren die gesetze der markt-
wirtschaft zum schaden der aiLlgemeinheit, schon das abgb aus dem
Jahre 1811 sah die moeglLichkeit der enteignung zum aLlgemeinen besten
vor, 1878 wurde ein eisenbahnenteigngungsgesetz geschaffen, ebenfalls
noch in der monarchie wurde das sogenannte wiederbesiedlLungsgesetz
geschaffen: wenn ein grundstueck, das urspruenglLich bauernlLand
war, fuer andere zwecke genutzt wurde, soO konnte es aufgrund dies
gesetzes seiner urspruenglichen nutzung zwangsweise wieder zugefuehrt
werden, auch fuer strassen und seilbahnen wurden enteignungsmoeglLich-
keiten geschaffen, fuer wohnungszwecke gibt es nur das stadterneue-
rungs- und das bodenbeschaffungsgesetz mit sehr Langwierigen ver=
fahren. wenn man mit grossem pathos massnahmen gegen die spekulation
verLangt, sO muesse man auch bereit sein, wohnungssuchende
Zumindest Lokomotiven gleichzustellen, gratz forderte dazu auf, im
nationalrat regelungen zuzustimmen, die es den gemeinden tatsaech-
Lich ertauben, im interesse der bsvoelkerung fuer den sozialen
wohnbau, fuer schulen, kindergaerten, siedlungsanlLagen und er-
hoLungsflLaechen grundstuecke zu angemessen preise zu erwerben,
(ger) (forts,)
1900
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gemeinderat (19):
dringlLiche anfrage (fortis)

32 wien, 12,9, (rk) anschlLiessend wurde ueber die dringtLichkeit
der vorlLiegenden oevp=- und fpoe-antraege zu grundstuecksfragen be-
raten. gr, dr, m a y. r (oevp) begruendete die dringlLichkeit damit,
dass eine moderne stadt ohne eine aktive bodenpolitik nicht auskommt
und dass durch wesentlLiche massnahmen im magistrat selbst die derzeit
auftretenden problLeme geloest werden koennten,

gr. mayrhofer (spoe) erkLaerte, dass der vorliegende
antrag ganz im sinne der cevp-taktik der skandalLisierung Liege und
dass weiter einige anregungen auf ueberlegungen von stadtirat nittel
Zurueckgehen,

abstimmung: fuer die dringliche behandlung stimmten
Oevp und fpoe, wegen der fehlLenden mehrheit wurde der antrag den
gemeinderatsausschuessen inneres und buergerservice sowie wohnen zur
behandLung zugewiesen,

gr, dr. hirnschal L (fpoe) erkLaerte, dass die fertig-
teilbau in bedenklLicher weise grundflaechen im grossen ausmass auf=-
gekauft habe und es nun, da die entsprechende widmung fehlt, zu einer |
gefaehrlLichen situation fuer diese firma kommen koernnte, der amts-
fuehrende stadtrat fuer finanzen und wirtschaft muesste als eigen-
tumsvertreter weisungen geben, die solche praktiken verhindern,

gr, de istlLer (spoe) erkLaerte, dass der inhalt des an-
trages zum teil schon ueberholLt sei, da vom zustaendigen stadtrat
bereits weisungen erteilt wurden,

abstimmung: fuer die dringlLiche behandLung stimmten
ocevp und fpoe, wagen der fehlenden mehrheit wurde der antrag dem ge=- ‘
meinderatsausschuss finanzen und wirtschaft zur behandlung zuge- w

wiesen,

gr. schreiner (spoe) richtete aiLs vorsitzender in
seinem s chLussworit an die gemeinderaete alLler
fraktionen die bitte, dle depatten in der naechsten LegisLatur-
periode nicht im gleichen stilL wie heute zu fuehran, sollten naemiich |
sSchwierigere wirtschaftiLiche zeiten kommen, koennten aus so gefuehr-
ten debatten bewegungen und stroemungen entstenen, wie sie aeltere
anwesende aus eigener erfahrung noch kenmnen und deren aufkommen fuer
alle schaedlLich waere, (sei) (schluss)
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wiener marktamtsbeamte sammelLten ,,. (2)

20 wien, 12,9, (rk) die zanL der aus sicherheitsgruenden be=-
schLagnahmten plLastikschlLeudern steigt staendig: die marktamtsbe-

amten haben bereits an die 9,200 schlLeudern sichergestelLlt, um

einer verlLetzung weiterer kinder vorzubeugen, insgesamt sind der- |
zeit 86 mitarbeiter des marktamtes mit der fanndung nach dem ge- |
faehriLichen spielzeug befasst. (and) (forts, moegl,) !
424
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kommunal :

FESEESISSTRNODEERET
urtaubsaktion: 4,200 fuhren heuer

1 wien, 13,9, (rk) mittwoch wurden die Letzten gemeindeurlauber
des heurigen jahres verabschiedet, die zu einem 14taegigen urlLaub
nach Loeffelbach, penzendorf in der steiermark und stuben im burgen-
Land fuhren,

insgesamt haben heuer mehr alLs 4,200 ''gemeindeuriauber’’,
dauersozialhilfebezieher und pensionistenklLubbesucher seit mal in
12 verschiedenen pensionen im burgeniand, in niederoesterreich und
in der steiermark einen 1i4taegigen urlaub verbracht, die aelLtesten
teilnehmer dieser aktion im heurigen jahr waren frau antonie
swoboda aus dem 15, bezirk (sie ist bereits 97 jahre alt) und
der 91jaenrige august Kk 1 a n e k aus dem 22, bezirk,

bekanntlich ist diese urlaubsaktion vor alLlem fuer aelLtere
personen gedacht, die nicht mehr in der Lage sind, allein auf urtLaub
zu fahren, fuer sie stehen in den urlauberpensionen eigens dafuer
geschulte betreuerinnen zur verfuegung. die teilnehmer haben Ledig-
Lich einen ihrem einkommen entsprechenden kostenbeitrag zu Lelsten,
die von jahr zu jahr steigende zahlL ist ein beweis dafuer, wie
beliebt diese aktion bei den betagten wienerinnen und wienern ist,
seit beginn dieser aktion vor nunmehr 27 jahren haben schon weit

mehr alLs 72.000 urlLauber daran teilgenommen, (zi)
0834
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die zweitaelteste wienerin ist 105 jahre alLt

2 wien, 13,9, (rk) im kreise ihrer familLie feiert heute mittwoch
die pensionistin josefa d a 1 x y @aus der breitenfurter strasse
449, ihren 105, geburtstag. die Liesingerin, die bei ihrer tochter
wohnt, ist noch sehr ruestig und geistig rege. sie ist die zweit-
aslteste wienerin, die aelteste wienerin, adelLe glLoeckner aus
mariahilf, feiert in wenigen wochen ihren 107, geburtstag,
bezirksvorsteher hans L ac k n e r stelLlte sich schon am
vormittag bei josefa daix als gratulant ein, ueberbrachte dem ge-
burtstagskind die glLueckwuensche der Liesinger sowie einen bLumen-
strauss und ein ehrengeschenk der stadt wien. (ka)
0836

strassenbahn zur messe

3 wien, 13.9. (rk) antLaesslLich der wiener herbstmesse von sams-
tag, den 16, september, bis sonntag, den 24, september, fuehren die
verkehsbetriebe waehrend der oeffnungszeiten der messe die strassen-
bahnlinien *a' und 'ak’ ueber die ausstellungsstrasse zum nord-
portal des messegelaendes, an den beiden messewochenenden - 16./17.
und 23,/24, september - wird ausserdem die strassenbahniLinie

'62' zu prater hauptallee verLaengert , (ger)

0837
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EnSsoacoEzom
historisches museums wieder kinderfuehrungen

- wien, 13.9. (rk) ab dieser woche beginnen im historischen
museum der stadt wien wieder die beliebten kinderfuehrungen, auftakt
bildet diesen donnerstag, den 14, september eine fuehrung zum thema
**was von der alten stadtmauer uebrigblieb'’, zu der sich interes-
gierte um 15 uhr auf der moelkerbastei treffen. der zweite teil der
fuehrung startet um 16,45 uhr im museum selbst, wo das beim vorange-
gangenen spaziergang gesehene mit alten darstellungen verglichen
wird,

eine woche spaeter trifft man sich ebenfalls um 15 uhr beim
prinz eugen-denkmal zur fuehrung '‘der heldenplatz und die wiener
burg'' und am Letzten donnerstag des monats, dem 28, september,
schLiesslich 18t ebenfalls um 15 uhr der treffpunkt das riesentor
des stephansdomes, der gleichzeitig fuehrungsthema ist, weitere
fuehrungen finden an allen donnerstagen bis mitte november (mit aus-
nahme des 16. oktober und 2, november) statt, die fuehrungen sind
kostenlos, eingelLaden sind kinder zwischen 8 und 12 jahren.

(may)
0839
volkstanzfest in schoenbrunn
5 wien, 13.9. (rk) kommenden samstag, den 16, september, findet

auf der nordseite des schiosses schoenbrunn ein vom Landesjugéend-
referat wien veranstaltetes volkstanzfest statt, zwischen 15 uhr
und 18,30 uhr werden unter anderen der folkedanser kLub aus
bagsfaerd in daenemark und die east suttey morris men aus epsom
in england tanzen, bei schlechtwetter findet die veranstaltung im
haus der begegnung 6, koenigseggasse statt, (may)

0845
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taenzer-k Lassan im konservatorium

6 wien, 13.9. (rk) in der tanzabtellung des konservatoriums
werden berufsausbidlLungskLassen fuer taenzer und tanipaedagogen
\ gefuehrt, die tanzausbildung erstreckt sich ueber drei jahre und
erfolgt gleichwertig in den beiden hauptrichtungen des tanzes:
} klLasslisches und modernes ballett, in der angestrebten bewegungs-
erziehung ergibt sich fuer kuenstlerisch begabte menschen ein reiches
| betastigungsfeld, ueber die rein technische perfektion hinaus
solLLen auch schoepferische kraefte geweckt werden,
die aufnanmspruefung fuer diese berufsausbildung findet diens-
. tag, den 19, september, von 9 bis 11 uhr statt, vorherige anmeldung
in der tanzabteilung des konservatoriums, wien 1, johannesgasse 4 a,
zimmer 113, am montag, dem 18, september, 2zwischen 9 und 11 uhr,
erfordertich, (red)
0847
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am "'"tag der offenen tuer’'’ mit der feuerwenhr

7 wien, 13.9, (rk) ein interessantes programm fuer jung und ait
bietet am '*tag der offenen tuer'', am samstag, dem 23, september,
die feuerwenr, vom rathaus/Lichtenfelsgasse starten feuerwehrautos
von 10 bis 17 uhr zu den beliebten Kinderrundfahrten, fuer die
durstigen unter den klLeinen besuchern schenken fuersorglLiche feuer-
wehrmaenner in der Lichtenfelsgasse erfrischungsgetraenke aus,
gLeicnfalls in der Lichtenfelsgasse werden moderne einsatzfahrzeuge
zu besichtigen sein: ein oceleinsatz-container, ein teleskopkran-
fahrzeug, ein grosstankfahrzeug u.,a,

auf demra t hauspdlatz wird die hauptfeuerwache
favoriten von 14,15 bis 15.15 uhr einen rettungseinsatz mit rettungs-
schlLauch und drehleiterkorb sowie eine selbstrettung mit abseilgeraet
vorfuahren,

inder zentralfeuerwadche am hof finden von 10
bis 12 und von 14 bis 16 uhr fuehrungen durch die wachegebaeude so-
wie vorfuehrungen von rettungsgeraeten und filmen ueber die wiener
feuerwehr statt. kinder koennen probespruenge auf den neuen -sprung-
poLster machen, das feuerwenrmuseum (am hof 7, 10 bis 17 uhr) zeigt
viel wissenswertes aus der geschichte der feuerwenr,

inder f e uerwache Leopoldstadt, 2,
engerthstrasse 216 a, (10 bis 12 und 14 bis 16 uhr) sind die ver=-
schiedenen schutzanzuege, die von den feuerwehrmaennern bei ihren
einsaetzen verwendet werden, ausgestellt, meben fuehrungen durch
die wachegebaeude stehen uebungen von tauchern auf dem programm, die
durch ein glasfenster beobachtet werden koennen,

inder feuerwache doeblLing, 19, wuerthgasse
5, koennen von 10 bis 12 und 14 bis 16 uhr sonderfahrzeuge besichtigt
werden, selbstverstaendlLich finden auch fuehrungen durch die wache-
gebaeude statt, (am)
1005
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polizei-hundestaffel beim *°tag des sportes’

8 wien, 13,9, (rk) die bekannte polLzei-hundestaffel ist fuer
ihren auftritt beim *’tag des sportes’' am 16. september im wiener
weststadion (beginn 17 uhr) bestens geruestet, unter der Leitung
von major neuwirth werden 9 hundefuehrer mit ihren vierbeinigen
lieblingen eine eindrucksvolle vorstellung geben, die riege demon=
striert: stoebern nach gegenstaenden, sprung durch feuerreifen,
ueberfall und einholen von verbrechern und unterordnungsuebungen
auf entfernung., die generalprobe veriief jedenfalls glLaenzend.
weitere hoehepunkte der veranstaltung im weststadlon: jugendfussball-
laenderkampf zwischen oesterreich und der schweiz, vorfuehrung
von bundesdeutschen spitzenturmern im rhoenrad.

kostenlose eintrittskarten an den kassen des stadions er-=
haeltlich, fuer alle besucher gibt es ausserdem ein freizelt-
heft mit 34 beguenstigungen = ebenfalls kostenlLos (rufz.)

damit geht ein grosser wunsch von stadtrat kurt h @ TR
der eine ''tag des sportes'® fuer wien ins lLeben rief, meagLichST
viele bevoelkerungsschichten fuer den volkslauf (start 15 uhr
schwarzenbergplatz) zu motivieren, in erfuellung: nach ersten
schaetzungen rechnet man mit etwa 3,000 sportbegeisterten, die als
lohn fuers mitmachen urkunden und anstecknadeln im ziel am rathaus-
pLatz erhalten

grosse ak;ivitaatan entwickeln auch die wiener schulen inner-
halb der unterrichtsstunden am 16, september, von gemeinsamem
turnen von eltern und kindern ueber vargLeichswettkaampfa in den
verschiedensten sportarten wird so ziemlich alles geboten,

die teilnenmer der grossveranstaltung im weststadion werden
am samstag, dem 16, september, Vvon sportstadtrat kurt heller im

rathaus empfangen, (hof)
1100
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stacher - mitglLied der aelLtesten wissenschaftlLichen akademie europas

10 wien, 13.9. (rk) stadtrat univ,-prof. dr, alois s tacher,
anerkannter fachmann auf dem gebiet der haematolLogie, wurde vor
kurzem als mitglLied in die aelteste wissenschaftliche akademie
europas aufgenommen, s handelt sich dabel um die deutsche akademie
der naturforscher LeopolLdina, diese akademie wurde im jahre 1652 in
schweinfurt gegruendet, im jahre 1672 durch kaiser Leopold 1, zur
reichsakademie erhoben, 1677 alLs ’'‘*sacri romani imperii academia
naturae curiosorum'' bestaetigt und 1742 von kaiser karlL 7. ermeut
privilLegiert,

zu den mitgliedern der akademie zaehlten unter anderem curie,
darwin, einstein, goethe, humboldt, Linne, nansen, plLanck und
virchow,

die wahL von univ,=-prof, dr, stacher erfolLgte in anerkennung
seiner wissenschaftlichen Leistungen auf dem gebiet der blLuter-
krankungen, die ueberreichung der mitglLiedsurkunde nahm der
prodekan der universitaet wien und vorsitzende der ocesterreichischen
akademiemitglLieder univ.-prof, dr, franz s e i t e L berger
vor, (z1)
1114
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alsergrund: senioren im festsaal der bezirksvorstehung

11 wien, 13.9. (rk) im ranhmen der seniorenwoche, die vom 17. bis
o4, september in wien stattfindet, Ladet bezirksvorsteher karl
schmiedbauer alle interessierten bereits am donnerstag,
dem 14, september, um 15,30 uhr, zu einer veranstaltung im festsaal
der bezirksvorstehung 9, waehringer strasse 43, eiln, bei der sozial-
stadtrat univ,=-prof, dr, alois s tacher fuer ein informations-
gespraech zum thema *‘'drittes LebensalLter'® zur verfuegung steht,
dabei gibt es selbstverstaendLich auch die moeglichkeit, anfragen
zu stellen., die veranstaltung wird mit einem musikalischen teil mit
walter heider und rita krebs sowie den herbert Letz-schrammeiln
wienerisch ausklLingen, (am)

1122
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wiener handelskammer: *!feuerwehr'’ gegen absiedlung von betrieoen

12 wien, 13,9. (rk) nach ansicht von wiens handelskamnerpraesi-
dent ing, karl d i1 t t r i c h erfordert die abwehr von absied~
lungen bestehender betriebe aus wien neue, voellig unbuerokratische
formen. dittrich schlug in einem pressegespraech vor, im wiener
rathaus eine eigene stelle dafuer einzurichten, die bei gefahr im
vorzug sofort mit dem abwanderungswilligen unternehmen kontakt auf-
nimmt und versucht, etwaige bestehende schwierigkeiten zu planieren,
weiter wird die wiener handelskammer moderne formen des so-
genannten technologletransfers etwa in form eines ''wissenschafts-
bazars'' zu initiieren versuchen, dies waere deshalb erforderiich,
weil die wissenschaftlLichen ressourcen der wiener hochschulen ganz

gewiss besser als bisher auch fuer die wiener wirtschaft genutzt
werden koennten, (sei)
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gratz pei angelobung von polLizeipraktikanten

13 wien, 13.9. (rk) in anwesenheit von innenminister erwin
Lanc und Landeshauptmann Leopold g r a t z sowie zahi-
reichen polizeioffizieren wurden mittwoch vormittag in der marokkaner
kaserne 195 polizeipraktikanten durch den wiener polizeipraesiden-
ten dr, karlL re i dinger angelobt,

mit der einstelLlung dieser jungen polizeikadetten wurde ein
weiterer schritt zur erfuellung des zweiten sicherheitsplanes des
wiener buergermeisters getan.

schon im ersten sicherheitsplan fuer wien war ein wesentlicher
punkt der wiederaufbau des polizeirayonsdienstes. die aufnahme
von mehr alLs tausend polizeischuelern sowie die bewaehrte einrichtung
der polizeipraktikanten werden es schon in absehbarer zelt er-
moeglichen, den rayonsdienst weiter auszubauen.

derzeit gibt es rund fuenfhundert polizeikadetten,die sich einer
dreijaehrigen ausbildung unterziehen, wobel schon der zweite jahr-
gang neben der theoretischen ausbildung dle aussendienstverwendung
als organ der schulwegsicherung vorsieht, (ka)
1330
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untersuchung ueber unfallshaeufigkeit bel den verkehrsbetriepen

1 wien, 14,9. (rk) verkehrsbetriebe-stadtrat franz n e k u L a
Liess aus anlLass des stadtbahnunfalles am schwedenplLatz im august
dieses jahres eine untersuchung ueber die unfallshaeufigkeit bei den
oeffentiLichen verkehrsmitteln wiens durchfuehren, das wichtigste
ergebnis: die unfallstendenz ist in den Letzten jahren sinkend,

die strassenbahn ist eines der sichersten verkehrsmittel in
der grosstadt, die an sich relativ geringe unfallshaeufigkeit der
tramway ist in den Letzten jahren zudem eindeutig ruecklaeufig: 1950
geschahen 3,976 unfaelle, 1960 waren es 3,553, 1970 2.479 und 1977
nur noch 2,128, zum verglLeich: im individualLverkehr wurden 1977 in
wien rund 17.000 unfaelle registriert., in der statistik der
wiener verkehrsbetriebe wird auch die verschulLdensfrage festgehal-
ten: aus den aufzeichnungen ueber die Letzten fuenf jahre geht her-
vor, dass in der ueberwiegenden zahlL der faelle - zwischen 66,9 und
72,8 prozent - fremdverschulLden vorLag, maengel an fahrzeugen und
bahnanLagen der verkehrsbetriebe sind als unfallsursache nahezu aus-
Zuschliessen: sie wurden nur bei knapp einem prozent der unfaelle
festgestellt. 1977 wurden zehn personen bel unfaelLlen mit der stiras-
senbahn getoetet, in keinem einzigen dieser faelle trugen die ver-
kehrsbetriebe die schuld, nur bei vier von insgesamt 133 schwer- und
bei elLf von 317 LeichtverlLetzten Lag die verantwortung bel den ver-
kehrsbetrieben.

der vergLeich mit frueheren jahren zeigt, dass die intensiven
bemuehungen der verkehrsbetriebe um eine staendige vervesserung der
sicherheitsverhaeltnisse im bereich des oceffentlLichen verkenhrs er-
folLgreich sind, erklLaerte dazu stadtrat n e k u L a gegenueber der
*'rathaus-korrespondenz'’', die immer geringeren unfallszanhlLen bei
der strassenbahn sind ueberdies vor dem hintergrund des staendig
Zunehmenden autoverkehrs und der in den Letzten jahren im wesent-
Lichen ziemlLich konstanten befoerderungsLeistungen des ocaffentlichen
verkehrs zu sehen, die fahriLeistungen der strassenbahn sind sogar
groesser geworden,

o/
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abschneiden der verkehrsbetriebe deutlich: 1973 gab es (bel 339
millionen strassenbahnfahrgaesten) noch 2,511 strassenbahnunfaelle
mit 25 toten und 488 verletzten, 1977 waren es (bei 351 millionen
strassenbahnfahrgaesten) nur mehr 2,128 unfaelle mit zehn toten und
} 450 verietzten,
wie sehr die erneuerung des wagenparks zur verbesserung der
sicherheitsverhaeltnisse beigetragen hat, zeigt ein beispiel: eine
in frueheren jahren besonders haeufige und gefuerchtete unfallsur-
| sache, die oft zu schwersten verlLetzungen fuehrte, ist durch den
einsatz automatischer tueren praktisch voellig bedeutungsLos ge-
! worden: das auf- una abspringen, wurden in frueheren jahren rund
zweitausend unfaelle dieser art im jahr verzeichnet, so waren es
1973 nur noch 35, 1977 nur mehr acht,
auch beim autobusbetrieb zeigt die unfallstatistik ein guensti-
| ges bild: zwar ist in den iLetzten jahrzehnten rein zahlLenmaessig ein
ansteigen der unfaelle zu verzeichnen, doch muss diese entwicklung
in relation zu der enorm gestiegenen zahlL der autobusiinien und
der von den verkehrsbetrieben eingesetzten fahrzeuge sowle auch zu
dem an sich wesentlich gestiegenen verkehrsaufkommen gesehen werden,
1950 gab es bei 16 Linien 571, 1960 bei 24 Linien 973, 1970 beil
3 Ulinien 1,202 und 1977 bel 41 Linien 1,123 unfaelLle, in frueheren
jahren war die zahlL der unfaelle bei weniger Linien, weniger fahr-
lei stungen und geringerem individualverkehr oft hoeher, so ereigneten
sich zum beispiel 1963 1.401, 1965 1,384 und 1969 1.399 unfaelle
i im autobuspetrieb,
bei rund 70 prozent der autobusunfaelLle in den Letzten fuenf
jahren Lag kein verschulden der verkenhrsbetriebe vor., in den Letzten
beiden jahren wurden bei unfaellen mit staedtischen autobussen zwel
personen getoetet, in beiden faellen traf die verkehrsbetriebe keine
schuld, von 64 bei unfaellen erheblich verletzten in den beiden ver=-
| gangenen jahren trugen die verkehrsbetriebe in sieben faellen die
SChuld,
| im stagtbahnbetrieb ist die zahiL der unfaelle in den Letzten
. Jahrzenhnten mit jaehrlichen schwankungen im wesentlLichen konstant,
0 gab es 1955 160, 1975 164, 1976 152 und 1977 166 unfaelle,
1977 ereigneten sich im stadtbahnbetrieb zwel toedlLiche unfaelle,

|

I

I

L die beide auf fremdverschulden zurueckzufuehren waren, (ger)
0850
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neues bezirksbuch ueber die Leopoldstadt

2 wien, 14,9, (rk) "*Leopoildstadt - eine insel mitten in der
staat'’ heisst das juengste bezirks-heimatbuch des autorenpaares
christine k Lusacek = kurt stimmer., vor vielen
prominenten gaesten, die bezirksvorsteher rudoLf b e dnar ein-
gelLaden hatte, stelLlLte buergermeister Leopold g r at z im fest-
saal der Leopoldstaedter bezirksvorstehung die neuerscheinung vor:
es ist gut und wichtig, dass ueber die wiener bezirke solche buecher
geschrieben werden, sagte der buergermeister, im gegensatz zu vielen
andern grosstaedten, gibt es naemlich in wien eine starke verbunden-
heit der menschen mit ihrem heimatbezirk, und die geschichtlLichen
erfahrungen haben gezeigt, dass sich als beste europaeer jene er-
wiesen haben, die mit ihrer eigenen heimat fest verwurzelt sind,

das Leopoldstadt-buch ist nach den buechern ueber meidling,
hietzing, rudolfsheim-fuenfhaus bereits das vierte bezirksbuch von
klLusacek-stimmer, die kulinarische aufbereitung der bezirksgeschichte
wmd ihre beziehung zur gegenwart mit der skizzierung der zukuenftigen
entwicklLung hat sich als moderne form bestens bewaehrt,

das Leopoldstadt-buch wird ueber den kreis der bezirksbewohner
weit hinaus einen interessierten Leserkreis finden: neben der
inneren stadt wird kein anderer wiener bezirk, so oft von den be-
wohnern anderer bezirke aufgesucht., es gibt naemlich so viele ein-
richtungen, die fuer ganz wien und fuer die besucher wiens wichtig
sind - die messe, der prater, die grossen sportstaetten und baeder,
die hafen- und bahnanlLagen, zentrale verwaltungsstellen der wirt-
schaft und vieles anderes,

alLl diesen und noch anceren Leopoldstaedter *?spezialitaeten??
sind ausfuehriiche kapitel gewidmet, reportagehaft oder feuilleto-
nistisch wird ueber die ''judenstadt’?, den prater, den augarten,
ueber theater- und zirkusleben, ueber andere vergnuegungsstaetten
berichtet, auch als nachschlagwerk mit verzeichnissen der strassen
und erk Laerung deren namen, denkmaeler, gedenktafeln, zusammen-
Setzung der bezirksvertretungen seit 1945 etc, ist dieses buch ein
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{ wichtiger benhelf, 48 seiten bilder iLlustrieren das 290 seiten starke
buch, das wie die anderen bezirksbuecher von klLusacek-stimmer im
verLag kurt mo h L erschienen und zum preis von 188 schilling im
buchhandeiL erhaeltlich ist, (smo)
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ueberreichung von wiener orden

3 wien, 14.9. (rk) wiener orden ueberreichte donnerstag gesund-
heits- und sozialstadtrat univ.-prof. dr. alois st acher an
vier persoenLichkeiten.

das grosse silberne ehrenzeichen fuer verdienste um das Land
wien erhielt der praesident der ocesterreichischen dentistenkammer
kurt g. s 1 p e k , das silLberne ehrenzeichen fuer verdienste um
das Land ernielten kommerzialrat hans b i1 L e t t 1 , direktoriums-
mitglied der '‘'oesterreichischen blLindenwohlfahrt'®' sowie ober-
medizinalrat dr. friedrich L e imser.

das goldene verdienstzeichen des Landes wien erhielt josef
graf, geschaaftsfuehrer des sozialwerks fuer ocesterrechische
artisten. (z1)
0900

eystachiusfeler mit vielLen besuchern

7 wien, 14,9, (rk) fackelLbelLeuchtung und jagdmusik sorgten fuer
die richtige stimmung bei der traditionellen eustachiusfeier des
wiener Landes jagdverbands, die mittwoch beil der nikolai-kapelle im
Lainzer tiergarten stattfand, von der Lainzer jagdmusik gespielte
historische fanfaren unterhielLten die rund 400 besucher der
8ustachiusfeier ebenso wie die flLoridsdorfer jagdhornblaeser und die
JagdhornbLaesergruppe hermann Loens,

st. eustachius, dem zu ehren jedes jahr die feier im Lainzer
tlergarten stattfindet, war vor st, hubertus der urspruengliche,

erste schutzpatron der jaeger, (hs)
1024




14, september 1378 trathaus-korrespondenz*? blatt 2255
5p o rt 3
CEEEEEEREIS
jugendfussball=Laenderkampf im weststadion:
oesterreich und schweiz nominierten ihre kader
4 wien, 14.9, (rk) aits movum in der bundeshauptstadt wien findet

an.aesslich des ''tag des sportes'?!, der auf initiative von stadtrat
kurt h e L L epr am samstag, dem 16. september, in szene gent, ein
fussballjugend=-Laenderkampf zwischen oesterreich und der schweiz
statt, beide nationen haben nunmehr ihr endgueltiges aufgebot be=-
kanntgegeben,
ocesterreich: schaetzlL (austria), machhammer (kapfenberg),
jungwirt (rapid-wien), bauer (gaswerk-strassenbahn), pasching (rapid-
wien), hofbauer (sc LangenlLebarn), keschlL (rohrbach), hormann
(raika-feldbach), hrstic (Lz klLagenfurt), nuart (sv weitersdorf),
werner, skala (beide simmering), maierhofer (Lz eisenstadt), sobotka
(rapid-wien), niederbacher (sturm-graz), burtschner (sv Ludesch),
narovec (austria-wien), messlender (admira), hinterstoisser (zellL am
see) und radakovits (Lz eisenstadt),
betreuer sind hohenberger und weis,
schwedlzgs grossglauser (bsc young boys), moos (fc sion),
andermatt (sc zug), balet (fc sion), frank (bsc young boys), perrier
(fc sion), sandoz (fc Le Locle), kuehni (fc winterthur), kurz
(fc horgen), haeflLiger (fc emmenbruecke), matthey (vevey-sports),
perret (neuchatelL xamax fc), schnydrig (fc visp), taddei (sc
derendingen), villoz (fc bulle) und thurre (fc sion),
coach der eidgencssen ist rubli,

den internationalen bestimmungen entsprechend wird diesen
jugendlaenderkampf ein oesterreichisches refereeteam Leiten: splel-
teiter der begegnung ist franz wo e hrer,

die schweizer kommen heute, donnerstag, um 9 uhr, auf dem west-
bahnhof an und werden im trainingslLager in kagran die Letzten vor-
kehrungen treffen, die cesterreichische mannschaft wohnt zur gleichen
zeit im hotel kagraner hof und bestreitet in kagran einen testkampf
gegen die junioren von donaufeld,
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karten fuer die veranstaltung im weststadion, die am samstag,
um 17 uhr, beginnt und als weitere hoehepunkte vorfuehrungen 1im
rhoenrad und der polizei-hundestaffel bringt, sind kostenlos an den
cassen des weststadions erhaeltilich, als zusaetzliche serviceleli-
stung ernalten die besucher ausserdem ein freizeitheft, das 34 tolle
beguenstigungen beinhaltet. (hot)
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stellungnahme von finanzstadtrat mayr

10 wien, 14,9. (rk) finanzstadtrat hans m a y r nahm donners-
tag zu dem in einer wiener tageszeitung vom ehemaligen direktor der
gesiba, anton m u c hn a, aufgeworfenen fragen gegenueber der
1*pathaus-korrespondenz?? stellung:

*10hne mich ueber die beweggruende des vorgehens von herrn
direktor anton muchna aeussern zu wollen - das wird im Laufe der zeit
sichertich zu tage treten - werde ich jedenfalls alle rechtlich
moeglichen schritte unternehmen, um mich gegen die enrenruehrigen
und ehrabschneidenden verdaechtigungen des herrn muchna zu wehren,

es stimmt nicht, dass ich im falle des kaufs der tamarisken-
gruende ueber eine '’dunkle’’ provision in der hoehe von 1,000,000
schilling informiert bin, mir ist auch ueber eine solche provision
nichts bekannt, die tatsaechlich an die donau-finanz bezahlte
provision ist mir durch einen bericht der holding an die magisirats-
direktion vom 25.7.1978 bekanntgeworden, darueber wurde der wiener
stadtsenat und der rechnungshof informiert,

weiter ist unwahr, dass ich die wiener holding veranlasst
habe, gegen herrn direktor muchna angriffe zu erfinden, die holding
hat vielmehr in ausuebung ihrer kontrolLlpflichten die geschaefis-
fuehrung auch der gesiba ueberprueft und, wie in jedem anderen fall,
ohne ansehen der person und des zeitpunktes die pflLichtgemaessen
konseguenzen daraus gezogen, ich erinnere, dass durch die auf
initiative von buergermeister Leopold gratz erfolgte installierung
der wiener holding eine reihe von wirtschaftlichen erfolgen er-
zielt werden konnte. ursache dafuer war nicht zuletzt die sireng
durchge fuehrte begleitende kontrollLe der holdingunternehmungen,

zu dem persoenlichen angriff, 1ch sei ?'"neokapitalist??, stelle
ich fest, dass ich ausser meinem bezug als mitglied der wiener
Landesregierung ueber keine welteren einkuenfte irgendwelcher art

verfuege,
solLlte mit neokapitalistisch die in den unternenmungen der stadt

wien seit 1974 erfolgte politik gemeint sein, stecke ich gerne den
vorwurf ein, dass gemaess und im auftrag des gemeinderatsbeschlLusses
von 31.5.1974 versucht wird, die betriebe der stadt wien nach wirt-
schaftiichen gesicntspunkten erfolgreich zu fuehren,'' (sei)
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kulLturellLe stadtrandaktivitaeten 1978

1 wien, 14.9. (rk) in einem pressegespraech berichtete donners-
tag vizebuergermeisterin und kulturstadtraetin gertrude
troentich - sandner usber kulLturelle stadtrand-
aktivitaeten 1978, im ersten halLbjahr 1978 zeigten sich bei den vor
allem vom wiener volLksbildungswerk durchgefuehrten aktionen
durchgehend positive tendenzen, was die besucherzanlen und die
motivation der teilnenhmer betrifft. so hat sich das volksbildungswerk
fuer seine kulturwanderwege, die heuer bereits in Liesing, am alser-
grund in hietzing und doebling durchgefuenrt wurden, ein stamm-
pubLikum von rund 700 teilnehmern erarbeitet.

als besonderer erfolg erwies sich auch die aufforderung an
die wiener, schubertiaden im sinne der hausmusik der zeit franz
schuberts durchzufuenren, bis zum gegenwaertigen zeitpunkt konnte
das volksbildungswerk bereits 72 solcher aktionen registrieren, bis
zum ende der aktion werden es ca., 90 bis 100 sein.

in der publLikumsbeurteilung - Laut befragungen - Liegt auch
die aktion ''im bod is a theata'®’ aeusserst guenstig. doch zeigen
sich hier grosse unterschiede im publikumsinteresse ie nach veran-
staltungsort, so dass die veranstalter erwaegen, im naechsten jahr
etwa das Laaer berg-bad nicht mehr zu besplelen,

grossen publLikumszustrom konnte man auch bei den versuchen von
stadtteilfesten, die bisLang auf der Landstrasse, in atzgersdorf
und in mariahilf durchgefuehrt wurden, verzeichnen.

erstaunlich guten erfolg zeigte auch die bespielung der hasuser
der begegnung, wobei die '’markuspassion’’ sich als besonderer hit
erwies,

noch in diesem jahr wird es in den haeusern der begegnung
eine bespielung mit dem *'zirkus der dinge’'’ von erwin piplits
pupodrom, einer auffuehrung des '’messias’' von haendel durch die
bachgemeinde und mehreren advent-konzerten geben.

die erfolgreichen kulLturwanderwege werden bereits am kommenden
sonntag, dem 17. september, in der Leopoldstadt fortgesetzt, am
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22, oktober folgt ein kulturwanderweg durch hernals, am 25. novem-
ber ein sonderwanderweg '‘'schubert®’'. rund um den todestag franz
schuberts wird auch als abschLusskonzert der schubertiaden ein
''ungewoehnilicher abend fuer musikfreunde'' stattfinden.

an weiteren aktivitaeten auf bezirksebene gibt es am samstag,
dem 16, september, die ''neubauer wanderrallye’’ und das
"'1, rudoLfsheimer kulturspektakel'', am 27, september einen
kLavierabend mit 1go koch im haydnhaus und von 29. september bis
1. oktober die '"’Liesinger kulturtage''.

in verstaerkter form wird auch die aktion '‘’kristallisations-
gitter'' fortgesetzt werden, wobei dank des regen interesses be~
reits jetzt zusaetzLiche kuenstler gesucht werden, die sich als
"'kristallisatoren'® zur verfuegung stellen,

im pressegespraech wies die kulturstadtraetin auch darauf hin,
dass auch institutionen wie die musikschulen der stadt wien grosse
bedeutung bel der kulturelLlLen vorfeldarbeit vor alLlem
in den neuen stadtteilen zukomme. es sei daher besonders erfreulich,
dass sich vor allem die musikschulen ausserhalb des guertels und hier
wieder vor alLlem die neuen musikschulen in simmering, rudoLfs-
heim und Liesing eines ueberaus grossen andranges erfreuen. (may)
1232
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zwel neue personalwohnhaeuser fuer 14% schwestern

12 wien, 14.9, (rk) in flLoridsdorf in der freytaggasse 25 bis
31 und in der patrizigasse 1 - 3 wurden donnerstag von gesundheits-
und sozialstadtrat univ,-prof, dr, alois s t a ¢ h e r und bauten-
stadtrat hans b 0 e ¢ k in anwesenheit von bezirksvorsteher otmar
emer L ing zwei neue personalwohnhaeuser ihrer bestimmung
uebergeben, die beiden neuen wohnhaeuser fuer das staedtische kran-
kenpflLegepersonal wurden mit einem gesamtkostenaufwand von 82,2
milLionen schilling erbaut und eingerichtet, insgesamt stehen
145 appartementwohnungen, die aus einem vorraum, einer kochnische,
einem wohn- und schiLafraum sowie einem bad und wc bestehen, zur ver-
fuegung. darueber hinaus gibt es aber auch gemeinschaftsraeume,
hobbyraeume, ein studierzimmer und einen besucherraum,

stadtrat dr, stacher nahm die eroeffnung zum anlass, darauf
hinzuweisen, dass die stadtverwaltung gerade in den Letzten jahren
besonders bemueht gewesen sel, das manko beim krankenpflLegepersonal
Zu vermindern, neben dem ausbau von krankenpflegeschulen und der
personalwerbung in den bundeslaendern war man auch bemueht, die zahl
der personalwohnheime zu vermehren, waehrend 1973 1,800 plaetze
in wohnheimen zur verfuegung standen, konnten in den vergangenen
fuenf jahren rund 1,300 wohneinheiten entweder baulich fertiggestellt
Oder zu bauen begonnen werden, nach den beiden personalLwohnheimen in
fLoridsdort werden bis zum fruehjahr 1979 weitere wohnheimplLaetze
in der rudoLfstiftung, im preyer'schen kinderspital, in der schei-
benberggasse und in der Listergasse fuer insgesamt 605 kranken-

sChwestern zur verfuegung stehen, (zi)
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kommunal :
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konstituierung der stadtwanlbenhoerde

13 wien, 14,9, (rk) die konstituierung der stadtwanlbehoerde
fand donnerstag vormittag im wiener rathaus statt, diese fuer das gé-
samte gemeindegebiet zustasndige wahlLbehoerde besteht aus dem buer-
germeister als vorsitzendem der stadtwahlLbehoerds und stadtwahlLleiter
oder einem von ihm bestelLlLten stellvertreter - in diese funktion
wurde stadtrat peter s c h i e d er berufen - sowie aus neun
beisitzern, von denen sechs der spos und drei der oevp angeéhoeren,
und neun ersatzmitgliedern,

die beisitzer der stadiwanLbenocerde und ihre ersatzmaenner
sind: von der sozialistischen partel cesterreichs gemeinderat ernst
nussbaum, gemeinderat Leopold mayrhofer, gemeinderat gerhard Lustig,
nationaLrat ing. hans hoblL, nationalrat dr, erika seda und gemeinde-
rat Leopold wiesinger, die von der oesterreichischen volLkspartei ge-
stelLlten beisitzer sind stadtrat walter Lehner, Landtagsabgeordneter
hofrat rudolLf zoerner und hansjoerg hallmann,

als ersatzmitglieder wurden von der spoe nationalrai johann
hatzL, gemeinderat friederike seidl, gemeinderat anton deistler,
gemeinderat ernst outolny, gemeinderat franz ascherl und gemeinderat
aLbert holLub, von der Oevp Landtagsabgeordneter dr, peter mayr,
Landtagsabgeordneter ing. otto kreiner und josef gstaltmeyr nomi-
niert.

die vertrauenspersonen jener parteien, die keinen anspruch auf
die nominierung von beisitzern haben, sind: von der fpoe Landtags-
abgeordneter dr, erwin hirnschall und rechtsanwalt dr, norbert
steger, von der kpoe josef stoeger und Otto podolLsky, von der wbu
jchann timmier und heinz hiava und vom kommunistischen bund cester=
reichs antonia wenisch=fischer,

zu den aufgaben der stadtwahlbehoerde gehoert u, a, die funk-
tion als berufungsbehoerde fuer die im einspruchs- und berufungs-
verfahren gelLtend gemachten einsprueche, die kennitnisnahme der stadi-
wahiLvorschlLaege der parteien und die anmeldung fuer die zuteilung
von restmandaten, die entscheidung ueber eventuelle unrichtigkeiten
der nachgeordneten wahLbehoerden und, nach abschluss des wanlLvor-
gangs, die ueberpruefung saemtlicher wahlLergebnisse, {hs)
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stadt wien will cafe schwarzenberg retten

9 wiea, 14,9, (rk) der besitzer des traditionellen ringstrassen-
cafes schwarzenberg will aus altersgruenden das kaffeehaus nicht mehr
weiterfuehren, um das kaffeehaus zu retten, werden derzeit auf ini-
tiative von vizebuergermeisterin gertrude froeh L i1cCh-
sandner undin uebereinstimmung mit finanzstadtrat hans

ma y r verhandlLungen gefuehrt, die stadt wien moechte das
kaffeehaus pachten und dafuer sorgen, dass s als wiener kaffeehaus
erhalten bleibt., voraussetzung dafuer ist, dass der pachtschilling
angemessen ist, (sei) :
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glbeichenfeier fuer ein neues grosskuehlhaus in st, marx

14 wien, 14.9. (rk) auf dem gelaende des ehemaligen schweine-
schLachtho fes in st, marx fand donnerstag die gleichenfeier zu
einem neuen grosskuehlhaus mit einem fassungsvermoegen von ca.
40,000 kubikmeter statt, bauherr ist die wiener kuehlLhaus-frigo-
scandia, an der neben dem wiener holding- unternehmen Lager- und
kuehlLhaus das schwedische unternehmen frigoscandia beteiligt ist.
die wienar kuehlhaus-frigoscandia versteht sich als vollservice-
unternehmen, das eine geschlossene verteilungskette vom produzenten
bis zum verbraucher anbietet. die Lagerung ist nur ein glied in
aieser kette, der baubeginn des neuen kuehlhauses war april dieses
janres, die fertigstellung sollL ende jaenner 1979 erfolgen,

das neue kuehlhaus 1st problemlos auch mit schwerstfanrzeugen
vom autobahnknoten st., marx zu erreichen und verfuegt ueber einen
doppelgleisigen banhnanschluss, das kuehlhaus besteht aus zwel tief-
kuehLhallen mit einer grundflLaeche von je 80 mal 26 meter. eine
erweiterung auf menr als das doppelte ist bel bedarf durch einfache
zubauten moeglich, die Lagerung wird bei einer temperatur von
minus 30 grad celsius erfolgen, die beiden einfriertunnels fassen
250 kubikmeter, waehrend einer arbeitsschicht koennen 20 tonnen
kuehlgut auf 40 grad celsius geschockt werden, (sei)
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kommunal :

Laermschutz fuer die per alLbin hansson-siedlLung nord

1 wien, 15,9, (rk) einen Laermschutzwall erhalten die bewchner
der per alLbin hansson-siedLung nord in naechster zeit: die von der
umweltschutzabteilung nach inbetriebnahme der suedosttangente bel
der siedlung durchgefuehrten messungen haben ergeben, dass vor aLlLem
pei den hasusern entlLang der saligergasse die zumutbare tolLerans-
grenze von 65 dezibel bel tag erreicht beziehungsweise ueber-
schritten wird,

um den verkehrslLaerm zu reduzieren, wird daher nun bei der
per albin hansson-siedlung nord ein Laermschutzwall errichtet., dieser
dreihundert meter Lange erdwall beginnt beim fussgaengersteg in der
naehe des holLeyplLatzes und verlLaeuft weiter entlang der saliger-
gasse, nach dem abschlLuss der arbeiten wird der sechs meter hche
wall, der im fruehjahr fertiggestelLlt sein solLlL, begruent.

die mieter der per alLbin hansson-siedlung nord selbst wurden in
den Letzten tagen von stadtrat peter s c h i e der und bezirks-
vorsteher josef de u t s ¢ h schriftlich ueber die geplLanten
Laermschutzmassnahmen informiert, zusaetzlLich stellLte das buerger-
service der stadt wien tafeln auf, die ebenfalls ueber das Laerm-
schutzprojekt informieren, (hs)
0913

rudoLfsplatz: staatsanwaltschaft eingeschaltet

14 wien, 15.9. (rk) neue bei den untersuchungen ermittelte
fakten erhaerten den verdacht, dass es beim kauf des hauses
rudoLfsplLatz 13 a durch die gesiba zu rechtswidrigen und die ge-
sellschaft schaedigenden handlLungen durch den frueheren geschaefts-
tuenrer dr., anton m u ¢ h n a gekommen ist, der vorstand der
wiener allgemeinen beteiligungs- und verwaltungsgesellschaft
(wiener holding) hat daher den wiener anwalt dr. theo

petter auf dessen vorschlag ermaechtigt, die staatsanwalt-
schaft einzuschalten, (wabvg)
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kommunal 2

strassenbahniinie 64;
aine bruecke ueber die altmannsdorfer strasse

2 wien, 15.9, (rk) rasche fortschritte machen die bauarbeiten
fuer die kuenftige schnellstrassenbahntinie 64 nach alLt-erlaa, die
1979 den betrieb aufnehmen wird, wie stadtrat franz ne k u L a
der ''rathaus-korrespondenz’' mitteilte, ist das brueckentragwerk
im bereich zwischen anton baumgartner-strasse und altmannsdorfer
strasse im rohbau fertig. nunmehr wird die ueberquerung der altmanns-
dorter strasse in angriff genommen, die ueberbrueckung der autobahn
ist fuer dezember vorgesehen. voraussichtlich noch heuer wird mit
den glLeisverlLegungsarbeiten begonnen, die dammschuettungen an den
beiden enden der strassenbahnbruecke, bei der anton baumgartner-
strasse und bei der zanaschkagasse, sind bereits im gang.

im zusammenhang mit den arbeiten an der ueberquerung der alLt-
mannsdorfer strasse kommt es ab montag, den 18, september, zu einer
einengung der altmannsdorfer strasse (etwa zweinhundert meter von
der anton baumgartner-strasse) auf je eine fahrspur in beiden
richtungen, die hoehenbeschraenkung betraegt 3,70 meter, in insge-
samt vier naechten werden auch kurzfristige sperren der alLimanns-
dorfer strasse in diesem bereich notwendig sein, die arbeiten
werden etwa vier wochen dauern, (ger)
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kommunal
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'*tag der offenen tuer'’:
gine reise in den fruehlLing

3 wien, 15.9. (rk) gratisrundfahrten mit dem sesseLlLift und mit
der donauparkbahn werden am ''tag der offenen tuer'' am samstag, dem
2%, september, im donaupark geboten, auch der donauturm kann be-
sichtigt werden, die ermaessigte Liftgebuehr betraegt 10 schilling.
miLLionen blLumen und andere pflLanzen werden im reservegarten
hirschstetten in der donaustadt gezogen, sie sind fuer die staedti-
schen gruenaniagen wiens bestimmt, 2,5 milLLionen sommerblLumen und
rund 800,000 herbst- und fruehjahrsblLumen wurden heuer '’'produ-
ziert®!, von den sommerblLumen ist am ''tag der offenen tuer’’ noch
ein kleiner teil zu sehen, die fruehjahrsblLumen wachsen aber schon
heran, sie werden zu gegebener zeit in den gruenanlLagen gepflanzt,
wunderschoene pflLanzen verschiedenster art gedeihen in den glLas-
haeusern des reservegartens, insgesamt werden jaehrliich etwa 210,000
toptpflanzen gezogen, sie sind alLs schmuck fuer das rathaus, fuer
aemter, kindergaerten, schulen usw, bestimmt, neben den pflanzen
zeigen die gaertner in nirschstetten auch, wie mit den verschiedenen
maschinen (topfmaschinen, erdaufbereitungsaniLage u,a,) gearbeitet
wird, uebrigens: am '®tag der offenen tuer'' werden ab rathaus/
felderstrasse alle halben stunden direkte autobusse zum reservegartien

gefuehrt. (am)
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kommunal
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die stadtplanung informiert: staendige ausstellung im messepalast

4 wien, 15.9. (rk) damit sich die bevoelkerung ein besseres bild
ueber die plLanungsabsichten der stadt wien machen kann, wird ab
15, september auf initiative von plLanungsstadtrat univ,-prof, dr.
rudolf wurzzer eine staendige ausstellung im messepalast in
den hallen p 1 und p 2 praesentiert, zunaecnst werden saemtiiche
plaene vom wettbewerb wienerberggruende ausgestellt, ab 23, septem-
ber, dem '*tag der offenen tuer’’' bis mitte oktober werden die
neuasten modelle, plLaene und projekte aus dem ganzen stadtgebiet
zu besichtigen sein, unter anderem die entwicklungsachse prater-
strasse bis uno-city mit modelLlen der praterstrasse, der Lassalle-
strasse und der reichsbruecke, weiter ein modellL vom donaubereich
und von den gruenbruecken ueber die donauufer-autobahn sowie Luft-
aufnanmen, bauzeitplLasne und perspektivansichten, fuer ende oOktober
ist eine historische dokumentation ueber die staedtebauliche ent-
wicklung wiens von ihren anfaengen bis 1945 geplant,

die ausstellung wurde freitag nachmittag von planungsstadtrat
univ.=-prof, dr, rudolLf wurzer erceffnet, sie wird von beamten der
stadtplLanung betreut, die fuer erklLaerungen oder fachgespraeche zur
verfuegung stehen, die oeffnungszeiten sind dienstag von 10 bis
192 uhr, mittwoch bis freitag von 10 bis 16 uhr und samstag von
9 bis 12 uhr, zugaenglich sind die ausstelLLungshallen am besten
ueber den eingang bei der burggasse, (ba)
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fremdenfuehrer zeigen altstadt ’?per pedes’’

6 wien, 15,9, (rk) eine erfreullich ergaenzung zu den stadtrund-
fahrten per autobus bieten die wiener fremdenfuehrer probeweise bis
15. oktober an: den '‘altstadt-spaziergang®’ zu fuss, unter der
fuehrung eines kundigen guides, der seinen gaesten alLl das zeigt,
was man eben nur zu fuss '’erwandern’’ und sehen kann.

die altstadttour wird jeden sonntag nachmittag veranstaltet
und schiiesst demit eine Luecke (die meisten museen sind an
sonntagnachmittagen geschlLossen), beginn ist um 14 uhr bel der
tourist-information in der opernpassage, wo auch karten im vorver-
kauf erhaeltlich sind. die sehenswuerdigkeiten werden in
deutsch und englisch erklaert, der spaziergang findet bel jedem
wetter statt und dauert ca, 2 stunden, erwachsene zahlen dafuer 758, h
begleitende kinder 45 s (fuehrung im inneren des stephansdomes '
inbegriffen), (fvv)
0926

neues jugendwohnheim in rudoLfsheim

7 wien, 15.9. (rk) morgen, samstag, den 16. september, um 15 uhr, |

wird vizebuergermeisterin gertrude f r o e htLich-sandner|
bezirk ein ;

in der holLlLergasse 22 - 26 (reichsapfelgasse) im 15, |
jugendwonhnheim des kuratoriums wiener jugendheime erceffnen, dieses
jugendwohnheim bietet in 104 einbett- und 102 zweibettzimmern 308
LehrLingen und jungen perufstaetigen plLatz, die nicht aus wien 1
stammen aber hier ihren beruf ausueben, neben den wohnraeumen und
den ueblichen gemeinschaftisrasumen wie kuechen, waschkuechen etc,
verfuegt das neue jugendwohnhelim auch ueber eine sauna, tischtennis-
raeume und eine garage, ausserdem wird im haus ein jugendzentrum
mit jugendcafe installiert, die bau= und einrichtungskosten fuer
dieses dritte vom kuratorium wiener jugendheime errichtete jugend-
wohnheim betaufen sich auf 64 miLlLionen schilling. (may)
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geehrte redaktion
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8 wien, 15,9. (rk) vizebuergermeisterin und jugendstadtraetin
gertrude f r o e h L {ich=-8sandner moechte bei einem

pressegesprae¢ec h

am donnerstag, dem 21, september den '7yerein wiener jugendzentren'’,
der ab sofort diese einrichtungen betreut, vorstelLlen, neben den
funktionaeren des vereines koennen sie pei diesem pressegespraech
vor allem die aktivitaeten und die plLaene des vereins fuer die

jugendzentren kennenternen,

merken sie bitte vor:

zeit: donnerstag, 21. september, 11 uhr,
ort: sitzungszimmer des kutturamtes, friedrich schmidt-plLatz 5,

2., stock,

presse- und informationsdienst if |
der stadt wien
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eroeffnung der sportaniLage ringelseeplLatz

9 wien, 15,9, (rk) am kommenden sonntag wird die jugendsport-
anlage ringelseeplatz in flLoridsdorf durch sportstadtrat kurt
hellLer feierLich ihrer bestimmung uebergeben, im rahmen der
eroeffnung wird ab 14 uhr drei stunden Lang ein interessantes
programm von jugendlLichen geboten, vorgesehen sind:
kinderturnen, vorgefuehrt vom tshv askoe grossfeld
jugendtennis: askoe flLoridsdorf
jugendtischtennisturnier
handballturnier mit den vereipem askoe floridsdorf, wat hetzendorf
und polLizel sv
fussballturnier mit den vereinen sc columbia 21 (roem,)-oceaf, nord-
wien und grossfeld
geschicklLichkeitsfahren der arboe-bezirksorganisation floridsdorf
fuer die musikalische umrahmung sorgen die eisenbahnerkapelle il
sued und ein akkordeonorchester der kinderfreunde, : |
auf der 7,200 quadratmeter grossen, um 6,1 milLlLionen s von der |
Stadt wien erbauten jugendsportanLage ringelseeplLatz erhaelt der
nachwuchs ein grosses betaetigungsfeld: neben einem rasenpLatz fuer ;
jugendspieLe und einem handbalLlLplLatz wurde noch ein drittes feld f
fuer volLieyball, basketball und badminton, eine 100-m-Laufbahn sowie
eine hoch- und weitsprunganlLage installiert.
fuer eine reibungslLose abwicklLung des weiteren spielbetriebes
2eichnet mit franz csandlL ein prominenter sportler verantwortlich,
der in seiner freizeit auch den dort beheimateten boxklLub wien fuehrt
und mit diesen schon zahLreiche schoene erfolge verbuchen konnte, .
(hot) .
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vierter cesterreichischer kulturmarkt im kuenstlLerhaus

10 wien, 15.9, (rk) ab kommenden mittwoch, den 20, september,
bis samstag, den 23, september, wird das kuenstlLerhaus schauplatz
des vierten oesterreichischen kulturmarktes sein, eroeffnet wird
der kulturmarkt am 20, september, um 12 uhr, durch vizebuerger-
meisterin gertrude froehlich=-sandner. anschiles~
send spielt wermer prasslL auf der ragtime-gitarre, um 13.30 uhr am
selben tag gibt es Lesungen aus den ausgestellten Literaturzelit-
schriften, um 14,10 uhr spielt patrick cinque auf der gitarre, um
15 uhr meint harnms meilhammer '’bin i mondsichtig??? und um 16 uhr
spielen die neuwirth-schrammeln auf, das abendprogramm ab 18 uhr
bestreitet '?’Liberacion americana'’’ mit chilenischer folk Lore,

das weitere, den '‘verkaufmarkt’’ beglLeitende programm ent-
haalt unter anderem Lesungen von neuen dialektdichtungen aus kaern-
ten und tirolL, erich demmer mit seinen kritischen Liedern, '‘’blues
und bailaden aus wien'', die donaustadtschrammeln, sigil maron, adas
mandol inenorchester favoriten, Lukas e, resetarits, eine Lesung von
heinz r, unger und ein chile-programm mit herwig seeboeck und mit=-
gliedern der schmetterlLinge unter der patronanz vonm amnesty
international, vor dem kuenstiLerhaus wird waehrend des kulturmarktes
ein informationsbus der arbeiterkammer nicht nur informieren sondern
auch ein kulturquiz veranstalten, im kulturmarktbuffet macht
**jazzfreddy’’ nicht nur mit entsprechender musik seinem namen enre
sondern zeigt auch kuenstlLerisch interessante plattencover, schlLiess-
Lich werden mitgLieder des kuenstlLerhauses im ersten stock des
kuenstlerhauses paraltel zum kulturmarkt eine verkauftsausstellung
ihrer bilder durchfuehren,

der vierte oesterreichische kulturmarkt wird an allen vier
veranstaltungstagen jeweils von 11 bis 20 uhr geosffnet sein, (may)
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internationales symposium ueber management im Kkrankenhaus
300 spitalsoekonomen tagen in wien

15 wien, 15.9. (rk) am 21, und 22, september wird wien im mittel-
punkt eines internationalen symposiums ueber fragen des krankenhaus=
managements und der krankenhausbetriebsfuehrung stehen, rund 300
international anerkannte experten aus aller welt werden sich im
rahmen dieses zweitaegigen kongresses mit den modernen methoden und
moeglichkeiten zur verantwortlichen fushrung von krankenanstalten und
den damit verbundenen fragen der managemsent- fort- und weiterbildung
befasse,

veranstalter dieses erstmals in eurcpa abgehaltenen symposiums
ist das Ludwig boltzmann-institut fuer krankenhausoekonomie, dessen
vorstand univ.=-lLekt, dkfm, dr, siegfried wi L f L 1 n g auch
organisator dieses kongresses 1st,

neben den diskussionen uber moeglichkeiten der verbesserung
der management-ausbildung werden vor allem die in den verschiedenen
Laendern derzeit angewendeten krankenhausbetriebsfuehrungsmodelle
vorgesteLlt und diskutiert werden, oesterreich wird dabei das gegen=-
waertig noch im aufbau begriffene **wiener krnankenhausbetriebs-
fuehrungssystem®® praesentieren, das bereits von internationalen
fachLeuchten alLs eines der derzeit modernsten bezeichnet wird,

ziel dieses symposiums wird es unter anderem sein, richtlinien
fuer die ausbildung von fuehrungskraeften im krankenhaus auszuarbel-
ten und mittels der vorgestelltien modelle zu bewelsen, dass kranken-
haeuser oekonomisch gefuehrt werden koennen, ohne dass dabel die
versorgung ces patienten beeintraechtiqt wird,

die veranstaltung, die unter dem ehrenschutz von buergermeister
leopold g r a t z steht, wird kommenden donnerstag, den 21, sep-
tember, um 9 uhr, von gesundheits- und sozialstadtrat univ.=prof,
dr, alois st acher in der stadthalle eroeffnet, (zi)
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kommunal:

angelLobung von neuen gemeindebediensteten

16 wien, 15.9. (rk) personalstadtrat kurt h e L L e r be-
gruesste freitag vormittag im rahmen einer angelLobungsfeier im fest-
saal des rathauses 1,500 junge gemeindebedienstete, die vor kurzem
in den dienst der stadt wien getreten sind. heller erinnerte daran,
welch wichtige aufgaben die staedtischen bediensteten gegenueber
der bevoelkerung zu erfuellen haben, nur ein zehntel der mitarbeiter
der stadt wien ist in der hoheitsverwaltung taetig, die meisten er-
bringen dienst- und versorgungslLeistungen, der stadtrat wies darauf
hin, dass vor einiger zeit das betriebliche vorschlagswesen De-
traechtlich ausgebaut wurde und es den mitarbeitern moeglLich ist,
verbesserungsvorschlLaege ohne einhaltung des dienstweges vorzu-
bringen,

als ehrengaeste begruesste stadtrat helLler u,a, staatssekretaer
dr, franz L oeschnak, stadtrat dr, guenther go L L e r ,
die gemeinderaete reinholtd s u t tner und rudo,f poeder,
der obmann der gewerkschaft der gemeindebediensteten sowie mit-
gLieder des gemeinderatsausschusses personal und sport, (and)
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saisonschlLuss in den sommerbaedern

17 wien, 15.9, (rk) mit dem aufkommen der kuehien witterung
naht auch die sperre der staedtischen sommerbaeder, am sonntag, dem
17, september, schlLiessen das huetteldorfer bad, das sommerbad in
nadersdorf-weidlLingau, in baumgarten, das kongressbad, das hohe
warte=-bad, das argelibad, das strandbad stadlau und das Liesinger
bad,

die schiiessung folgender baeder 1ist fuer sonntag, den 24, sep=-
tember, vorgesehen: Laaer berg-bad, schafbergbad, krapfenwaldlbad,
strandbad alte donau, gaensehaeufel, samstag, den 30, september,
sperren das theresienbad und das ottakringer bad die sommerbaeder,
der betrieb wird in den beiden hallenbaedern fortgesetzt,

wie sich schon jetzt absehen Laesst, erreicht heuer der besuch
der staedtischen sommerbaeder trotz schlechter witterung annaehernd
die vorjahrsfrequenz, was auf die heizung der badebecken zurueckzu-
fuehren sein duerfte. auch der besuch der kinderfreibaeder der
stadt wien mit mehr alLs 400,000 entspricht dem des jahres 1977.
(wfz)

442y
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kommunal :
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eigenheim auf dem Lande und doch in der stadt
50 familisn ziehen in wenigen wochen in der spargelfeldstrasse ein

19 wien, 15.9. (rk) direkt neben dem schoenen badesee hirsch-
stetten in wien-donaustadt geht die erste etappe der von der gemein-
nuetzigen wohnbau-gesetlschaft m,b.h, '’neuland’’ errichteten eigen-
heimsiediLung an der spargelfeldstrasse zZu ende: fuenfzig familien
werden im dezember einziehen koennen,

bei einer pressebesichtigung am freitag konnte man sich ueber-
zeugen, dass hier im rahmen des von buergermeister Leopold g ' a
angeregten neuen siedlungsprogrammes 209 eigenheime entstehen, die
in anordnung und form eine ausgewogene siedlLungs-Landschaft dar-
stellen,

stadtrat heinz n 1 t t e L , der in vertretung von buerger-
meister gratz an der besichtigung teilnahm, erklLaerte, dass diese
haeuser ein '’'steingewordener beweis?’ fuer die Leistungsfaehigkeit
des gemeinnuetzigen wohnbaues, der gerade in Letzter zeit unquali-
fizierten angriffen ausgesetzt ist, darstellen, der gemeinnuetzige
wohnbau ist eine notwendige ergaenzung zum kommunalen wohnbau., seine
bautaetigkeit, die eine hohe qualitaet aufwelst, ist ein wichiiger
beitrag zur arbeitsplatzsicherung,

die neue siedlLung an der spargelfeldstrasse ermoeglicht es,
auf dem Lande und doch in der stadt zu lLeben, es gibt gute ver-
kehrsverbindungen in die innenbezirke,

die von ''neulLand’?’ projektierten eigenheime werden auf ver-
haeltnismzessig klLeinen grundstuecken errichtet, bieten aber gleich-
zeitig eine wesentlLich groessere intimitaet als herkoemmlLiche
reihenhaeuser, zwei verschiedene haustypen sind so vielfaeltig an=-
geordnet, dass fuer jedes haus eine individuelle situation entstent
und die gesamtanlLage ein apbwechslLungsreiches bild bietet, man kann
sich also, will man ruhe haben, in den eigenen wohnbereich zurueck-
ziehen, hat aber bei bedarf die moeglichkeit zur kommunikation weit
ueber den eigenen zaun hinaus, oeffentlLiche und private freiraeume
gehen ineinander ueber. kinderspielLplaetze und ein dorfplLatz werden
den bewohnern zur verfuegung stehen, ebenso einkaufsmoeglLichkeiten,

l,!
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haustypen und ausstattiung i

die a - t y p € hat einen ueber zwei geschosse reichenden
wohnraum miz stiece zu einer galerie, angeschlossen ist ein ver-
schieden geformter wohnnof, charakteristisch ist eine eigenwillige
dachform. neben dem wohnzimmer gibt es drei schlLafraeume, die i
galerie, kueche und vorraum, diele, bad, WC, abstellraum, gesamte “
nutzflaeche 126,5 quadratmeter, |

die b -ty p e 1ist ein hakenhaus mit satteldachstuhl und i”
Jeberdachter wohnterrasse: ein grosses wohnzimmer, vier schiafraeume, if
kueche und essplLatz, sowie vorraum, bad, WC, abstelLlraum, schrank-
raum. gesamte nutzflLaeche 129 quadratmeter.

eine variante dieses haustyps kann im dach mit einer ;o 4.
7immer-wohnung ausgebaut werden, sodass es gewissermassen alLs drei- i
generationen-haus bewohnt werden kann, {

die ausstattung der haeuser ist reichhaltig: die kueche ist }
komplett mit unter- und oberschraenken, mit einem e~herd, einem ge-
schirrspueler, einer abwasch, einem kuehlschrank und einem unter-
tischspeicher ausgestattet, das bad hat waschtisch, komplLette einbau-
wanne, warmwasserboiler, sowie rohinstallationen fuer waschmaschine
und bidet. keramische verflLiessung von boeden in kuechen, bad und
vorraeumen gehoert ebenso zur grundausstattung wie die verlLegung
von teppichboeden in den anderen raeumen,

kosten und vergabe

ar. eigenmittel haben die Lewohner - das sind grundpreis und zehn 1
prozent der baukOsten - je nach bauplatzgroesse 455,000 bis 610,000 s E

aufzubringen. die monatliche belastung betraegt 24,50 s pro quadrat-
meter ohne betriebskosten, heizkosten fallen extra an, heizung und
warmwasserbereitung erfolgt mittels fernwaerme,

die wohnungen werden von v'neuland?’ auf grund von zuwueisungen
durch das wohnungsamt der stadt wien vergeben, interessanten koennen
sich an das wohnungsberatungszentrum der stadt wien, referat
siedLungsprogramm, 1, doblLhoffgasse 6 (montag bis freitag von 8 bis
13 uhr), wenden, (smo)
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kommuna L g g
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flaechenwidmungs- und bebauungsplan: '

neue widmung fuer hietzinger cottageviertel

1 wien, 16.9. (rk) schutzzonenbestimmungen, neue bauflucht- ;
linien, bauhoehenbeschraenkungen und umfangreiche grueniandwidmungen ﬂ
solLlen die erhaltung eines der schoensten wohnviertel wiens, des !
hietzinger ccttageviertels sichern., fuer das 61 hektar grosse ge-
blet zwlschen dem hietzinger kai, testaellogasse, hietzinger haupt-
strasse, costenoblegasse, trazerberggasse, angermayergasse, .
hentschelgasse, schweizertalstrasse, erzbischofgasse, schlLossberg- i
gasse und seutergasse wurde ein neuepr flaechenwidmungs- und be=
bauungsplan mit folgenden bestimmungen ausgearbeitet: ']
teilbereiche des plangebietes, besonders zu beiden seiten der
firmiangasse, wo noch niedrige, historische haeuser ueberwiegen,
sollen zur schutzzone erklaert werden., um die errichtung von grossen
baukoerpern zu verhindern werden bauflLuchtlinien festgesetzt, der ,
block hietzinger kai - firmiangasse - auhofstrasse darf in einem |
noechstzulaessigem ausmass bis 108,500 kubikmeter und einer hoehe !
bis 26 meter bebaut werden, |
ecke glasauergasse -~ hietzinger hauptstrasse sollen grund=
flaechen fuer coeffentlLiche zwecke zur errichtung einer schule und
eines kindergartens ausgewiesen werden, bel der angermayergasse soll
: eine flaeche fuer das bundesseminar fuer das Landwirtschaftliche ;
bildungswesen bestimmt werden, der uebrige bereich bei der anger- |
: mayergasse soll dem parkschutzgebiet zugeschlagen werden, !
| grosse zusammenhaengende gruenflLaechen sollen auch um den trazer
biegel und nordoestlich der erzbischofgasse durch die widmung
*’gruentand - schutzgebiet - parkschutzgebiet?®® bzw, ?*wald- und f
wiesenguertel?? erhalten bleiben. im parkschutzgebliet duerfen keine
geschlossenen einfriedungen errichtet werden,
Zur sicherung der nahversorgung sollen im bereich der
hietzinger hauptstrasse einige Liegenschaften alLs ?’bauland wohn-
gebiet - geschaeftsviertel?’ gewidmet werden, mit fusswegen und
durchgaengen wie in der sommergasse oder zwischen der hietzinger
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hauptstrasse und trazerberggasse sollLen begueme und sichere fuss-
gaengerverbindungen hergestelLlt weragen, baumpflanzungen sind in

der testarellLogasse, der auhofstrasse, in der hietzinger haupt-
strasse und in der amaliengasse und der rohrbachstrasse vorgesehen,
der abaenderungsantrag fuer den flaechenwidmungs- und bebauungs-
pltan (plannummer 5553) Liegt in der magistratsabteilung 21, wien 1,
rathaus, stiege 5 (eingang lLichtenfelsgasse), 2, stock, zimmer 413
bis 5., oktober, montag bis freitag von 7,30 uhr bis 15.30 uhr zur
ceffentiichen einsicht auf, (ba)
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ausstellung ''franz schubert in kunst und kitsch'’ verlLaengert

4 wien, 16.9. (rk) ?"'franz schubert in kunst und kitsch'' be-
titel sich eine ausstellung, die das bezirksmuseum aLsergrund, 9,
waehringer strasse 43, waehrend der vergangenen wiener festwochen
gezeigt hat. auf grund des grossen publikumsinteresses wurde die
ausstetlung verlLaengert, sie ist ab kommenden sonntag, den 17. sep-
tember, bis ende des jahres, jeweils sonntag von 10 bis 12 uhr zu-
gaenglich,

im rahmen der ausstelLlung wird die person franz schuberts in
werbung und wirtschaft gezeigt. neben reproduktionen authentischer
schubertportraets, verschiedener medaillen und buesten wird auch ein
zinnfigurendiorama sowie ein gluecksspielautomat aus dem janhr 1928,
den eine abbildung des komponisten ''ziert’’, ausgestelLlt, ergaenzt
werden diese exponate noch mit den verschiedensten produkten, wie
Zum beispiel zuender, federn, bonbons, usw. fuer die franz schubert
als werbemittel benuetzt wurde. die ausstelLlung wurde von frau helga
wolf gestaltet, (zi)
+hr

herbstmesse: '’wie gut kennen sie wien?'®

2 wien, 16.9. (rk) auf der wiener herbstmesse, die ihre tore vom
16. bis 24, september geoceffnet haelt, ist im diaskop ein 360-grad-
Panorama der bundeshauptstadt zu sehen. jeder besucher erhaelt einen
ausschnitt aus diesem panorama, die aufgabe bestent darin, den aus-
schnitt mit der wien-ansicht zu verglLeichen und den zugehoerigen teil
im panorama zu finden. die teilnehmer koennen so - entsprechend dem
motto dieser ausstellung ''wie gut kennen sie wien?'' - ihre kennt-
Nisse unter beweis steLlLen und nenmen glLeichzeitig an einer ver-

Llosung teilL. als erster preis winkt ein tragbares tv-geraet. (and)
+++4
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kommenae woche:

beginn der grippeschutzimpfaktion

3 wien, 16.9. (rk) kommenden dienstag, den 19, september, beginnt
in saemtlLichen bezirksgesundheitsaemtern die diesjaehrige grippe-
schutzimpfaktion des gesundheitsamtes der stadt wien. geimpft wird
jeden dienstag und freitag von 9 bis 11 uhr, und zwar bis ein-
schLiessLich 10, november. die impfung kostet 50 schilling.

verwendet wird ein grippeimpfstoff, der die von der welL tgesund-
heitsorganisation (who) empfohlLenen impfstaemme enthaelt. das ge=-
sundheltsamt macht in diesem zusammenhang darauf aufmerksam, dass der
Zu impfende zur zeit der grippeimpfung gesund sein muss. er darf
nicnt erkaeltet und muss fieberfrei sein. eine ueberempfindlichkeit
gegenueber huehnereiweiss ist ebenfalls ein ausschliessungsgrund
fuer die grippeimpfung.

gas gesundheitsamt der stadt wien appelLliert an alle wienerinnen
und wiener, und hier im besonderen an aeltere personen und chronisch
kranke (herzkranke, diabetiker), fuer die jede fieberhafte erkran-

Kung eine besondere belastung darstellt, sich an dieser impfaktion
Zu beteiligen (zi)

+4++
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Heute in der "Rathaus-Korrespondenz"™:

ausgesendet:
(violett)

Kommunal:
(rosa)

Lokal:
(orange)

Mar iiber FS:

Gratz: Wien hat internationmnale Funktion

"Tag des Sports"” in Wien: 2.500 beim Volkslauf,
13,000 im Weststadion

Jugendsportanlage Ringelseeplatz ertffnet
10,200 bei der Eréffaung der Seniorenwoche

Wien-Spiel beim "Tag der offenen THr"

Rechtes Donauufer wird landschaftlich gestaltet
Rudolfstiftung: Dienstag beginnt Kassettenfernsehen
Neuer Primarius im Pflegeheim Lains

Asyl aus der DollfuB-Ara ist abgesiedelt

Spitalsbus fiir Patienten und Besucher

Umleitungen und neue Haltestellen
Neuer Standplatz fiir Fieker

16.9. 30 Schweine bei Brand umgekommen
Fast 2.500 kemen zum Volkslauf

17.9. Nach Verkehrsunfall: Haus einsturzgefidhrdet
Brand im "Hilton"

18.9, Filmabepnd im Bezirksmuseum Floridsdorf
Beniorenwoche: 15.000 Besucher bereits am
Erdffoungstag
Kabelbrand in der Oswaldgasse
Férderkorb stiirzte auf Arbeiter - ein Toter

o
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bereits am 16, septemper 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:?

gratz: wien hat neue internationalLe funktion

6 wien,16, 9, (rk) ''die poLitik der bundesregierung und ager
stadt wien haben erreicht, dass wien ein internationales zentrum in
ganz neuer funktion ist'’, erklLaerte buergermeister LeopoLd g r a tz
bei der eroeffnung der wiener herbstmesse,

der hinweis auf die tradition sei zu wenig, um wiens internatio-
nale funktion zu erklLaeren, betonte gratz, zur zeit des wiener kon-
gresses war wien die hauptstadt einer weltmacht,in die man eigentlLich
nur vier andere grossmaechte einLaden musste, waehrend man den an-
deren die teilLnahme faktisch befehlLen konnte, alLs hauptstadt eines
kLeinstaates hat sich wien seine internationale rolle neu erarbeiten
muessen, '

die wiener messe mit ihrer gesamtoesterreichischen bedeutung und
der grossen teilnahme auslaendischer aussteller ist eine bestaeti-
gung der rolLle wiens alLs internationales wirtschaftliches und polLiti-
sches zentrum, sagte gratz, sie beweist, dass cesterreich durchaus
seLbstbewusst als kaeufer und dank des fachlLichen koennens der
arbeitenden alLs produzent auftreten kann und sich damit weltweit eine
feste posistion geschaffen hat und behauptet, (sti)
1247
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vereits am 17. september 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

'""tag aes sports??! in wilen:
2,500 beim volkslLauf, 13.000 im weststadion

1 wien,17.9, (rk) rege sportliche aktivitaeten waehrend des
schulunterrichts, 2,500 menschen beim volkslauf, 13.000 zZuschauer
bei der grossveranstaltung im wiener weststadion: der am 16. sep-
tember auf initiative von sportstadtrat kurt h e L L e r durchge=-
fuehrte ''tag des sports'' verlief in jeder ninsicht ganz nach
den vorstellungen des veranstalters,

in den fruehen morgenstunden schon konnten sich stadtschulrals-
praesident hofrat dr, hermann s C hn e Lk und sportstadtrat
kurt heLler bei besuchen in schulen ein ueberzeugendes bild davon
machen, welche umfangreichen vorbereitungen man anlLaesslich des
""tages des sportes!?! getroffen hatte, bei den schulbruedern
in strebersdorf fanden die pensionatsmeisterschaften in den ver-
schiedensten sportdisziplinen statt, an denen sich etwa 200 kinder
beteiligten., in der volksschule Laaer berg-strasse 170 turnten und
spielten eltern mit inren kindern im turnhof, auf der franz horr-
anlage trugen favoritner schueler fussballsplele aus, cdie von 3.000
jugendlichen zuschauern stuermisch akk Lamiert wurden, in allen wiener
schulen kam man hellers aufruf, sich in irgendeiner form sportlich
Zu betaetigen, nach,

um 15 uhr erfolgte dann der start vom schwarzenbergplatz ueber
den ring zum rathaus, es war ein imponierendes bild, das sich dem
starter bot., vertreter von sportverbaenden und -vereinen, aber auch
wienerinnen und wiener jeden alters, Liessen sich die gelegenheit

-f-
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nicht entgehen, urkunden und anstecknadeln als belohnung fuers

mitmachen in empfang zu nehmen,

zu einem grossen volksfest wurde dann in den abendstunden des
vergangenen samstags die grossveranstaltung im weststadion., 15.000
zuschauer folgten der einladung zum kostenlLosen besuch und natten
ihr kommen wahritich nicht zu bereuen, schon der auftritt der brd-
spitzenturner im rhoenrad brachte grosse stimmung ins haus, gin-
drucksvoll waren auch die vorfuehrungen der polizel-hundestaffel,
die unter der Leitung von major ne uwilrth stand,

als dann die jungdeutschmeisterkapelle aus ravelsbach in nie-
dercesterreich ins stadion einmarschierte und die spieler des
Laenderkampfes oesterreich gegen schweiz einzeln zur mitteliinie ge-
rufen wurden, kannte die begeisterung kein ende, einziger wermuts-
tropfen in einer sportiich ausgezeichneten veranstaltung: in den zwel
mal 40 minuten fiel kein einziges tor, den vom fachgeschaeft sport-
preiscenter fuer den sieger gestifteten pokal konnte gastgeber kurt
neLlLer abschliessend den schweizern als erinnerung an ihren wien-
besuch ueberreichen,

unter den zahlLreichen ehrengaesten konnte gastgeber kurt heller
den praesidenten des nationalrats, anton benya, vizebuerger-
meisterin gertrude froeh L ich=-sandner, stadgtrat
franz n e k u L a4, zanhlreiche gemeinderaete und andere persoenLich-
keiten aus dem oeffentlichen Leben begruessen,

schon am vormittag des 16, september hatte kurt heller die
tei lnehmer der grossveranstaltung zu einem empfang in aas nordobuffet
des rathauses eingeladen und schoene erinnerungsgeschenke der stadt
wien ueberreicht. in einer herzlich gehaltenen rede hiess heller die
gaeste in der bundeshauptstadt willkommen, wies dann auch auf die be-
deutung des '?tages des sports'' hin. heller woertlich: es ist ein
erk Laertes ziel der stadtverwaltung, moeglichst viele menschen zur
sportlichen aktivitaet anzuregen, (hof)
1400
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vereits am 17, september 1978 ueber fernschreiber ausgesendet
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jugendsportantage ringelseeplatz eroaffnet

2 wien, 17.9. (rk) sportstadtrat kurt h € L Ler erceffnete
sonntag nachmittag die von der stadt wien mit einem kostenaufwand
von 6,1 millionen schilling errichtete jugendsportanlage ringelsee-
platz in floridsdorf, den zahlLreich erschienenen sportbegelstertien
wurde drei stunden Lang ein vielfaeltiges erceffnungsprogramm ge-
boten: minifussball, tennis, handball und boxvorfuehrungen des
boxklLubs wien mit dem intermational bekannten franz schandl,
heller betonte in seiner eroeffnungsrede, es sei ein anliegen
der stadtverwaltung, die bevoelkerung fuer sportliche betaetigung
Zu begeistern, (hof)
1652
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Kommunal s

r'wien fuer seine senioren’’:
10,200 bei der eroeffnung der seniorenwoche

5 wien, 17.9. (rk) in der grossen halle der stadthalle - es wur-
den 10,200 besucher gezaehlLt - wurde sonntag von buergermeister Leo=-
pold g r at z in anwesenhelt zahlreicher ehrengaeste die dies-
jaehrige vori 17. bis 24, september dauernde seniorenwoche der stadt
wien eroeffnet, sie findet bereits zum fuenften mal statt, das motto
der seniorenwoche Lautet: ''wien fuer seine senioren'’ und soll den
besuchern einen ueberblick ueber die umfangreiche palette an einrich-
tungen und angeboten fuer die aeltere generation vermitteln, neben
vortraegen, diskussionsveranstaltungen und einer seniorenakademie
wird fuer die unterhaltung durch ein konzertkaffee, tanzparties,
bunte nachmittage, modeschauen und quizveranstaltungen gesorgt wer-
den, ferner werden im rahmen einer gesundheitsstrasse kostenlose
bLutdruckmessungen, seh-, hoer- und Lungenfunktionstests sowie ge-
wichtskontrollen durchgefushrt,

buergermeister Leopold gratz hob in seinen ausfuehrungen als
besonders positiv den umstand hervor, dass der anteil der aelteren
generation in wien in den Letzten jahren sehr gestiegen sei. wenn
die stadt wien daner die sozialen einrichtungen forciert ausgebaut
habe, so sel dies selbstverstaendlLich, da es bekanntlLich gerade die
asltere generation gewesen sel, die sehr wesentlich beim aufbau
wiens vor mehr als 30 jahren mitgearbeitet habe.

gesundheits- und sozialstadtrat univ,-prof, dr, alois
stachepr wles darauf hin, dass das programm der bisherigen
seniorenwoche aufgrund des grossen interesses 1im vorjahr heuer
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noch umfangreicher gestaltet wurde, als die vier schwerpunkte im
rahmen der sozialpolitik der sozialarbeit fuer senioren nannte
stacher: die finanzielle sicherung, die einrichtung von sozialen
diensten, um es den senioren zu ermoeglichen, so Lange wie moeglich
Zu hause bleiben zu koennen, die errichtung von pensionistenhelmen
sowie eine verstaerkte information usber bestehende sczialeinrich-
tungen, (schlLuss) (zi)

1612
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wien-spiel beim '*tag der offenen tuer®?

1 wien, 18,9, (rk) am '*tag der offenen tuer'’, am 23, september,
veranstaltet die stadt wien wieder ein spiel, bei dem es zahlLreiche
wertvolle preise zu gewinnen gibt, zum beispielL drei farbfernsehge-
raete, zweli stereoanLagen sowie cassettenrecorder, gutscheine fuer
das au- und donauturmrestaurant, theaterkarten, baederfreikarten und
andere, die verlLosung der hauptpreise erfolgt noch am samstag
abend waehrend der schLussveranstaltung am ''tag der offenen tuer'’
auf dem rathausplLatz, alle wienerinnen und wiener sind herzlLich ein-
gelLaden am grossen wien-spiel teilzunehmen,

die teilnahmebedingungen sind auf der vorlLetzten seite des pro-
grammhefts fuer den '’tag der offenen tuer'' vermerkt, programm-
hefte sind in alLlen bezirksaemtern, polizeibezirkskommissariaten

und in der stadtinformation im rathaus kostenlLos erhaeltlLich, {(am)
0843

rudoLfstiftung: dienstag beginnt das kassettenfernsehen

3 wien, 18.9. (rk) die wartezeit wird fuer die patienten der
ambulLanz in der rudolLfstiftung ab dienstag angenehmer: auf initiative

von stadtrat univ,-prof, dr, alois s t a c h e r werden in der
ambulanz dieses staedtischen krankenhauses nun trickfilme, unter-

haltungssendungen und informationsfilme via kassettenfernsehen ge-
Zeigt,

dieser neue versuch wird vom buergerservice der stadt wien zu-
naechst zwei monate hindurch durchgefuehrt, im rahmen einer befragung
solLlen die besucher der ambulanz in dieser zeit ihre meinung zu dem
kassettenfernsehprogramm - es wird jeweils am vormittag, waehrend der
staerksten frequenz, zu sehen sein - sagen, solLlLte der probebetrieb
ankLang finden, so ist an eine ausweitung des kassettenfernsehens auf
andere staedtische ambulanzen gedacht, (hs)
0903
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kommunal :
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rechtes donauufer wird LandschaftlLich gestaltet

2 wien, 18,9. (rk) nach den empfehlungen der jury des wettbewerbs
donaubereich wien solLlL auch das rechte donauufer im zuge der er-
hoehung des hochwasserschutzdammes nach staedtebaulichen und Land-
schaftsgestalterischen grundsaetzen ausgebaut werden, fuer die
pLanung dieser arbeiten genehmigte der bautenausschuss 21 milLlLionen
schilling, die rate fuer 1978 betraegt 500,000 schilLling,
der auftrag wurde an die arbeitskreise 1 und 2 der pLanungs-
gruppe donaubereich wien vergeben, dem arbeitskreis 1 obliegt die
gestaltung des rechten donauufers vom damm-kilometer 4,4 bis 7,75
und von kilometer 10,59 bis dammende, das aufgabengeblet des arbeits-
kreises 2 umfasst die damm-kilometer 1,2 bis 4,4 und 7,75 bis 10,95,
mit der ausarbeitung eines generelLlen projekts im bereich
der donauufer-autobahn, bauabschnitt nord, - kosten 450.000
schilling, die rate fuer 1978 betraegt 100,000 schilling - wurden die
zivilingenieure diplL.ing. p. fritsch und dipl.ing. g. chiari be-
auftragt. der abschnitt nord der donauufer-autobahn (a 22) zwischen
Landesgrenze wien-niederoesterreich und der nordbruecke (& 2) solLl
bis 1980 befahrbar sein, zu diesem zeitpunkt werden die arbeiten
an der anschlLiessenden strecke in niederocesterreich beendet sein,
s0 dass eine durchgehende verkehrsfuehrung ab der nordbruecke ueber
die a 22 und die s 3 bis ueber stockerau hinaus moeglLich wird,
(we)
0900
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Lok al ¢

'8 a*, "15 a*, '61 a's
umiLeitungen und neue haltestelLlen

6 wien, 18,9, (rk) im zusammenhang mit den fortschreitenden
bauarbeiten im bereich philadelphiabruecke/eichenstrasse/wilhelm-
strasse werden die autobuslinien '8 a' und '15 a' ab dienstag, den
19, september, in richtung meidlLing ab edelsinnstrasse/meidLinger
hauptstrasse ueber eichenstrasse - doerfelstrasse - murlingengasse
und in der gegenrichtung ueber murlLingengasse - hoffmeistergasse -

eichenstrasse - edelsinnstrasse umgeleitet, die provisorische end-
station befindet sich wie bisher in der murlingengasse vor der hoff-

meistergasse, weitere haltestellen sind in der eichensirasse nach
der philadelphiabruecke und bei der schnellbahn sowie in der edel-
sinnstrasse nach der koppreitergasse, diese regelung gilLt bis zur
eroeffnung der philLadelphiabruecke,

die autobuslLinie '61 a' wird ab dienstag, den 19, september,
in richtung meidlLing ab assmayergasse/wilhelmstrasse bereits ueber

die endgueltige fahrstrecke wilLhelmstrasse - doerfelstirasse zur
neuen endstation doerfelstrasse vor der eichenstrasse gefuehrt,

in richtung opernring faehrt der '61 a' ueber doerfelstrasse -
eichenstrasse - assmayergasse zur derzeitigen umlLeitungsstrecke
fLurschuetzstrasse, die bisherige endstation des '61 a' in der hoff=
meistergasse wird aufgelLassen, (ger)

1012
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EEEIEEEXK=XT EESSERE
asyL aus der dollfuss-aera ist abgesiedelt

9 wien, 18.9, (rk) dem caterpiiLlar steht nichts mehr im weg: das
familienasyl ''sankt brigitta'' in der adalbert stifter-gasse, 20,
bezirk, kann abgerissen werden, die gemeinde wien hat allen asylbe-
wohnern menschenwuerdige wonnungen zur verfusgung gestellt, insgesamt
wurden 205 asyl-bewohner mit gemeindewohnungen versorgt, zum teil in
ihrem heimatbezirk brigittenau, anderenteils in anschliiessenden nach-
barbezirken,

dieses sogenannte '*doLlLfuss-asylL’’ wurde 1935 von der damaligen

christlich-sozialen stadtverwaltung errichtet und als grosse tat der
menschenlLiebe gefeiert, ''es war jedoch ein bDLamables gegenstueck

zum kommunalen wohnbau bis 1934'', erklaerte dazu vizebuergermeister
hubert p f o ¢ h der '"'rathaus-korrespondenz'', '"die sozial-
demokratische stadtverwaltung nat mit ihrem wohnbauprogramm rund
63,000 mustergueltige volkswohnungen gebaut,®’

nach dem Leitmotiv *'Licht, Luft und sonne’' entstanden die
vielen grossen und kleineren wohnhoefe mit einer bisher unbekannten

infrastruktur, dieser wienser kommunale wohnbau, der derzeit in einer
gross-ausstellung im rathaus gezaigt wird, fand internationalL De-
achtung und nachahmung,

**den 200 armseligen asylL-wohnungen standen in der brigittenau
rund 6,500 gemeindewohnungen, die bis 1934 errichtet wurden, gegen-
ueber'®', berichtet pfoch, '’'nach dem zweiten weltkrieg wurde in
diesem bezirk der bau zeitgemaesser kommunalwohnungen mit nacharuck
fortgesetzt, nicht weniger aLs 7.500 brigittenauer familien haben

seit 1945 eine gemeindewohnung erhalten,'’
brutstaetten fuer ratten

bemerkenswert sind zeitgenoessische berichte ueber den Dau des
asyls st, brigitta, aus dem sitzungsprotokoLl der '‘'wiener buerger-
schaft??! vom 23, november 1934 : '*die errichtung von 217 e 1 n -
fachstwohnungen im (roem) 20.bezirk, adalbert stifter-
gasse wird nach den voriLiegenden plLasnen....genenmigt,'’ dile
WOhnungen besassen kueche und kabinett mit zusammen 18 quadrat-
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meter, familien mit mindestens drei kindern wurden dort eingewlesan,
zimmer-kueche=wonnungen hatten bis zu 35 quadratmeter, 't7die raum-
einteilung ist so vorgenommen, dass in einer zimmer-kueche-wohnung
bis zu fuenf betten aufgesteLlt werden koennen®', heisst es cazu
in einem bericht aus dem jahre 1937.

und weiter in diesem bericht:'’ wo €s nur moeglich ist, wird die
mitarbeit der partei im weitgehenden masse herangezogen, zum bel=-
spielL erhalten die parteien im bedarfsfalle stroh und strohsack-
huellen, unter anteltung aer fuersorgerin muessen sich die
parteien die strohsaecke selbst fuellen und heften....'’

also wohnverhaeltnisse, wie sle in den zinskasernen der gruen-
derzeit nicht aerger waren, und well das asylL keinen keller hatte,
wurden im hof mehrere, kleine holzschuppen aufgestellt - ideale
brutstaetten fuer ratten und ungeziefer.

v1wir werden anstelle des asylLs keln anderes wohnhaus hin-
bauen'?!, sagte vizebuergermeister pfoch. es sind gespraeche mit der
mfallversicherungsanstalt im gange, um eventuell das areal des
asyls gegen die Liegenschaft in der webergasse, WO frueher die ver-
sicherungsanstalt und das unfallspital untergebracht waren, zu
tauschen, (smo)
1110
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erstmals in ocesterreich:
spitalsbus fuer patienten und besucher

11 wien, 18,9, (rk) im krankenhaus und im pflegeheim Lainz sowie
im wilhelminenspitalL werden in kuerze city-busse den betrieb auf-
nehmen, die fahrzeuge, die durch spezielle adaptierungen auch fTuer
schwer gehbehinderte und rolLlstuhlfanrer benuetzbar sind, werden
patienten und besuchern gratis zur verfuegung stenhen, s handelt
sich dabei um die eraten spitalsbusse dieser art in oesterreicnh,

montag wurden die neuen fahrzeuge von gesundheits- und sozialstadtirat
univ,=-prof, dr, alois s t ac her im rahmen elnes pressege-
spraeches vorgestellt,

wie der stadtrat ausfuehrte, gehoeren das krankenhaus und das
pflLegeheim Lainz und das wilhelminenspital zu den f Laechenmaessig
groessten staedtischen spitaelern, so betraegt etwa das areal des
krankenhauses Lainz, einschliesslich der verbauten flaechen 215.000
quadratmeter, das areal des pflegehaimes 296,000 quadratmeter und
das areal des wilLhelminenspitals 208,500 quadratmeter, waehrend
einerseits relativ grosse, der erholung diemenda gruenflLaechen zur
verfuegung stehen, bedingen die weitlLaeufigen areale andererseits
aber auch Laengere wege fuer die patienten Zu den einzelnen ambulan-
zén und der besucher zu den diversen medizinischen abteilLungen.

Laut stacher werden das krankenhaus Lainz jaehriich von durch=
schnittlich 85,000 ambutanten und 35,000 stationaeren patienten,
das wilhelminenspital von 96,500 ambulanten und 69,600 stationaeren
patienten sowie das pflegeheim Lainz von 7,200 stationaeran patienten

frequentiert,
zur Loesung dieses problLems wurden deshalb von der stadt wien

insgesamt drei city-busse der firma steyr angekauft, die in kuerzs
ihren fahrbetrieb aufnehmen werden. jedes fahrzeug, das 1k sitz-

und 14 stehplaetze hat, besitzt als spezialeinrichtungen unter ande-
rem schraeg gesteLlLte sitze mit groesserer beinfreiheit fuer patien-
ten mit gipsbein beziehungsweise steifem fuss, halterungen fuer zwel
roLlstuenle sowie eine Leicht bedienbare, herausziehbare einfanrts-
rampe, die unter der einstiegstuere angsbracht ist. darueber hinaus
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seichnet sich der city=-bus noch durch besondere geraeuscharmut aus,
was gerade im spitalsbereich von bedeutung ist, die kosten pro fahr-
zeuqg betrugen 626,000 schilling,

die city-busse werden vormittags fuer den transport der patien-
ten verwendet und damit die dafuer im einsatz befindlLichen kranken=-
wagen wesentlich entlLasten, waehrend der besuchszeiten werden die
busse auch den besuchern zur verfuegung stehen und nach einer be-
stimmten route und in regelmaessigen intervallen die krankenhaus-
areale durchfahren, die streckenfuehrungen wurden so angelegt, dass
alle pavillons von den vorgesenhenen halLtestelLlen aus auf kKurzem
weg erreichbar sind, im krankenhaus Lainz betraegt die Laenge der
fahrtroute, die fuenf stationen aufweisen wird, 1,5 kilLometer, die
route im wilhelminenspital wird ueber zehn stationen und eine Laenge
von 2,8 kiLometer verfuegen, das pflegeheim Lainz wird mit fast
vier kiLometern und elLf stationen die Laengste aller fahrtrouten

aufweisen, (zi) (forts, moegl,)
1246
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neuer primarius im pflegeheim Lainz

bLatt 2296

7 wien, 18.9. (rk) im pflegeheim Lainz wurde montag dr, ferdi-
nand pf e il er als primarius der 7. medizinischen abteilung
von personalstadtrat kurt he L L er in sein amt eingefuehrt,

dr, pfeiler war bisher alLs oberarzt in der 1. medizinischen abteilung

des krankenhauses Lainz taetig. (z1)
1022
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neuer standplLatz fuer flaker

12 wien, 18.9. (rk) die hofburg in richtung michaelerplatz wer-
den in naechster zeit auch die fiaker wie bisher bereits die taxi-
tfahrer benuetzen duerfen. ausserdem solLlL auf dem josefsplLatz ein
zeltLich begrenzter fiakerstandplLatz errichtet werden, da unter den
gaesten der spanischen reitschule eine grosse nachfrage nach eginer
fanrt mit dem ''zeugl'' herrscht.

diese beiden neuen bestimmungen fuer fiaker wurden kuerzlich in
einer verkehrsverhandlLung beschlLossen. die kennzeichnung des stand-
pLatzes und der durchfahrt wird in naechster zeit erfolgen, (ba)

1238
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*"weltrekord-bruecke’! vor der fertigstellung

1 wien, 19,9, (rk) in knapp zwel wochen werden zwei neue wiener
bruecken eroeffnet: ab 2. oktober wird die philLadelphiabruecke dem
:ndividualverkehr zur verfuegung stehen, nachdem sie bereits seit
19. juli von den zuegen der strassenbahnlinie '62' und ab 28, Jjuli i
von der badnerbann benuetzt werden konnte, am 3, oktober erfolgt die I
verkehrsuebergabe der neuen flLoridsdorfer bruecke, im verlLauf einer |
pressefanrt zu beiden verkehrsbauwerken informierte bautenstadirat
hans b O e ¢ k ueber den neubau der beiden bruecken.

der neubau der philLadelLphiabruecke war im november 1977 begonnen
worden, zugleich damit wurde einer der wichtigsten verkehrsknoten
sowohlL fuer den oeffentlLichen wie auch fuer den indivigualverkenr im
suedwesten wiens neu gestaltet, den umfang der erforderlLichen arbei-
ten veranschaulicht die aufschlLuesselung der gesamtbaukosten in hoehe

von 187,7 miLlLionen schilling, wovon 90,7 miLlLionen vom bund und 97
miLLionen von der gemeinde wien getragen wurden, !

waehrend fuer den eigentlLichen brueckenbau 24,8 miLlionen er-
forderiich waren, mussten 40 millLionen fuer einbauten und 48 miLlio-

nen fuer den strassenbau aufgewendet werden, die kosten der ver-
kehrsbetriebe betrugen 46 miLliomnen, fuer verkehrsLichtsignalanLagen
waren 22,9, fuer die oeffentliche belLeuchtung 6 miLLionen schitling
erforderlLich,

an fahrbanhnflaechen wurden fast 27,000 guadratmeter neu herge-

steLlt, dazu kamen 12,200 quadratmeter neue gehsteige, die brunner
strasse (b 12), die ueber eichenstrasse = philLadelLphiabruecke =

breitenfurter strasse - prunner strasse zur stadtigrenze verLaesuft,
wurde in einer Laenge von rund einem kiLometer meu ausgebaut, weitere
neugestaltungen betrafen die anbindungen von nebenstrassen sowie

die edelsinnstrasse von der philLadelphiabruecke bis ruckergasse und

die wienerbergstrasse (b 225) von der breitenfurter strasse bis
wittmayergasse,
an gela2isen fuer strassenbann und LokalLbahn wien-baden mussten

2,700 meter rillenschienen und 72 meter vignolLschienen neu veriLegt
werden. vorher waren 3,754 meter rillenschienen und 576 meter vignolL-

schienen entfernt worden, das minus an neuverlegung entstand durch
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die neua trassenfueshrung der rcadnerbanhn, die verlegung vOn gas= unc
wasser-varsorgungsronrstraengen erfolgte in einer gemeinsamen
kuenatte,

fuer den schienengebundenen verkehr wurden auf der neuen
philadelphiapruecke drei geleise in mitteiLlage veriLegt, und zwar zwe.
fuer die Linie '62' und ein drittes speziell fuer die badnerbahn
und fuer die kuenftige schnellstrassenbahniLinie '64', durch diese
gteisanordnung wird es moeglLich sein, eine frequenzverdichtung ager ’
zuege zu erreichen, strassenbahn und badnerbahn fahren von der
phiLadelphiabruecke bis zur hoffmeistergasse auf einem eigenen
aleiskcerper, im bereich des bahnhofes maidling konnte durch die
abpsiedlLury cer dort pefindlLichen tankstelle eine elgene autobus-
umkehrschia2ife eingerichtet werden, durch diese massnahme koennen
c¢ie autovhusse bis zum bahnhof meidling fahren, wodurch sich
guenstigere umsteigeverhaeltnisse zur schnelLlbann ergeben, vOon der
phiLadelLpniapruecke bis zur autobus-umkehrschlLeife beim meidlLinger
bahnhof steht den autobussen von vier Linien eine eigene fahrspur
zur verfuegung,

beir spatenstich zur neuen flLoridsdorfer bruecke, den buerger- f
meister Leopold g r a t z am 13, aprilL 1977 vorgenommen hatte, war
vor einem sprecher der in der arge vereinigten baufirmen die ver-
kenrsfreijabe der neuen bruecke bis 13, oktober 1978 zugesichert
worden, die bauzeit von nur 18 monaten fuer eine bruecke dieser
groessenordnung erregte nicht nur in facnkreisen aufsehen, die ueber
brueckung eines stromes von der breite und fLiessgeschwindigkeit
der donau in 2iner derart kurzen bauzeit bpedeutete einen weltweiten
rekcrd, 4a die normale bauzeit fuer ein derartiges objekt dreil bis
vier ianhre betraegt (wie veispielsweise bel der duesseldorfer knie-
bruecke ueber den rhein, erbaut von 1965 bis 1969).

mit der fuer 3, Oktober vorgesehenen erveffnung der flLOrids-
dorfer oruecke konnte die rekordzeit nicht nur gehalten, sonagern noc
um 10 tage unterboten werden, zwel faktoren haben die aussergewoenr-
Lichen terminLeistungen moeglLich gemacht: moderne methoden der
pfeilergruendung unter verwendung von stahLbetonbohrpfaehlen sowie
elektronisch gesteuerte fertigungstechnoLogien im stanhiLbau, nicht zu
vergessen die einsatzfreudigkeit saemtlicher in den arbeitsgemein-
schaften vereinigten ingenieure und mitarbeiter aller berufssparter,

waehrend die betonbauer noch die pfeiler errichteten, konnten
ir den werken - waagner-biro in stadilau und graz sowie wiener
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brueckenbau in inzersdorf - bereits aie tragwerkselemente aus

hochfestem baustahlL der voest-alpine hergestellt werden, die montage
der kastentraegerteile erfolgte gleichzeitig von beiden ufern aus,

eine technische meisterlLeistung = und eine novitaet im donau-
brueckenbau - war das einschwimmen der beiden je 116 meter Langen

und je 570 tonnen schweren mittelstuecke der neuen bruecke,
ein weiterer umstand, der zur verkuerzung der bauzelt beige-

trager hat, war das nachtragsangepoot der stahLbau-arge wiener donau-

bruecken und der tiefbau-arge, strombruecke und flLutbruecke in einer I
bauphase zu erricnten, '

ueper den wiener raum hinaus hat der neubau der flLoridscorfer
bruacke wesentlich zur sicherung der arbeitsplaetze beigetragen,
wie die statistik des arbeitsaufwandes erkennen Laesst, taeglich
waren bis zu 650 personen beschaeftigt, und zwar bis zu 230 mit-
arbeiter der tiefbau-arge und 420 stanhlLbauer, von ihnen arbeiteten
pis zu 220 mann auf der baustelle und bis zu 200 in den betrieben,
die gesamtstundernanzahl bis 3. oktober wurde mit 950.000 errechnet,
wobei 400.000 stunden auf den tiefpau und 550.000 stunden auf den
stanLbau entfallen, die zahlL der normalstunden belaeuft sich auf
630,000, die der an sonn- und feiertagen sowie des nachts erbrachten |
ueberstunden auf 320,000,

die bauzeit bis zur verkehrsuebergabe betrug 1,5 jahre oder
78 wochen oder 544 tage. als endtermin fuer noch durchzufuehrende
fertigstellungsarbeiten, die ohne verkehrsbehinderungen zu erfolLgen
haven, ist der 30, juni 1979 vorgesehen, (we)
0855
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stadtrundfahrt fuer vorzugslLehrlLinge des rathauses

2 wien, 19.9. (rk) mit einer stadtrundfahrt und einer jause im
aurestaurant belLohnte dienstag nachmittag personalstadtrat kurt
heller 114 rathaustenrLinge fuer ihren fleiss und ihre tuech-
tigkeit.

die buerokaufmannsLehrlinge und LehrLinge des technischen
dienstes hatten ihr erstes bzw, zweites Lehrjahr mit vorzug abge-
schLossen, unter den vorzugsschuelern befand sich auch der bundes-
sieger im berufswettbewerb,

bei der zweistuendigen stadtrundfahrt wurde den Lehriingen der
wohnpark alt-erLaa, das wohnhausneubaugebiet am schoepfwerk, die
autobahnverbindung sued, der verkehrskreis favoriten und das hallen=
stadion gezeigt, (ka)
0859
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tag der offenen tuer:
neues bel der u-~pahn

3 wien, 19.9. (rk) reues gibt es heuer am tag der offenen tuer,
am samstag, dem 23, september, bei der u-bahn, erstmals wird eine
paustelLlLe der kuenftigen Linie u 2 (karlsplatz - schottenring) zu
besichtigen sein, in der zeit von 10 bis 17 uhr kann man einen unter-
irdischen spaziergang durch die u-bahn-station schottentor und den
angrenzenden u-bann-tunnel unternehmen, der eingang zur u=bahn be- i
findet sich im verkehrsbauwerk schottentor (''jonasreindlL’'). geh- |
behinderte personen koemmen Leider nicht teilnehmen, die arbeiten an |
der u 2 sind schon weit fortgeschritten, bekanntlLich wird diese
rund drei kilLometer Lange Linie 1980 den betrieb aufnehmen,

der u-bahn-betriebsbahnhof wasseriLeitungswiese (19, neiligen-
staedter Laende 7) steht auch heuer wieder auf dem programm des

tages der offenen tuer, von 10 bis 16 uhr finden stuendlich fuehrun=-
gen statt, autobusse fahren zwischen 10 und 15 uhr zu jeder volLlen
stunde vom rathaus (friedrich schmidt-pLatz) direkt zur wasser-
Leitungswiese, der bannhof wasserlLeitungswiese isi einer der mo-
dernsten u-bahn-betriebsbahnhoefe der welLt, hier werden die

i ''gilberpfeile’’ gewartet, geresinigt und zum teil auch abgestellt,

| (ger)
0902
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kKulLtTupr:

historisches museum: erstmals gesamt-epiphanie vom adlLerturm
des stephansturmes zu sehen

4 wien, 19,9, (rk) erstmals werden die wiener gelegenheit haben,
in der seit heute, dienstag, wieder geoceffneten mittelaltersammlung

des historischen museums der stadt wien am karlsplLatz die komplLette
epiphanie vom adlLerturm von st. stephan zu sehen, die originalLfiguren

waren 1911 wegen der bedrohung durch verwitterung und umweltein-
flLuesse vom adlLerturm des stephansturmes abgenommen worden und in den
pesitz des museums der stadt wien gelangt, seit 1975 wurden die fi-
guren gruendlich restauriert und sind nun erstmals gemeinsam im
museum zu sehen - auf dem adlLerturm befinden sich kopien vom beginn
dieses jahrhunderts,

es handelLt sich bei diesen vier gotischen figuren - eine ma-
donna mit kind und drei koenigen - um ein besonders bedeutendes
kunstwerk aus dem 15, jahrhundert, die gesamten figuren waren mit
kreidegrund ueberzogen und reichlLich mit ornamenten verziert be-
ziehungsweise volLlLstaendig bemalt, die fachlLeute nehmen an, dass die
figuren urspruenglich nicht fuer die ausstelLlung im freien bestimmt
waren. durch die starke verwitterung, vor allem an den koerper- und
gewandpartien, ist die bemalung auch nur mehr an den koepfen deut-
Lich zu sehen., stilListisch ist diese epiphanie, die um etwa 1430
entstanden sein duerfte, mittelLrheinischen werken beziehungsweise
burgundischen arbeiten dieser zeit verwandt, wobel ziemlLich klLar
ist, dass sie selbst auch nicht in wien geschaffen wurde, (may)
2904
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sparrtrist 20, septembepr

KoLt unr i

pluhar, muiiar, hurwicz und kistner
kainzmedaillenpreistraeger 1978
5 wien, 19,9, (rk) erika pLuhar (fuer die darstellung

der esther in '*viktor oder die kinder an der macht'’), prof, fritz
mulilar (fuer die darstellung des pechum in ’’die dreigroschen=-
oper®*'), angeLika h ur w i ¢ z fuer die inszinierung von stern-
heims ''tabula rasa’' und bert k i s t n e r (fuer das buehnenbild
Zu ''das weite Land'') - alles produktionen im akademietheater -
sind die kainzmedaillenpreistraeger 1978,

die foerderungspreise zur kainzmedaille wurden fuer 1978 von
der jury an maria b i L L (fuer die darstellung der nicola in
stephen poliakoffs ‘''city sugar'' im schauspielhaus), michael
a. boettge (fuer die darstellung des arthur rimbaud in

christopher hamptons ''sonnenfinsternis'' in den kammerspielen),
fritz no L y (fuer die inszenierung von bertolLd brechts '*furcht

und elend des dritten reiches'' im experiment Liechtenwerd)
und hans h o f f e r (fuer die buehnenausstattung von august

Strindbergs ''ein traumspiel®’ im ensemblLetheater) vergeben, (may)
0907
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eine steLlungnanme der wiener volLksbildung

7 wien, 19,9, (rk) der verband wiener volLksbildung uebermittelt
der '’rathaus-korrespondenz?' folLgende stelLlungnahme:

*'*wie wir der 'busek-post' vom 18, septemper 1978 entnehmen
koennen, hat herr joerg ma u t h e gefordert, dass im bereich der
wiener volLksbildung eine kOmpetenzentwirrung und erneuerung durchge-
fuehrt werden soLlL,

dazu stellen wir sachlLich fest, dass herr mauthe bis jetzt
noch keinen versuch unternommen hat, mit dem verband wiener voLks-
pildung zu sprechen und um aufklLaerung der ihm unklLaren punkte zu
bitten,

zum sachverhalt stelLlen wir nun folLgendes fest: die 14 volks-

hochschulen in wien, einschlLiesslLich der sondereinrichtungen
kuenstlerische volLkshochschulLe, volLkshochschulLe fuer hoerbehinderte

und geselLlschaft der kunstfreunde, sind 14 autonome vereine, die in
einem dachverband, dem verband wiener volLksbildung, zusammengefasst
sind.
jede dieser volLkshochschulen bietet - neben einem faecher von
grundkursen, der fast ueberall glLeich ist, auch polLitische bilLdung
und spezifische kurse, die fuer die einzeilnen voLkshochschulen ty-
pisch sind - an,
verantwortlich fuer die pLanung der programme ist der jeweilige
direktor der volLkshochschule, unterstuetzt vom paedagogischen referat
des verbandes wiener volLksbildung, den fachgruppen und dem paedagogi-
schen ausschuss,
jedes jahr werdaen besondere schwerpunkte gewaehlt:
1977/78 entwicklLung des modernen fremdsprachenunterrichis
1978/79 petonung der bereiche grundlagen der persoenlLichkeits-
bildung und poLitische bilLdung (im mittelpunkt: wirt-
schaft).
die wiener volLkshochschuien bieten an rund 150 kursorten ihr
flaechendeckendes bilLdungsprogramm an: etwa 5,400 jahreskurse mit
ueber 100,000 eingeschriebenen kursteiilnehmern und zahlreichen

c/a
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ginzeiveranstaltungen (referate, diskussionen, vcrtraege, konzerte,
filme, theater) mit rund 1 million besuchern im jahr,

der vercang wiener volksbildung uebernimmt zentral cie verant-
wortung ueber die buchhaltung aller vo Lk shochscriulen und die Lohn=-
verrechnung fuer alle angestellten und arbeliter, verwaltet die mei-
sten der 26 von der stadt wien zur verfuegung gestelitien gebaeude
und Laesst die programme der wiener volkshochschulen sowie das
gesartkursverzeichnis und das jewei.lge jahresplakat drucken,

2ine weitere zentrale aufgabe des verbandes wiener vaLksbiLdung
ist die aus~- und weiterbildung aller administrativen mitarbeiter und
aller kurslieliter,

abschliessend stelLlen wir fest, dass von kompetemzverwirrung
keine rede sein kann und dass die erneuerung der wiener volksbilldung
ein staendiger prozess 1st,

der verband wiener volksbildung Ladet herrn mauthe sehr herzlich
zu einem informativen gespraech in seine zentrale ein (wien 2.,
ferdinandstrasse 16 - 18).'? (red)
1022
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drei jahre referat fuer Literatur im kulturami

10 wien, 19,9, (rk) im spaetherbst 1975 wurde im kulturamt der
stadt wien ein eigenes referat fuer Literatur eingerichtet, das sich
zur autgabe gestellt hat, die wiener autoren zu betreuen, ihre werke
zu foerdern, die aktivitaeten Literarischer geselLlLschafien und ver-
einigungen zu unterstuetzen, das verlLagswesen durch buchankauf 2zu
beleben, durch die gezielte verbreitung Literarisch wichtiger pubLi-
kationen zur vertieften kenntnis beizutragen und durch sonderaktionen
und schwerpunktbildung die alLlgemeine situation der Literatur in wien
Zu verbessern,

durch eine spuerbare erhoehung des budgeis konnten mehr alLs
fuenf milLlionen schilling fuer den b uc hankau f ausgegeben
werden, in diesem rahmen konnte auch die zeitschriftenfoerderung ver-
bessert werden, die wiener autoren von h, ¢, artmann bis helmut
zenker wurden im besonderen masse durch den ankauf ihrer werke be-
ruecksichtigt, aber auch sachbuecher und viennensia (von weigel Dis
mauthe), kunstbuecher und wissenschaftlLiche werke, deren wien=bezug
offensichtlich ist, konnten angekauft werden, besondere aufmerksam-

keit wurde auf die stuetzung der wiener halbjanresschrift fuer
Literatur, bildende kunst und musik v'protokolle’' und auf die

initiierung der neuen grossen kritischen nestroy-ausgabe vaerwendet,
parallel zur einrichtung des Literaturreferates wurde das
Ll terancische quartier ' in der alten

schmiede geschaffen, das nicht nur jaehriich etwa 100 Lesungen und
diskussionen veranstaltet, sondern besondere akzente setzt:

0 durch die im europaeischen raum erstmalige einrichtung eines
hoerspielmuseums

Odurch Literaturseminare ueber zeitgernoessische
autoren

0 durch die einfuehrung eines '* L i teraturecks?’',
eines Leseforums, das insbesondere fuer autoren gedacht 1ist, die
bislang keine moeglLichkeit bekommen haben, ihre werke einem publi-
kum vorzulLegen - eine art speakers corner fuer Literaten,

ueber den buchankauf hinaus versucht das Literaturreferatl
durch gezielte pro jektfoerdeprung 1n form von

of e
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L1 teraturarbeitsstipen d i en den autoren |
zu helfen und hat eine besondere aktion °*‘*wiener autoren in wiener |
verLage'’ entwickelt: das kulturamt der stadt wien uebernimmt beil L
werken von wiener autoren, die eine unabhaengige jury wiener ver- 1
Lagen zur publikation empfiehlLt, eine tantiemengarantie in der
hoehe von 25,000 schilling, die an den autoren direkt zur aus-

zahLung kommt, auf diese weise solLlen die wiener autoren dazu an-
geregt werden, ihre werke auch in ihrer heimatstadt verlegen ZzU

Lassen. (may)
1121
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| rationalisierungsmoeglichkeiten im Krankennaus

12 wien, 19.9, (rk) in der stadthalle begarn dienstiag gin zwei-
taegiges fortbildungsseminar der arbeitsgemeinschaft der verwalter
der kranken= und wohiLfanhrtsanstalLten wiens und niederoesterrelchs.
das thema des seminars Lautet "rationaL1sierungsmoegLichkeiten in

|

|

den einzelnen krankenhausbersichen’’. tagungsteiLnehmer sind mit j
glieder des Leitenden verwaltungsdienstes in demn krankenanstalten. 1
l

|

gesundheitsministerin dr. ingrid LeodolL ter wies in
ihrer sroeffnungsansprache auf den umstand hin, dass sich in den
Letzten vier jahren diesbezueglich im krankenhauswesen gin grosser
wandel volLlLzogen habe und ein entsprechender umdenkungsprozess ein-
geLeitet wurde, woertlLich meinte LeodolLter:s v1wir brauchen die ‘
moderne betriebswirtschaft auch in den spitaetarn"a gesundhelts-
und sozialstadtrat univ.-prof., dr. alois s tacher hob be=
sonders die tatsache hervor, dass wien der groesste krankenhaus=
traeger oesterreichs sei, was die rationalisierung
wesen betrifft, so waeren in wiemn bereits eine reihe von massnahmen
durchgefuehrt worden, als beispiele nannte der stadtrat unter anderem f
die erstellung eines zielplanes fuer die krankenversorgung in wien
vor viereinhalb janren, die einsetzung einer neuen spitalsplanungs=
kommission, die schaffung einer medikamentankostankommissicﬂ fuer
die staedtischen spitaeler, die einfuenrung einer patienten=
datenerfassung in bisher vier staedtischen spitaelLern sowie die
i schrittweise instalLlierung eines edv-bettenvergabesystems fuer
saemtLiche krankenanstalten der stadt wien. darueper hinaus wurde
erst vor wenigen tagen der grundsaetzliche peschiLuss gefasst, die
dopische buchhaltung im rahmen der staedtischen krankenanstalten
einzufuehren, abschlLiessend meinte der stadtrat, dass zur durch=-
fuehrung von rationalisierungsmassnahmen die zusammenarbeit atler

beteilLigten, das heisst der wirtschaftsfachleute, der aerzte, des
tung, notwendig sei, nur so waere es
ingen und trotzdem ein

im krankenhaus-

pfLegepersonals und der verwal
: moeglich, die kosten auf ein minimum ZzUu br

optimum an Leistung zu erzielen,
sl

|
\
i
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alLs referenten werden sich unter anderen univ.-Lekt, dkfm, dr. J
siegfried wi L f L in g, vorstand des Ludwig boltzmann- ]
jinstitutes fuer krankenhausoekonomie und bereichslLeiter der ge- ;;
schaeftsgruppe gesundheit und soziales, univ.-ass, manfred }
winterhelLer von der universitaet graz, dkfm., dr, eva ﬁ
k ryda von der alLlgemeinen unfallversicherungsanstalt, dkfm, i

ing, christoph Lo hf er t vom institut fuer funktionsanalLyse
in hamburg und generaldirektor-stellvertreter dkfm. robert

brooks vom hauptverband der oesterreichischen sozialver=- 1

sicherungstraeger mit diesem thema auseinandersetzen, (zi)
1306




19, september 1978 13 pathaus-korrespondenz’’ cLatt 2312

in meidLling:
panntrasse wird promenadenweg

13 wien, 19,9, (rk) ein neuer promenadenweg wird in einiger zeilt

in meidLing zur verfuegung stehen: die ehemalige oebb-verbindungs-

bahntrasse zwischen der altmannsdorfer strasse und
gasse wird vom stadtgartenamt zur erhoLungsflaeche
auf dem rund 15.000 quadratmeter grossen areatl
meter Langer promenadenweg entstehen, KlLeine sitzgruppen Zum aus=
ruhen und zwei spielplLaetze fuer die kinder sind ebenfalls vorge-
sehen, vor beginn der ausgastaLtungsarbsiten muessen allerdings noch
wilde muelldeponien, die auf dem gelaende der verbindungsbahntrasse
entstanden sind, geraeumt und noch vorhandene stuetzmauern der ehe-

der schlLoegel-
ausgestaltet.

solLL ein 820

maLigen trasse antfernt werden,
aie kosten fuer die gestaltung der neuen erhotungsantage 1n
meidLing werden rund 7,5 miLlionen schilling betragen, der gemeinde-

ratsausschuss fuer inneres und buergerservice peschlLoss in seiner

sitzung am dienstag eine miLLion schilling als erste baurate zur ver-
fuegung zu stellen, {hs)

1308
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Heute in der "Rathaus-Korrespondens":

| Kommunal: "Autofahrer unterwegs® im Festsaal des Rathauses
(rosa) Besucherrekord bei der "Seniorenwoche"

In Wien beginnt das Kabel-TV-Zeitalter

Verkehrakonsept fiir den Dritten Bezirk in Kiirze fertig i

Am Tag der offenen Tiir: Internationales Judoturnier ,

215 Millionen fiir Wohnbaufdrderung i
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Geschlechtskrankheiten

Ausstellung "Prominente sitszen Modell"

Buchpreise fiir FPerienspielteilnehmer \
|
|
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pesucherrekord bei der ’'‘*seniorenwoche’’ i

bereits mehr als 37.000 besucher |

5 wien, 20.9. (rk) der besuch der diesjaehrigen seniorenwoche
der stadtverwaLtung duerfte alle bisherigen erwartungen weit ueber- |
treffen: bis dienstag abend wurden bereits 37.700 besucher bei den I
verschiedenen veranstaltungen in der stadthalle und in der fotoaus- W
stelLLung auf dem messegelaende gezashlt, absolLuter hit ist wie be- ‘
reits im vorjanr die vom gesundheitsamt gemeinsam mit der wiener ﬁ
arbeitsgemeinschaft fuer volksgesundheit eingerichtete '’gesund- '
heitsstrasse''. so wurden allein montag und dienstag mehr als 3,200 w
personen gezaehlLt, die sich 1ihren bLutdruck messen und ihr gewicht J
kontrolLlLieren Liessen beziehungsweise einem seh-, hoer- unc Lungen= H
tunktionstest unterzogen, nach mitteilung der diensthabenden aerzte r
haben auf grund des grossen andranges, bereits drei bLutdruckmess- i
geraete ihren v1gaist'’ aufgegeben, sie wurden sofort durch andere 1
ersetzt,
die gesundheitsstrasse steht noch heute mittwoch sowie ‘

donnerstag und freitag jeweils von 13,30 uhr bis 16,45 uhr den be- |
suchern der seniorenwoche zur verfuegung. (z1) '

|

|

1020

'sautofahrer unterwegs'' im festsaal des rathauses

1 wien, 20.9, (rk) anLaesslLich des *’tags der offenen tuer’’ am
samstag, dem 23, september, wird die rundfunksendung *tautofanrer
unterwegs'' am freitag, dem 22, september, um 11,45 , aus dem fest-
saal des wiener rathauses uebertragen. eintrittskarten sind noch in
der stadtinformation des rathauses in der schmidthalle kostenlLos
erhaeltlich, (am)

0826
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in wien beginnt das kapel=-tv-2eitalter !
i

7 wien, 20,9, (rk) am 1, oktoper beginnt in wien das zeitalter |
des kabelfernsehens, bei einer klLeinen feier im gonauzentrum werden
buergermeister Leopold g r a t z und verkehrsminister kartl .i
Lausecker die erste anlage einschalten, die rund 500 ?
wohnungen in der donaustadtstrasse 30 im 22, bezirk mit kabelfern= i
sehen versorgen kann, den empfaengern wird vorLaeufig das 1, deutsche J
programm (ard) komplLett und teile des 2, deutschen ternsehens (zdf) g
ins haus geliefert, 1y
bis jahresende soLL auch ein teil favoritens im bereich |
favoritenstrasse-absberggasse-eriLachgasse versorgt werden, aLs i
naechsta etappe ist der anschluss des gebietes am kagraner-anger .
vorgesehen, voraussichtlich ab jaenner naechsten jahres wird das 4
kabeLfernsehen den teilnehmern drei programme anbieten. i
neben ard und zdf wird wahrscheinLich auch das bayerische ;
fernsehen nach wien geliefert, die programme werden von der kabel-
tv=wiengesellschaft ueber eine richtfunkstrecke bis zum meuen fern-

meldezentrum arsenal gebracht und von dort in das kabelnetz einge- 1
|

. speist,
das kabelLnetz wird von der telLe-kabelbetriebsgesellschafl be-

| trieben, die programmhoheit Liegt bei der kabel-tv-wiengesellschatt,
; die sich im eigentum der stadt wien befindet und von der wiener ;
; holding verwaltet wird,

fuer das kabelfernsehen ist jeder tv-apparat geeignet, man ceh
die programme in farbe und schwarz-weiss empfangen, die zuleltung er=
folgt ueber ein antennenkabel, am apparat braucht nicht veraendert
Zu werden,

bis zum jahresende werden die ersien kabelLfernsener mnoch gratis
mit den deutschen programmen versorgt, dann alLlerdings wird man ge-
buenren einheben, deren hoehe noch nicht genau fixiert ist, die
anschlussgebuehr wird - wie der geschaeftsfuenhrer der kabelL=tv-=wien
gesellschaft prof, fritz s enger mitteilt, unter 3,000 schil-
Ling Liegen. die monatlLiche gebuehr wird etwa in der groessenordnung
der kombigebuehr des orf sein, die kabel-tv-wien gesellschaft muss l
natuerlich zusaetzlich zur orf-gebuehr bezarnit werden, (wabvg) l

1058
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verkenrskonzept fuer den dritten bezirk in kuerze fertig

8 wien, 20,9, (rk) '‘das verkenrskonzept fuer den dritten be-
zirk, das im auftrag von plLanungsstadtrat univ.-prof.dr, rudclf
wWurzer von den verkehrsexperten prof, Kk no Tt Lacher
erstellt wird, ist in kuerze fertig und solLlL anschLiessend in der
bezirksvertretung diskutiert werden, beschlLuesse ueber die
Loesungsvorschiaege der verkenrssituation werden erst nach vorlLage
des konzeptes gefasst,”' dies stelLlte bezirksvorsteher jakob
ber ger beieilner sitzung der pezirksvertretung, die auf
verLangen der oevp und tfpoe einberufen worden war, fest,

die opposition warf berger einen mangel an koordination und

information vor, der bezirksvorstener wies darauf hin, dass die

beider stadtraete
mationsgesprascn im februar der bezirksvertretiung die ausarbeitung

eines verkehrskonzeptes arigeruendigt haben. ende august habe berger
die zustaenaige magistratsabteiiung 46 um ein weiteres {informations=

wurzer urd nekula in einem gemeinsamen inform-

gespraech ersucnt, das in naechster zeit erfolgen soil.

untartagen von SO entscheidenden pezirksplanungen, wie es
tten bezirk ist, soilen den poLi-

die
das verkehrskounzept fuer den dari
tischen gremien moegiLichst ¢rueh vorgestelit und mit der be-

voelkerung diskutiert werden, ueber einen unfertigen entwurf, an
koenne man jedoch noch nicht dis-

dem die experten noch arbeiten,
kutieren, meinte berjer, {pa;
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sport am *'tag der offenen tuer?’:
internationales judoturnier im hallenstadion

9 wien, 20.9, (rk) der judo=-Landesverband wien varanstaltet am
samstag, dem 23, september, von 10 bis 18 uhr, im hallenstadion im
prater ein internationales judoturnier fuer mannschaften, bel dem
aLlLe freunde dieses sportes auf inre rechnung kommen werden, eine

kLeine sensation ist, dass es dem verpand geLang, eine japanische
mannschaft zu verpflichten, insgesamt nehmen marmschaften aus il

zwoelf Laendern am turnier teil: japan, iran, brd, ddr, schweiz, Il

frankreich, belgien, holLland, italien, ungarn, polen und ein
heimisches team, das turnier kann bei freiem eintritt besucht

werden, |
von 10 ois 16 uhr finden im hallenstadion am t*tag der offenen
tuer?'® fuehrungen statt. vom rathaus fahren zu jeder volLlen stunde I
direkte autobusse zum hallenstadion,wer bei der besichtigung ‘
auch den judosport kenmeniernen will, wird sicher von den rasanten !

kaempfen begeistert sein,

fitness-parcours und rundturnhalle atzgersdort y

im rathauspark (universitaetsseite) wird am *'tag der offenen
tuer'®' ein fitness-parcours eingerichtet, jeder, der fuenf von acht
stationen erfolgreich absolLviert, erhaelt eine urkunde und ein
fit-abzeichen, die rundturnhaltle atzgersdorf, in der steinergasse,
kann am samstag von 10 bis 16 uhr besichtigt werden. am vormittag
kann man schuelern beim turnunterricht zusehen, am nacnmittag finden
meisterschaftsspiele im handball statt.

schauspringen im stadthallenbad

das stadthallenbad kann samstag von 10 bis 17 uhr bel freiem
eintritt besichtigt werden. von 9 bis 11 uhr und von 13 bis
14,30 uhr steht ein er-und-sie-schwimmen auf dem programm. vOmn !
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15 pois 17 uhr findet ein schauspringen statt, an dem oesterreichi-
sche spitzensportler teilnehmen, im sportbecken werden kunstschwim-

mer inr koennen zeigen,

das neue halLlenbad hietzing in der atzgersdorfer
samstag allen schwimmern von 10 bis 17 uhr gratis zur
wassersport gibt’'s am samstag uebrigens auf der neuen
der steinspornbruecke zu sehen, vom rathaus fahren um
14 uhr direkte autobusse zur neuen donau, (am)

1104

:*_

strasse steht
verfuegung,

donau beil

10,

12,

13 und




gz terber 1978 '*"rathaus-korrespondenz?? blLatt 2319

IR TR ) ey T ¢ D 3 N T MR

215 miLlionen fuer wohnbaufoerderung

10 wien, 20.9. (rk) 215 milLlicnen schilling genehmigte die
wiener Landesregierung am mittwoch fuer zwecke der wohnbaufoerde-
rung, wie amtsfuehrender stadtrat heinz n i t t e L ausfuehrte,
koennern mit dieser darlehenssumme aus den mitteln der wohnbaufoerde-
rung 1968 insgesanmt 588 wohnungen gebaut werden. (pr)
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Heute in der "Rathaus-Korrespondens®: ﬁ
Bereits iiber FS Holding-Stellungnahme zu Wochenpresse |
ausgesendet : 4, Usterreichischer Kulturmarkt erdffnet I
(violett) |
Kommunal: Frdgasumstellung in Rekordseit beendet M
(rosa) Wahlkartenwidhler: Antridge bis spltestens 5. Oktober!
Am "Tag der offenen THr": Fit-Parcours im Wilhelminen-
spital

Vor gensu 55 Jahren - Geburtstag der Gene indewohnung

Am "Tag der offenen Tiir": Welle VWien live vom
Rathausplatz

Symposium {iber Management im Gesundheitswesen

Lokal: nJugendzentren der offenen Tir"®
| (orange)

Fur iber FS: 20.9. Ausseichnung ¢iir die sterreichische Wasser-

rettung
21.9, Ausstellung kommunaler Wohmsbau: Bisher 10.000

Besucher
Brand auf Miilldeponie gefihrdete Starkstrom-
leitung

PEW brannte in Garage

Bitumen auf Flughafenautobahn

, TY-Diskussion der Spitzonkandidaten
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bereits am 20, september 1978 ueper fernscnreicer ausgesendet

holding-stellungnahme zu wochenpresse

1 wien, 20,9, (rk) der vorstand der wiener holding uebermittelLte
der ''rathaus-korrespondenz'’ folgende stellungnahme:

"’in einem am 20, september in der zeitschrift *wochenpresse®
unter dem titel ’tatort rathaus?' veroeffentlLichten artikel finden
sich behauptungen, die nicht ohne konsequenzen blLeiben koennen,

es 1ist eine unterstellung, dass der zeitpunkt der uebergabe der

unterlagen ueber das durch die gesiba angekaufte objekt rudolLfs-
PLatz 13 a an die staatsanwaltschaft aus anderen alLs sachlLichen

gruenden gewaehlLt wurde, im zuge der recherchen ist man auf einen
aktenvermerk gestossen, der den verdacht rechtswidriger handlungen
erhaertet hat, so dass die nhotding unverzueglich ihren anwalt auf

dessen vorschlag ermaechtigt hat, die noetigen rechtlLichen schritte
Zu unternehmen,

von einem '’geheimen aktenvermerk®' kann schon deshalb keine
rede sein, weil er bereits dem staatsanwalt uebermittelt ist.

an der darstellung der transaktion tamariskengruende ist so
ziemLich alles flLasch, was in der 'wochenpresse' berichtet wurde. so
ist unter anderem festzustellen:

1) die fertigteilbau wien gesellschaft gehoert nicht der holLding
allein, sondern zu 50 prozent der wienerberger baustoff industrie
daq,

2) der ankauf der tamariskengruende durch die ftb erfoljte Lediglich,
um der stadt wien die erfuellung ihrer verpflLichtungen zu er-
Leichtern,

3) die geschaeftsfuehrung der ftb schaltete die 'donaufinanz®’ nicht
ein, vielmehr rat diese ein vermittlungsangebot gestellLt, die
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hierauf gefuehrten verhandlLungen wurden vom privaten mitgesell-
schafter eingeleitet, die ftb zahlLte an die 'donaufinanz’ die
offizielle tarifliche provision nach der gebuehrenordnung fuer
immobilienmaklLer, weitere provisionen wurden weder von der ftb,
noch von der holding bezahlLt,

4) im hinblick auf den dabei festgestellten guenstigen ankaufspreis
haben aufsichtsrat und generalversammiung der ftb dem ankauf ein-
hellig zugestimmt., die vertreter der holding in diesen gremien
stimmten dem vom privaten mitgeselLlschafter gemachten vorschlag
auf ankauf aufgrund eines einstimmigen beschlLusses des vorstandes
der wiener holding zu,

5) von gigantischen preissteigerungen kann schon deswegen keine rede
sein, weil das anbot an die ftb um ueber 20 milLlLiomnen s guenstiger
war als zwei jahre zuvor gegebene ankaufsmoeglichkeiten,

6) die holLding hat nachgewiesen, dass der anbotspreis an die stadi
wien den selbstkosten der ftb entsprach.

allein die formulierung 'machtls fertigteilbau’ ueberschreitet

jene grenzen bei weiten, die bei sorgfaeltiger und objektiver
journalistischer darstellung haetten eingehalten werden muessen,

der vorstand der wiener holding hat daher einstimmig besciiLOs-
sen, gegen die 'wochenpresse’' und den autor des artikels-rechtLiche
schritte zu unternehmen,'®’ (wabvg)
1310
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4, oesterreichischer kuLturmarkt eroeffnet

12 wien, 20.9,.(rk) im kuenstlerhaus eroeffnete mittwoch vize-
buergermeisterin und kulturstadtraetin gertrude froehtich-
sandner den 4, cesterreichischen kulturmarkt, sie sagte in
der rede, dass es noch vor einigen jahren fuer viele undenkbar ge-
wesen sei, die begriffe markt und kultur zu vereinen, heute sel es
hingegen bereits allgemein verstanden worden, dass der markt alLs be-
gegnungsstaette im positiven sinn durchaus auch als kulturform
denkbar 1st,

gleichzeitig mit dem von der cesterreichischen gesellschaft fuer
kulturpolitik veranstalteten kulturmarkt, der vom 20. bis 25, sep-
tember jeweils von 11 bis 20 uhr im kuenstlerhaus stattfindet, er-
oeffnete die kulturstadtraetin im ersten stock des kuenstlier-
hauses die ausstellung ?’krimobile’?, durch diese ausstellung ver-
suchen junge kuenstiLer mit ihren mitteln die hintergruende der
entstenhung von kriminalitaet aufzuzeigen und damit die beschauer mit
den moeglichkeiten der kriminalitaetsvorbeugung zu konfrontieren,
dle ausstellung ist auch bestandteil der im fruehjahr dieses jahres
in wien abgehaltenen enquete ueber ''moeglichkeiten der kriminali-
taetsvorteugung?!, die ausstellenden kuenstier sind der maler und
graphiker alLfred z o u b e k , der kupfertreiber german
pPizzinini und die schriftstellerin brigitte wager.,
(may)
1315
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t1gtadtgas aus'’ - erdgasumsteliung in rekordzeit beendet
1 wien, 21.9. (rk) eines der groessten und bedeutendsten vorhaben

in der geschichte der energieversorgung wiens ist beendet: die erd-
gasumstellung wurde in der rekordzeit von acht jahren abgeschiLoOssen,
nachdem man urspruenglich mit einer umstelldauer von 15 jahren ge-
rechnet hatte, die umstelLlung eines der dichtesten gasversorgungs-
netze der welt in soO kurzer zeit fand, wie stadtrat franz

ne k ula gegenueber der '’'rathaus-korrespondenz’’ erklLaerte, auch
international grosse beachtung,

am mittwoch wurde der Letzte stadtgasrohrstrang im wiener gas-
netz abgeschaltet, bis freitag werden die restlLichen geraeteum-
steLLungen im Letzten rayon in der brigittenau, der unter anderen
teile der dresdner strasse, der Leithastrasse, der stromsirasse
und des hoechstaedtplatzes umfasst, vorgenommen, 764,000 haushalte
und betriebe mit rund 1,5 milLlLionen geraeten wurden in diesen acht
jahren umgestellt, die kapazitaet des rohrnetzes wurde dadurch ver-
doppelt und der einbau von rund 200,000 umweltfreundlichen gas-
heizungen moeglLich,

mit der erdgasumstelLlLung war im september 1970 in kaisermuehlen
im 22. bezirk begonnen worder, zufgrund einer ceffentlLichen aus-
schreibung wurde die firma integral mit der durchfuehrung der um-
stellungsarbeiten betraut, dis organisatorische abwicklung Lag
aber in den haenden der gaswerke, die darueber hinaus auch einen
teil der montagearbeiten selbst durchfuehrten, zunaechst war im rah-
men einer grossversuchsserie fuer jede umbaufaehige gasgeraetetype
ein umbausatz entwickelt worden, eine gasgeraeteumtauschaktion bot
den kunden die moegLichkeit, neugeraete zu besonders guenstigen
bedingungen zu kaufen, insgesamt wurden im rahmen dieser aktion
441,000 geraete (250,000 gasherde, 157,000 warmwassergeraete, 34,000
heizgeraete) verkauft, die erdgasumstellung brachte als nebenwirkung

damit auch einen nicht zu unterschaetzenden impuls fuer die wirt=-
schaft,

die gaswerke selbst uebernehmen die kosten fuer die umstellung
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der kochgeraete, fuer die organisation sowie fuer die notwendigen
adaptierungen im gasrohrnetz in der gesamthoehe von rund 900 miL=-
Lionen., jenen kunden, die sich zum kauf eines neuen gasherdes ent-
schLossen, wurden - als aequivalent fuer die dadurch entfallenden
umstellungskosten - 450 s verguetet, zur vermeidung sozialer haerten
uebernahm die stadt wien in 30,000 faellen die volLLen umstellungs-
kosten in der gesamthoehe von fast 60 milLlLionen, in gewerbe- und
industriebetrieben wurden von den gaswerken 50 prozent der umstelL-
Lungskosten (mit ausnahme der heizgeraete) uebernommen,

im ersten umstelLlrayon in kaisermuehlen wurden 1970 in einer
woche 250 haushalte mit 470 geraeten umgestellt, schon nach drei
wochen konnte das tempo verdoppelt werden, die organisation wurde -
nicht zuletzt durch die inbetriebnahme einer eigenen datenerfassungs-
anLage - staendig verfeinert und weiterentwickelt,

1973 wurden bereits 2,000 haushalte mit rund 3,800 geraeten pro
woche umgestelLlLt, 1975 rund 2,500 haushalte mit 4,600 geraeten
woechentlLich. schlLiesslLich wurden spitzenLeistungen bis zu 3.500
haushalten mit 5.700 geraeten pro woche erreicht,

die umstelLlung erfolLgte jeweils 8o, dass bis zum abend des
*"gaswechseltages'' die kochgeraete saemtlLicher betroffener kunden
wieder betriebsbereit gemacht wurden, die restlLichen arbeiten -
umstellung und neuanschlLuss vOon warmwasser- und heizgeraeten -
wurden dann im Laufe der naechsten beiden tage durchgefuehrt, dadurch
war die ?'gaslose’’ zelt stets sehr kurz, tatsaechlich war die zanhl
der reklLamationen und beschwerden, die im Laufe dieser acht janre
an die gaswerke herangetragen wurden, relativ klLein, dazu trug
zweifellos auch die umfangreiche informationstaetigkeit der gas-
werke bei,

erdgas weist den doppelten heizwert von stadtgas auf, die
dadurch bewirkte verdoppelLung der kapazitaet des rund 2.800 kilo~-
meter Langen wiener gasrohrnetzes ermoeglichte es den gaswerken in
den Letzten acht jahren, nahezu alLle (weit ueber 99 prozent) der an
sie gestellten heizgasantraege zu gemnshmigen, fast 200,000 heizgas-
antraege konnten seit beginn der erdgasumstellung bewilligt werden,
damit ermoeglichte die erdgasumstellung auch einen wesentlLichen bei-
trag zur verbesserung der umweltverhaeltnisse in wien, (ger)
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wahlkartenwaehter: antraege bis spaetestens 5, oktober (rufz) I

2 wien, 21,9, (rk) jene wahiberechtigten wienerinnen und wiener, QL
die am 8. oktober 1978 bei den gemeinderats- und bezirksvertretungs- i
wahlen aus irgendeinem grund nicht in ihrem sprengel waehlien koen-
nen, erhalten auf antrag eine wahlLkarte, die entsprechenden antraege ?“
auf ausstellung von wahlLkarten koennen bis spaetestens 5, oktober

beim jeweils zustaendigen magistratischen bezirksamt gestellt wer-
den - und zwar auch ausserhalb der normalen amtsstunden: die be- i

zirksaemter nehmen die antraege auf ausstellung von wahlLkarten
montags bis freitags bis 18 uhr entgegen, wahlLkartenwaehler koennen
ihre wahlLkarte entweder selbst abholen oder sich zusenden Lassen, i
die stimmabgabe mittels wahlLkarte 1st bei den wiener gemeinde-
rats- und bezirksvertretungswahlen selbstverstaendlich nur inmerhalb !
wiens moeglLich, den wahLkartenwaehiLern stehen dafuer bestimmte ii
sprengelwahllokale zur verfuegung: in praktisch jedem wahLloOkalge- i
baeude, in dem mehrere sprengel untergebracht sind, befindet sich
ein wahLlokal, in dem auch die stimmabgabe mittels wahlkarte durchge-
fuehrt werden kann, i
die wahlkarte erhaelt man in einem verschlLossenen kuvert, das ‘
auch die beiden stimmzettel fuer den entsprechenden wahlkreis und

bezirk enthaelt, dieses kuvert darf erst vom wahileiter im wahlLlLokal
geoceffnet werden, : :
wahlkartenwaehler benoetigen uebrigens zur stimmabgabe eben- l
falls ein dokument, aus dem ihre identitaet zweifelsfrei hervorgent, ﬁ
geeignete dokumente sind z.,b, reisepass, fuehrerschein oder amt- !
Licher personalausweis, der melLdezettel allein genuegt nicht, (hs)
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am '’tag der offenen tuer’'':
fit-parcours im wilhelminenspital

5 wien, 21,9, (rk) wer seine Leistungsfaehigkeit pruafen wili,
kann am ?'tag der offenen tuer'® Del der besichtigung der 1, anstalt
fuer Langzeittherapie und rehapilitation im wilhelminenspital auch
den fuer patienten besonders eingerichteten fitness=-parcours aus-
probieren, ein diensthabender arzt wird vor und nach absolvierung
des parcours den bLutdruck der fitness-tester kontroLlLieren, neben
der anstalLt fuer Langzeittherapie kamn dort auch der krankenpflLege-
schule, der groessten wiens, ein besuch abgestattet werden,

i{m krankenhaus Lainz 1ist am "'tag der offenen tuer'®' die
1. chirurgische abteilung und das gefaesschirurgische zentrum zu
besichtigen, im alLlLgemeinen krankenhaus stenen besichtigungen der
schule fuer medizinisch-technische assistentinnen und assistenten,
der krankenpflegeschule, der neuen klLiniken (arbeitstherapie der
psychiatrischen universitaetskilinik, ambulanztrakt der neuen kinder=
kLinik und hoersaalzentrum) sowie fuehrungen durch die wohnhaeuser
des krankenhauspersonalLs und fiLmvorfuenhrungen auf dem programm,
um 10.30, 13.30 und 15 uhr wird im grossen hoersaal der medizinisch-
technischen schule in kurzvortraegen uaber den neubau des allge-

meinen krankenhauses informiert,
auch die zentralLe des rettungs- und krankenbefoerderungsdienstes

und die rettungsstation flLoridsdorf erwarten am °"?*tag der offenen

tuer’® interessierte besucher, zu besichtigen sind die herzalarm-
wagen, die medizinischen einrichtungen (floridsdorf) und das

rettungsmuseum (zentraLe, radetzkystrasse 1) . ueberdies wird ein
#ilm *'144 - herzalLarm®' gezeigt. (am)
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vor genau 55 jahren - geburtstag der gemeindewohnung

10 wien, 21,9, (rk) vor genau 55 jahren - am 21, september 1923 -
schLug die geburtsstunde der gemeindewohnung, an diesem tag wurde
vom wiener gemeinderat das erste kommunale wohnbauprogramm beschlLos-
sen, in der heutigen geschaeftsmaessigen sitzung des gemeinderats-
ausschusses fuer wohnen wies stadtrat heinz n i t t e L in ver-
tretung von vizebuergermeister hubert p f 0 ¢ h auf diese ge-
burtsstunde hin,

in den fuenfundfuenfzig vergangenen jahren hat der kommunale
wohnbau in wien eine ungeahnte entwicklung genommen, erst vor wenigen
wochen wurde der grundstein zur 200,000sten gemeindewohnung gelegt,
Jede vierte wiener familie hat dadurch nach sozialen gesichtspunkten
mit hilfe der gemeinschaft eine gesunde, den jewellLigen beduerfnissen
entsprechende wohnung erhalten,

aber auch international hat der wiener kommunale wohnbau, der
vor 55 jahren als gewagtes finanzielles und soziales experiment ge-
startet wurde, grosse bedeutung erlangt: kommunalpolLitiker, stadt-
PLaner, architekten und soziolLogen in aller welt orientieren sich
bis heute am wiener volks=-wohnungsbau, vor alLlem wird der kommunale
wohnbau der ersten republLik wieder alLs exemplarisch angesehen,

€S war stadtrat und gemeinderat hugo breitner, der am
23, september 1923 dem gemeinderat den antrag '‘ueber ein fuenf-

Jaehriges bauprogramm der gemeinde wien zur behebung der wohnungs-
not'' vorlLegte, in der begruendung des antrags wies breitner auf

das katastrophale wohnungselend in den zinskasermen hin, das sich im

verlLauf der kriegsjahre noch verstaerkt hatte., gemaess dem ersten
fuenf jaehrigen bauprogramm solLlten 25,000 wohnungen gebaut werden.

die finanzielle voraussetzung war eine zweckgebundene wohnbausteuer,

die am 20, jaenner 1923 vom Landtag beschlossen worden war, sie be~-
Lastete vor allem die besitzer von vilLlen und grosswohnungen,
breitner wies auf die bedeutung des mieterschutzes hin, aber auch
auf die notwendigkeit, die haeuser instandzuhalten. ’’schliesslich
und endlich’’ muessten es die mieter sein, die '’die betraege auf-

o/o




21, september 1978 ' 1pgthaus-korrespondenz?!? blLatt 2329

bringen muessen, die zur erhaltung notwendig sind,'’
nicht 25,000 gemeindewohnungen wurden gebaut, sondern mehr j
aLs 63,000, die zertruemmerung der demokratie im jahre 1934 beendete |
abrupt den kommunalen wohnbau, was im christlich-sozialen staende-
staat folLgte, waren einige ''familienasyle’’, deren wohnverhaelt=- i
nisse kaum besser waren alLs jene der profittraechtigen zinskasernsn
in der monarchie, das aus dieser zeit stammende '’dolLLfuss-asylL"”’ i
in der brigittenauer adalbert stifter-strasse kamm nun endlich ab-
gebrochen werden, die stadt wien hat alle bewohner abgesiedelt und
mit menschenwuerdigen gemeindewohnungen versorgt. $
nach dem zweiten weltkrieg setzte die stadt wien den gemeinde- |
wohnbau verstaerkt fort, rund 88.000 kriegszerstoerte wohnungen wur- I
den ersetzt, zunaechst in herkoemmLicher bauweise, spaeter mittels
der industriellen fertigteilbau-methode, es wurden ausreichend
grosse, zeltgemaess ausgestattete wohnungen rasch hergestellt, um
humanes wohnen zu ermoeglichen, auch wenn dabei aesthetische ge-
sichtspunkte zu kurz kamen, seit den sechziger jahren hat architek- l
f
|
|

.
r
|
tonische vielfalt wieder eindeutig vorrang.

das Leitmotiv *’Licht, Luft und sonne’’ beherrschte alLlL die
jahrzehnte den wiener kommunalen wohnbau, jede wohnhausanlLage wird
mit gruenflaechen, mit spielplaetzen fuer kinder und ruheplaetzen
fuer die aelteren bewohner ausgestattet, integriert in die groesseren
anlagen sind kindergaerten, horte, schulen, turnhallen, haeuser der
begegnung, einkaufszentren, ambulatorien, etc,

der *'innere wohnwert'?! entwickelte sich entsprechend den be-
duerfnissen und wirtschaftLichen moeglLichkeiten, die durchschnitt-
Liche wohnungsgroesse ist von 35 auf 75 quadratmeter gewachsen.
zentralheizung, verkacheltes bad, mit grundausstattung eingerichtete
kueche, gehoeren heute zu jeder gemeindewohnung.

die soziale bedeutung hat der kommunale wohnbau nach wie vor
behalten, rund 20,000 wiener sind beim wohnungsamt fuer eine ge-
meindewohnung vorgemerkt, weil sie in schlechten oder viel zu kleinen
wohnungen Leben und nicht aus eigener kraft in der Lage sind, eine
angemessene wohnung selbst zu beschaffen, fuer eine sozial denkende
stadtverwaltung kann es daher keine frage sein, dass der kommunale

wohnbau fortgesetzt wird, (smo)
1111
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am ''tag der offenen tuer®’:
welle wien Live vom rathausplLatz

11 wien, 21.9. (rk) der orf, welle wien, ist am »1tag der
cffenen tuer'! auf dem rathausplatz mit dabeli. mehrmals wird welle
wien waenrend des reichhaltigen programms - €S spielen bekannte
kapellen und die stadtmusik wien auf - Live uebertragen,

den wiener cuperettenabend, der von 17 bis 18.30 uhr auf dem
rathausplatz stattfindet, wird welle wien kompLett Live senden,
es nehmen teil: peter minich, mirjana irosch, guggi Loewinger und
die wiener strauss-capelle unter Leitung von herbert prikopa.
praesentator ist kurt votava.

der orf, welle wien, wird uebrigens Links neben dem podium
auf dem rathausplatz auch mit einem informationsbus, 1'scouty’?,
anwesend sein. das *?scouty!’-team wird den wienerinnen und
wienern fuer ausfuehrliche informationen zur verfuegung stehen, (am)
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symposiurm ueber management im gesundheitswesen

pruttonationalprodukt bLieb hinter gesundheitskosten Il
12 wien, 21.9, (rk) probleme des managements im gesundheltswesen ij
und im besonderen im krankenhaus stehen im mittelpunkt eines zwei- il
taegigen symposiums, das donnerstag in der stadthalle von gesund- l
heits- und sozlalstadtrat univ.-prof, dr, alols s tacher in |
vertretung des buergermeisters erceffnet wurde, veranstalter dlieses |
zuri erstenmal in europa abgehaltenen symposiums ist das Ludwig
coltzmann-institut fuer krankenhausoekononie, dessen vorstand univ,=- |
lekt, dkfm, dr, siegfried w i L f L 1 n g auch organisator dieses H
kongresses ist, 1m rahmen dieses zweltaegigen kongresses werden sich
ueber 300 international anerkannte experten aus aller welt mit den
modernen methoden und moeglichkeiten des managements von kranken-
anstalten und den damit verbundenen fragen der fort- und weiter- |
bildung pbefassen,

in seiner eroeffnungsansprache unterstrich stadtrat univ.-prof, i
dr, stacher die notwendigkeit, solche veranstaltungen abzuhalten, da |
die oekonomie im gesundheitswesen und besonders in den kranken=- |
anstalLten immer mehr an bedeutung zunimmt, stacher wies darauf hin,
dass das bruttonationalprodukt in den Letzten jahren weit hinter den
sich explosionsartig entwickelnden kosten im gesundheitsbereich
Zurueckgeolieben ist, seiner meinung nach duerfe sich aber die
gésundheitsoekonomie nicht nur auf das krankenhaus beschraenken,
| vielmehr muessten auch andere gebiete des gesundheitswesens, wie etwa
i die vorsorgemedizin, einbezogen werden, dies waere allerdings nur V
' durch die zusammenarbeit aller beteiligten - wirtschaftsfachleute, H

aérzte und verwaltungsbeamte - mceglich, wofuer freilich eine ent-

| sprechende ausbildung erforderlich ist. das zweitaegige symposium f

wird ein welterer wesentlicher schritt in dieser richtung sein, W
schloss der stadtrat, 1

| Ltaut dr, wilfling wird es das ziel dieses symposiums unter
anderem sein, richtlinien fuer die ausbildung von fuehrungskraeften '

o i;
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in krankenhaus auszuarbeiten und mit den vorgestellten modellen zu
bewelsen, dass krankenhaeuser oekonomisch gefuehrt werden koennen, |
chne dass dadurch die versorgung des patienten beeintraechtigt wird,
im rahmen der diskussionen ueber die derzeit in den verschiedenen
Laendern angewendeten betriebsfuehrungsmodelle wird auch das der-
zelt noch in aufbau begriffene *'’wiener krankenhausbetriebsfuehrungs-
system?’’ praesentiert werden, das von internationalen fachleuten

als eines der derzeit modernsten bezeichnet wird, (zi)
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bereits am 20, september 1978 ueber fernschreiber ausgesendet
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4, oesterreichischer kulLturmarkt eroeffnet

12 wien, 20.9.(rk) im kuenstlerhaus eroeffnete mittwoch vize=-
buergermeisterin und Kulturstadtraetin gertrude froeh Lich-=-
sandner den 4, cesterreichischen kulturmarkt, sie sagte in
der rede, dass es noch vor einigen jahren fuer viele undenkbar ge-
wesen sei, die begriffe markt und kultur zu vereinen, heute sei es
hingegen bereits allgemein verstanden worden, dass der markt alLs be-
gegnungsstaette im positiven sinn durchaus auch als kulturform
denkbar 1st,

gleichzeitig mit dem von der ocesterreichischen gesellschaft fuer
kulturpolitik veranstalteten kulturmarkt, der vom 20. bis 23, sep~-
tember jeweils von 11 bis 20 uhr im kuenstlerhaus stattfindet, er-
ceffnete die kulturstadtraetin im ersten stock des kuenstiLer-
hauses die ausstellung ?’krimobile’’, durch diese ausstellung ver-
suchen junge kuenstler mit ihren mitteln die hintergruende der
entstehung von kriminalitaet aufzuzeigen und damit die beschauer mit
den moeglichkeiten der kriminalitaetsvorbeugung zu konfrontieren,
die ausstellung ist auch bestandteil der im fruehjahr dieses jahres
in wien abgehaltenen enquete ueber '’'moeglichkeiten der kriminall-
taetsvorteugung''., die ausstellenden kuenstler sind der maler und
graphiker aLfred z o ub e k , der kupfertreiber german
Pizzinini und die schriftstellerin brigitte wager,
(may)
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O koo oarke tgar up poeen behinderte-gesunde®e
Mg end L.l che -; I
zur foerderung des sozialen bewusstseins soLL vorerst in eilnigen
jugendzentren die gesteuerte konfrontation vOn gesunden jugend-
Lichen mit behinderten ihrer alLtersgruppe stattfinden, die

jugendzentren rudolfsheim, hollergasse und Leopoldstadt wurden

fuer diese spezielle aufgabe auch bereits baulich vorbereitet, |
s0 dass die behinderten zum beispiel mit rolLlstuehlen ueber ent- |
sprechende rampen Leicht ins jugendzentrum gelangen koennen, wie
sich bei den ersten kontakten herausstellte, zeigen die gesunden
jugendlLichen, und hier wieder vor alLlem jene, die eventuell ge-
faehrdet waeren, in ein kriminelles milieu abzuglLeiten, grosse be-
reitschaft, sich mit behinderten zu beschaeftigen, so dass diese

kontakte sogar eine art therapie fuer manche der gesunden jugend-
Lichen werden koennte,
- s cehAachkilLubs
in allen jugendzentren solLlen schachklLubs eingerichtet werden,
DR D Fu-er g1 ch
eine initiative gemeinsam mit der gewerkschaftsjugend fuer ueber-

gewichtige jugendLiche, wie sich zeigt, brauchen diese jugend-
Lichen, deren uebergewicht sehr oft psychosomatische gruende hat,
auch nach entsprechenden kuraufenthalten beziehungsweise abmage-
rungsurlauben nachbetreuung, die der *’kLub fuer dich’' durch=-
fuehrt,

O wedterdiltdunwgskaunrsae tf"ger - fugend= |
L Lt cenhe '
eine der zielsetzungen des neuen vereines ist es auch, in den |
jugendzentren zu den schon bestehenden und oft sehr beliebten
kursen in zusammenarbeit mit der schule musische und sportlLiche

| kurse einzurichten, die vor allem der weiterbildung der jugend-
Lichen dienen,

g:- Jugendzentren mit gruenbereieh

eine zielvorstellung ist es auch, kuenftig jugendzentiren sO an-
zusiedeln, dass sie moeglichst von einem gruenbereich umgeben
sind, damit wuerde einerseits das problem der Laermentwicklung

und Laermbelaestigung der nacnbarn gemildert werden, anderer-
seits koennten die jugendlichen in der schoenen jahreszeit ihre
gemeinschaft auch bei sport und spiel im freien pflLegen, die

o/
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schaffung solcher splelplaetze ist auch eine voraussetzung fuer

@ J Wwgendzentraen ab dem schulialter
 die jugendzentren wollen in zukunft in vermehrter form nicht nur :
der eigentlichen gruppe der jugendLichen, sondern auch den kin- l
f

dern etwa ab schulreife zur verfuegung stehen, es hat sich naem-
Lich gezeigt, dass auch die schulkinder bereits ebenso wie die
jugendlLichen freiraeume suchen, in denen sie unbeeintraechtigt
von den erwachsenen ihre interessen verfolgen koennen, (may)
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Freitag, 22. September 1978 Blatt 2336

Heute in der "Rathaus-Korrespondenz":

Bereits iiber FS Jugendzentren stehen der gesemten Wiener Jugend
ausgesendet: zur Verfiigung

|

(violett) !
Kommunal : Amerikanisches Nachrichtenmagazin: "Neues Leben |
(rosa) fiir das alte Wien" !
Neues Behindertenwohnheim "Jugend am Werk" i

Lokal: Thermalbad erwartet zweimilliomstem Besucher }
(orange) Die besten Plakate des Jahres 1977 prémiiert |
Kultur: Festliches AbschluBkonzert des Musikalischen Sommers {

| (geld) Stadtbibliothek erweitert Ausstellung i
| ':
! Nur {iber FS: Pritherer BetriebsschluB bei Autobuslinie 38 S }

' Morgen ist "Tag der offenen Tir"

Stromstdrung auf der Stadtbahn !
Sportstadtrat Heller empfing jJapanische Judoauswahl |
Gratz: Bilanz der Herbstarbeit .
Wohnpark Alt-Erlaa: Bewohner zufrieden

k- N
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jugendzentren stehen der gesamten wiener jugend zur verfuegun
g gung

15 wien, 21.9. (rk) in einer gegenueber der '’rathaus-korrespon-
denz'' abgegebenen erklLaerung weisen vizebuergermeisterin gertrude
froehlLich=3andner und der obmann des ’'vereins
wiener jugendzentren der stadt wien'’, gemeinderat erik h an k e ,
Jdie vom obmann der jungen ocevp-wien in einer presseaussendung des
oevp-pressedienstes erhobenen behauptungen entschieden zurueck,

gr. prochasxa behauptete in dieser aussendung, dass die jugendzentren

der stadt wien ausschiiesslich parteipolLitischen interessen dienen,
dazu stellen vizebuergermeisterin gertrude froehlich-sandner und
gemeinderat hanke fest, dass die jugendzentren der stadt wien im
Laufe ihrer geschichte zu einer bedeutenden institution im bemuehen
um die jugend unserer stadt geworden sind, an den veranstaltungen in
den jugendzentren haben bpereits hunderttausende jugendlLiche alLler
altersklLassen teilgenommen, die jugendzentren stehen darueber hin-
aus als heimstatt allen jugendorganisationen zur verfuegung, von
diesem angebot machen daher neben der sozialistischen jugend etwa
auch die oevp-jugendorganisationen und die pfadfinder, etc., gebrauch,
in einer donmnerstag von vizaebuergermeisterin gertrude froehlLich=-
sandner abgehaitenen pressekonferenz (siehe heutige ’’rathaus-

korrespondenz'') wurde auf diese tatsache und auf die alLlLgemeinen
zielsetzungen der jugendzentren ausfuehrlich bezug genommen, (may)
1413
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aperixaniscnes nacnrichtenmagazin:
*'neues Leben fuer cas alte wien'’

1 wien, 22,9, (rk) das amerikanische nachrichtenmagazin ''time*’
- seinerzeit vorbild fuer den ''spiegel'’ und ancdere nacnrichten-
rajzzine - bringt in seiner neuesten ausgabe (25, september 1978)
ainen zweiseitigen wien-bericht mit farbfotos, unter dem titel
'"neyes Leben fuer ocas alLte wien'’ stellt billL ma d e r , einer
ger i2itenden redakteure von '"'time'’'? fest, dass sich das bild von
wien als ''eine stadt mit alternden kaiserlichen monumenten®'’ in den
Letzten janren grundlLegend geaendert hat, '‘'genaehrt von einer Langen
oseriode einer stabil amtierenden regierung und einem staendig
wachsenden wohlstand'?,

bill mader zaehLt in seiner reportage zwar die ''aLten
attraktionen'?! wiens - hofburg, Lipizzaner, saengerknaben, schLoss
schoenbrunn und prater - auf, meint aber dann: ’''was sich merklLich
gzaendert nat, ist die umwelt, die diese altmodischen vergnuegungen
umgibt’', hervorgehoben werden die aufwendungen der stad{verwaLtung
fuer die schaffung der fhssgaengerzonen, fuer spielpiLaetze, schwimm=-
baeder und die u-bahn sowie das vielfaeltige veranstaltungsprogramm
des vergangenen sommers, besonders beeindruckt scheint mader auch
von den sicherheitsverhaeLtnissen in wien zu sein., er nennt wien
einer der wenigen grosstaedte der welt, wo die kriminalitaetsrate
sinkt.

abschlLiessend wird eine spanische unido-angestellte zitiert:
'"*wien ist eine europaeische hauptstadt mit einem aussergewoehn- :
Licnen kulturleben, ein kosmopoiLitisches zentrum, umgeben von einer
unverdorbenen Landschaft, eine sichere und schoene stadt, die sich
ihre menschlLichen proportionen bewahrt hat'', resumee des autors
schlLiesslLich: ''eine stadt, in der so viel geschieht, braucht nicht
Laenger von einem kaiserreich zu traeumen'', (pr)
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jugend am werk:

eroeffnung eines behindertenwohnheimes

2 wien, 22,9, (rk) im 23, bezirk, rodaun, hochstrasse 14, wurde
freitag von puergermeister Leopold g r a t z und gesundheits-
und sozialstadtrat univ.-prof, dr. alolis s t ac h e r ein durch
den verein ''jugend am werk'' errichtetes behindertenwohnheim er-
neffnet. das neue wohnheim bestent aus je einem haus fuer 60 maenn-
Liche und 45 weiblLiche beninderte, einem personalhaus und einem
wirtschaftsgebaeude. die tehinderten sind in ein- und drei-bett-
Zimmern untergebracht. verschiedene freizeiteinricntungen, wie etwa
gemeinschaftsraeume mit fernsehapparaten,hobbyraeume, tischtennis-
Zimmer und ein friseurzimmer stehen zur verfuegung, darueber hinaus
gibt es auch eine Lehrkueche mit einem kLeinem speiseraum, in der je-
ne behinderte, die vielLlLelcht einmal ausserhalb des heimes Leben
koennen, auf eine eigene haushalLtsfuehrung vorbereitet werden.

die kosten fuer das wohnheim betrugen 38,7 miLlLionen schilling,
die stadt wien stelLlLte die Liegenschaft zur verfuegung und ueber-
nahm auch einen grossteil der kosten, die errichtung des neuen wohn-
heimes war notwendig geworden, da das fruehere in der elisenstrasse
(es verfuegte ueber 60 pLaetze) zu klLein geworden war. nach der
uedbersiedlung der behinderten in das neue haus wurde das wohnheim
in der elisenstrasse in ein tagesheim mit 135 arbeitsplaetzen um=-
gecaut, in das bewohner der '’hochstrasse’' taeglich in die werk-

Staetten ''zur arbeit gehen''. {(zi) (forts)
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thermalbaa ober-Laa erwartet zweimilLlionsten besucher

3 wien, 22,9, (rk) das thermalbad im kurzentrum ober-Laa erfreut ,
sich bei den wienerinnen und wienern, aber auch bei den niederoester-
reichern, die im einzugsgebiet beheimatet sind, groesster beliebt-
heit,

kommenden montag wird der zweimilLlionste besucher erwartet und
von heinz conr ads sowie von kurdirektor ing, aLfred a u e r
begruesst werden,

der besucherrekord im thermalschwimmbad - in vier jahren zwei
miLlionen besucher - hat die kuehnsten erwartungen der kurbetriebs-
gesellschaft uebertroffen, deshalb hat man sich vor fast zwei jahren
entschlossen, das thermalbad auf die doppelte kapazitaet zu ver-
groessern,

das thermalschwimmbad wird ein zweites innenbecken, ein zweltes
aussenbecken sowie ein kinderbecken erhalten., kaskaden, massage-
duesen, wasser=-, und Luftsprudel sowie unterwasserscheinwerfer be-
reichern die ausstattung, die notwendigen technischen anLagen, wie
wasseraufbereitungsanLage, sauna-trakt mit allen funktionsraeumen,
massageraum, duschanlLage, wc, durchwatebecken und eine sonnenlLiege=-
terrasse, die auch eine fkk-abteiiLung aufweist, komplettieren das
bauvorhaben,

selbstverstaendlich wurde auch an das Leibliche wohlL der bade=-
gaeste gedacht: das thermenrestaurant und das cafe werden entspre-=
chend erweitert,

das vergroesserte thermalbad wird voraussichtlLich im fruehjahr
1979 eroeffnet, die gesamtkosten der erweiterung werden etwa 90
miLLionen s betragen, eine gute investition fuer die gesundheit der

wiener bevoelkerung, (ka)
2846
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festiiches abschlusskonzert des musikalischen sommers

L wien, 22,9. (rk) das festlLiche abschlLusskonzert des musikali-
schen sommers 1978 wird gemeinsam mit der wiener konzerthausgesell-
schaft freitag, den 29, september, um 19,30 uhryim grossen saal des
konzerthauses stattfinden, es wird georg friedrich haendels oratorium
'*jebhta’’ mit dem concentus musicus, dem arnolLd schoenberg-chor und
den solisten werner hollweg ( jebhta), robert holLlL (zebul), glLenys
Ltinos (storge), elizabath gaiLe {iphis) und paul esswood (hamor)
aufgefuehrt, dirigent ist nikolaus harnoncourt. karten sind an der

konizerthaus-tageskasse erhaeltlich, (os)
0847

stadtbiblLiothek erweitert ausstellung

5 wien, 22,9, (rk) in erweiterung ihrer ausstellungstaetigkeit
hat die wiener stadt- und Landesbibliothek zusaetzlich vitrinen auf
dem gang vor ihren raeumen aufgestellt, die in zahlreichen publLika-
tionen, faksimilLedrucken, pbuechern etc, einen ueberblick ueber die
bestaende der biblLiothek geben, gLeichzeitig wird auch die wissen-
schaftlLiche taetigkeit der angehoerigen der abteilung dokumentiert
und auch auf die editorische taetigkeit der abteilung mit aus-
steLlungskatalogen, schriftenreihen etc. hingewiesen,

die ausstellung ist im 1, stock beidseits von stiege 4 zu den
uebiichen oeffnungszeiten des rathauses zu sehen, (red)
0849
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die besten plakate des jahres 1977 praemiiert

11 wien, 22.9., (rk) im rahmen des kulturmarktes im kuenstlerhaus
praemiierte freitag vizebuergermeisterin gertrude
froehlich-sandner die drei besten viakate des
jahres 1977, die von einer jury ausgewaehlt worden waren. die !
besten plakate 1977 waren danach '*uhu klebt wirklich alles’’,
trcampari?’ und '’buchwoche 77'’, gleichzeitig wurden auch die 5
mit dem preis der gewista werbegeselLlschaft m.b.h, fuer 1977 aus- i
gezeichneten plakate praemiiert, es waren dies '"humanic 'sag [
franz zu mip®' **  t'kaestle,,. der schnelle ski'’’, ''columbia :
kaffee Lieber abendmensch’® und *'z-international - wir Toerdern
den export??, die gestalter aller praemiierten plakate sind in cer
oben genannten reihenfolge richard donhauser, die hager geselLl-
schaft kg, hans schaumberger, karlL neubacher, ender werbung, ferch
sport ag, ggk wien-werbeagentur und erich sokol, (may)
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Chef vom Dienst: 42 800/2971 (Durchwahl)
von 7.30 bis 19.30 Uhr, Sa. 10 bis 17 Uhr,
So. 12 bis 17 Uhr, iibrige Zeit: Tonband

b

(rosa)
Lokal:
(orange)

Eultur:
(gelb)

Nur
uber FS:

Samstag, 23. September 1978

Kommunal:

Heute in der "Rathaus-Eorrespondenz":

Saisonbeginn fiir Pensionistenklubs
Gratz: Wer spricht namens der Wiener?
Schieder: Schmitz-Behauptungen uswahr

Sehulwegsicherung: Neue Ampel in der Leopoldstadt
Wiener Fremdenverkebr im August: Weitaus mehr Gaste

Prémien fiir Wiener Kleingalerien

23,9, "Von Clowns, Akrobaten und Komédianten"
nrag der offenen Tiir 1978"
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Blatt 2343
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kommunal:

gratz: wer spricht namens der wiener?

5 wien, 23.9. (rk) '’'bei einer demokratischen wahlL entscheiden
die menschen darueber, wer sie vertritt, wenn jemand nicht zur wahl
jeht, entscheiden andere fuer ihn'', dies erklaerte buergermeister
Leopold ¢ r a t z samstag in seiner rundfunkrede,

diese entscheidung ist auch deshaib wichtig, weil viele gruppen
auftreten, die benaupten, im namen der wienerinnen und wiener zu
sprechen, die wahlL zeigt, wer dazu wirklich berechtigt ist.

gratz verwies darauf, dass in zwei wochen nicht nur der ge-
meinderat, sondern auch die bezirksvertretungen neu gewaehlLt werden,
wien ist das einzige bundeslLand, in dem die bezirksverwaltungen de-
mokratisch organisiert sind, alLso gleichsam parlamente und buerger-
meister in den bezirken bestehen, die aenderung der stadtverfassung
hat die rechte der bezirksorgane wesentlich verstaerkt, das ist
deshalb wichtig, weil viele sogenamnte '’kleine dinge'’, die fuer
das taeglLiche Leben der menschen sehr wichtig sind, im bezirk
Leichter ueberblickt und gemacht werden koennen als von der zentrale
aus,

die wiener messe, sagte gratz, verlLaeuft heuer nach allen bis-
ner vorliegenden berichten senr erfolLgreich, '’'fuer mich war es ein
sersoenLiches jubilLaeum, weil ich zum zehnten mal bei einer messe-
eroeffnung als buergermeister eine kurze ansprache gehalLten habe,
bei diesen zehn messeeroeffnungen hoerte man jedesmal duestere
prognosen fuer die oesterreichische und besonders fuer die wiener
wirtschaft - und jeweils ein halLbes jahr spaeter konnte man fest-
stellen, dass nicht nur diese prognosen nicht eingetroffen sind,
sondern dass sich die Lage weiter verbessert hat'', (sti)
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saisonbeginn fuer pensionistenklLubs

1 wien, 23,9. (rk) kommenden montag, dem 25, september, werden
in wien die pensionistenklLubs wieder geceffnet, heuer stehen insge-
samt 163 klLubs offen, um sieben mehr als im vorjahr. die pensio-
nistenklLubs der stadt wien gehoeren seit vielen jahren zu den be-
Liebtesten sozialeinrichtungen, ihre popularitaet unter der aelteren
generation nimmt von saison zu saison zu, 80 wurden in der vorjaeh-
rigen petriebsperiode ueber 12,500 besucher gezaehlLt, bis mitte
aprilL 1979, jeweils montag bis freitag von 13 bis 18 uhr geceffnet,
bieten die kLubs den besuchern moegLichkeiten der freizeitgestaltung,
der geselligkeit und des kontaktes mit anderen menschen, damit sind
sie ein besonders wirksames mitteL gegen die einsamkeit vielLer
alLleinstehender, (zi)
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schulwegsicherung: neue ampel in der LeopclLdstadt

2 wien, 23.9. (rk) im zuge des ausbaus der schulwegsicherung in
der LeopolLdstadt, der von bezirksvorsteher rudoL,f bednar in
susammenarbeit mit den zustaendigen stellen und der polLizei forciert
wurde, wird am montag, dem 25, september, auf der kreuzung ennsgasse-
vorgartenstrasse eine neue verkehrslLichtsignalanLage in betrieb ge-

nommen. die kreuzung war fuer hunderte schuelLer auf dem schulweg ein

neuralgischer punkt, (am)
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praemien fuer wiener kLeingalerien

L wien, 23.9. (rk) praemien in der hoehe von 60,000 schilling
hat das kulturamt der stadt wien fuer das zweite quartal 1978 an

wiener klLeingalerien vergeben, die ausgezeichneten sind die
"'galerie naechst st, stephan’’, die ''modern art galerie'’ und
die ''galerie spectrum'®’. (may)
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wiener fremcenverkehr im august:

weitaus mehr gaeste

8 wien, 23.3. (rk) nichi nur keinen rueckgang verzeichnete der
siener fremdenverkehr im august im vergleich zum augusi 1977, sondern
sogar eine starke steigerung., nach der neuesten fremdenverkenhrs=
statistik dos statistischen amtes der stadt wien ist die zanlL der
auslLaenderuebernachtungen von 502,076 (august 1977) auf %20,735
gestiegen, auch die zahlL der intaenderuebernaechtungen hat um fast
zweitausend zugenomman, insgesamt beherberqgte wien im august
206,155 gaeste aus dem in- und ausland, die zahlL der uebernachtungen
betrug 556.679.

besonders gross sind die steigerungsraten bei den gaesten aus
der bundesrepublik deutschland (von 38,939 auf 43,722), waehrend
die zahlL der amerikanischen gaeste auf grund der doLLarschwaeche
von ?3.537 auf 17.740 gesunken ist, dies wird jedoch durch hoehere
besucherzahiLen aus dem uebrigen ausland mehr alLs wettgemacht.

interessant sind auch die steigerungsraten im fremdenverkahr au
suedamerika. hier wirkt sich offenbar das gute abschneiden der
oestarreichischen fussballer bel der weltmeisterschaft aus, allein
aus argentinien sind um 280 besucher mehr nach wien gekommen alLs im
vorjanr, naemlich 769. die besucherzahten aus mexiko haben sich mehr
als verdoppelt, fast ebenso gross ist die steigerung der brasiliani-
schen besucherzahlen, (pr)
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schieder: schmitz-behauptungen unwahr

10 wien, 23.9. (rk) frau dr, elisabeth s c hm i t z erklaerte
samstag in einer presseaussendung, dass sie aus protest gegen die
drohung von stadtrat peter s ¢ h i eder , der arbeitsgemein-
echaft ?'neir zu zwentendorf'' plLakatflaechen nicht zur verfuegung
zu stellen, eine protestaktion veranstalten werde, frau dr, schmitz
betonte ausserdem, dass die von ''herrn stadtrat schieder angedrohte
verweigerung der wiener plLakatflaechen’' eine eklLatante verletzung
der demokratischen gedanken- und meinungsfreiheit darstelle,

dazu stellt der amtsfuehrende stadtrat fuer inneres und buerger-
service peter s chieder fest: '"'am 21, september haben ver-
treter der arbeitsgemeinschaft 'nein zu zwentendorf® in meinem
buero vorgesprochen und unter anderem ersucht, dass die stadt wien
600 bis 2000 pLakatflLaechen von der gewista ankaufen und dieser
arbeitsgemeinschaft kostenLos zur verfuegung stellen solLle, weiter
soLlte unter anderem die stadt wien den druck der entsprechenden
zahl von 16-bogen-plLakaten 'nein zu zwentendorf’ bezahlen’’,
die zusage zu dieser grosszuegigen foerderung wurde von stadtrat
peter schieder in diesem gespraech nicht gegeben unc ein weiteres
gespraech fuer naechste woche vereinbart,

von einer verweigerung von wiener plLakatflLaechen sei keinerlel
rede, betonte stadtrat schieder gegenueber der ’'’rathaus-korrespon-
denz'', die aktion ’''nein zu zwentendorf'®' koenne sich jederzeit so
viele plakatflLaechen kaufen, wie sie wolle, ob allerdings angesichts
solcher unverschaemter behauptungen, wie sie von frau dr, schmitz

aufgesteLLt wurden, eine fortfuehrung der gespraeche sinnvoll 1st,
waere fraglich, meinte scnieder. (hs)
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neues jugendzentrum fuer hietzing

17 wien, 23.9. (rk) im amtshaus in hietzing erceffnete vize-
buergermeisterin und jugendstadtraetin gertrude froehtich-
sandnepr samstag das neue hietzinger jugendzentrum., das jugend-
zentrum war urspruenglich im haus der volkshochschule in der feld-
kellergasse untergebracht. nachdem die vermehrten aktionen der volks-
bildung die aktivitaeten des jugendzentrums in zunehmenden masse be-
schraenkten und es gelegentlich auch zu konflikten zwischen jugend-
lichen und erwachsenen besuchern, vor allem wegen der Laermentwick=-
Lung gekommen war, beschloss man die adaptierung geeigneter raeum=-
lichkeiten fuer die jugendlichen im hietzinger amitshaus. das neue
kinder- und jugendzentrum wird einen kinder- und einen jugendclLub
fuehren. der kinderclub fuer alle kinder im schulalter hat jewells
montag bis freitag von 14 bis 17 uhr ?'open door'’, der jugendc Lub
an denselben tagen von 17 bis 22 uhr. im jugendclub gibt es unter
anderen aktivitaeten auf den gebieten foto, zeitung, musik, fussball,
tischtennis, schach, film sowie eine eigene diskothek, ein jugend-
cafe und eine maedchengruppe. (may)
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schieder: kurier-bericht entspricht nicht den tatsachen

1 wien, 24,9, (rk) die wiener tageszeitung ''kurier’’ berichtete
am 14, september 1978 auf seite 16 unter dem titel ’’die qual hat,
wer die wahlL nicht hat’'’ und den uebertitel '**verwirrung um fehlLer-
hafte waehlerListen’’ ueber angeblLiche maengel in wiener waehlLer-
Listen,

dazu stelLlte der fuer die durchfuehrung der wahlLen zustaendige
amtsfuehrende stadtrat peter s chieder gegenueber der ?''rat-
haus-korrespondenz'®' fest, dass er alLle in diesem artikel zitierten
tatsachen ueberpruefen habe Lassen und sich dabei herausgestelLlt
habe, dass sie nicht den tatsachen entsprechen,

Zur ersten konkreten angabe, derzufolLge eine frau martha
Leithner aus doeblLing nach ihrer rueckkehr aus dem urlLaub be-
merkte, dass nur sie, nicht aber ihr mann als wahlLberechtigt in der
hauskundmachung ausgewiesen sei ('’das stricherlL fuer meinen mann
fehlte'’), 1st festzustellen, dass die mitteilung (...’’erzaehlte
die geschaeftsfrau dem kurier'’) volLlLkommen unbegruendet ist, weil
die hauskundmachung (das original wurde von der magistratsabteilung
62 nach fristablauf abgenommen und kann jederzeit eingesehen werden)
des hauses doeblLinger guertel 21 - 23/stiege 3 unter tuer nr, 17
richtig 1 maennL, und 1 weibl. wahlberechtigte ausweist, mnach inhalt
der waehlLerevidenz beziehungsweise des waehlLerverzeichnisses des
19. bezirkes kommen andere personen nicht in betracht, martha
Leithner und anton Leithner sind sowohlL in der waehlerevidenz als
auch im waehlLerverzeichnis enthalten (spr, 004, Lfd. nr. 079,080),

2) zur im kurier wledergegebenen angeblLichen behauptung des
herrn bezirksvorsteher-stelLlvertreter adolf t i L L e r y dass in

o/ o
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seinem wohnhaus in der angeschlagenen haustiste 14 personen nicht

verzeichnet sind, die Laut waehlerevidenz sehr wohl wahlberechtigt
sind: bezirksvorsteher-stellvertreter adolLf tiller wohnt in wien 19,
sieveringer strasse 75 a, einer wohnhausanlage, die aus sieben
stiegen besteht, von welchen die stiege 1 ein objekt, die stiegen
o und 3 ein cbjekt, die stiegen 4, 5 und 6 ein objekt und die stiege
7 ein objekt bilden, die numerierung der wohnungstueren ist durch=
Laufend, das helsst auf tuer nr. 21 der stg. 1 folgte tuer nr, 22
auf stg. 2 usw, selbst wenn sich die aussage ''in seinem elgenen
wohnhaus®® auf die ganze anlage und nicht bloss auf das ein ge-
bacude darstellende objekt der stg. 2 und 3 bezient, ergibt ein ver-
gleich der waehlerverzeichnisse der nationalratswahl 1975 mit dem
waehlerverzeichnis zur gemeinderatswahl 1978, dass die gesantzahl
der wahlberechtigten netto (das heisst eintragungen und zuzuege
minus streichungen) Lediglich um 1 person gesunken ist, auf stg. >
sind derzeit insgesamt 21 personen ausgewiesen, es ist unerfindlich,
wo herr bezirksvorstener-stellvertreter tiller 14 personen vermisst,
wie der ?*kurier??’ behauptet.

auch die behauptung, dass ’'man bei meiner cousine die 12jaehri-
ge tochter bereits zu einem stimmberechtigten buerger gemacht?*?
hat, blLeibt kryptisch, frau rotraut poeschek, geb, brix, hat im
rek Lamationsverfahren ihre eintragung in wien 19, greinergasse
20 - 24/4/12 mit frueherer adressangabe wiedner guertel 56/26 bean-
tragt. in diesem zusammenhang ist eine tochter in der waehlerevidenz
nicht erulerbar.

das maglstratische bezirksamt hat durch den pediensteten richter
dle kundmachung, die im hause (d. h. in'wien 19, greinergasse
20 - 24/stiege 4) angeschlagen war, zurueckbringen Lassen, die auf
stiege 4 angeschlagene, SO stellte sich heraus, war die fuer
stiege 5 ausgefertigt, SO dass die nichtuebereinstimmung offenbar
ist, dennoch fiel dies jedenfalls j en e r person nicht auf, die
vei tuer nr. 12 die zahlen des ausgewiesenen wahlberechtigten
manipulierte, worauf auch das magistratische bezirksamt fuer den
19, bezirk in seinem bericht verweist,

die frage, ob im hinblick auf paragraph 273 abs, 1 des straf- 'l
gesetzbuches (verletzung behoerdlLicher pekanntmachungen) gegebenen— |

'/U




25, september 1978 *ypathaus-korrespondenz?? bLatt 2354

falls anzeige zu erstatten waere, wird derzeit im magistrat ge-

pruefi,
der verfasser des kurierartikels (herr redakteur herbert kraus)

wurde vom Leiter der magistratsabteilung 62, herrn senatsrat stoclba,

ueber diese tatsachen informiert und eingeladen, sich die unterlagen

persoenlich anzusehen. herr redakteur herbert kraus hat auch sein ‘
persoenliches erscheinen in der magistratsabteilung 62 zur pruefung

der unterlagen angekuendigt, ist aber nicht dort erschienen, |

da der kurier es nicht fuer wert gefunden hat, seine offensicht- ‘

lich falschen angaben in diesem artikel richtigzustellen, habe er, 1

schieder, es als seine aufgabe gesehen, diese unterlagen der oeffent- I

|

|

|

|

|

weniger aenderungsbegenren im einspruchsverfahren

zu der frage, wieviel aenderungswuensche es im einspruchsver-
fanren zu wiener gemeinderatswahlordnung gegeben habe, stellte
stadtrat schieder fest, dass es 4,372 eintragungsbegehren (bel der i;
gemeinderatswahl 19733 6.435), 5.094 streichungsbegenren (gemeinde=-
ratswahl 1973: 5.832) und 520 berichtigungsbegehren (gemeinderat
: 1973: 1.365) gegeben haette., s sind somit bei der gemeinderatswahl ﬂ
; 1978 9,986 aenderungswuensche im einspruchsverfanren festzustellen, i
gegenueber 13,632 bel der gemeinderatswahl 1973. (nhs)

|
lichkeit darzustellen. It |
|
!
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die wahlnacht im rathaus

1 wien, 25.10. (rk) am wahlsonntag, dem 8, oktober, wird der |
presse= und informationsdienst der stadt wlen im rathaus wieder ein F
pressezentrum einrichten, das ab 16.30 uhr geoeffnet
ist., das pressezentrum befindet sich im stadtsenatssaal, zugang ueber |
eingang Lichtenfelsgasse und feststiege 1,

um den kolleginnen und kollegen optimale arbeltsbedingungen zu i
sichern, bitten wir diesmal um rechtzeitige akkreditierung. d e r
> gl 7 Sy S e (R S in gea-s pressezentrum » f A3 T
nRur. o mit presseschild moeglich, das ab
sofort bei uns im pid (rathaus, 3. stiege) im chefsekretariat er- l;
haeltlich ist. die akkreditierung ist auch fuer pressefotografen und I
techniker erforderlLich, |

im pressezentrum, von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be-
richten, werden verglLeichstabellen mit den ergebnissen der letzten
gemeinderatswahl vom 21, oktober 1973 und der nationailratswahl vom
5, oktober 1975 aufliegen., die einlangenden ergebnisse sowohlL fuer
die gemeinderats- wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie
ueber die verteilung der mandate werden auf schautafeln angeschrie- :
ben, der von buergermeister Leopold gr at z mit der durch-
fuehrung der wahlen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter |
schieder wird das wiener wahlLergebnis im pressezentrum be=- '
kanntgeben, mit dem vorlaeufigen endergebnils der !L
gemeinderatswahlen und der mandatsvertellung 1st iﬁ

|

swischen 20 und 21 uhr zu rechnen, da fuer die bezirksvertretungs-
wahien ein eigenes verfahren notwendig ist, werden diese ergebnisse
und damit die entscheidung ueber die bezirksvorsteher voraussicht-
Lich erst spaeter vorliegen,

da am gleichen tag auch die Landtagswahlen in der steiermark
stattfinden, werden wir die ueber die apa ginlangenden resultate j

im pressezentrum auflegen, 1
anschliessend an das pressezentrum im stadtsenatssaal stehen i

./‘
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahlL auch fuer ueberland-
gespraeche berelt. selbstverstaendlLich gibt es schreibmaschinen und
papier und im steinernen saal ein bueffet, wer von aussen das
pressezentrum erreichen will: telefon 42 800/2180 durchwahl, am
wahlsonntag ist die redaktTion der '* rathaus-=-
Korresponagenz? ganztaegig besetzt, der diensthabende
redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar, ueberdies
wird die ?'rathaus-korrespondenz?’ ueber das zwelte apa-netz Laufend
die neuesten wahlergebnisse aussenden und ueber die statements der
politiker berichten, (pr)

-+
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mehr ampeln - weniger vorrang-unfaelle

2 wien, 25.9. (rk) bei steigender motorisierung nimmt die zanl
der unfaelle erfreulicherweise staendig ab, wie aus einer statistik
der verkehrskonzeption hervorgeht, gab es im jahr 1958 bel einem
stand von 207.398 kraftfahrzeugen 10,341 unfaelle mit personen=-
schaden, 1977 waren bereits 516,622 fahrzeuge registriert, die
schweren verkehrsunfaelle mit personenschaden sanken auf 7.202.
besonders deuttich ging die zahl der vorrangunfaelle zurueck,
was nach meinung von verkehrsexperten auf die errichtung von ampe L-
anlagen zurueckzufuehren ist, 1958 gab es in ganz wien 46 ampeln,
dle zahl der vorrangunfaelle mit personenschaden betrug 4.423. 1977
waren bereits 702 ampeln in betrieb, die vorrangunfaeslle mit per-
sonenschaden sanken auf 2,199 faelle, verkehrssicherheit wird auch
weiterhin ganz gross geschrieben: wie plLanungsstadtrat univ.=prof.
dr. rudolLf wur z e r der ''rathaus-korrespondenz’’ mitteilte,
wurden im Letzten stadtplanungsausschuss ueber 10 millionen schil-
ling fuer die installierung beziehungswelse den umbau neuer ampel-
anlagen genenmigt, fuer die errichtung von zusaetzlichen verkehrs-
Leiteinrichtungen wurden 1,3 millionen genehmigt.
in naechster zeit sollen auf folgenden kreuzungen neue ampeln

installiert oder bereits vorhandene anlagen erweitert werden:
2, pezirk: obere augartenstrasse - untere augartenstrasse

obere augartenstrasse - rembrandtstrasse
10. bezirk: davidgasse - Laxenburger strasse

troststrasse - ettenreichgasse
14, bezirk: hauptstrasse - mauerbachstrasse
14, und
15. bezirk: mariahilfer strasse - linzer strasse - avedikstrasse =

slebeneichengasse

18, bezirk: vinzenzgasse - kreuzgasse
20, bezirk: adalbert stifter-strasse - dresdner strasse
23, bezirk: draschestrasse - pfarrgasse

endresstrasse - gatterederstrasse

Laxenburger strasse - bereich grossgruenmarkt., (ba)
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pensionistenrendezvous bei der graefin vom naschmarkt il

3 wien, 25,9. (rk) rund 8,800 pensionisten - pensionistenklLubbe-~ |}
sucher und teilnehmer an der urlaubsaktion der gemeinde wien - werden &
sich in den naechsten wochen ueber einladung der stadtverwaltung
su einem rendezvous im theater an der wien treffen, aufgefuehrt wird
die musikalische komoedie ’''die graefin vom naschmarkt'’ von kurt
nachmann. die vorstellungen finden am 27. und 28, september sowile
B 3.y ey Doy 104y 134, 1.5 18., und 24, oktober, beginn um
15.30 uhr, statt.

in diesem jahr konnten insgesamt 4,200 dauersozialhiLfebe~- i
zieher und pensionistenkLubbesucher mit klLeineren pensionen einen
vierzehntaegigen Landaufenthalt im rahmen der urlaubsaktion der i
gemeinde wien verbringen, die pensionistenklubs, und zwar 163 (im 5
vorjahr waren es 156), stehen ab o5, september wieder den aelteren
wienerinnen und wienern zu verfuegung. (z1)
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das war der ’''tag der offenen tuer 1978"°

wien, 25.9. (rk) das regnerische wetter am '°®tag der offenen
tuer'’ konnte die wienerinmnen und wiener nicht davon abhalten, dem
rathaus einen besuch abzustatten und die uebrigen kommunalen ein-
richtungen wiens zu besichtigen, insgesamt kamen nicht weniger
als 161,000 besucher,

einige tausend wiener warteten schon vor dem rathaus aLs um
punkt zehn uhr die tore geoceffnet wurden und buergermeister LeopolLd
gratz - begLeitet von mitglLiedern des stadtsenats und des ge-
meinderats sowie dem ersten prominenten ehrengast, verkehrsminister;
karlL L ausecker - auf den rathausplLatz trat., gratz Lud die
besucher ein, das rathaus und die vielen dienststellen der stadtver-
waltung zu besichtigen,

vizebuergermeister hubert p f 0 c h , der mitte julLl einen
schweren verkehrsunfall erlLitten hatte, konnte einen tag vorher aus
dem wilheiminenspitalL in haeusLiche pflege entlLassen werden, er
nahm an der eroeffnung des *'tag der offenen tuer'' im wiener rat-
haus teil,

bereits um 11.00 uhr konnte der 10,000ste besucher begruesst
werden, unter den rathausbesuchern waren auch viele auslaender, vor
allem urlLauber aus der bundesrepublLik deutschland, aber auch zahlL=-
reiche japaner und gaeste aus afrika. viele uno-beamte erkundigten
sich ueber sportmoeglLichkeiten und freizeitgestalLtung in der bundes-
hauptstadt,

die presseaemter der staedte Linz und salzburg, die selbst
aLljaehriLich einen ''tag der offenen tuer'® veranstalten, schickten
ihre mitarbeiter nach wien, um plLanung und organisation des "tags(
der offenen tuer'’' im wiener rathaus zu studieren,

die wettarbesserung brachte in den nachmittagsstunden einen
ansturm im rathaus, in 35 minuten kamen 10,000 besucher zum ''tag
der offenen tuer'', nachdem der 50,000ste besucher um 14,55 uhr das
arbeitszimmer des buergermeisters betrat, kam schon 35 minuten spae-
ter die 60,000ste besucherin,

L.
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waehrend auf dem rathausplatz der ''tag der offenen tuer 1978°" 4
mit operettenmelodien ausklang, wurde um 17.45 uhr im arbeitszimmer |
des buergermeisters der 90,000ste besucher begruesst,

ins rathaus allein kamen rund 93,000 besucher, bei den anderen
staedtischen einrichtungen und besichtigungsorten wurden rund 68,000
besucher gezaehlLt, die meisten kamen zu den feuerwehrvorfuenrungen l
(rund 5.000), in den reservegarten hirschstetten (4,000), ins alte
rathaus in der wipplLingerstrasse und in die staedtische baeckerei im
16, bezirk (je 3,000), mit den feuerwehrautos Liessen sich fast 4,000
kinder rund ums rathaus kutschieren, an den autobus-rundfahrten
'"modernes wien'' nahmen mehr alLs 4,300 besucher teil, fuer die
zentralwerkstaette der verkehrsbetriebe in simmering und den u-=bahn-
betriebsbahnhof wasserlLeitungswiese interessierten sich etwa 4,300
wiener. (ka)

*bdd
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kommumnal: |
i

entruempelung der LeopoLdstaedter strassen T
|

5 wien, 25.9. (rk) noch vor winterbeginn will bezirksvorsteher
rudoLf b e dnar die strassen der Leopoldstadt *egntruempeln’’
Lassen. es geht vor allem um die beseitigung von autowracks und
kraftfahrzeugen ohne kennzeichen, aus diesem anlLass begann heute,
montag, die aktion ’’saubere LeopoLdstadt'’, die bis zum 13, Oktober &
durchgefuehrt wird, an der aktion wirken polLizeil und stadtreinigung

(ma 48) mit. die verkehrsflaechen der LeopolLdstadt werden in pLan-
guadrate zusammengefasst, und jedes wird gezielt nach‘herrenLosen
fahrzeugen und autowracks abgesucht. die Leopoldstaedter werden auf-
gerufen, die aktion zu unterstuetzen und abgestellte autowracks der

bezirksvorstehung, 2, karmelitergasse 9, (teLefon 33 16 1112V

melden. (red)
1013
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kommunal:

o ESEEEE=ERSE
ehrung verdienter wiener persoenlLichkeiten

6 wien, 25.9. (rk) namens des wiener Landeshauptmannes und |
buergermeisters Leopold gr at z ueberreichte amtsfuehrender i
stadtrat heinz n it t e L montag im stadtsenatssitzungssaal des
rathauses verdienten wiener persoenLichkeiten die ihnen vom bundes- |
praesidenten verlLiehenen auszeilchnungen. e
der vorstand der infektionsabteilung des franz joseph-spitals, |
primarius dr, friedrich gn amn , der Leiter der zentralen ein- ‘
kaufsabteilung in der generaldirektion der wiener stadtwerke, senats- |
rat diplL.-ing. richard p e tr ymna , und der Leiter des rechen- ﬁ
zentrums in der zentralverwaltung der generaldirektion der wiener H
stadtwerke, obersenatsrat dipl.-ing., Leonhard wermner , er- J
hielten das grosse ehrenzeichen fuer verdienste um die republik
oesterreich., das golLdene ehrenzeichen fuer verdienste um die republik
oesterreich wurde dem vizepraesidenten des schwarzen kreuzes, i
kommerzialrat hans androwi tsch, dem Leiter des bezirks- |
gesundheitsamtes waehring, oberphysikatsrat dr, friedrich |
brunner , unddem Leiter des referates betriebsmittelschaeden f
und dezernenten des allgemeinen referates strafgebuehren- und er- -
hebungsdienst, oberamtsrat Ludwig per aus, ueberreicht, das |
silberne ehrenzeichen fuer verdienste um die republik oesterreich H
nahm der Leiter des referates fuer koerperbehinderten-betreuung, i

dr. franz b i r on , entgegen, (wfz)
1045
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kommunal:

- — e

gemeinderatswahlen: parteilisten veroeffentlicht

8 wien, 25.9. (rk) die parteilisten fuer die gemeinderats- und
bezirksvertretungswahilen am 8, oktober 1978 wurden jetzt veroeffent-
Licht: in einer sonderausgabe des '‘amtsblatis der stadt wien’’ mit
dem datum 24, september 1978 sind die parteien und die von ihnen
rominierten kandidaten verzeichnet, die in den einzelnen wahlkreisen
und bezirken gewaehlt werden koennemn,

die sozialistische partei oesterreichs (spoe), die oesterreichi-
sche volkspartei (oevp) und die t+reiheitlLiche parteil oesterreichs
(fpoe) kandidieren in allen 18 wiener wahLkreisen fuer die wahl zum
gemeinderat und in allen 23 bezirken fuer die wahlL zur bezirksver-
tretung.

die kommunistische partei ocesterreichs (kpoe) kandidiert in
aLlen 18 wahlLkreisen und in allen bezirken mit ausnahme des 1. be-
zirks., die wahlLgemeinschaft fuer buergerinitiativen und umweltschutz
(wbu) kandidiert in den wahlLkreisen zentrum, innen-west, lLandstrasse,
favoriten, hietzing, penzing, doeblLing, floridsdorf und Liesing
sowie in alLlen bezirken mit ausnanme des 1., 7., 8. und 20, bezirks,
der kommunistische bund oesterreichs (kb) kandidiert im wahlkreis
zentrum, die nationaldemokratische partel (ndp) im wahlkreis innen-
west, .

die sonderausgabe des amtsblLatts mit den parteilisten fuer die
gemeinderats- und bezirksvertretungswahlen ist zum preils von 5 8
in den meisten trafiken sowie im drucksortenvertitag der stadthaupt-

kasse im rathaus, 7. stiege, hochparterre, tuer 103, erhaelLtlich,
(hs)
1106
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kKommunalblbl s

akh und krankenhaus Lainz:
inbetriebnahme von zwel ganzkoerper-scannern

9 wien, 25.9. (rk) einfacher, schneller und vor allem ohne
wesentliche koerperlLiche belastung und ohne risiko des patienten,
kann man ab sofort im zentralLen institut fuer radiodiagnostik der
universitaet wien im allgemeinen krankenhaus (vorstand prof, dr.
psenner ) und im zentralroentgeninstitut des krankenhauses
tainz (vorstand prof, dr, f o c hem ) mittels eines ganzkoerper-
computertomographen bei roentgenolLogischen untersuchungen des koer-
pers vorgehen, beil den neuen supergeraeten, die montag von buerger-
meister Leopold g r a t z und gesundheitsstadtrat univ,-prof, dr,
alois s tacher in betrieb genommen wurden, handelt es sich um
von beziehungsweise mit der firma siemens entwickelLte und erprobte
geraete, die kosten fuer diese beiden ersten geraete in wien betrugen
jewails rund 14 milLlionen schilling, waehrend der ganzkoerper-
scanner im allgemeinen krankenhaus zu 60 prozent von der stadt wien
und zu 40 prozent vom bund finanziert wurde, wurden die kosten fuer
den zweiten ganzkoerper-scanner im krankenhaus Lainz aus mitteln
des fonds ''kampf dem krebs®'' aufgebracht.

die computertomographie ist eine roentgenschichtuntersuchung mit
computerauswertung, die von dem englLaender hounsfield ende der
sechzigerjahre entwickelt worden ist, das wesen der computertomo-
graphie besteht darin, dass ein schmales buendel von roentgenstranlen
den koerper in einer beliebigen schichttiefe rotierend durchdringt,
wobei die roentgenstrahLen durch dedektoren (kristalle) in foto-
elLektrische impulse umgewandelt und in einem computer quanitativ
festgehalten werden, dadurch werden selbst geringste unterschiede
der gewebsdichte sichtbar gemacht, fuer eine abtastung - es werden
jeweils zwei schichten gemessen - benoetigt das geraet nur wenige
sekunden, fuer besonders hochaufloesende schichten besteht die
moeglLichkeit die abtastzeit zu erhoehen, damit wird eine derartig
hohe aufloesung erreicht, dass z. b, die unterscheidung von grauer
und weisser gehirnsubstanz moeglich 1ist, die dabeil ermittelten
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messwerte werden fortiLaufend in einen spezialrechner uebertiragen,
der sie so schnell verarbeitet, dass der jeweils erste schnitt |
sofort, der zweite 15 sekunden spaeter nach ende der messung auf dem :ﬁ
tfernsehbild erscheint, die berechneten werte werden sodann in il
eLektronische fernsehsignale umgewandelt und auf dem angeschlLossenen I
ternsehmonitor wiedergegeben, dieses tomogramm = SO wird dieser M
schnitt genannt - kann beliebig auf dem monitor stehenbleiben, i
fotografiert und auf der displayeinheit, so heisst der auswerte- i
pL,atz, veraendert werden,
die anwendungsbereiche der computertomographie erstrecken sich, |
Laut prof. psenner, vom schaedelL ueber die brustorgane, auf die '
bauchorgane (hier besonders die bauchspeicheldruese), die nieren und
die organe des klLeinen beckens, auch zur erfassung von knochenge-
schwuelsten und anderen krankhaften veraenderungen eignet sich die
computertomographie ausgezeichnet, da mit dieser methode ueberaus

exakt die Lokalisation und ausdehnung vorhandener tumore festgestelLlt 1
werden kann, die neue methode hat besondere bedeutung fuer die frueh- |
diagnose von krebserkrankungen. gegenueber den bisherigen moeglLich-

keiten bringt sie ausserdem eine spuerbare arbeitsmaessige entlLastung |
fuer den arzt sowie eine eriLeichterung fuer den patienten, ein !
wesentlLicher vorteil des neuen diagnostikverfahrens besteht
naemlich darin, dass alle untersuchungen ohne eingriff am patienten,
schmerzfrei und meist auch ambulant, durchgefuehrt werden koennen. |
nach aussage von stadtrat stacher ist vorgesenhen, die beiden ge-
raete nach einem probebetrieb durchgehend von 7 bis 19 uhr fuer
untersuchungen in betrieb zu halten, schaetzungen zufolge duerften
sich die betriebskosten (personal, materiai, filme etc,) pro geraet

jaehrLich auf voraussichtlich 2 bis 3 milLliorien schilling belaufen,
damit sind derzeit in sechs cesterreichischen krankenhaeusern

solLche ganzkoerper-scannerantagen installlert, dile sich zum teil
bereits in betrieb befinden bzw, demnaechst in betrieb genommen
werden, (forts, (moeglLich) (zi) |
1152
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kommunakb s

3=======ﬂ======== |

personalstadtrat helLler: busek=behauptiungen unwahr

10 wien, 25.9. (rk) oevp-stadtrat dr. erhard b u s e k hat in
der fermsehdiskussion am sonntag behauptet, dass bei der personal-
aufnahme im bereich des gesundheitswesens den anstellungsformularen
auch beitrittserklaerungen zur Spoe€ beigelegt werden, wiens
personalstadtrat kurt h el L e r dazus *'diese behauptung ist
eine glatte unwahrheit (rufz.)?!’ als beispiel fuehrte helLler den
unstand an, dass bel den zuletzt abgehaltenen personalvertretungs-
wahlen die oevp-fraktion bei den aerzten staerker war als die der
spoe,

wiens personalstadtrat betonte: ?'bei der aufnahme in den
gemeindedienst wird weder nach der parteiZugahoerigkeit gefragt,
noch stellt die parteizugenhoerigkeit ein kriterium fuer die an-
stellung bei der gemeinde wien dar,*?

abschliessend wies heller die indirekte unterstellung buseks
scharf zurueck, dass die beamten des aufnahmedienstes ihre funktion
fuer parteipolitische zwecke missbrauchen, (red,)
1155 ‘
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modernstes ausbildungszentrum fuer sozialberufe eroceffnet

12 wien, 25.9. (rk) in floridsdorf eroeffnete montag buerger-
meister Leopold g r a t z eine ausbildungsstaette fuer soziale
berufe, die in ihrer art einzigartig in europa ist, das neue aus-
bildungszentrum fuer soziale berufe, das alLle auf diesem sektor im
bereich der stadt wien vorhandenen bisherigen schulen zusammenfasst,
war bereits vorher von der jugendstadtraetin gertrude
froehlich=sandner den vertretern der medien vorge-
stellt worden, die jugendstadtraetin bemerkte dabel, dass das neue
ausbildungszentrum nicht nur eine bessere koordination der ver-
schiedenen ausbildungswege ermoeglLichen solLlL, sondern mit seinen ein-
richtungen wie elternschule, kindergarten etc, auch fuer die bevoel-
kerung der umgebung serviceangebote bereithalte, im zusammenhang
mit dem neuen schulzentrum sprach die jugendstadtraetin auch den
wunsch aus, das unterrichtsministerium moege durch eine baldige
aenderung der entsprechenden bundesgesetze die schaffung einer
fuenf jaehrigen kindergaertnerinnenausbildung ermoeglLichen und
diesen beruf auch fuer maenner zugaenglich machen,

in dem neuen ausbildungszentrum wird die bildungsanstalt fuer
kindergaertnerinnen die groesste zahlL von schuelerinnen aufweisen,
rund 400 maedchen absolLvieren in 12 klassen ihre vierjaehrige aus-
bildung, die wiener bildungsanstalt ist die aelteste ausbilLdungs-
staette dieser art in oesterreich und hat nun, nachdem sie oftmals
ihren standort wechseln musste, ein blLeibendes domizil gefunden, fuer
die schuelerinnen und Lehrer erfuellen sich im neuen schulgebaeude
viele wuensche: ansprechende klLassen, ausreichende uebungsraeume fuer
den werk- und musikunterricht, kuechen und essraeume, turn- und
sportanLagen, ein uebungskindergarten mit 7 gruppen steht ebenfalls
zur verfuegung, die schule versucht mit erfolg, praxis und theorie
Zu vereinen und dabei ein kiLima zu schaffen, in dem sich Lehrer und
SChuelLer mit ihrer schule identifizieren koennen,

das N33 1t 0% ftcaer R-e-dmeo Mz i e-haong.,
Seit 1968 ''provisorisch'’ im franz domes-LehrlLingsheim unterge-
bracht, bekommt reichlich plLatz im 1, stockwerk des hauptgebaeudes,
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es stehen zwel kleine und drei grosse klLassenraeume zur verfuegung,
ausserdem sind vorhanden: studierraum, werkraum, musikuebungs-
raeume im kelLler, zwei turnsaele (zusammen mit den anderen schulen).

fuer die akademie fuer g orlat arbhe 1t
bedeutet die uebersiedlung in das ausbildungszentrum fuer sozialbe-
rufe einen meilenstein in ihrer 60jaehrigen geschichte, da sie nun-
mehr einen festen sitz bekommt, die einrichtung ist so gestaltet,
dass sie variabel ist und dadurch den meist seminaristischen unter=-
richt beguenstigt. impulse fuer die ausbildung sollen auch die viel-
faeltigen technischen unterrichtsbehelfe, wie z, b, hektografier-
gerast und videoausruestung, geben, eine grosse moderne fachbuechereli
mit freihandregalen und Leseplaetzen kann 9,500 buecher aufnehmen,
die akademie pLant, eine zentralbibliothek fuer sozialarbeit und
sozialpaedagogik aufzubauen, die allen interessierten zur verfuegung
stehen soll.

in unmittelbarer nachbarschaft der akademie fuer sozialarbeit
bietet das ausgsbiilbaungszentrum fsair
so0zialLberutfe der internationalen vereinigung der schulen
fuer sozialarbeit plLatz, die aufgrund eines angebotes der stadt wien
ihren sitz von new york nach wien verlegt,

fuer veranstaltungen steht ein fos t35aal (5 5
buehne zur verfuegung, er bietet 200 personen platz und kann
mit hilfe mobilLer waende fuer insgesamt 320 personen vergroessert
werden,

studierende aus den bundeslaendern koennen in 42 einzelLzimmern
eine wohngelegenheitt bekommen, gemeinschafts-
rasume, ein atriumhof und eine terrasse ergaenzen den wohntrakt,

neben den schulen und dem uebungskindergarten nimmt das aus-
bildungszentrum fuer sozialberufe auch das 4, 'n sttt
fuer erziehungshilLTe auf, das vernhalLtens- oder
Leistungsgestoerten kindern hiiLfen, insbesondere durch tiefenpsycho-
Logisch orientierte spieltherapie, bietet,

mit einer anderen methode wird das ebenfalls im ausbildungs-
zentrum fuer sozialberufe untergebrachte Fon-a-% 2 0-%
fuer verhaltensmodifikation arbeiten,
das institut wird kindern und jugendlLichen, die an schulangst, kon-
taktstoerungen u,a, Leiden, durch verhaltensmodifikation helfen,
ihre probLeme zu ueberwinden, das institut wird auch ausbildungs-
aufgaben uebernehmen, studenten der verschiedenen schulen werden
in dieser stelLle hospitieren koennen,
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eine Mot t.6erbDeratung

und eine e Ltern-
s ch ule

ergaenzen die angebote an die bevoelkerung., das aus-
bildungszentrum fuer soziale berufe wird somit nicht nur die ko-
operation der berufsgruppen foerdern, indem es deren ausbildungs-
staetten vereinigt, sondern auch eine ideale verbindung zwischen
theorie und praxis ermoeglichen, (may)

1236
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die wanlnacht im rathaus

nien, 26. . (rk) am wahlsonntag, dem 8, cktcter, wird der
oresse- und informationsdienst der stacdt wien im rathaus wieder ein |
cressezentrumn einpichten, das ab 16.30 uhr geceffnet
ict., das pressezentrum pefindet sich im stadtsenatssaal, zucang ueber
eingang Licntenfelsgasse und feststiege 1.

ur den kolleginnen und kollegen optimale arveilstecingungen Zu
sichern, citten wir diesmal um rechtzeitige akkreaditierungs, d e r
o o A s el in d as - raelgisseLZ e st uw 15 t
o B prie-§ s 8¢ il Lo B g LrdoC ey - gdas =l
scfort bei uns im pid {rathaus, 3. stiege) im cnefsekretariat er-
haeltlich ist. die akkreditierung ist auch fuer pressefotografen und
techniker erfcraerlich, |

im pressezentrum, von den aus auch hoerfunk und fernsehen ce-
richten, werden vergleichstabellen mit aen ergecnissen der Letzten
gemeindcratswahl vem 21. oktober 1973 und der nationaltratswahl vom

die gemeinderats- wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie
ucber die verteilung der mandate werden auf schautafeln angeschrie-
ben., der von buergermeister Leopold g r at z mit der durch-
fuehrung der wahlen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter
schieder wird das wiener vahLergebnis im pressezentrum be-
kanntgeten, mit dem vorlaeufigen endergebnis cer
gemel nderatswalhlen und der mancatsverteilung 1ist
zwischen 20 und 21 uhr zu rechnen, da fuer die bezirksvertretungs-

|

|

I

1

5. oktokber 1975 aufiiegen. die einlangenden ergebnisse sowohlL fuer ﬁ
V

!

|

wahien ein eigenes verfahren notwendig ist, werden diese ergebni sse
und Zamit die entscheidung ueber die bezirksvorsteher voraussichi-
Lich erst spacter voriiegen.

da an gleichen tag auch die Landtagswahlcn in der stelermara
stattfinder, werden wir die ueber die apa einiangenden resultate

im pressczentrum auflegen, l

anscrliessend an das préssezentrum in stadisenatssaal siehen




20, septemter 1075 '"*'rathaus-korrespondenz?? vratt 2572

so:e inre arbeit telefone in ausreichender zahl auch TuGr uslerialnds
gespracche Lireit, selbstverstaendlich gibt e€s schreibmaschinen und
papier und im steinernen saal ein bueffet., wer von aussen das
pressezentrur erreicnen will: te.efon 42 800/218C curchwahi, ar

4]
ct
=3
fu

wanlscnntag ist die redaktion e L2 ) o u -
o rr 6 .S5p 00 denz X ganztaegig teseizt, der diensih Lende '

a
redak teup 1ot wie irmmer unter Jder klappe 2971 erreichuar, ucberdies
wir3 Gic ''pathaus-kerrespondenz’’® ueber das zwelte apa-netz L

Jie news 5Ten war lergebnisse aussenden und uecser die statements 22r

ouwLitiker perichten, tpr)

44t
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stadtentwicklungsplan: kapitel sozial- und gesundheitswesen
ausbau der praxisgemeinschaften -
kindergaerten: 100prozentige versorgung .

1 wien, 26.9. (rk) in seinem angebot an sozialen dienstlLeistungen
nimmt wien im internationalLen verglLeich eine spitzenposition ein,
kinderbetreuung, soziale hilfe, sozialmedizinische einrichtungen und
gesundheitsvorsorge wurden in den Letzten jahren soweit ausgebaut
und verbessert, dass viele forderungen,wie sie noch in der stadt-
entwicklLungsenquete 1972 aufgestellt wurden, bereits erfuellt sind.
das neue hauptziel im stadtentwicklLungsplan, kapitel sozial- und
gesundheitswesen heisst, '’der bevoelkerung aller altersstufen eine
pLanvolle hilfe zur Loesung jener sozialen probleme anzubieien, die
nicht aus eigenem geloest werden koennen,'’' dies bedeutet, wie
pLanungsstadtrat univ.-prof, dr, rudolLf wur z er bei einer
diskussion ueber das kapitelL im gemeinderatsausschuss fuer stadit-
planung feststelLlLte, dass die optimalen voraussetzungen fuer jeden
wiener geschaffen werden, fuer seine probleme entsprechende hilfe-
Leistungen der stadt wien in anspruch zu nehmen,

das kapitel '’sozial- und gesundheitswesen'’’, das von der stadt-
pLanung in einvernehmen mit vizebuergermeisterin gertrude
froehlich=-=sandner und gesundheitsstadtrat univ,-
prof., dr, alois s t a c h e r erarbeitet wurde, gliedert sich in
zwei hauptteile: in das gesundheitswesen und in die sozialen dienst-
Leistungen fuer jugendlLiche, alte menschen und behinderte,

in der gesundheitsvorsorge und der krankenvorsorge soLL elne
strukturverbesserung, vor alLlem fuer die gebiete noerdlLich der donau
erzielt werden, dazu gehoert unter anderem der ausbau von praxisge-
meinschaften, von spitalambulanzen und ambulatorien als ergaenzung
Zu den fachaerzten und die fertigstelLlung des sozlialmedizinischen
zentrums ost.

weitere ziele sind der ausbau von kindertagesheimen fuer drel
bis sechsjaehrige kinder von einer derzeit 80prozentigen versorgung
auf 100 prozent, ausserdem solLlL die anzahlL der betreuten kinder in
den einzelnen gruppen von 32 auf 25 kinder herabgesetzt werden,
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fuer die jugendlLichen ab 15 jahre solLL ein netz von jugendzentren
in ganz wien geschaffen werden, ausserdem sollen kuenftig moch mehr |
beratungsstellen zur abhilLfe von erziehungs- und Lernschwierigkeiten
eingerichtet werden,

da ein fuenftel der gesamtbevoelkerung - etwa 323,000 personen -
aelLter alLs 65 jahre sind, soLL auch der ausbau der sozialen dienste
fuer senioren forciert werden, neben den heimhilLfeaktionen und der
errichtung von pensionistenheimen, geht es hier vor alLlem um die
voraussetzungen, die es dem aelteren menschen ermoeglichen, in seiner
gewohnten umgebung zu blLeiben, die massnahmen reichen dabei von der

wohnungsverbesserung und =-sanierung ueber verkehrsorganisatorische
einrichtungen, gesicherten strassenuebergaengen, schaffung von
fussgaengerfreundlichen zonen bis zu flaechenwidmungen, damit jeder
wiener weiss, an wen er sich im notfall wenden kann, soLl das
informationsangebot auf dem gesundheitssektor und im rahmen der
sozialen dienste noch verstaerkt werden. (ba)

0852
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neubau der august ritt-bruecke vergeben

2 wien, 26.9. (rk) die verbreiterung der hadersdorfer haupt=-
strasse im 14, bezirk macht den neubau der august ritt-bruecke ueber
den mauerbach notwendig. fuer die realisierung dieses projekts ge-
nehmigte der bautenausschuss baukosten in hoehe von 3,7 miLLlionen
schilling, die baurate fuer 1978 betraegt eine milLlLion schilling, aLs
bauzeit sind sieben monate vorgesehen, mit der durchfuehrung des neu=
baus wurde die bau-ag negrelli betraut,

die alte, 20 meter Lange und 17 meter breite bruecke besteht,
wie bautenstadtrat hans b 0 e C K gegenueber der ''rathaus-
korrespondenz®® erklaerte, aus einem stahlLfachwerk, um den strassen-
verkehr so wenig wie moeglich zu beeintraechtigen, ist der neubau in
zwei phasen vorgesehen, wobel die stahlkonstruktion abschnittsweise
durch insgesamt acht fertigteiltraeger aus stahlbeton ersetzt wird,
jeder dieser traeger ist 20 meter Lang, 35 zentimeter breit und
80 zentimeter hoch, die eingebauten fertigteiltraeger werden durch
eine ortbetonplLatte von 15 sentimeter staerke verbunden, auf die
schLiesslich der fahrbahnbelag aufgebracht wird. (we)
0854
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ehrung der besten rathauslehrlinge

3 wien, 26,9. (rk) auch heuer haben wieder 302 rathauslLehrLinge
ihre Lehrzeit beendet, 44 von ihnen - 28 maedchen und 16 burschen -
hatten alle drei janre mit vorzug und auszeichnung abgeschlLossen,

in anerkennung dieser hervorragenden Leistungen wurden dienstag den
ehemalLigen "'vorzugslehrLingen’' von personalstadtrat xurt

hel ler diplome ueberreicht. anschliessend waren die jungen
kanzleibediensteten zu einem mittagessen im rathauskeller eingeladen,
(ka)

0859

23 neue kinderpflegerinnen '’ausgemustert’’

8 wien, 26,9, (rk) dreiundzwanzig neue kinderpflegerinnen

wurden dienstag in der kinderpflLegerinnenschule der stadt wien ’'aus-
gemustert'’, von den dreiundzwanzig maedchen, die aus allen oester=-
reichischen bundeslLaendern kommen, haben sechs die dreijaehrige aus-
bildung mit auszeichnung absolviert., der groesste teil der frisch-
gebackenen kinderpflegerinnen, die dienstag von vizebuergermeisterin
gertrude P r-o g h L L h-='8 ananer ihren befaehigungs-
nachweis entgegennahmen, wird am ort der ausbildung verbleiben: 17
von den dreiundzwanzig haben sich bereits fuer den dienst im zentral-

kinderheim der stadt wien entschieden.(may)
1042
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innovationsfoerderung kommt in SChwung

5 wien, 26,9, (rk) die wiener innovationsgesellschaft, eine
gruendung der gemeinde wien und der zentralsparkasse, stellte der
wiener wirtschaft erste mittel fuer die entwick Lung neuer produkte i
’ zur verfuegung. wie finanz- und wirtschaftsstadtrat hans ma y r

der ''rathaus-korrespondenz’’ mitteilte, wurden fuer vier wiener
} produkte aus den bereichen medizintechnik, elektronisch gesteuerte
maschinen, bauhilfsgewerbe und glasfaserverstaerkte kunststoffe
11,5 millionen schilling an risikokapital bereitgestellt. sechs
weitere projekte stehen kurz vor dem abschluss, insgesamt haben
sich seit april 1978 bis einschliesslich ende august 126 firmen an
die innova-wien mit zum teil sehr interessanten projekten gewandt.

(sei)

0910
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samstag eroeffnung des neuen simmeringer hallenbades

7 wien, 26,9, (rk) samstag, den 30, september, 10 uhr, wird buer=
germeister g r a t z nach der begruessung durch bezirksvorsteher
paul as und einfuehrenden worten des amtsfuehrenden baederstadt-
rates n 1 t t e L das neue staedtische halLlLenbad simmering in der
florian hedorfer-strasse eroeffnen, anschlLiessend wird die bevoelke=-
rund bis 14 uhr gelegenheit zur besichtigung der anlLage haben, am
selben tag gibt es von 15 bis 20 uhr freischwimmen in der hallLe, am
folgenden sonntag, dem 1, oktober, stehen halle und sauna von 8 bis
18 uhr kostenlLos zur verfuegung, es gelLten die beil der spatenstich-
feier im vorjahr ausgegebenen eintrittskarten sowie die an beiden
freibadetagen erhaeltlLichen zaehlLkarten,

das simmeringer hallenbad ist das zweite von drei staedtischen
hallenbaedern, mit deren bau im vorjahr begonnen wurde, das erste
dieser art in hietzing ist bereits seit 26, august in betrieb, alLs
drittes hallenbad dieser serie wird doeblLing am 2., dezember plLan=-
maessig eroeffnet werden,

die gesamtkosten fuer alle drei hallenbaeder belaufen sich auf
rund 200 millLionen schilling, wobei dem hallenbad hietzing unmittel-
bar auch ein sommerbad angeschlLossen werden wird, mit dessen fertig-
stellung termingemaess im fruehjahr kommenden jahres zu rechnen ist,
auch fuer simmering und doebling sind areale fuer sommerbaeder vor-
gesehen,

der regulaere betrieb im simmeringer hallenbad wird dienstag,
den 3, oktober, in der halLle um 9 uhr und in der sauna um 12 uhr be=-
ginnen, (wfz)
1040
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sweimiLlionster besucher im kurbad ober Laa

9 wien, 26.9. (rk) den zweimillLionsten besucher im thermalbad
ober Laa kommten montag abend prof, heinz conr ads und kur-
direktor ing, alLfred a u e r begruessen: margarete promper
aus der Leopoldstadt ist stammgast der heilquelle ober Laa, sie kam
wie jeden montag - und war sehr ueberrascht, als ihr neben einem
bLumenstrauss, einer torte aus der kurcafe-konditorei opber Laa und
einem vierfach-golLddukaten ein jahresabonnement fuer die kosteniose
benuetzung des bades ueberreicht wurde,

das rege besucherinteresse fuer das thermalschwimmbad hat die
kurbetriebsgesellschaft ober Laa vor zwei jahren bewogen, die anlLage
betraechtlich zu erweitern., die neuen badeanlLagen werden 1979 in be-
trieb genommen und ueber ein 260 quadratmeter grosses innenbecken,
ein 310 quadratmeter grosses aussenbecken sowie ein 30 quadratmeter
grosses kinderbecken verfuegen, die gruenflLaechen werden vergroes-
sert, fuer behinderte wird ein eigener aufzug eingebaut, um auch
ihnen den besuch des bades zu ermoeglichen, (and)
1109
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spittelau: massnahmen fuer den umweltschutz

11 wien, 26,9. (rk) verwendung einer neuen pilotanlage zur zu-
saetzlichen abgasreinigung, umstellung auf schwefelarmes helzoel bel
bestimmten wetterlagen, entstaubung der abgase durch eine elektro-
filteranlLage und strenge emissionsbegrenzungen: das sind einige der
unweltschutzmassnahmen im fernwaermewerk spittelau der heizbetriebe
wien, von der wirksamkeit dieser einrichtungen - vor alLlem der
versuchsanlage zur zusaetzlichen abgasreinigung - ueberzeugten sich
dienstag an ort und stelLle stadtrat peter s c hieder unddie
bezirk svorsteher der umlLiegenden bezirke karl s c hmil e d -
bauer, richard stockingepr und johann st roh.,

'*in vielen faellen konnte beil den beschwerden gegen das fern-
waermewerk spittelau durch versuche und messungen nachgewiesen wer-
den, dass die belaestigung nicht von der spittelau stammt’’,be-
tonte stadtirat schieder bei der besichtigung. von den heizbetrieben
erhaelt jedenfalls jeder beschwerdefuehrer genaueste auskunft
darueber, wie die situation an dem tag war, an dem er eine geruchs-
belaestigung feststellte und ob sie aufgrund der wetterlage vom
fernwaermewerk spittelau stammen koennte., ?’wie sehr die heizbetriebe
auf beschwerden aus der bevoelkerung eingehen’?, meinte schieder
weiter, ''zeigt sich auch daran, dass immer wieder beschwerdefuehrer
Zur besichtigung des werks eingeladen und ihnen die umweltschutz-
massnahmen genauest erklaert werden,?'?

so wurde vor kurzem - auf initiative der drei umliegenden be-
zZirke alsergrund, doebling und brigittenau - im fernwaermewerk
spittelau eine neue pillotantage zur zusaetzlichen abgasreinigung
eingebaut, die 1975 in der bundesrepublik deutschland entwickelt
wurde und derzeit in der splittelau ausprobiert wird., nach abschluss
des versuchsstadiums werden von den heizbetrieben wien die - unter
beruecksichtigung der wirksamkeit der anlLage und ihrer wirtschaft-
lichkeit - bestmoeglichen massnahmen getroffen werden,

of e
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zu den umweltschutzeinrichtungen im fernwaermewerk gehoert aber
auch eine staendige verbindung zur zentralanstalt fuer metecrologie
und geodynamik auf der hohen warte, die staendig die Letzten wetter-
Lagen an das fernwaermewerk durchgibt. bel bestimmten inversions-
Lagen, bei denen in ganz wien eine hoehere Luftbelastung zu erwarten
ist, schaltet das farnwaermewerk spittelau automatisch auf schwefel-
armes heizoel, um die Luft nichi zusaetzlich zu belasten,

die in den abgasen enthaltenen festen stoffe werden durch eine
eigene elektrofilteranlage zurueckgehalten, diese anlage entspricht
den strengen bestimmungen der tal (technische anlagen zur rein=-
haltung der Luft) und filtert ueber 99 prozent der festen stoffe, SO
dass der reststaubgehalt weniger als 100 milligramm pro norm=kubik-
meter abgas betraegt. (hs)

1218
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bereits an 26, september 1978 ueber fernschreiber ausgesendet
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schieder: kein atomkraftwerk in der Lobau
Lobauverordnung tritt kommenden sonntag in kraft

12 wien, 26.9. (rk) am 1, oktober tritt die bereits angekuendigte
unterschutzstellung der Lobau in kraft,

die Lobau ist das Letzte grosse, geschlossene augeblet mittel=-
eurcpas und gehoert zu den interessantesten natur- und erho Lungsitand-
schaften in wien. der grossflaechige aubestand, der tierreichtum und
die noch verhandene geschlossenhelit des augebiets waren mit ein
grund fuer die verleihung der unesco=urkunde im fruehjahr 1978, mit
der die Lobau als eines von 128 piosphaere=-reservaten der ganzen welt
unter internationalen schutz gestellt wurde,

augewaesser mit grossen schilfgebieten, verlandungszonen = be=
reiche, in denen die vegetation mit der zeit die urspruenglichen
augetiete ueoerwuchert hat - und verschiedene auwaldformen gehoeren
ebenso zur Lobau wie trockengebiete mit grasland und gebuesch oder
freie schotterflaechen, die waehrend frueherer ueberschwemmungen der
donau entstanden waren.

ebenfalls in der Llebau fuehrt der staedtische Landwirtschafts-
betrieb versuche zum biologischen Llandbau, also zur feldbebauung ohne
kuenstiichen duenger und ohne pflanzenschutzmittel, durch,

die Lobau ist jedoch vor allem ein attraktives erholungsgebiet
mit wander- und bademoeglichkeiten, radwanderweg, lobau-museum und
waldlehrpfad, seit 1976 gilt in diesem erholungsgebiet auch ein reit-
verbot zum schutz der erholungssuchenden bevoelkerung.

und die Lobau verfuegt ueber einen reichen tier- und pflanzen-
bestancd: in diesem erholungsgeblet gibt es unter anderem 104 vogel-
arten, darunter die einzige graureiherkolonie wiens,

ol s
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voclLl- und teilnaturschutz

der zustaendige stadtrat peter schileder erk Laerte
gegenueber der "1pathaus-korrespondenz?!?, dass die stadt wien dle
lecbauvercordnung in der festen absicht ausgearbeitet hat, diese ge-
oiete dauerhaft zu schuetzen, neben der amtlichen aufsicht und vor=
sorge - S0 schieder - muesse natuerltich auch die beveelkerung durch
entsprechende beachtung des naturschutzes zur erhaltung dleser
wertvollen Landschaft beltragen,

vollnaturschutzgebiete sind ab 1. oktober 1978 jene telile der
lobau, in denen die alten donauauen bis heute urspruenglich erhalten !
blieben und in denen der auwald noch seinen natuerlichen charakter

hat, in den vollnaturschutzgebieten ist jeder beeintraechtigende
eingriff in die natur untersagt, auch die weltere erschliessung durch
wege, naturlehrpfade und rastplaetze solLlL nicht mehr moeglich sein,
die beiden vollnaturschutzgebiete panozzalacke und untere Lobau sind
zusammen rund 1,000 hektar gross.

teilnaturschutzgebiete sind jene bereiche der lobau, die wegen
inrer zu geringen reichhaltigkeit an tier- und pflanzenarten nicht
mehr zu vollnaturschutzgebieten erklaert werden koennen und berelts
staerker als diese von erholungssuchenden genutzi werden, die teil-
naturschutzgebiete umfassen wertvolle, reichgegliederte Landschaften
mit aucharakter ohne grossflaechige, kuenstliche erholungseinrich-
tungen und dienen gleichzeitlg als schutz fuer die beiden voll-
naturschutzgebiete. erholungseinrichtungen wle wanderwege und
rastplaetze koennen in diesen gebieten in geringem ausmass geschaffen
werden, muessen jedoch den interessen des naturschutzes unterge-
oranet und der Landschaft angepasst werden.

Landschaftsschutzgebiete sind jene teile der Llobau, in denen die
natuerliche Landschaft, die urspruengliche fauna und flora praktisch
nicht mehr vorhanden sind, oder die revitalisiert werden muessen,
diese bereiche werden von erholungssuchenden bereits stark frequen=
tiert und sollen natuertich auch weiterhin als erholungsgeblete er-
halten bleiben., ohne genehmigung der naturschutzbehcoerde ist hier
jeder eingriff, der den gesamtcharakter der Landschaft veraendert,
untersagt,

o/ o
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kein atomkraftwerk in der Lobau

zur zwischenbemerkung von cevp-stadtrat erhard busek in der
fernsehdiskussion am vergangenen sonntag, die den schluss zulaesst,
dass stadtrat busek sich ein atomkraftwerk in der Lobau vorstellen
koennte, wenn die sicherheitsfragen geloest waeren, erklaerte stadt-
rat schieder, dass dieselbe anregung schon vor jahren von einem
ocevp-mandatar im wiener gemeinderat gemacht worden sei. schon allein
aus gruenden des naturschutzes muesse aber der vorschlag eines atome
kraftwerks in der Lobau schaerfstens abgelehnt werden,

schieder wies darauf hin, dass die am kommenden sonntag in
kraft tretende Lobauverordnung auch ein atomkraftwerk in dieser
wunderschoenen Landschaft verhindere, (hs)
1338
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die wahlnacht im rathaus

wien, 27, 9. (rk) am wahlsonntag, dem 8, oktober, wird der
presse~ und informationsdienst der stadt wien im rathaus wieder ein
pressezentrum einrichten, das ab 16,30 uhr geoeffnet
ist. das pressezentrum befindet sich im stadtsenatssaal, zugang ueber
elngang Lichtenfelsgasse und feststiege 1,

um den kolleginnen und kollegen optimale arbeitsbedingungen zu
sichern, bitten wir diesmal um rechtzeitige akkreditierung. d e r
it vt i n das pressezentrunmn o ST S -
nur mi3zi presseschitd mo=a 't 1 ¢ h , das ab
sofort bei uns im pid (rathaus, 3. stiege) im chefsekretariat er-
haeltlich ist, die akkreditierung ist auch fuer pressefotografen und f
techniker erforderliich,

im pressezentrum, von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be- .
richten, werden vergleichstabellen mit den ergebnissen der Letzten i
gemeinderatswahl vom 21. oktober 1973 und der nationalratswahl vom
5. Oktober 1975 aufliegen, die einlangenden ergebnisse sowohlL fuer
die gemeinderats- wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie
ueber die verteilung der mandate werden auf schautafeln angeschrie=-
ben., der von buergermeister Leopold g r at z mit der durche
fuehrung der wahlen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter
SCchieder wird das wiener wahlergebnis im pressezentrum be-
kanntgeben, mit dem vorlLaeufigen endergebnis der
gemeinderat swahlen und der mandatsverteilung ist
Zwlschen 20 und 21 uhr zu rechnen, da fuer die bezirksvertretungs=-
wahlen ein elgenes verfahren notwendig ist, werden diese ergebnisse f
und damit die entscheidung ueber die bezirksvorsteher voraussichte
lich erst spaeter vorliegen,

da am gleichen tag auch die Landtagswahlen in der steiermark
stattfinden, werden wir die ueber die apa einlangenden resultate
im pressezentrum auflegen,

anschliessend an das pressezentrum im stadtsenatssaal stehen

o/ s
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahl auch fuer ueberlanad-
gespraeche bereit. selbstverstaendlich gibt es schreibmaschinen und
papier und im steinernen saal ein bueffet, wer von aussen das
pressezentrum erreichen will: telefon 42 800/2180 durchwahl, am
wahlsonntag ist die redaktion der """ prathauss=
Es rrespao.ndenz ganztaegig besetzt, der diensthabende
redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar, ueberdies
wird die ''rathaus-korrespondenz?’ ueber das zweite apa-netz Laufend
die neuesten wahlergebnisse aussenden und ueber dle statements der
politiker berichten,

parkplaetze rund um das rathaus

7L verschiedenen anfragen teilen wir mit, dass am wahlsonntag
in den rathaus-hoefen nicht geparkt werden kann., es gibt jedoch rund
un das rathaus sicherlich genuegend parkplaetze. (pr)
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rettung im august:
verkehrsunfaelle und akute herzerkrankungen

2 vien, 27,9, (rk) verkehrsunfaelle und akute herzerkrankungen
bildeten einen wesentlichen anteil cer einsaetze des staedtischen
rettungsdienstes im august, sO0 intervenierten die aerzte der wiener
rettung im vormonat bei 390 verkehrsunfaellen mit 517 verlLetzten per-
sonen und bei 365 patienten nach einem herzinfarkt oder einer
akuten herzerkrankung, insgesamt gab es 4,161 ausfahrten, wobei
von den 13 einsatzwaegen 44,796 kilLometer gefahren wurden, in
4,410 faellen wurde ’"’erste hilLfe’’ entweder pei den ausfahrten oder
in den ambulanzen der rettungsstationen geleistet, ferner wurde bei
drei geburten aerztliche hilLfe geleistet und bei 59 selbstmordver-
suchen interveniert, wobei in 17 faellen jede hilfe zu spaet kam.
nach wie vor ist die zahlL der interventionen des rettungsdienstes
in den wohnungen sehr gross, soO wurde die rettung im berichtsmonat
in 1,699 faellen in wohnungen berufen, an das wiener rote kreuz
wurden 341 einsaetze, an den arbeiter-samariter-bund 299 einsaetze
und an den krankenbefoerderungsdienst 79 einsaetze abgegeben,

die 22 wagen des krankenbefoerderungsdienstes hatten 4,997 aus-
fahrten mit einer gesamtstrecke von 65,764 kilLometer aufzuweisen,
(z1)
0827
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neues jugendzentrum in favoriten

i wien, 27.9. (rk) in der wendstattgasse im 10, bezirk eroeffnete

vizebuergermeisterin gertrude froehtl ich-san dnervr
in anwesenheit des dritten praesidenten des nationalrates otto
probst und der ersten praesidentin des wiener Landtages
maria h L a w k a dienstag abend ein neues jugendzentrum, das neue
jugendzentrum wird alLlen kindern und jugendlLichen favoritens zur ver-
fuegung stehen, der kinderkLub, der montag bis freitag von 14 bis 17
uhr fuer die unter vierzehnjaehrigen offen stenht, Laedt unter anderem
zu basteln, filmvorfuehrungen, ausfluegen, kindertheater, jazzgymna=
stik, fussball, tischtennis etc, ein, ausserdem wird es montag bis
samstag von 8 bis 12 uhr einen klLub fuer kleinstkinder geben, in dem
muetter mit dringenden besorgungen inhre kinder kurzfristig unter-
bringen koennen,

der eigentLiche jugendklLub Laedt seine mitglLieder zu foto-
aktivitaeten, musik, fussball, turnen, tischtennls, schacn, film=
vorfuehrungen, diskussion, ausstellungen und Literarischen ver-

anstaltungen ein, es gibt im neuen jugendzentrum auch eine eigene
maedchengruppe und ein jugendcafe, der jugendcLub ist montag bis
freitag von 17 bis 21 uhr geoeffnet, (may)

0935
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pautenminister moser besichtigte pbaustellen von wabas 80

6 wien, 27.9. (rk) auf einlLadung des amtsfuenrenden stadtrates
fuer staedtische dienstlLeistungen und konsumentenschutz, heinz

nittel , besuchte der bundesminister fuer bauten und technik,
josef m O s e r , dienstag die baustellen des wiener abwasserbe-

seitigungsprojektes wabas 80, minister moser und die ihn begleiten-

den hohen ministerialbeamten konnten sich vom plLanmaessigen fort-
schritt der arbeiten, zu deren finanzierung der wasserwirtschafts-
fonds mittel beitraegt, ueberzeugen, wie stadtrat nittel betonte,
wird die gesamtanlage, VvOT der teile bereits fertiggestellt sina unc
deren kosten auf rund drei miLliarden schilling beziffert werden,
mit 30, juni 1980 in betrieb gehen und saemtlLiche abwaesser wiens
mit internationaler gueteklasse in die donau einlLeiten. (wfz)

1015
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gas siedlungsprogramm wird fortgesetzt
rund 1,500 siedLungshaeuser bereits gesichert

7 wiar, 27,9, (rk) im rahmen des von buergermeister LeopolLc

2 r 4tz angeregten siedlungsprogramms war zunaechst die errich-
tung von 1,000 einfamilienhaeusern vorgesehen, dieses programm wurde
erfusllt: cie stadt wien hat die dafuer erforderlLichen grundstuecke
zur verfuegung gestellt und sichert die finanzierung mit der wohn-
paufoerderung 1968. vizebuergerreister hubert p f o ¢ h gab
miitwoch bekannt, dass das siedlLungsprogramm damit nicht abgeschlLos-
sén 1ist, sondern fortgesetzt wird, ir den Letzten wochen wurden die
vorarveiten fuer die errichtung von weiteren 500 einfamilienhaeusern
abaeschlLossen,

@8 1st die grundidee des siedLungsprcgramms, dass sich familien
ihren wunschtraum vom eigenen haus mit garten innerhalb der stadt-
grenzen erfuzllen koennen, dass ihre wunscherfuellung nicht an uner-
Schwinglichen grundstueckspreisen scheitert und sie deshalb VEersu=-
chen, menr oder weniger weit in das wiener umland auszuweichen,

die stadt wien waehlt aus ihren grundstuecksreserven geeignete
Liegenschaften aus und stellt sie zu einem angemessenen preis ge-
meinnuetzigen wohndautraegern zur verfuegung., zum teil werden auch
baurechte an genossenschaften fuer den siedlLungsbau verlLiehen,

insgesamt ist derzeit der bau von 1,475 einfamilienhaeusern im
rahmen des siedlLungsprogramms sichergestellt,

davon sind 575 siedlLungshaeuser im bau, und zwar in:
© 21, carabelligasse, mit 188 einfamilienhaeusern
0 22, spargelfeldstrasse, mit 209 einfamilienhaeusern
© 22, biberhaufenweg, mit 178 einfamilienhaeusern

ir projektsbearbeitung sind gleichzeitig 550 siedlungshaeuser
an 17 stevien in den verschiedensten bezirken,

in vorbereitung sind weitere 350 siedlLungshaeuser an elLf weite-
ren stellen in verschiedenen bezirken,

ergaenzt wird das siedlungsprogramm, wie vizebuergermeister
pfoch mitteilte, durcn umwidmung frueherer kleingartengebiete in
bauland, so dass ganzjaehrig bewohnbare gartensiedlungen gemaess
der neuen bauordnung entstehen koennen, rund 700 kleingaertner werden
vorerst diese moeglichkeit erhalten, schliesslich wurden seit 1973
rund tausend private einfamiilienhaeuser aus mitteln der wohnbau-
fcerderung finanz
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be ~inn des kabelLfernsehens am 1, oktober

3 wien, 27.9. (rk) in wien wird am 1. oktober, um 19,30 uhr, 1im
donauzentrum im 22. bezirk die erste kabelfernsehaniLage eingeschal-
tet. diese anlage versorgt mehr als 500 wohnungen in der donaustadt=-
strasse 30 im 22, bezirk mit zwel deutschen und zwel oesterreichi-
schen fernsehprogrammen sowie vier oesterreichischen ukw-programmen,
bis jahresende solLlen insgesamt 6.000 wohnungen ans kabelfernsehen
angeschlossen werden, dies gab finanzstadirat hans ma y r mitt-
woch im buergermeister-pressegespraech bekannt,

in den kommenden siepen jahren solLlen jaehrlLich mehr als
6£7.000 wiener haushalte an das netz angeschiLossen werden, das ausbau=-
orcgramm fuer das jahr 1979 sieht eine grossflaechige verkabelung
des 10, bezirkes vor, und zwar die gebiete zwischen sued- und ost-
bahn - triester strasse - raxstrasse - lLaxenburger strasse - auto-
bahn (wienerfeldsiedlLung west und ost und per albin hansson-sied-
Lung) - favoritenstrasse. im 22, bezirk werden vorerst die gebiete
im raum erzherzoqg karl-strasse - wagramer strasse - donaufelder |
strasse - Leopoldauer strasse (inkL, grossfeldsiedlung) - eipeLdauer%
strasse - nirschstettner strasse - stadlauer strasse - angeschLossené
werden,

kommerzieller betrieb ao 1979

fuer die im heurigen jahr angeschlLossenen haushalte wird der
probebetrieb tis ende des jahres kostenlOs ins haus geliefert, erst
ab jaenner 1979 beginnt der kommerzielle betrieb, die tarife und
tarifvarianten werden bis ende 1978 bekanntgegeben., diese tarife
werden den komplLetten anschluss bis zur antennensteckdose in der
wohnung, einen servicedienst rund um die uhr sowie die kosten der
programmzubringung fuer die drei deutschen fernsehprogramme, fuer
vier deutsche hoerfunkprogramme sowie fuer die zwei oesterrelchlscher

fernseh- und vier oesterreichischen hoerfunkprogramme (oe 1, oe 3,
oer-wien, oer-noe) umfassen.
bis jetzt steht fest, dass eine der moeglichen varianten, eine

entsprechende teilnehmerdichte vorausgesetzt, etwa folLgendermassen
aussehen kann: eine einmalige anschlLussgebuehr unter 2,500 schilling,
sowie eine monatliche teilnehmergebuehr in der groessenordnung des
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orf-kombinationstarifes, das sind derzeit 121 s monatlLich inkLusive
gller abgaben,

30,000 verstaerker sorgen fuer glLeichbleibende signalgualitaet ;

die firma telekabel - fernsehnetz betriebsgesellschaft m.,b.,h.,
an der die kabel-tv-wien mit fuenf prozent und die ocesterreichische
philips mit 95 prozent peteiligt sind, erstellte bis zum fruehjahr
1978 das endgueltige technische konzept fuer das kabelfernsehen in
wien, das konzept sieht eine zentrale kopfstelle in der naehe des
richtfunkturmes der post im arsenal und vier weitere kopfstellen
im stadtgebiet vor, von diesen insgesamt fuenf kopfstellen erfolgt
der transport der fernseh- und hoerfunkprogramme ueber erdkabel zu
etwa 150 rueckumsetzerstellen, die die stadt flaechenmaessig ver-
sorgen werden, von den rueckumsetzerstellen werden die signale ueber
etwa daumenstarke kabel, die im gehsteigs- und strassenbereich in
etwa 70 zentimeter tiefe verlLegt werden, bis zu den haeusern trans-
portiert, wobei insgesamt mehr aLs 30.000 verstaerker im zuge dieses
kabelsystems fuer eine glLeichbleibende signalqualitaet sorgen wer-
den,

mehr als 80 prozent der auftraege an inlLaendische firmen

; die gesamten investitionskosten bewegen sich in einer groessen-

| ordnung von zwei milliarden schitling und glLiedern sich in etwa .
zwei drittel dienstleistungen und ein drittel material. bereits heute i
ist sichergestellt, dass mehr als 80 prozent des gesamten auftrags- :

volLumens an inlLaendische firmen vergeben werden., sO werden unter !
anderem ueber 15.000 kilLometer kabel bei wiener firmen bestellt wer- '
den, wobei sbezieLLe hochfrequenzkabel fuer kabelfernsehnetze durch

die kdag (tochtergesellschaft von elin) aufgrund eines kooperations-

und Lizenzvertrages zwischen philips und kdag produziert werden.

bessere moeglichkeiten fuer wiener umlLandgemeinden

die rasche realisierung der ersten phase des wiener projektes

macht es nun auch anderen in der umgebung wiens Liegenden gemeinden
moeglich, ihre kabelLfernsehaktivitaeten rascher zu verwirklLichen, alLs
dies urspruenglLich zu erwarten war, SO koemmen in kuerze einer dieser
gemeinden die in wien empfangenen programme zZur verfuegung gestellt

werden, (sei) {forts, moegl.)
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buergermeister-pressegespraech (forts.)
pfoch: heuer tausend wohnungen menr

9 wien, 27.9. (rk) im rahmen des buergarmeister-pressegespraechs
gab vizebuergermeister hubert p £ o c h einen ueberblick ueber die
situation der wohnbaufoerderung: es werden heuer wohnbaufoerderungs«
mittel fuer rund 7.000 wohnungen zZur verfuegung stehen und nicht
nur fuer 6,000 wie zu jahresbeginn angenommen worden war, das 1ist
durch eine guenstige entwicklung der finanziellen zufluesse moeglLiche
werden die wohnbaufoerderungs-einnahmen durch eine steuerreform
nicht zu stark beeintraechtigt, wird auch in den kommenden jahren
die prognose von 6,000 wohnungen jaehrlich ueberschritten werden
koennen., es werden also die im fuenf-jahresprogramm vorgesehenen
30,000 wohnungen um einige tausend wohnungen ueberschritten werden
koennen,

finanzstadtrat hans may r ergaenzte, dass damit bewusst
die eintaufenden foerderungsmittel voll ausgeschoepft und keine
reserven angelLegt werden. damit wird nicht nur erreicht, dass eben
mehr wohnungen gefoerdert werden koennen, sondern auch eine
kontinuitaet in der ausschuettung der mittel. die bauwirtschaft
kann sich an dieser kontinuitaet orientieren. fuer die bauwerber
werden keine aenderungen eintreten, sie werden wie bisher die
mittel 1n'drei tranchen erhalten.

vizebuergermelister pfoch berichtete zur wohnungsverbesserung,
dass heuer bisher 6,190 antraege eingereicht wurden, im sommer Laesst
erfahrungsgemaess das interesse etwas nach, steigt aber im herbst
wieder, besonders fuer heizungen und baeder. derzeit koennen
noch weitere 1.500 antraege positiv erledigt werden,

fuer schall- und waermeschutzmassnahmen, die fuer ein ganzes
wohnhaus gemacht werden, werden in hinkunft pro betroffener wohnung
100,000 s gewaehrt werden. eine aehnliche regelung wird auch fuer
nachtraegliche aufzugseinbauten erwogen. (smo) (schluss)
1321
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Piinf Parteien mit Anspruch auf Restmandate

Die Wehlnacht im Rathaus

238 peue Rathauslehrlinge

Neuer Gemeindebau in der Fngerthstrafe wird eriffnet
Philips baut Produktionsstétte mit 3.000 Arbeitsplédtzen
Simmering: Das neue Kraftwerk ist fertig

Die ersten Telefonzellen mit miinzfreiem Notruf
Erdffoung der Philadelphia- und Floridsdorfer Briicke
Sommerbadbereich Hietzing erhdlt Sonnenheizung

Neue Musikschule in Ottakring

Hochrahm-Alm soll Erholungsgebiet bleiben

largareten: Erstmals Volkshochschule und Berufs-
forderungeinstitut in einem Haus

Frohlich-Sandner iiber Kulturprojekte der kommenden Zeit| |

13,6 Milliomen fiir Ausbau des Sportklubplatzes

27.9. Strafenbahnstirung durch Schulzug
28.9, Floridsdorf: Enthiillung einer Gedenktafel
Sonderpostant im PMirkenschanzpark
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fuenf parteien mit anspruch auf restmandate

1 wien, 27.9. (rk) ansprueche auf zuweisung weiterer mandate
im zwelten ermittlungsverfahren bei der gemeinderatswahlL haben
fuenf parteien erhoben, berichtete stadtrat peter s c h 1l eder
mittwoch beil der sitzung der stadtwahlbehoerde: die sozialistische
partei oesterreichs spoe, die ocesterreichische volkspartei oevp,
die freiheitliche partei oesterreichs fpoe, die kommunistische
partei oesterreichs kpoe und die wahlgemeinschaft fuer buerger-
initiativen und umweltschutz wbu haben von dem recht, anspruch
auf restmandate zu erheben, gebrauch gemacht, die entsprechende
kundmachung, die am 4, oktober verlautbart werden wird, wurde vcn
der stadtwahlbehoerde genehmigt. (hs)

1647
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die wahitnacht im rathaus

wien, 28, 9. (rk) am wahlsonntag, dem 8, cktcber, wird aer
presse= und informationsdienst der stadt wien im rathaus wieder ein
i pressezentrum einrichten, das ab 16,30 uhr geoeffnet

ist., das pressezentrum befindet sich im stadtsenatssaal, zugang ueber
eingang Lichtenfe.sgasse und feststiege 1,

um den kolleginnen und kollegen optimale arbeitsbedingungen zZu
sichiern, bitten wir diesmal um rechtzeitige akkreditierung. d e r
AR IS S M R R < i‘m das Spesse 2ot P Un i g5 1
RS A o RSl S s ¢ pre asaeaschl Ld moeeglich, das ab
sofort bei uns im pia (rathaus, 3. stiege) im chefsekretariat er-
haeltlich ist. die akkreditierung ist auch fuer pressefotografen und
techniker erforderlich,

irm pressezentrum, von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be-
richten, werden vergleichstabeilen mit den ergebnissen der Letzten
gemeinderatswahl vom 21. oktober 1973 und der nationalratswahl vom
5. oktober 1975 aufliegen, die einlangenden ergebnisse sowohlL fuer
die gemeinderats~ wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie
ueber die verteilung der mandate werden auf schautafeln angeschrie-
ben., der von buergermeister Leopold g r at z mit der durch=-
fuehrung der wahlen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter
schieder wird das wiener wahiLergebnis im pressezentrum be-
kanntgeten, mit dem vorlaeufigen endergebnis der
gemelinderat swahlLen und der mandatsverteilung 1st
zwischen 20 und 21 uhr zu rechnen, da fuer die bezirksvertretungs-
| wahien ein eigenes verfahren notwendig ist, werden diese ergebni sse
‘ und damit uie entscheidung usber die bezirksvorsteher voraussicht-
| lich erst spaeter vorliegen,
: da am gleichen tag auch die landtagswahlen in der stelermark
stattfincen, werden wir die ueber die apa einlangenden resultate
in pressezentrum auflegen,

anschliessend an das pressezentrum im stadtsenatssaal stehen

o/ s
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahlL auch fuer ueberland=
gespraeche berelt. selbstverstaendlich gibt es schreibmaschinen und
papier und im steinernen saal ein bueffet, wer von aussen das
pressezentrum erreichen will: telefon 42 800/2180 durchwahl, am
wahlLsonntag ist die redaktion der e bt a s -
o P respondgenz?tt ganztaegig besetzt, der ¢iensthabence
redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar, ueberdies
wirc die ?''rathaus-korrespondenz'’ ueber das zwelte apa~-netz Laufend

die neuesten wahlergebnisse aussenden und ueber die statements der

polLitiker berichten,

parkplaetze rund unm das rathaus

dass am wahlsonntag

;L verschiedenen anfragen teilen wir mitl,
es gibt jedoch rund

in den rathaus-hoefen nicht geparkt werden kann.
un cas rathaus sicherlich genuegend parkplaetze. (pr)

e
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238 neue rathauslehrlinge

1 wien, 28.9. (rk) im rahmen einer feierstunde wurden donnerstag
vormittag im festsaal des wiener rathauses 238 neu aufgenommene
buerokaufmannslLehrilinge und bautechnische zeichner personalstadtrat
kurt h e L L er vorgestellt,

fast 600 junge menschen hatten sich heuer um eine Lehrstelle
bei der stadt wien beworben. 238 wurden aufgenommen und zwar 191
maedchen und 38 burschen, unter den neun bautechnischen zeichnern
sind nur zwel maedchen,

insgesamt wurden seit 1964 nicht weniger als 3,920 Lehrlinge
aufgenommen, bis zum september 1978 wurden 2,601 rathauslehrlLinge
freigesprochen, (ka)
0845
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tausend moderne, familiengerechte wohnungen
neuer gemeindebau in der engerthstrasse wird eroeffnet

2 wien, 28,9, (rk) das rechte donauufer knapp unterhalb der
reichsbruecke hat eine weithin auffallende silhouette bekommen: sie
wird gepraegt von der welLlenfoermigen front einer neuen, grossen
wohnhausanlage der gemeinde wien, die auf den ehemaligen e-werks-
gruenden zwischen handelskai und engerthstrasse errichtet wurde,
die mehr als tausend modernst ausgestatteten, familiengerechten
wohnungen werden durch eine vielfaeltige infrastruktur und wirkungs-
volle schall= und waermeschutzmassnahmen ergaenzt. buergermelister
Leopold g r a t z und vizebuergermeister hubert p f o c h werden
am kommenden samstag, dem 30, september, um 11,30 uhr, den neuen
gemeindebau seiner bestimmung uebergeben,

die wohnhausanLage kann in die vielseitigen bemuehungen um
stadterneuerung eingereint werden, sie Liegt im innerstaedtischen
bereich, schLiesst sich nahtlos an alte wohngeblete an und ist ver-
kehrsmaessig gut versorgt, nicht nur Lelistungsfaehige strassen fuer
den individualverkehr sind vorhanden (handelskai, engerthstrasse),
zahlreiche oeffentliche verkehrsmittel stehen in naechster naehe zur
verfuegung (strassenbahnlinien 'b’, '25', '26' und die autobusliinie
'41 a?), die verlaengerung der u-bahn vom praterstern nach kagran
wird in einigen jahren die verkehrslage noch weiter verbessern,

gute verkehrslLage ist oft mit mehr strassenlaerm verbunden,
dagegen wurden schon bel der planung wirkungsvolle massnahmen ge-
troffen: die wohnungen sind gegenueber dem handelskai durch drei-
geschossige, begruente garagen abgeschirmt, siesenken den Laerm-
pegel in den wohnungen um 50 prozent,

die wohngebaeude, deren wellenfoermige silhouette durch die
wechselnde hoehe von sechs bis zwoelf geschossen entsteht, um-
schLiessen mehrere wohnhoefe: mit ruhe-, spiel- und wirtschafts-
plaetzen, die bezeichnung dieser hoefe Laesst ihre ausstattung und
widmung erkennen: da gibt es einen huegelhof, einen wassergartenhof,
einen kindergartenhof, einen schachgartenhof und einen spielhof.

./ﬂ
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zahlrelche spielgeraete und sandmulden stehen den kindern zur ver-
fuequng, eigene krabbelplaetze sind mit elastischen belaegen ausge-
stattet, ein ballsplelplatz fuer die groesseren kinder ergaenzt das
angebot, bei schlechtwetter gibt es aufenthaltsraeume in einem so-
genannten gartengeschoss,

insgesamt gibt es derzeit 1.062 wohnungen. in einer abschlies-
senden bauetappe kommen noch 134 wohnungen dazu, die wohnungen wer-
den zentral mit waerme und warmwasser versorgt, die wohnraeume sind
mit tafelparkett, die kuechen, baeder, wc und vorraeume mit pvc-belag
ausgestattet, mechanische belueftung gibt es in den kuechen, baedern
und wcs, selbstverstaendlich haben die kuechen eine grundausstattung
in guter qualitaet.

in dem gemeindebau wurden wieder wohnungs-sondertypen verwirke-
Licht, neben sogenannten splLit-Level-wohnungen (wohnraeume in ver-
schiedenen ebenen angeordnet) wurden 27 behindertenwohnungen gebaut,
ihre ausstattung erfolgte im einvernehmen mit dem verband der quer-
schnittgelaehmten, in diesen wohnungen sind die tuerlichten ver-
groessert, auch die aufzugskabinen sind so gross, das rollstuhlLfahrer
ohne behinderung sie benuetzen koennen. Lichtschalter, fensterbe-
schlaege etc, koennen vom rollstuhl aus betaetigt werden, der hoehen-
unterschied zwischen terrasse und wohnraum kann ueber eine flach
geneigte rampe ueberwunden werden,

auf einen zeitgemaessen waermeschutz wurde belm bau groesster
wert gelegt., zwischen tragendem mauerwerk und fassade wurden
6-zentimeter-waermedaemmplatten verlegt, sie sichern ein hohes mass
an behaglichkeit und verringern den energieverbrauch belm heizen.

trotz schwieriger fundierungsarbeiten wegen der unguenstigen
bodenverhaeltnisse nahe der donau, konnte die bauzeit um fuenf
monate unterboten werden, auch die kcsten Liegen unter den ursprueng-
Lichen schaetzungen. durch rationellste baumethoden und sorgfaeltige
planung konnten alle preissteigerungen abgefangen werden, die ge-
samtkosten Liegen bei 790 miLlionen schilling, die durchschnitts-
kosten je wohnung bei 594,000 schiitling, (smo)
0853
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philips baut produktionsstaette mit 3.000 arbeitsplLaetzen

3 wien, 28.9. (rk) die bemuehungen der stadt wien, die industri-
elle situation in ost-oesterreich mit hilfe der bundesregierung zu
verbessern, tragen ihre fruechte: kuerzlich konnten verhandlLungen mit
der ocesterreichischen philips positiv abgeschlossen werden, die
dahin zielen, dass diese geselischaft in Liesing ein videorecorder-
werk errichtet, in dem 3,000 arbeitsplaetze geschaffen werden, (sei)

bundespressedienst und presse- und informationsdienst der stadt
wien geben dazu gemeinsam bekannt:

v3die oesterreichische philips industrie gesellschaft mbh beab=-
sichtigt, in wien~lLiesing auf einem rund 150.000 quadratmeter grossen
areal ein video-reccrder-werk fuer rund 3,000 beschaeftigte zu bauen.
in dem wiener werk soll die gesamte weltproduktion von philips fuer
video=recorder arfolgen, der geplante produktionswert Liegt in einer
groessenordnung von rund vier milllarden schilling, der zu einem
ueberwiegenden teil fuer den export bestimmt ist.

die oesterreichische bundesregierung hat zu peginn dieses jahres
ein auf die sicherung und die schaffung von arbeitsplaetzen abge-
stelltes strukturprogramm beschlossen, die stadt wien hat als erstes
bundesland ergaenzende massnahmen zum strukturprogramm beraten und
durchgefuehrt, im rahmen dieser bestrebungen wurden mit der oester-
reichischen philips verhandlungen gefuehrt, die nun positiv abge=~
schLossen werden koennten, da die realisierung dieses grosspro=-
jektes - das bis 1980 vorgesenhene investitionsvolumen betraegt
1,9 mitliarden - die industrielle situation im osten cesterreichs
verbessert, werden die oesterreichische bundesregierung und das Land
wien das projekt massiv foerdern, die oesterreichische bundesre-
gierung wird einen erp-kredit in der hoehe von 160 miLlionen und
z2inszuschuesse im rahmen der zinsenstuetzaktion 1978 der bundes-
regierung fuer fremdmittel in der hoehe von 1,2 milliarden gewaenhren,
entsprechende beschlLuesse wurden bereits in der sitzung des minister-
rates vom 5. september 1978 gefasst, dle stadt wien beabsichtigt,
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dass 150,000 quadratmeter grosse areal kostenlos zu verfuegung zu
stellen., der beschluss darueber soll in der sitzung der wiener
Landesregierung am 4, oktober 1978 erfolgen. weiters richtet die
stadt wien an philips das anbot, nach fertigstellung der neuen
fabrik das bestehende werk am rennweg im 3, bezirk zum wert von rund
240 millionen schilling zu kaufen.,'’

0858
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simmering: das neue kraftwerk ist fertig .

) wien, 28,9, (rk) am freitag, dem 29, september, nimmt das neue
blLockkraf twerk der wiener e-werke in simmering den betrieb auf.
stadtrat franz n e k u L a fuehrte am donnerstag journalisten
durch die anlage, die in dreijaehriger bauzeit planmaessig fertig-
gestellt wurde, das neue kraftwerk entspricht in seinem aufbau den
zlelsetzungen des energiekonzepts der stadt wien, es ist so konzi-
piert, dass es nicht nur einen wesentlichen beitrag zur versorgung
wiens mit elLektrischer energie, sondern kuenftig auch zur fernwaerme-
versorgung Leisten wird, das blockkraf twerk 1/2 wird als kombiniertes
gasturbinen-dampf turbinen-kraftwerk mit kraft-waerme-kupplung eine
elektrische Leistung von 370 megawatt und eine waermeleistung von
280 megawatt erbringen koennen, die waermeleistung ist zur Lieferung
an die heizbetriebe wien vorgesehen, die vorgeschaltete gasturbinen-
anlage mit einer Lelstung von 66 megawatt wurde bereits im herbst
1977 in betrieb genommen, die gesamte anlage des kraftwerks simmering
der wiener e-werke einschliesslich des neuen blocks 1/2 ist mit einer
installierten gesamtlLeistung von 1,044 megawatt (davon 280 megawatt
waerme) nunmehr das groesste kalorische kraftwerk ocesterreichs,

die kraft-waerme~-kupplung, also die gemeinsame erzeugung von
strom und fernwaerme, im neuen blockkraftwerke 1/2 ermoeglicht einen
sehr wirtschaftLichen einsatz der primaerenergie und damit einen
ausserordentlich hohen gesamtwirkungsgrad der anlage, aufgrund des
kombinierten gas-dampfturbinenprozesses weist das neue kraftwerk
schon bei reiner stromerzeugung den hohen wirkungsgrad von 43
prozent auf. durch die kraft-waerme-kupplung kann der wirkungsgrad
aber auf bis zu 69 prozent gestelgert werden, dadurch wird eine
sparsame energieverwendung schon bel der erzeugung gewaehrleistet,
dieser effekt der kraft-waerme=-kupplung ist auch volkswirtschaft-
Lich von grosser bedeutung: fuer die getrennte erzeugung von strom
und fernwaerme wurde man naemLich insgesamt wesentlLich mehr primaer-
energlie, also erdoel oder erdgas, bencetigen., die kosten fuer das
neue kraftwerk beliefen sich auf rund 2,5 milliarden schilling,
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die gesamtkapazitaet der eigenerzeugungsanlagen der wiener
e-werke betraegt nach der inbetriebnahme des blocks 1/2 in simmering
ca. 1.200 megawatt, zum kraftwerk simmering mit seiner elektrischen
Leistung von 764 megawatt kommen noch das dampfkraftwerk donaustadt
(324 megawatt), das gasturbinenkraftwerk Leopoldau als spitzen-
und reserveanlage (100 megawatt) sowle die wasserkraftwerke opponitz
und gaming (14 megawatt), zusammen mit dem vertraglich vereinbarten
fremdstrombezug von der verbundgesellschaft - die stromaufbringung
der wiener e-werke erfolgt zu 65 prozent durch die eigenanlagen,
Zu 35 prozent durch fremdstrombezug - ist damit die stromversorgung
wiens etwa bis mitte der achtziger jahre gewaehrlLeistet. etwa fuer
1984/85 ist im energiekonzept der stadt wien die inbetrieb-
. nahme eines weiteren 100 megawatt-gasturbinenkraf twerks, 1986/87
! die eines weiteren 370 megawatt-dampfturbinenkraftwerks (mit kraft-
! waerme-kupplung) in aussicht genommen. (ger) (forts. mgl.)
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in kuerze:
die ersten telefonzellen mit muenzfreiem notruf

7 wien, 28,9, (rk) bei der im jaenner dieses jahres im wiener
rathaus unter dem vorsitz von innenminister erwin L an c und
buergermeister Leopold g r a t 2 abgehaltene sicherheltskonferenz
kuendigte der wiener buergermeister die einfuehrung des muenzfreien
notrufs in telefonautomaten an, gratz: ''es soll keine hilfeleistung
verzoegert werden, weil gerade kein schillingstueck zur hand ist
(rutz,)"?

in kuerze wird es nun soweit sein: die ersten telefonzellen
von denen aus man die notrufzentralen der feuerwenhr (122), der
polizei (133) und der rettung (144) ohne muenzeinwurf erreichen kann,
werden noch in diesem monat in betrieb genommen, nach umfangreichen
vorarbeiten ist es in enger zusammenarbeit der gemeindebediensteten
mit der postverwaltung und der polizel gelungen, ein praktikables
und nicht zu teures geeignetes system zu entwickeln, die muenzauto-
maten erhalten eine sogenannte telefonplatte, die eine verbindung
mit den drei notrufnummern ohne einwurf eines schillingstuecks moeg=
Lich macht. die umbaukosten pro zelle betragen voraussichtlich 6.000
pis 8,000 schilling., in den einzelnen zentralen erwachsen umbaukosten
in der groessenordnung von ungefaehr 100.000 bis 150,000 schilling.
die urspruenglich angebotenen system haetten pro telefonzelle
einen aufwand bis zu 25,000 schitling erfordert,

die gesamtkosten fuer den umbau der oeffentlichen telefonauto=-
maten traegt die stadt wien, die auch fuer die kennzeichnung der
telefonzellen aussen und innen durch das buergerservice sorge traegt.

die ersten sechs umgebauten telefonzellen werden im 2., 20.
und 22, bezirk zu finden sein., sle werden aussen mit gelben streifen
deutlLich gekennzeichnet und innen den hinweis auf die notruf-
nummern von feuerwehr, polizei und rettung erhalten. im fall des
falles braucht man nur den telefonhoerer abzuheben, die entsprechende
netrufnummer zu waehlen und kann sofort mit dem beamten sprechen.
(pr)
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erceffnung der phitLadelphiabruecke und der f Loridsdorfer bruecke

8 wien, 28,9. (rk) wie bereits angekuendigt, wird die neuer-
richtete phitadelphiabruecke in meidling am montag, dem 2. oktober,
um 11 uhr, eroeffnet. am dlenstag, dem 3. oktober, erfolgt, glLeich-
falls um 11 uhr, die eroeffnung der neuerrichteten fLoridsdorfer
bruecke,

fuer den musikalischen rahmen bei der eroceffnung der philLadel-
pchiabruecke wird die musikkapelle der wiener verkehrsbetriebe sor-
gen, nach der begruessung der festgaeste durch bezirksvorsteher ing,
kurt ne i g er werden bautenstadtrat hans b o e C k , sek tions~
chef dipl.-ing., dr, otte raschawuver in vertretung des
bundesministers fuer bauten und technik sowile Landeshauptmann
Leopold g r a t z sprechen,

treffpunkt fuer die ehrengaeste zur eroeffnung der florids-
dorfer bruecke ist der frledrich engels-platz, auf der bruecke wer-
den sie von den bezirksvorstehern joharm s t r o h (brigittenau)
und otmar emer L ing (floridsdorf) begruesst werden, an-
schliessend sprechen wiens bautenstadtrat hans b o e C k , Landes~-
haup tmann Leopold g r a t z und der bundesminister fuer bauten und

technik josef mo s er , der musikalische rahmen der bruecken=-
erceffnung wird von musikkapellen der wiener verkehrsbetriebe, der
cesterreichischen bundesbahnen und der wiener gaswerke bestritten.
(we)
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13,6 millionen fuer ausbau des sportklubplatzes

10 wien, 28.9, (rk) auf antrag von stadtrat kurt h el L er

hat der gemeinderatsausschuss fuer sport aus den mitteln der sport-
foerderung der stadt wien fuer den ausbau der anlage des erstdivi-
sionaers sportklub einen betrag von 13,6 miLlLionen schilling zur
verfuegung gestellt. damit wurden alLlen wiener spitzenklubs beée=~
traechtliche hilfeleistungen gewaehrt: rapild hat im weststadion

eine heimstaette gefunden, austria wird pekanntlich nach ausbau des
franz horr-stadions, wofuer 21,8 millionen schilling bereitgestellt
wurden, in favoriten spielen. auch vienna erhielt bel den renovie-
rungsarbeiten der anlage eine grosse subvention der stadt wien, (hot)
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sommerbadbereich hietzing erhaelt sonnenheizung

11 wien, 28.9. (rk) die versuchsanlagen fuer sonnenenergie im

: kinderfreibad herderpark und im mutter-kind-bereich Laaerbergbad

: arbeiten bereits zur zufriedenheit. nun wird auch im sommerbade- .

bereich hietzing eine solarheizung eingerichtet werden. dies teilte

baederstadtrat heinz n i1 t t e L dommerstag der '’rathaus- ’
|

korrespcondenz?!® mit.
bekanntlich wird nach der inbetriebnahme des mneuen hallenbades

hietzing ende august bereits an der errlchtung des anschliessenden
sommerbades gearbeitet, es wird ein schwimm-, mehrzweck- und
kinderbecken mit insgesamt rund 800 quadratmeter wasserflaeche er- |
halten, die mittels sonnenkollektoren beheizt werden sollen, zu
diesem zweck werden auf dem dach des umkleldegebaeudes entsprechende
einrichtungen montiert werden., pro guadratmeter wasserflLaeche rechnet
man mit einem quadratmeter kcllektorflaeche, auch die duschen werden %
auf diese weise erwaermt werden, ﬁ
die kosten fuer die gesamte solarheizung des hletzinger sommer-= i
pades, der bisher groessten bei den staedtischen baedern, bezifferte i
stadtrat nittel einschliesslich der erforderiichen pumpen, rohr=
Leitungen und sonstigen geraete mit zirka zwei millionen schilling. i
‘ (wfz)
' 1114
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neue musikschule fuer ottakring

12 wien, 28.9. (rk) in der thaliastrasse eroeffnete mittwoch,
puergermeister Leopoild gr a t z 1In anwesenheit von vizebuerger-
meisterin certrude f roeh L i ch=san dner und vize-
puergermeister hubert p f o c h eine neue musikschule fuer otta-
kring, diese scnhule bietet rund 200 kindern platz fuer das muslk-
studium. in den mit einem kostenaufwand von rund 5,5 millionen
schilling adaptierten raeumen, werden unter anderen die faecher
klLavier, gitarre, floete, violine, cello, klarinette und akkordeon
unterrichtet, buergermeister Leopold gratz wies in seiner eroeff-
nungsrede darauf nin, dass die unterbringung der musikschule gerade
in diesem haus bezeichnend sei, fuer die situation, in der heute
wiens jugend gegenueber der vergangenheit aufwachsen koenne: im
haus thaliastrasse 44 war in der zwischenkriegszelt und auch noch
nach dem zweiten weltkrieg die arbeitslosenauszahlungsstelle unter-
georacht und die sich vor ihr bildenden schlangen der arbeitslosen-
empfaenger praegten das bild. (may)
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margareten:
erstmals volkshochschule und berufsfoerderungsinstitut in einem haus

13 wien, 28.9. (rx) in der stoebergasse, im 5, bezirk eroeffnete
donnerstag sozialminister dr, gerhard w e i s senberg in an=-
wesenheit von ex-vizekanzler ing. rudolf h aeus er , innen-
minister erwin L a n c , buergermeister Leopold gr a t z , vize-
buergermeisterin gertrude f roeh lLich-sandner und
stadtschulratspraesident hofrat dr., hermann s ¢ hn e L L das erste
oesterreichische erwachsenenbildungszentrum, in dem einrichtungen

des berufsfoerderungsinstitutes und der volkshochschule kombiniert
wurden, diese kombination gewaehrleistet eine optimale ausnuetzung
der einrichtungen des neuen bildungszentrums. die 54 millionen s
baukosten wurden zu 45 prozent von der stadt wien, zu 55 prozent

vom ound getragen, die stadt hat ausser ihrem baukostenantell auch
noch 3,45 millionen schilling fuer die einrichtung des zwei der ins-
gesamt fuenf stockwerke umfassenden volkshochschultraktes bezahlLt.

(may )
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17ich moechte nicht der geschmacks-beckmesser von wien sein’’
vizebuergermeisterin gertrude froenlich-sandner
ueber kulturprojekte der kommenden zelit

14 wien, 28.9. (rk) in einem pressegespraech in der alten
schmiede stellte vizebuergermeisterin gertrude f r o eh L 1 ¢ h -
sandner mittwoch abend vorhaben der naechsten zelt auf dem
kultursektor vor. einlLeitend erklaerte die kulturstadtraetin zur
grundsaetzlichen haltung, dass sie sich und das ihr unterstehende
kulturamt nicht als geschmacksregulierendes instrument fuer wien
betrachte., ihrer ansicht nach, koennte eine sclche *'geschmacks-
beckmesserei?’, wie sie von mancher seite in Letzter zeitl immer
wieder gefordert werde, dem wiener kulturleben nur schaden.

an konkreten projekten fuer die naechste zeit praesentierte
die kulturstadtraetin unter anderem den umbau des poetzleinsdorfer
schlosses in eine heimstatt fuer die sammlungen des buergerlLichen
zeughauses, in der daneben auch gedenkstaetten fuer nestroy, raimund
stc, platz finden sollten, das !’buergerliche zeughaus'’ wird aller-
dings zuvor noch 1979 in einer grossen ausstelilung in innsbruck
zu sehen sein,

ebenfalls 1979, und zwar von 10. jaenner bis zum 1. april, wird
im museum des 20. jahrhunderts die ’'’giacometti-ausstellung’’ zu
sehen sein,

im selben jahr wird auch die *’erste freiekunstausstellung’’,
und zwar im kuenstlernaus, durchgefuehrt werden. zu dieser ersten
freien kunstausstellung koennen sich alle kuenstler ohne jury an-
melden, wotei die reihenfolge der anmeldung entscheidend sein wird,
um vollkommene gerechtigkeit zu garantieren, werden die ausstellungs-
kojen, deren gestaltung die kuenstler selbst uebernehmen sollen,
verLost werden, sollte das interesse so gross seln, dass das
kuenstlerhaus nicht ausreicht, so plant die kulLturstadtraetin, zu-
saetzliche ausstellungsflaechen zur verfuegung zu stellen,

auf dem sektor der Literatur wird es 1979, und zwar 1m maerz,
eine Literaturwoche in wien geben, die zum unterschied von aehnlichen
einrichtungen dieser art im deutschsprachigen raum, vor allem in
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susammenarteit mit jugendbuchautoren und jugendbuchverlagen durch-
gefuehrt werden soll und die im jahr des kindes 1979 das kinder- und Fil
jugendbuch in den mittelpunkl ruecken wird, veranstaltungsort wird
das kuenstlerhaus sein.
noch in diesem janhr, und zwar von 20, bis 29. oktober wird das |
Landes jugendreferat wien in zusammenarbeit mit dem oesterreichischen ?
£1Lmarchiv und dem filmclub action im rahmen der heurigen viennale i
eine retrospektive unter dem motto v1das phantastische im deutschen ,
fitm?? durchfuehren., von den taeglich sechs vorstellungen dieser
retrospektive ist eine, und zwar die um 12 uhr, fuer wiener schulen
reserviert, die sich dafuer anmelden koennen und aus dem filmangebot
der retrospektive selbst 1lhr programm waehlen, als zusaetzliches
service fuer die schulen ausserhalb des guertels wird das Landes-
jugendreferat gegen anmeldung fuer den hin- und rueck transport zum
veranstaltungsort, dem action-kino, 7, Lerchenfelder strasse 75,
einen autobus zur verfuegung stellen, fuer den spaetherbst 1978
ijst eine zweite retrospektive ueber den 'wilden westen im film*’
geplant.,
auf die arbeit des filmfoerderungsbeirates angesprochen, wies
die kulturstadtraetin darauf hin, dass im rahmen der bevorstehenden
schubert-woche vom 14, bis 22, november der schubert-film **fremd
pin ich eingezogen?’ von titus Leber, seine urauffuehrunc im rahmen
einer matinee im kuenstlerhauskino erleben werden, fuer die schubert-
woche hat das kulturamt der stadt wien darueber hinaus ein
eigenes veranstaltungspaket, ergaenzend zu den eigenveranstaltungen
der grossen wilener konzerthaeuser etc., vorbereitet, so wird es im
schubert=geburtshaus am 21, november einen Liederabend renate holms
und heinz zednike geben, im musikverein wird an vier abenden alfred .
brendel das klavierwark franz schuberts aus den jahren 1822 bis ;
1828 praesentieren und im konzerthaus gibt es am 19, november eine i
auffuehrung von franz schuberts oratorium *?Lazarus’’, |
7zu den weiteren plaenen fuer das ghemalige wotruba-atelier er-

klaerte vizebuercermeister gertrude froehlich-sandner, dass prof,
fritz wotruba das grundstueck seinerzeit gegen ueberlassung einiger
skulpturen vom bund erworben habe, da das darauf errichtete atelier
entgegen den urspruenglichen intentionen von seiten der stadt auf
wunsch prof. wotrubas relativ klein gestaltet wurde und es ausser-
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dem kulturpolitisch nicht ratsam erscheine, die in der stadt aufge-
stellten wotruba-plastiken aus dem stadtbild zu entfernen und in i_
diesem atelier unterzubringen, sel zu ueberlegen, ob die stadt

nicht das grundstueck erwerben solle, um das atelier kuenstlern fuer
arbeitszwecke zu ueberlassen, es sel aber nicht daran gedacht, hier
einem einzelnen kuenstler eine heimstatt auf Lepenszeit einzurich- i_
ten, sondern das ateillier kuenstlern fuer spezielle projekte je- |
weils auf mehrere monate zu ueberlassen,

im rahmen des pressegespraechs praesentierte die kulturstadt-
raetin auch den soeben im rahmen der wiener schrif ten bei jugend und
volk erschienen band ’’kulturarbeit der stadt wien 1965 bis 1977'’.
die kulturstadtraetin sagte dazu, dass damit einerseits ein wichtiges
nachschlagewerk ueber diesen bereich geschaffen worden sel, anderer-
seits auch eindrucksvoll die Lelstungen der stadtverwaltung auf dem
kulturellen sektor dokumentiert wuerden, sO koenne man schon beil
fLuechtigem durchblaettern alleln auf grund der ausgewlesenen zahlen,
die gewaltige stelgerung feststellen, wenn etwa das budget des
kulturamtes von 1965 bis 1977 von 207 millionen auf mehr als das
dreifache, naemlich 669 millionen gestlegen sei, waehrend sich die
mitarbeiterzahl nur um 46 erhoeht habe, von aehnlicher signifikanz
sei es, dass etwa allein in den Letzten drei jahren in wien 1,300
neue theaterplaetze geschaffen wurden, was in etwa dem gesamtfas-

sungsvermoegen des burgtheaters entspreche, (may)
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kommumnal :

nochrahm-alm soll erholungsgebiet blelben

15 wien, 28.9. (rk) die hochrahm-alm bei gablitz im wienerwald,
ein belieptes ausflugsgebiet, soll als erholungsgebiet erhalten
bleiben. das 35 hektar grosse gebiet befindet sich im besitz der
stadt wien. der absicht der gemeinde gablitz, das 35 hektar grosse
areal zu erwerben und auszugestalten, steht dle stadt wien positiv
gegenueber, das wurde bereits am 26, mai 1978 von vizebuerger-
meister hubert p f o ¢ h als zustaendigem Liegenschaf ts-Stadtrat
in einem schreiben dem buergermeister von gablitz mitgeteilt. pfoch
teilte dies auch der wiener garnison des bundesheeres mit, die sich
ebenfalls fuer die hochrahm=-alm interessiert, um dort fuer einen in

der wiener schuettelau verlLorenen uebungsplatz einen ersatz zu

haben., (smo)
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sitzung des verkehrsausschusses
schwerpunkte: das kind im verkehr - mehr disziplin im strassenverkehr

$% 28.9. (rk) der verkenhrsausschuss des oesterreichischen
staedtebundes hielt am 25, und 26, september unter dem vorsitz des
salzburger buergermeister-stellvertreters dr, klaering in der kur-
stadt baden seine 50, sitzung ab,

mit ruecksicht auf das von den vereinten nationen fuer 1979
proklamierte '?®jahr des kindes'' nahm frau staatssekretaer karl
an dieser sitzung teil, sie gab ein kurzes statement zum welttag
des kindes ab, das zu einem vortrag von univ,-prof, dr., knoflacher
vom kuratorium fuer verkehrssicherheit ueberliLeitete, der zum thema
'1das kind im verkehr?'® sprach, die erschreckend hohe zahl der
verkehrsunfaelle, an denen kinder beteiligt sind, wird dem aus-
schuss, aber auch den einzelnen staedten anlass sein, sich weiter-
hin eingehend mit diesen fragen zu beschaeftigen.

magistratsrat dr. nussgruber, wien, referierte ueber einen
musterentwurf des staedtebundes fuer ein parkgebuehrengesetz, der
von einem klLeinen komitee vorberaten worden war, dieser entwurf
sollL als ein versuch angesehen werden, moeglichst einheitliche
bestimmungen in den bundeslaendern zu erreichen. daneben wird
allerdings eine novellierung der parkscheiben-verordnung durch das
pundesministerium fuer verkehr anzuregen sein,

ein umfassendes referat ueber fragen der '’disziplin 1im
strassenverkehr’®’ hielt der kommandant der verkehrsabteilung
niederoesterreich der gendarmerie, oberstlLeutnant kozler, der aus
dem reichen schatz seiner erfahrungen berichtete, die fuelle der
vorgebrachten faelle und hinweise veranlassten den ausschuss zu
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die naechste sitzung einer umfassenden benandlung

t im strassenverkehr zu widmen.
in fortsetzung der sitzung am 26. sep tember erstattete
senatsrat dr., benes, wien, vorschlLaege fuer eine weitere stvo-
novelle, die nach einer rundfrage bei den mitgLiedsgemeinden des
cesterreichischen staedtebundes nach vorberatung durch einen
unterausschuss erarbeitet wurde. diese vorschlaege werden nunmehr
dem verkehrsministerium zugeleitet werden,
steindorfer, k Lagenfurt,
n in fussgeherzonen’’,

der anregunc,
der sicherhel

pehandelte "iproblLeme

um private aktivitaete abschliessend sprach
r-stellvertreter dr. klaering, salzburg, ueber er-
-blockade in salzburg aus der

das zu einer Lebhaften

senatsrat ing.

buergermeliste

fahrungen im 2z
sicht der stadtverwaltung,

diskussion fuehrte. (stb)
1600

usammenhang mit der Lkw
ein thema,
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die wahlnacht im rathaus )

wien, 29. 9. (rk) am wahiLsonntag, dem 8, oktober, wird der
presse~ und informationsdienst der stadt wien im rathaus wieder ein
pressezentrum einrichten, das ab 16,30 uhr geoeffnet
ist, das pressezentrum befindet sich im stadtsenatssaal, zugang ueber
glngang Lichtenfelsgasse und feststiege 1,

um den kKolleginnen und kollegen optimale arbeitsbedingungen zu
sichern, bitten wir diesmal um rechtzeitige akkreditierung, d e r
F2 e S8 R AR RE in d as pre-e . g sezentrumn i 8t
nur e s e pp e s sie scn i k-d moegtltich, das ab
sofort tei uns im pid (rathaus, 3. stiege) im chefsekretariat er-
haeltlich ist, die akkreditierung ist auch fuer pressefotografen und
techniker erforderlich,

ir pressezentrum, von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be-
richten, werden vergleichstabellen mit den ergecnissen der Letzten
gemeinderatswahl vom 27. oktober 1973 und der nationalratswahl vom
. Oktober 1575 aufliegen., die einlangenden ergebnisse sowohlL fuer
die gemeinderats~ wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie
ueber die verteilung der mandate werden auf schautafeln angeschrie-
ben, der von buergermeister Leopold grat z mit der durch=-
fuehrung der wahlen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter
Sschieder wird das wiener wahlergebnis im pressezentrum be=-
Kanntgeben, mit dem vorlaeufigen engergednies der
geme il nigeprat.sgwahLen und der mandatsverteilung 1ist
Zwlschen 20 und 21 uhr 2u rechnen, da fuer die bezirksvertretungs-
wahlen ein eigenes verfahren notwendig ist, werden diese ergebnisse
und damit cvie entscheidung ueber die bezirksvorsteher voraussicht-

A e

vich erst sgaeter verliegen,

da am glelchen tag auch die Landtagswahlen in der stelermark
stattfinden, werden wir die ueber die apa einlangenden resultate
im vressezentrum auflegen,

anschliessend an das pressezentrum im stadtsenatssaal stehen

./0
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahl auch fuer ueberland-
gespraeche bereilt, selbstverstaendlich gibt es schreibmaschinen und
papier und im steinernen saal ein bueffet, wer von aussen das
pressezentrum erreicnen will: telefon 42 800/2180 durcnhwahl, am

r e dak-t ilen der 'y rathaus-
£ ganztaegig besetzt, der diensthakbence

wahiLsunntag ist die

koPrresponden2
redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar, ueberdies

wird die ''rathaus-korrespondenz®’ ueber das zweite apa-netz Laufend
die neuesten wahlergebnisse aussenden und ueber die statements der

politiker berichten,

parkplaetze rund um das rathaus

ass am wahlsonntag

zu verschiedenen anfragen teilen wir mit, d
gibt jedoch rund

in den rathaus-hoefen nicht geparkt werden kann, es
un das rathaus sicherlich genuegend parkplaetze. (pr)
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staerkstes interesse fuer finanzierungsberatung

3 wien, 29.9. (rk) das informationszentrum fuer die wiener wirt-
schaft, das mit 1, maerz dieses jahres seine taetigkeit aufnahm,
legte seine erste halbjahresbilanz vor. von maerz bis einschliess~
Lich august 1978 wandten sich 259 firmen an das izw, wobei 352 fach=-
beratungen notwendig waren, um die anstehenden fragen zu klaeren.
wie der Leiter des izw, dr, herbert jabinger, der ''rat-
haus-korrespondenz’! mitteilte, ist die bisherige entwicklung absolut
positiv zu beurteilen, immer wieder erklaeren firmeninhaber, ''wie
wertvoll solch eine zentrale informationsstelle ist??,

das staerkste interesse konzentrierte sich mit 95 beratungen
auf fragen der finanzierung. das ist nicht ueberraschend, da mit fast
allen beratungsbereichen wie betriebsneugruendung, Lokalbeschaffung,
betriebserweiterung beziehungsweilse -verlagerung, finanzierungspro-
bleme verbunden sind, an zweiter stelle stehen mit 76 beratungs-
gespraechen anfragen ueber grundstuecke, den 3. rang nimmt mit 56 be-
ratungen die Lokalbeschaffung ein. gerade auf diesem sektor wird
sich das izw bemuehen, das service zu verbessern und beispielsweise
durch kontakte mit wohnbaugenossenschaften - erste initiativen wur-
den bereits ergriffen - das angebot zu vergroessern,

fuer die zukunft kann erwartet werden, dass von jenen betrieben,
denen das izw in den ersten monaten des bestehens helfen konnte,
eine art positive kettenreaktion ausgeht und dass diese betriebe
das izw weiterempfehlen, das izw befindet sich in der operngasse 20 b
im 4, wiener gemeindebezirk und ist montag bis donnerstag von 8 bis
18 uhr sowie freitag von 8 bis 15 uhr unter der wiener telefonnummer
57 25 75 erreichbar, (sei)
0846
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trixi schuba wieder in wien

4 wien, 29,9, (rk) sechs jahre Lang war oesterreichs erfolg-
reichste eiskunstiaeuferin, die wienerin trixi s chuba, als
eisrevuestar in aller welt unterwegs, zuletzt in suedamerika und
israel, nun hat sie diese taetigkeit beendet und ist nach wien
zurueckgekehrt,
buergermeister Leopold g r a t z und sportstadtrat kurt
h el Ler begruessten die prominente heimkehrerin im rathaus,
*1ich freue mich sehr, dass ich wieder in wien Leben kann,’'’' sagte
trixi schuba, '’denn ich bin eine lLeidenschaftliche wienerin,'’
sie erinnerte daran, dass sie anlaesslich ihres olymplasieges einen
ehrenring der stadt wien bekommen hat, auf den sie sehr stolz 1ist.
trixi schuba hat noch keine konkreten zukunftsplaene, doch
moechte sie weiter mit dem sport verbunden blLeiben. (sti)
0848

TR _‘_-;M-_-_.'




29, septemdber 1978 '*rathaus-korrespondenz?!? blatt 2423

verkehrsskizzen philadelphiabruecke und floridsdorfer bruecke

5 wien, 29,9. (rk) durch die eroeffnung der philadelphiabruecke
am 2. oktober und der floridsdorfer bruecke am 3. oktober er-
geben sich im bereich der belden brueckenbauwerke neue verkenrs-
situationen. um die autofahrer zeitgerecht mit den neuen moeglich-
keiten vertraut zu machen, hat das buergerservice entsprechende
verkehrsinformationen mit erlaeuternden skizzen herausgebracht, die
bereits zum wochenende in der umgebung der philadelphiabruecke und
der floridsdorfer bruecke von vienessen verteilt werden. der heutigen
»'pathaus-korrespondenz?'?® Liegen die verkehrsinformationen phila-
delphiabruecke und floridsdorfer bruecke bei. (we)

fuer den oeffentlLichen verkehr ergeben sich durch die eroeff-

nunc der beiden bruecken folgende neuerungen:
autobuslinien '8 a? und 15 a' ueber neue philadelphiabruecke

ab montac, den 2, oktober, werden die autobuslinien '8 a’ und
15 a' in fanrtrichtung meidling ueber die neue philadelphiabruecke
gefuehrt, die endstation befindet sich nunmehr in der eichenstrasse
vor dem schnellbahnhof, die bisherige endstation in der hoffmeister-
gasse wird aufgelassen., nach der eroeffnung der neuen bruecke,
ca, ab 12 uhr, fahren die autobusse in richtung meidling ueber
breitenfurter strasse und philadelphiabruecke zur eichenstrassae.
in der gegenrichtung verkehren die Linien '8 a' und 15 a' welter-
hin ueber edelsinnstrasse und wienerbergbruecke, die haltestelle
"'philadelphiabruecke’’ befindet sich in der eichenstrasse, so dass
die umsteigewege zu den strassenbahnlinien '8’ und 162! moeglichst
kurz sind,

die umleitunag der strassenbahnlinie 162' ueber siebertgasse und
pahnhof wolfganggasse wird ab 2., oktober aufgehoben, die zuege ver-
kehren nun stadtauswaerts wieder ueber flurschuetzstrasse, wilhelm-
strasse, doerfelstrasse und eichenstrasse, stadteinwaerts ueber
eichenstrasse, assmayergasse und flurschuetzstrasse.

F_\
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friedrich engels-platz: autobushaltestellen werden verlegt
tzes treten aenderungen bel

im pereich des friedrich engels=pla
die Linie '11 a' wird

den autobustinien 11 a? und '35 a' in kraft,
ab engerthstrasse/stromstrasse ueber stromstrasse, vorgartenstrasse,
marchfeldstrasse und Leystrasse gefuehrt, in der gegenrichtung fuehrt
adalbert stif ter-strasse, friedrich engels-
platz und engerthstrasse, die haltestellen befinden sich in der
vorgartenstrasse vor dem friedrich engeLs-pLatz und in der Leystrasse
nach der adalLbert stifter-sirasse (richtung griegstrasse) beziehungs-
riedrich engels-platz zwischen vorgartenstrasse und

sie ueber Leystrasse,

weise am f
engerthstrasse (richtung Leopoldstadt).

die Linie '35 a' erhaelt eine neue endstation am friedrich
tif ter-strasse und marchfeldstrasse.

engels-plLatz zwischen adalbert s
Lmannsdorf ueber marchfeldstrasse

die autobusse fahren in richtung Ssa

und Leystrasse Zzur adalbert stifter-strasse.
ap dienstag, den 3. oktober, werden die strassenbahnlinien rpae’

und '331' ueber die neue flLoridsdorfer bruecke gefuehrt. die stras-

senbahnhaltestellen am friedrich engels~-platz bLeiben unveraendert,
die haltestelle * shubertusdamm?? wird auf ihren frueheren standort

beim wasserpark verlLegt. (ger)
0955
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212 jubelpaare im rathaus geehrt

6 wien, 29.9. (rk) im wiener rathaus wurden dieser tage 212
jubelpaare geehrt. ein »1gteinernes paar'’, 16 11giamantene’’ und
195 *’goldene hochzeitspaare - sie sind insgesamt 10.777 1/2 jahre
verheiratet - wurden in anwesenheit ihrer bezirksvorsteher von
buergermeister Leopold g r a t z geenhrt, unter den "1goldenen
hochzeitern??! war auch der ehemalige stadtrat fuer staedtische unter-
nehmungen richard n a th s ¢ hiaeger.

die jubelpaare hatten schon vor einiger zeit, naemlich am
hochzeitstag, aus der hand ihrer bezirksvorsteher die enrenge-
schenke der stadt wien erhalten. die "1g0ldenen’’ 2,000 schilling,
die ?’diamantenen’’ 4,000 schilling und das '’steinerne paar'?
8,000 schilling. jetzt wurden ihnen im rathaus die hochzelts-
diplLome ueberreicht.

die anmeldung fuer die ehrung von hochzeitsjubilaren muss
vier wochen vor dem hochzeltstag bei der zustaendigen bezirksvor-
stehung vorgenommen werden. mitzubringen sind: die geburtsurkunden,
die heiratsurkunde, der meldezettel und der staatsbuergerschaf tsnach-

weis, (ka)
1002
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flLoridsdorf:
gemeindebau nach pezirksvorsteher rudolf hitzinger benannt

7 wien, 29.9, (rk) im rahmen einer kleinen feler, bei der der

Y

floridsdorfer bezirksvorstenher otmar e m € r© L i ng zahireiche
bezirksmandatare und abgeordnete begruessen konnte, wurde freitag

nachmittag der gemeindebau in der Leopoldauer strasse 70 auf ?'rudolf

hitzinger=hof'' benannt, vizebuergermeister hubert p f o c h nahm

rklaerte, dass damit einer jener maenner
twick=-

die namensgebung vor und e
geehrt werden soll, der einen grossen anteil an der raschen en

Lung von floridsdorf hatte.
floeridsdorf wurde noch in der ersten republik oft als zwelt-

rancig angesehen, nach dem zweiten weltkrieg war es der erste
fLoridadorfer bezirksvorsteher franz j onas der ueber die
zerstoerte floridsdorfer bruecke hinweg die verbindung zu den neuen
wiener zentralstetllen aufnahm und den wiederaufbau organisierte,
von jonas ueber die folgenden bezirksvorstener Loetsch, hitzinger,
theumer bis emerling hat sich ¢lLoridsdorf zu einem der wichtigsten
wohn- und schulbezirke entwickelt, zu einem bezirk, der im wirt=-
schaftsleben wiens eine pedeutende rolle spielt und auch fuer frei-
zeitgestaltung und erholung immer mehr bedeutung erlangt.

rudolf hitzinger, von 1959 D1S 1964 floridsdorfer bezirksvor-
steher, hing seit seiner jugend mit Leib und seele an seinem helimat-
pezirk, als funktionaer der gewerkschaft, der sozialdemokratischen
partei und alLs bezirksmandatar setzte er sich stets fuer die bezirks-

bewohner ein,
der ?'rudolf hitzinger=hof?’ soll ihm ein bleibendes andenken

bewahren, (smo)
1033
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wahlkarten: nur noch wenige tage zeit

8 wien, 29.9. (rk) alle wahlberechtigten wienerinnen und wiener,
die am 8, oktober aus irgendeinem grund nicht in ihrem sprengel
waehlen koennen, haben noch einige tage zeit, um die ausstellung
einer wahlLkarte zu beantragen: dlie entsprechenden antraege koemnen
noch bis 5. oktober am jeweils zustaendigen magistratischen bezirks-

amt montag bis freitag bis 18 uhr gestellt werden,
die stimmabgabe mit hilfe einer wahlkarte ist bei den wiener

gemeinderats- und bezirksvertretungswahlen nur inmerhalb wiens moeg~-
Lich, in praktisch jedem wahllokalgebaeude, in dem mehrere sprengel
untergebracht sind, befindet sich ein wahllokal, in dem wahlkarten-
waehler ihre stimme abgeben koennen, zur sStimmabgabe bencetigen auch
wahiLkartenwaehler ein dokument, aus dem ihre identitaet zweifels-
frei hervorgeht, (hs)

1035
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ehrung verdienter peamter

9 wien, 22.9. (rk) personalstadtrat kurt h el L er ueber-
reichte freitag vormittag im roten salon des rathauses zweli ver= il
dienten beamten die dekrete ueber den ihnen vom bundespraesidenten

verLienenen berufstitel 11pegierungsrat?’: {
oberamtsrat franz p f umn dner trat 1947 in den dienst 5|

. der stadt wien und ist seit 1974 Leitender referent fuer finanzen, i

| personal und sozialwerk der gewerkschaft der gemeindebediensteten.
bereits seit dezember 1945 ist oberamtsrat heinrich
schmatzer mitarbeiter der stadtverwaltung, 1973 wurde er q
sum Leiter des dezernates fuer Lebensmittelpolizeiliche angelegen- I
heiten in der marktamtsdirektion bestellt., (and)

1148 .;
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gratz kondolierte zum tod des papstes

1 wien, 29,9, (rk) buergermeister Leopold g r a t z hat im
eigenen namen und namens der stadt wien in briefen an kardinal dr.
franz k o en i g und an den paepstlichen nuntius erzbischof

mario ¢ a ¢ n a die tiefe anteilnahme am ploetzlichen tod von
papst johannes paul 1. (roem,) zum ausdruck gebracht. gratz unter-
strich, dass der papst in seiner kurzen amtszelt durch seine mensch-

Lichkeit, die er so spontan und unkonventionelLl zeigte, sympathie und

achtung in aller welt erworben hat, die trauer um ihn reicht deshalb
weit ueover die reihen der glaeubigen hinaus. (sti)
1155

gemeinderats- und bezirksvertretungswahlen am 8, oktober:
1,173 454 wahlberechtigte

12 wien, 29.9. (rk) bei den gemeinderats- und bezirksvertretungs-

wahlen am 8, oktober 1978 sind 1,173 454 wienerinnen und wilener
wahlberechtigt: das teilte stadtrat peter s chieder freitag
der ?’rathaus-korrespondenz’! mit., von diesen 1,173 454 wahlberech-
tigten sind 684 733 frauen und 488 721 maenner. gegenueber der ge-
meinderatswahl 1973 gibt es damit heuer um 43 887 wahlberechtigte
weniger (1973 waren es 1,217 341 wahlberechtigte wienerinnen und
wiener, was gegenueber der gemeideratswahl 1969 eine verringerung
um 56 883 wahlberechtigte bedeutete).
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schnell und erfolgreich auch im bunker:
mobiles buergerservice - berelts mehr als viertausend einsaetze

$3 wien, 29.9. (rk) schnell und erfolgreich arbeitet das mobile
buergerservice auch dann, wenn es um ein altes bunkersystem geht: in
floridsdorf, zwischen gerasdorfer strasse und kollarzgasse, befindet
sich auf sinem rund 18,000 quadratmeter grossen grundstueck eine
derartige anlage, die seit jahren als wilde muelldeponie verwendet
wird, obwohl jedes jahr im rahmen des fruehjahrsputzes gesaseubert,
wurden die bunker immer wieder mit muell aller art - von fetzen usber
holz und alte haushaltsgeraete bis zu schrotteilen - zugeschuettet,

das soll nun bald vorbei sein: in den naechsten tagen wird auf
initiative des mobilen buergerservices mit der reinigung der flaeche
oegonnen, und = um die wilde deponie endgueltig zu beseitigen -
muessen auch die bunker entfernt werden: sle sollen 1im rahmen einer
uebung von der Luftschutztruppenschulie wien gesprengt werden,

insgesamt haben die mitarbelter des mcbilen buergerservices,
die seit anfang maerz mit ihren roten autos in wien unterwegs sind,
um beschwerden nachzugehen und misstaende zu beseitigen, bereits
ueber viertausend einsaetze geleistet - und den grossteil der miss-
staende auch bereits beseitigt. ohne kennzeichen abgestellt autos und
wracks sowie baustofflagerungen sind dabei nach wie vor die schwer-
punkte der arbeit des mobilen buergerservices,

wo-ei die zahl der unzureichend oder gar nicht abgesicherten
baustellen in wien zuruackgegangen ist, wie die mitarbeiter des
mobilen buergerservices bemerkten, '’'die stadt wien hat im sommer
gespraeche mit den interessensvertretungen des baugewerbes ge-
fuenrt,’’ betonte stadtrat peter s c h 1 e d e r dazu gegenueber
der '‘rathaus-korrespondenz'’, ?'seit anfang september werden nun
alle baufirmen, die trotz entsprechender hinwelse baustellen
schlecht oder car nicht absichern = zum beispiel bei fehlender be-
Leuchtung - ueber die polizei angezeigt,’’

of o
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aufgrabungen: informationstafeln verpflichtend

gleichzeitig arbeitet das mobile buergerservice gemeinsam mit
den zustaendicen stellen des magistrats eine neue dienstanwelsung
fuer bauaufsichtsorgane aus, mit deren hilfe eine bessere ueber-
wachung der baustellen durch dle zustaendigen abteilungen erreicht
werden soll,

'93uch die aufgrabungskunamachung wird geaendert??, kuendigte
stadtrat schieder an, *’sie soll in zukunft die verpflichtung ent-
halten, bei aufgrabungen informationstafeln - aehnlich den tafeln,
sie bei hochbauten vorgeschrieben sind - aufzustellen, auf denen
art und dauer der arbeit sowie auftraggeber und baufirma angegeben
sind, wir wollen camit zur besseren information der buerger beil-
tragen und mehr verstaendnis fuer arbeiten, die einfach notwendig
sind, erreichen,’’

gemeinsam mit polizei, kammer und kuratorium fuer verkehrs-
sicherheit wollen die fachdienststellen der stadt wien ausserdem
einheitiiche richtlinien zur baustellenkennzeichnung in jenen fael-
Len, in denen in der strassenverkehrsordnung keine genauen vorschrif-
ten cestehen, ausarpeiten: so ist in der stvo zwar genal festge~
halten, wie ein hindernis auf der strasse beleuchtet werden muss -
rot, wenn man rechts, welss, wenn man Links, gelb, wenn man auf
beiden seiten vorbeifahren kann =, darueber hinaus gibt es jedoch
nur die allgemeine verpflichtung zur absicherung von baustellen ohne
genauere angaben, (hs)
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k ommumnal @
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endgueltige zahl der wahlberechtigten
| (in klammer die zahlen 1973)

14 wien, 29.9. (rk) |
bezirk maenner frauen zusammen

5 6.872 17.609) 10.073 (11.079) 16,945 (18,688)

| 2. 29.889 (31.169) 40,918 (42,949) 70,807 (74.,118)

- 28.087 (30.255) 41.819 (45,040) 69. 906 (75.295)

by 10.908 (11.866) 15.991 (17.742) 26.899 (29,608) ;
54 16.904 (18.669) 25,296 (28.030) 42,200 (46.699) ||
6 9.086 (9.786) 13.920 (15.240) 23.00€ (25,026) |
7 9.402 (10.529) 14,816 (16.558) 24,218 (27.087) |
8 7.952  (8.819) 12,136 (13.561) 20,088 (22.380) §
9. 14,291 (16.102) 22,001 (24.472) 36,292 (40.574) |
10. 49,085 (50.769) 65.476 (67.854) 114,561 (118,623) j
14 20.968 (20.072) 26.327 (25.495) 47.295 (45.567) @
12, 25,100 (26.525) 35.961 (38.136) 61.061 (64.661) |
135 17.370 (17.467) 26,145 (26,338) 43,515 (43,805) |
14, 24,780 (25.233) 35.331 (36.183) 60,111 (61.416) |
15. 22.076 (23.664) 33.194 (36.167) 55.270 (59.831) ﬂ
16, 28,944 (30.807) 42,420 (45.607) 71.364 (76.414) |
17. 15,972 (16.893) 23,120 (24.798) 39.092 (41.691) |
18. 15.934 (17.444) 24,990 (27.326) 40.924 (44,770) |
19. 21.987 (22.677) 31.470 (32.260) 53,457 (54.937) |
20, 05,084 (26.561) 33.588 (35.613) 58,672 (62,174)

21, 36,778 (36.019) 46,410 (45,470) 83.188 (81.489) |
22, 29,861 (25.403) 36,215 (31.105) 66.076 (56.508) |
23, 21.391 (20.256) 27.116 (25.724) 48,507 (45.980) !

-

wien 488,721 (504.594) 684,733 (712.747) 1,173,454 (1,217.341)
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«raftwerk simmering in betrieb

17 wien, 29.9, (rk) mit einem knopfdruck in der ''blockwarte’’
der neuen anlage setzte am freitag, um 12.40 uhr, buergermeister
leopold g r a t z das neue 370 mw-kraftwerk der wiener e-werke in

simmering in betrieb. mit der inpbetriebnahme dleses neuen kraf twerks

wird, wie gratz in seiner ansprache erklaerte, eine grosse investi-

tion im dienste der bevoelkerung wirksam., oesterreichische techniker
und arbeiter haben hier eine der modernsten kraftwerksanlagen europas
errichtet. viele wichtige dienstlelistungen der stadt - von der
enargieversorgung bis zur abfallbeseitigung - sind heute schon SO
selbstverstaendlich geworden, dass sie den meisten menschen nur dann
ueberhaupt zu bewusstsein kommen, wenn sie einmal kurze zeit ausfal-
len, hinter dieser s1gelbstverstaendlichkelit?’ stehen aber, betonte
gratz, dauernde grosse investitionen und die Leistungen vieler mit-
arbeiter, die tag und nacht, auch an wochenenden und feiertagen, im
einsatz sind,
in der diskussion um energiefragen wird von manchen die meinung
vertreten, man solle aufhoeren mit der ?'anbetung’®' des wirtschafis-
wachstums, eine stagnierende oder schrumpfende wirtschaft wuerde aber
bedeuten, dass fuer alle jene, die noch nicht den standard erreicht
haben, den andere schon haben, der schranken heruntergelassen wird,
es wuerde auch bedeuten, dass die investitiomen fuer unser schul-
system hinausgeworfenes geld waeren, weil eine stagnierende wirt-
schaft weder mehr noch besser gebildete menschen benoetigte.
energiestadtrat franz n e k U L a wies darauf hin, dass mit
der inbetriebnahme des neuen kraftwerkes in simmering die energle-
politik im sinne des energiekonzepts der stadt wien fortgesetzt wird.
1973 war der erste, 1975 der zwelte block des kraftwerks donaustadt,
in der zwischenzelt die 100-mw=gasturbine in Leopoldau in betrieb
genommen worden,
die energiesparende kraft-waerme
ist nicht nur vom volkswirtschaftlichen standpunkt von bedeutung,

sondern wird darueber hinaus durch die moegliche ersetzung vOn

-kupplung des neuen kraftwerks

s
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ginzelneizungen durch fernwaermaverscrgung auch zur weiteren ver-
pesserung cer umweltoedingunagen beitragen., die enormen investitionen
der wienecr e-werke in den vergangenen jahren stellten auch einen
wesentlicnen teltrag zur sicherung von arbeitsplaetzen dar,

stadtwerke-generaldirektor dr, karlk r e i s inger verwies
auf die ausserordentlich kurze bauzeit von drei jahren fuer das neue
kraftwerk, gemeinderat otto h i r s c¢c h betonte alLs vertreter der
gewerkschaft, dass hinter der gigantischen, hochtechnisierten an-
Lage die arbeit und die Leistung der einzelnen bediensteten der
wiener e-werke stehen,

bezirksvorstener kcrmnigs=-rat johamn p a u L a s kennte bei der
intetriebnahme des neuen kraftwerks zahlrelche festgaeste, darunter
gern 2, und 3, praesidenten des wilener Landtages, otto S C hweda
vng TRtttz & ha stagtrat withetm m e u s s e r

rnaglstrats-

3 ’

direktor dr, josef b andion, arbeiterkamnerpraesident adolf
¢ zettel scwie abgeordnete des national- und gemeinderates,
ceqruessen, (ger)
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Heute in der "Rathaus-Korrespondenz":

Kommunal: Die Wahlnacht im Rathaus

(rosa) Hietzings Biche werden kartographisch erfaft ,
Stadtentwicklungsplan - Kapitel Arbeitsmarkt f
Nittel: Am Beispiel Biéder - versprochen, gehalten '

Nur 29,9, Verkehrsmafnahme in der Himberger StraBe
iiber FS: 20.9. Gedenkausstellung fiir Franz Lehar |
- Wintersaison bei den stédtischen Biadern |

Eprung der Wiener FufSballmeister durch Stadtrat Heller | |
ratz eroffnete Wohnhausanlage in der Engerthstrafe |
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kKommunats

die wahlnacht im rathaus }

wien, 30.9. (rk) am wahlsonntag, dem 8, cktober, wird der
presse- und informationsdienst der stadt wien im ratnaus wieder ein
pressezentrum einpichten, das ab 16,30 uhr geoeffnet
ist, das pressezentrum befindet sich im stadtsenatssaal, zugang ueber

eingang Lichtenfelsgasse und feststiege 1.
um den kolleginnen und kollegen optimale arbeltstedingungéen Zzu

e

< e r— A R T

sichern, bitten wir diesmal um rechtzeitige akkreditierung. d e r
2 u-t Pl-3nE in g a8 s ressezentruan T -
nur m-3=t g resseschata moegtLich, das ab

sofort bei uns im pid (rathaus, 3. stiege) im chefsekretariat er-
haeltlich ict. die akkreditierung ist auch fuer pressefctografen und
techniker erfocrderlich, }

im pressezentrum, von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be- '
richten, werden vergleichstateilen mit den ergebnissen der Letzten b

singepralswahl vens 21. okitcber 1973 und der naticnalratswanl vom ﬁ

5, oktober 1275 aufliegen, die einlangenden ergebnisse sowohl fuer
die gemeinderats- wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie :
ueber die verteilung der mandate werden auf schautafeln angeschrie- |
ben. der von buergermeister Leopold g r at z mit der durch- 5
fuehrung der wahlen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter {
schieder wird das wiener wahlergebnis im pressezentrum be- '
kanntgeben, mit dem vorlaeufigen endergebnis der
gemeinderatswantLen und der mandatsverteilung 1st
zwischen 20 und 21 uhr zu recnnen, da fuer die bezirksvertretungs-
wahlen ein eigenes verfahren notwendlg ist, werden diese ergebnisse
und damit die entscheidung ueter die bezirksvorsteher voraussicht=
Lich erst spaeter vorliegen,

da am gteichen tag auch die Lanctagswahlen in der stelermark
stattfincen, werden wir die ueber die apa einlangenden resultate
im pressezentrum auflegen.

anschliessend an das pressezentrum im stadtsenatsszaal stehen

s /e
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahlL auch fuer ueberland-
gespraeche bereit, selbstverstaendlLich gibt es schreibmaschinen und
papier und im steinernen saal ein bueffet, wer von aussen das
pressezentrum erreichen will: telefon 42 800/2180 durchwahl, am
wahlsunntag ist die redaktilon der o dth au §'-
Koprraspondenz t? ganztaegig besetzt, der diensthabende
redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar. ueberdies
wird gie ''rathaus-korrespondenz’’ ueber das zweite apa-netz Laufend
die neuesten wahlergebnisse aussenden und ueber die statements der
politiker berichten,

parkp Laetze rund um das rathaus

su verschiedenen anfragen teilen wir mit, dass am wanhlsonntag
in den rathaus-hoefen nicht geparkt werden kann, es gibt jedoch rund
U das rathaus sicherlich genuegend parkplaetze. (pr)

i+
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hietzings baeche werden karthographisch erfasst

1 wien, 30.9. (rk) fuer die ausarbeitung einer gewaesserkartel
der baeche und wasserlLaeufe in hietzing hat der bautenausschuss
kosten in hoehe von 825.000 schilling genenmigt, die rate fuer 1978
betraegt 70.000 schilling. mit der durchfuehrung der erforderitichen ,
arbeiten wurde zivilingenieur diplL.-ing. weiss betraut. }

die magistratsabteilung 29, bruecken=- und wasserbau, benoetigt f
fuer die durchfuehrung von erhaltungs- und regulierungsarbeiten an ]
wasserLaeufen in wien eine zusammenstellung saemtlLicher charakteri-
stischen werte der gerinne im stadtgebiet, wie Laengenschnitt,
regelprofile, ausbauwassermenge etc. in form einer gewaesserkartel.
bereits 1975 wurde mit den arbeiten fuer die erfassung der baeche
des 14. bezirks begonnen. in den folgejahren wurde eine derartige
kartei fuer die baeche und gerinne im 17. und 19. bezirk fertigge-
stellt, nun ist der 13. bezirk an der reihe.

die gewaesserkartel jedes bezirks enthaelLt einen uebersichis-
plan im masstap 1: 25.000, einen Lageplan im masstab 1 : 2.000 mit
topographischer beschreibung der charakteristischen werte der ge-
rinne sowie darstellungen der strassen- und wegkreuzungen, ferner
querprofile 1im masstab 1 : 200 und Laengenschnitte im masstab
1 : 2.000 mit gefaelleangaben und angaben ueber den ausbauzustand.
‘ fotografische aufnahmen der charakteristischen stellen des ge-

e P

: waesserverLaufs ergaenzen die kartei,

‘ die baeche und gerinne von hietzing sind zusammen 43,8 kilLo-
meter Lang. sie bestehen aus dem 2,4 km Langen gruenauerbach, der

als nebenbach den 9,3 km Langen schalLlautzer graben aufweist, den

6,5 km Langen rotwassergraben mit seinem 12,1 km Langen nebenbach
glLasgraben sowie dem 3,6 km Langen Lainzerbach, dessen zusammen 7,3
km Langen nepenbaeche aus dem katzengraben und dem voesendorfergraben |
kommen. mit nur 0,7 km Laenge ist das gerinne im wlLassakgraben der |
kuerzeste hietzinger wasserLauf, gefolgt vom Lackenbach (0,9 km) !

und dem einen kilometer Langen marienbach. (we)
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stadtentwick Lungsplan - kapitel arbeitsmarkt:
so kann wien arbeitsplaetze sichern

5 wien, 30.9. (rk) die positive wirtschafts- und arbeitsmarkt-
politik, die 1in wien zu einer hoechstbeschaeftigung von fast
800.000 menschen fuehrte, solLl weiterhin aktiv fortgesetzt werden.
ausgehend von guenstigen entwick Lungsprognosen sollen massnahmen
durch die oeffentliche hand, und durch private traeger die volLlbe- {
schaeftigung weiterhin grantieren.

im stadtentwicklungsplan, kapitel s1arbeitsmarkt??’, das kuerzi=
Lich fertiggestellt wurde, werden folgende hauptziele gesetzt:

o qualitative und strukturelle verbesserung von arbeitsplaetzen.
die sozialen errungenschaften auf dem arbeitsplatz sollen weiter
ausgebaut werden, neue arpeitsplaetze sollen besonders auch am
stadtrand geschaffen werden,
jene wirtschaftsbereiche, die zur erhaltung und schaffung von
arbeitsplaetzen tesonders peitragen - etwa die bauwirtschaft -
solLlen in verstaerktem ausmass gefoerdert werden.

o auf die sicherunc von arbeitsplaetzen fuer sozial schwache be-
voelkerungsgruppen, wie fuer jugendiLiche, frauen und behinderte
soll ein besonderes augenmerk gelegt werden.

o durch neue ausbildungswege und -moeglichkeiten sollen mehr
gualitativ hochwertlige arbeitskraefte zur verfuegung stehen.

o arbeitsmarktpolitische massnahmen auf wiener boden sollen in
verstaerktem ausmass mit dem bund koordiniert werden. die ent-
wicklungsprognosen fuer die zukuenftlge arbeitsmarktsituation
stehen guenstig: es wird damit gerechnet, dass bis 1985 etwa
32,000 wiener aus dem arbeitsprozess ausscheiden und dadurch
zusaetzliche arbeitsplaetze frel werden., ausserdem ist mit
einer abnahme der wiener bevoelkerung auf etwa 1,5 millionen bis
1981 zu rechnen, was natuerlich auch zu einer abnahme der er-
werbstaetigen in wien fuehrt., diesem rueckgang an arbeits-
kraeften im wiener raum steht ein verstaerktes angebot an

e
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arbeitskraeften in gesamt oesterreich gegenueber, da zu beginn der

! g0er jahre die geburtenstarken jahrgaenge mit etwa 20,000 bis g

| 30,000 personen jaehrlich ins perufsleben eintreten, durch }
n die moeglich- !

, ein gutes arbeitsplatzangebot wird damit fuer wie
| keit bestehen, einen teil der arbeitskraefte aufzunehmen und

einen wesentlichen beitrag zur vollbeschaeftigung in .
!

| oesterreich zu Lelsten. ein positiver nebeneffekt wird die spuer-

bare verjuengung des arbeitsmarktes sein, (ba)

bt
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nittel: am beispielL baeder - versprochen, gehalten

€ wien, 30.9. (rk) die termingemaesse eroeffnung des hallenbades |
simmering ist ein weiterer schritt zur erfuellung des staedtischen r
paederkonzepts. auch am beispiel des baederbaues koennen sich die
wiener davon ueberzeugen, wie zielstrebig die stadtverwaltung inr
arbeitsprogramm in die tat umsetzt - nach dem motto: versprochen,
gehalten,

dies betonte der amtsfuehrende stadtrat heinz n i t t e L
samstag vormittag bel der inbetriebnahme des neuen simmeringer
hallenbades, das in der rekordzeit von vierzehn monaten errichtet
worden war.

nitteL wies im Laufe seiner ansprache darauf hin, dass in der
von ihm geleiteten geschaeftsgruppe auch an anderen vorhaben zuegig
gearbeitet wird, und nannte als belspiele das ''jahrhundertprojekt'’
wabas 80, dessen system ab mitte 1980 saemtlLiche abwaesser wiens mit
internationaler gueteklasse in die donau einlLeiten wird, sowie die
.r bau befindlLiche 3. wlener wasserLeitung, die ebenfalls im sommer
1980 fertig werden und den steigenden wasserbedarf wiens fuer vielLe
iahre sichern wird.

das ressort '’staedtische dienstlLeistungen und konsumenten-
schutz'' ist nur eine der zehn geschaeftsgruppen des magistrats.
auch in den anderen neun werden die im arbelitsprogramm versprochenen
projekte und vorhaben so plLanmaessig verwirklicht., die Lelstungs-
cilanz der stadtverwaltung aus den Letzten jahren wuerde ein dickes
buch fuelLlen. aber die wiener, die mit offenen augen durch 1hre
stadt genen, sehen selLbst, wie an allen ecken und enden gebaut
wird, von der u-bahn ueber die grossen neuen donaubruecken und die
uno-city, das allgemeine krankenhaus, bis zum kommunalen und
genossenschaftlLichen wohnbau mit den erforderLichen kindergaerten,

schulen und pensionistenheimen. dazu kommen die bemuehungen um die
ernal tung der vollbeschaeftigung und die schaffung neuer arbeits-

Sl
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.

die dazu dienen, diese stadt Lebens=

sagte nitteL und schlLoss:
iener stadtverwal-

LLe massnanhmen,
t zu erhalien,
tzten janhre wurde von der W
poLitischen vertretern gqute arbelit ge-

pLaetze sowie a
wert und Liebenswer

vy waenhrend der Le
nd ihren gewaenLten

tung u

Leistet, SO dass die wiener mit fug und recht darauf vertrauen

koennen, dass auch das arbeitsprogramm fuer die naechstah janhre
(wfz)

systematisch dgurchgefuehrt werden wird.'’

+H4+







	Vorderdeckel
	[Seite]

	1. September 1978
	Seite 2100
	Seite 2101
	Seite 2102
	Seite 2103
	Seite 2104
	Seite 2105
	Seite 2106
	Seite 2107
	Seite 2108
	Seite 2109

	2. September 1978
	Seite 2110
	Seite 2111
	Seite 2112
	Seite 2113
	Seite 2114
	Seite 2115

	4. September 1978
	Seite 2116
	Seite 2117
	Seite 2118
	Seite 2119
	Seite 2120
	Seite 2121
	Seite 2122
	Seite 2123
	Seite 2124
	Seite 2125
	Seite 2126
	Seite 2127
	Seite 2128
	Seite 2129

	5. September 1978
	Seite 2130
	Seite 2131
	Seite 2132
	Seite 2133
	Seite 2134
	Seite 2135
	Seite 2136
	Seite 2137

	6. September 1978
	Seite 2138
	Seite 2139
	Seite 2140
	Seite 2141
	Seite 2142
	Seite 2143
	Seite 2144
	Seite 2145
	Seite 2146
	Seite 2147
	Seite 2148

	7. September 1978
	Seite 2149
	Seite 2150
	Seite 2151
	Seite 2152
	Seite 2153
	Seite 2154
	Seite 2155
	Seite 2156
	Seite 2157
	Seite 2158
	Seite 2159
	Seite 2160

	8. September 1978
	Seite 2161
	Seite 2162
	Seite 2163
	Seite 2164
	Seite 2165
	Seite 2166
	Seite 2167
	Seite 2168
	Seite 2169
	Seite 2170
	Seite 2171
	Seite 2172
	Seite 2173
	Seite 2174

	9. September 1978
	Seite 2175
	Seite 2176
	Seite 2177
	Seite 2178
	Seite 2179
	Seite 2180
	Seite 2181

	11. September 1978
	Seite 2182
	Seite 2183
	Seite 2184
	Seite 2185
	Seite 2186
	Seite 2187
	Seite 2188
	Seite 2189
	Seite 2190

	12. September 1978
	Seite 2191
	Seite 2192
	Seite 2193
	Seite 2194
	Seite 2195
	Seite 2196
	Seite 2197
	Seite 2198
	Seite 2199
	Seite 2200
	Seite 2201
	Seite 2202
	Seite 2203
	Seite 2204
	Seite 2205
	Seite 2206
	Seite 2207
	Seite 2208
	Seite 2209
	Seite 2210
	Seite 2211
	Seite 2212
	Seite 2213
	Seite 2214
	Seite 2215
	Seite 2216
	Seite 2217
	Seite 2218
	Seite 2219
	Seite 2220
	Seite 2221
	Seite 2222
	Seite 2223
	Seite 2224
	Seite 2225
	Seite 2226
	Seite 2227
	Seite 2228
	Seite 2229
	Seite 2230
	Seite 2231
	Seite 2232
	Seite 2233
	Seite 2234
	Seite 2235
	Seite 2236
	Seite 2237
	Seite 2238

	13. September 1978
	Seite 2238
	Seite 2239
	Seite 2240
	Seite 2241
	Seite 2242
	Seite 2243
	Seite 2244
	Seite 2245
	Seite 2246
	Seite 2247

	14. September 1978
	Seite 2248
	Seite 2249
	Seite 2250
	Seite 2251
	Seite 2252
	Seite 2253
	Seite 2254
	Seite 2255
	Seite 2256
	Seite 2257
	Seite 2258
	Seite 2259
	Seite 2260
	Seite 2261
	Seite 2262

	15. September 1978
	Seite 2262
	Seite 2263
	Seite 2264
	Seite 2265
	Seite 2266
	Seite 2267
	Seite 2268
	Seite 2269
	Seite 2270
	Seite 2271
	Seite 2272
	Seite 2273
	Seite 2274
	Seite 2275
	Seite 2276

	16. September 1978
	Seite 2277
	Seite 2278
	Seite 2279
	Seite 2280
	Seite 2281

	18. September 1978
	Seite 2282
	Seite 2283
	Seite 2284
	Seite 2285
	Seite 2286
	Seite 2287
	Seite 2288
	Seite 2289
	Seite 2290
	Seite 2291
	Seite 2292
	Seite 2293
	Seite 2294
	Seite 2295
	Seite 2296
	Seite 2297

	19. September 1978
	Seite 2298
	Seite 2299
	Seite 2300
	Seite 2301
	Seite 2302
	Seite 2303
	Seite 2304
	Seite 2305
	Seite 2306
	Seite 2307
	Seite 2308
	Seite 2309
	Seite 2310
	Seite 2311
	Seite 2312

	20. September 1978
	Seite 2313
	Seite 2314
	Seite 2315
	Seite 2316
	Seite 2317
	Seite 2318
	Seite 2319

	21. September 1978
	Seite 2320
	Seite 2321
	Seite 2322
	Seite 2323
	Seite 2324
	Seite 2325
	Seite 2326
	Seite 2327
	Seite 2328
	Seite 2329
	Seite 2330
	Seite 2331
	Seite 2332
	Seite 2333
	Seite 2334
	Seite 2335

	22. September 1978
	Seite 2336
	Seite 2337
	Seite 2338
	Seite 2339
	Seite 2340
	Seite 2341
	Seite 2342

	23. September 1978
	Seite 2343
	Seite 2344
	Seite 2345
	Seite 2346
	Seite 2347
	Seite 2348
	Seite 2349

	25. September 1978
	Seite 2350
	Seite 2351
	Seite 2352
	Seite 2353
	Seite 2354
	Seite 2355
	Seite 2356
	Seite 2357
	Seite 2358
	Seite 2359
	Seite 2360
	Seite 2361
	Seite 2362
	Seite 2363
	Seite 2364
	Seite 2365
	Seite 2366
	Seite 2367
	Seite 2368
	Seite 2369

	26. September 1978
	Seite 2370
	Seite 2371
	Seite 2372
	Seite 2373
	Seite 2374
	Seite 2375
	Seite 2376
	Seite 2377
	Seite 2378
	Seite 2379
	Seite 2380
	Seite 2381

	27. September 1978
	Seite 2382
	Seite 2383
	Seite 2384
	Seite 2385
	Seite 2386
	Seite 2387
	Seite 2388
	Seite 2389
	Seite 2390
	Seite 2391
	Seite 2392
	Seite 2393
	Seite 2394

	28. September 1978
	Seite 2395
	Seite 2396
	Seite 2397
	Seite 2398
	Seite 2399
	Seite 2400
	Seite 2401
	Seite 2402
	Seite 2403
	Seite 2404
	Seite 2405
	Seite 2406
	Seite 2407
	Seite 2408
	Seite 2409
	Seite 2410
	Seite 2411
	Seite 2412
	Seite 2413
	Seite 2414
	Seite 2415

	29. September 1978
	Seite 2416
	Seite 2417
	Seite 2418
	Seite 2419
	Seite 2420
	Seite 2421
	Seite 2422
	Seite 2423
	Seite 2424
	Seite 2425
	Seite 2426
	Seite 2427
	Seite 2428
	Seite 2429
	Seite 2430
	Seite 2431
	Seite 2432
	Seite 2433
	Seite 2434

	30. September 1978
	Seite 2435
	Seite 2436
	Seite 2437
	Seite 2438
	Seite 2439
	Seite 2440
	Seite 2441
	Seite 2442

	Rückdeckel
	[Seite]


